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le 0 0020 yes — | ö 3 
= ... “ z * | Sohn W. Loftus und mehrere fei-| Wer it das Opfer? Finanztfünftlern auf der Spur, 
Be lie en General freik e⸗ Räuberunweſen. | ner Mannen Jagd auf finf verbäd- | Zunges Mädden vor den A i — Sonfumers’ Fall Goid gegen Vlat Din 
+ — tige Geſellem, deren Autonummer, vuno⸗ — ee | 0 * 


verſtümmelt worden var. Nach auf: | Kolonialwarenhändlers erſchoſſen. 


Ef 9 2 . Be e P Fin . * ne 
Emil A. Zahn in ſeiner Avotheke regender Hatz, in deren Verlaufe von Der Kolonialwarenhändler Chaun- 


> . > s icdergefnalit. beiden Seit ine Anzahl Schüffe,cm Meffino ftand aejtern abend rorjina Go. Ticht im Bergleich zu Dies | 
Und der Ausſtand Bremen ſtört Die 3 pn Br —— weh, pralite ber von | einem Laden Nr. 1020 W. Rolf Str. | jem wie Bffentfiche Wonltätigteit 


Nahrungsablieferung. Teter nom undetaunt. gen om Congteß und Morgan Chr 


mit einent mit lebenden Hühnern be= 
ladenen Kraftwagen zulammen und machte. WU der Mann anscheinend | Ich 








Dentidhe eroberten Riban ? Witwe am 83200 berandt. — Un: | Kraftwagens Iprangen nun ab und Ihloß, riß das junge Ding — ei|nä 


Chicago, Freitag, den 18. April 1919. — x 5 Uhr Ausgabe 


t und NRechtsberater der 


mond Go,, jagt Nichter Yandis. 


% Published and distributed under, 
5 permit No. 175, authorized‘ by 
£ the Act of October 6, 1917, on file 
x at tha Post Office of Chicago, II. : 
> By order of the President, 

* A.S. Burleson, 


Findet eine deut che Volksahſtimmung über den Frieden ſtatt? 
Jetzt mr noch München rot; wird von einem 


„Der Fall der Conſumers' Pack 


den Verdächtigen benutzte Kraftwa- und ˖ſah, wie ein Pärchen, das den aus,“ ſagte heute Richter Landis mit 
gegenüberliegenden Bürgerſteig be- Bezug auf die Black Diamond Oil 
nüßte, an der nädhften Ede Halt] Co., mit deren Bankerott er ſich be 


aftigt, Kurz vorher hatte Lioyd 
Swei Derbaftungen vorgenommen. — | zertrümmerte ihn. Die Infaffen des | zärtlich die Maid in feine Arme|M. Brown, ein Anwalt und Weitio: 


Gelell: , 


ter Falicher Flagge. — Hatten ſich die jtoben auseinander. Zmei ber Aus: mochte 18 Lenze zählen — jich von |fchaft, auf dem Yeugenjtande aus: 
(Selieter: von der „Ufleciierten PBreffe“ und den „United Treb Affociattons“.) die Geitchter geichwärst. ‚reißer Tiefen an Harrifon und Green | ihm lo3 und fam über die Straße in aefaat, die Gejellichaft habe auf den; 


Weimar, Donnerstag, 17. April. (Zonderdepeiche des „Iniverjal — 


‚Str. den Detektives Gratton und der, Richtung auf Meſſino zu gelau- Rat von „Richter“ J. M. Hayes aus 
Hernigle in den Weg. Als nun einer fen. Der anſcheinend unliebfam | Zulfu, Dfla,, bei einem Geſchäftsge- 


Service“.) Cs wird mitacteilt, dat das dentiche Nabincett cinhellim . Ter TOjügrige Emil U. Zahn bes der YBurfchen, Jobald er der Häſcher enttäuſchte Werehrer fehte ihr nach, | winn von 2000 eine Dividende bon] 
; N; t 


17 


gr 


beihloh, cine Nolfs-Mrabftimmmmg über den ;srieden hor- feiner Upothete Ar. 1001 W. 71. | tafche ariff, Inalfe Gratton ihn nies ren, 309 einen Revolver und jagte | von $5,060,000 ertlärt. 


Straße, als er von einem etwa 20: der. Der Veriwundete, ber feinen Na= | ihr je zivei Kugeln in den Kopf und | 


yand Fich geitern nachmittag allein in | anfichtig mourde, nach feiner Hiüftenz | Hofte fie ein, padte fie bei den Haa= | drei Prozent auf das Attienfapital 
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fr Postmaster-General, 2 
ee 





2 Sent3 31. Jahrgang. — Nr. 9%, 
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Hüditen Freitag treffen die deutſchen 
Friedensdelegaten ein. 


Bedingungen morgen. 
(Geliefert von der „Alſociierten Preſſe“ und den United Preß Aſſociations“.) 

Paris, 18. April. Durch die Rückkehr des britiſchen Premiers Lloyd⸗ 
George aus England, wo er dem britiſchen Unterhaus vorlänfig Nedien- 
ſchaft über den Stand der Friedensverhandlungen gegeben und Angriffe 


Ienf ihm zunrüdagewieien hatte, wurde der Nat der Niere heute wieder voll- 


> Kat s die Bedi esſelben von Vräſident Wilſons ẽ— BE n u * x ein „Es ſcheint mir notwendig zu 
nehmen zu laſſen, falls die Bedingungen desſelben von P Be “ ‚Jabrigen, mit einem arünen Unzug | men als Binfomwsft angibt, ringt im Iden Hals. Das Opfer brach entfeeit | fein“, fuhr der Richter fort, „mehrere | 
vierzehn Punkten abweichen. und blauer Mütze bekleideten Ban- Countyhoſpital mit dem Tode. Sein zufammen. Der Mörder lief davon diefer Finanztünſtler den Großge— 





diten überfallen und, nachdem er Begleiter, ein gewiſſer Sommerle En |; 
: ; > es ; on — R Wen EEOMEEEE ‚und entlam, ehe Meiftno fih noch: ich 
Berlin, Mittwodh, 16. April. (lieber Sonden, veripätet.) Dem wahriseintich dem Vefehl: „Die |murde verhaftet. Die übrigen Genof= | Ifino Ti ’ 


Hände hoch!“ nicht unverzüglich Fol: ; Ten de3 Verwundeten haben die, 


ayriihen Annarchiiten Sondheimer iit es jebt aelungen, dic voll» un — ——— ne 
bayriſche a Sondh RE gen, ge geleiſtet hatte, niedergeſchoſſen Flucht bewerkſtelligt. 


ſtändige Kontrolle über die neue kommuniſtiſche Regiering in der wurde. Nachdem der Mordbube den Mußte abladen. 
= b * Kaſſenabparat geplündert hatte, eilte ten TH I mr noaa | : — — 3 
bayriſchen Hauptſtadt München zu erlangen. — er Hermann Outfneht, Nr. 3333 ©. | ftattungsgefhäft Nr. 1003 W. Polt | lei 


— 


er, den Revolver in der Hand, auf die Hohne Avenue, der Schaffner einer Straße. Dort wurde die Tote, deren | worden find, die jeine pe 


worenen zu überweiſen. Hayes 


von ſeinem lähmenden Schreck erholt kann ich zwar nicht vorladen, da er 
hatte. in Oklahoma iſt, aber ich verfüge, 

Die ſofort benachrichtigte Polizei daß er telegraphiſch erſucht wird, am 
beförderte die Leiche nach dem Be⸗nächſten Mittwoch morgen hier zu 


n, weil hier Ausſagen gemacht 


rſönliche und 


Di — if iſ B hält, wi 2 wird. tren Straße Zufällig des Weges kom- Archer $ -(leftrifche: — 15 e 1a fliche Ehre f ühren. F 
Die große Maſſe der bayriſchen Banern hält, wie berichtet wird, tren — net = en 2 = Archer Avenue-Elektriſchen, wurde Leibchen und Bluſenſpange „Emily Bern Ehre - anrühren. N 
lende onen WIYITER IE 2 7 12 * 2* 7 * N * PrY sr la 


zur Regierung des Premiers Hoffinann. Folaına auf. is fie ihm zu nahe auf 


der an Kedzie Avenue eingeſtiegen 9 = Ze 

5 ; : * — Du * ee ern 2 Sn » ER benue A \ Bin Augenſchein genommen. Niemand | 
Die Nationalregierung erwägt jegt ermirlicı die Srage, vb jie Regie a Era ructen, magte er gegen DIE war, den Yyahrpreis erheben wollte, | fannte lie 
—— * . Verfolger Front und zwang fie unter 'y Matten: . 
rungstruppen nah München ienden foll, oder wenigitens Generalitahe- nur Dre N Te ne ‚von dem unangenehnien Pafjagier | Heute früh jprah ein Mann in 

: Bedrohung mit dem Tode zum Rüdz | mit den Tode beproht und im Hand |, . ö “ 9 

offiziere, um Münden von der kommuniſtiſchen Streitfräften zu be- zuge. Einen Auaendlie fpäter hatte) umdrehen um 825 erleichtert. ‚der Wache an der WMarwell Str. vor 
ev einen NRangierbatnhof erreicht. ‚und erflärte, daß die Erfchofjene 
Dort verſchwand er ſpurlos. 
ſche Regierung, die Staatenſonderrechte irgendwie anzutaſten, wenn dies Nabre 1867 die Tingfeft gemacht. |Straße und Commercial Avenue ge- 


> — ⸗ 
vermieden werden kann; denn onf dieſe Rechte ſind gerade die Bayern erſte regiſtrierte Apotheke eröffnete Uuf dem Spetulantentummelplatz wohnt habe, aber vor etwa zwei No: | 


freien, Dod wirnicht weder die Nationalregierumg, noch die alte banri- 


 Tich aroher Beliebtheit erfreut, ‚der Produftenbörfe wurde gejtern der |n«ten bon ihren Eltern aus dem 
Bernhards- Neit Februar diefer Jahres vermikte Vaufe gejagt worben fei. | 


ichr eiferfüchtig! Te 
an a ‚fand Mufnahme i 
Berlin, 15. April. (lleber London.) Die Berliner yabrıfarbeiter  Soipital. Dort vi 


ı 9-1, 
n 
D 


jein Zustand ala 


* 
s 
+ 
Ä 


bezeuate. 


“4 


uge auftreten zu können. 
Die Unternehmer der Bud T 


Imond Dil Eo., an deren Spike an: 
geblich Jakob Mettler und ein ar- 
wiſſer Cameron aeltanden hab 
Der Raudgefelle it entfommen. |siner Maik Zhafi — Jſollen Aktien des Unternehmens zum 
einer Maid ähnlich ſei, die an 92 | Betrage von 325,000 ans Publifum 
Iverfauft haben, mie Unmwalt Bromn 
Hayes hat, heutigen Aus— 
faaen zufolge, für feine Dienite 
Er. e_ : i — ‚| Anmalt von der Gefellfchatt $400 
frühere Kafjierer ber American Can) Giggy Labriola, ein Plaganmweiler | paften und Toll im Velit von kt 


beihloiien einen neuen Generalitreif, da die Mnterhandlungen zwiiden beiorgniserreaend, tern auch nicht Company Raymond Smith, Nr. in dem Halfted:Wanbelbildertheater, | im Nenntwerte non S100,000 fein. 


: m GREEN — — —— - tn. wird bezichtiat, feinen früheren Ars |vor 14 Tagen in dem Theater von | 
und des Redhtes, bei den Beratungen über die Geihäftstührnmg, _ Unter dem Verdacht der Täter, BEER früh q h 


8 £ R. * * * 2 a KuE, J en a A 23 F —M Eur . * * * 2 
ihnen und den Fabrikbeſitzern betreffs der geforderten Lohnerhöhnng als hoffnungslos, bezeichnet. 23 Cullom Avbenue, verhaftet. Er hält die Tote für ein Mädchen, das 
— 55 ww: | iu it a... 24 | 

ichaft wurden aetern abend nod in Deligeber, der borerwähnten Firma, mehreren Schürzenjägern beläſtigt 





RER EEE 
vꝛch einer vonn Bau. 


> 
tü> 


en, 


al3 


er⸗ 
ven! 


ſtändig, amd er jebte jeine Beratungen fort, zunachit im „Barifer Weißen 


Dans“. 


Waihington, D. E., 18. April. (Berichtet von der „United Brei“). 
in bier eingetroffenen Privatdepeichent aus Paris werden die Nusfichter 
der Ariedenstonferenz als vorzüglich bezeichnet. 

Huc wird mit Berufung auf den Arzt Admiral Graufon gemeldet, 
dal jich Praiident Wilfon jet vollitändig von feiner tüngiten Erfältung 
erholt bat. 

Paris, 18. April. Die tatjüchliche Ankunft der deutichen Friedens- 
bevollmächtinten in Verjailles iit anf 25. April, abends, angefündigt. Aber 
das Iufammentreffen mit Bräjident Wilfon nnd den Premierd der 


' Alliierten findet erit Samstag jtatt und mag fi bis Montag verzögern. 


Präſident Wilfen und die Premiers werden die erite Sitzung ver⸗ 
tranlicı abhalten and die Friedensbedingnngen den Dentichen \einhändi« 
nen. Es wird nicht für tunlich gehalten, dat ſämtliche Alliiertenmächte 
diejer einleitenden Sikung beitvohnen. 

Den Dentichen wird Zeit genug aelajien werden, ragen über die 


Ginzelheiten zu itellen, ehe jie nadı Weimar zurüdfehren, Man glanbt, 


daft dies efivn zwei Tage in Anjprud) nimmt; aber eine eigentlihe Er- 
drterung findet dabei nicdıt ftatt. Die Delegaten dürften nad Weimar 


zurückkehren nnd jih eine Woche dort anfhalten, aber um den 8. bis 10. 
Mai herum ivieder in Verjnilles fein. 


mitzuiprechen, zn feinem Ergebnis führten. Ser Schanfwirtihatt Nr. 7258 © 35000 unterfehlagen zu haben. wurde. Er hätte, erklärte er, ſich da- Motorführer von einer Elettriſchen über 
Das Entladen von Schiffen, die Nahrungsmittel aus den Ver. Staa- Re 3 0 r 19jährioe Daniel Wirt Lüht SIWO ein. mals genötigt gefehen, die Schürzen: | den Haufen geranni. 
ten brachten, in Bremen wurde durch einen Streit unterbroden. Gin Anan, Nr. 7239 ©. Carpenter Str., ob X Burns hatte 81200 in jäger an die friſche Luft zu beföt- An Milwautee und Armitage Une. 
Generalſtreik wurde vroklamiert. Die großen Geſchäfte der Stadt Peter Wanner, Nr. 7227 ©. Übers einer Bank in der unteren Stadt be non. er a ai we RE EEE — 
wurden geſchloſſen. Die Arbeiter in den elektriſchen Kraftanlagen haben deen Str. und Jerry Hogan, Pr. Hosen und befand ſich auf dem Heim- gi poligzeitiche Unterſuchung iſt im Williamm Prendergaſt e „inem 
ſi Streif erffärt. Stentenbahnen warden in Mitleidenichaft (2° Racine Ave, in Unter- wege nach feiner im Haufe Nr. 4501 | Par. RN eg Erz ke 
id gegen ben Streit c — BR —— Weit SHarriion Strafe nelene- |. Heute morgen bezeichneten der 285 innerlich verletzt. Auf ſeinen Wunſch 
gezogen. Wirtikaft. —* * jährige Frank Yario, Nr. 539 Tay- wurde er nach ſeiner Wohnung, Nr. 
Berlin, Dienstag, 15. April. Meber London, verſpätet.) Die ee lee mn for Str, und fein Freund Michael | 1863 Nord Leavitt Straße, geichafft. | 





2 > — Kilbourn Avenue-Halteſtelle eben 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Berlin und München hat ganz aufgehört. einem Zuge der Metropolitan— 
Bamberg — noch immer der Sit der alten Hofimann’icden Negierimg Hochbahn entſtiegen war, wurde 
Bayerus — iſt ebenfalls von allem Verkehr mit München abgeſchnitten: ficherung erhalten und feiiher dag | DM don zivel mit Revolvern bewaff—⸗ 
umd nichts läht mit Beitimmtheit erkennen, welhe Partei jetzt eigentlich Geld im Geſchirrſchraut aufbewaährt. Feten Zaren: ar wm 
dort die Herrichait hat. Den Truppen tit es offenbar aclungen die rote Geſtern abend unterhielt ſie ſich mit Banditen zerrten ihn in eine Gaſſe, 
x 8 abar e gen, dic rote und während einer von ihnen feinen 


itwe Mary Debach, Nr. 
1827 S. May Str. hatte nach dem 


Tode ihres Saiten 3200 Lebenäper: 


Armanda, Nr. 1059 Taylor Str.,| 


o 
- 


jet. Selen babe in der Näbe von an 











‘m Wlerianer Hofpital erlag der 


Idie Ermorbete als ein Mädchen, das Is5jähriae Barbier Nichard 


D 


hnen vor mehreren Wochen auf Schmidt, Nr. 3508 Sheffield Ape., 
nem Tanzboden als Helen MeMil- den Verletzungen, die er davontrug, 
len oder MeMillar vorgeſtellt worden als er, wie berichtet, am Diens 


id a 


Srace und Clarf Straße bon 


‚ ; Mʒ rung y Zimmerherrn Frank Fedlar a ah (Dip Er er BE a. — 
Revolnzzerei ganz auf München zu beſchränken. en ofenh u +  Mevoiver dem Wirt an die Schläfe Zanlor und Halited Sir. gewonnt. ‚einer Eleftrifchen überfahren wurde. 
Paris, Donnerstag, 17. April. Mindeſtens 3 Mark pro Tag für Pr, 2021 M, 40. Straße, als ihr ſetzte, unterſuchte der andere die Ein Sorvogel: Von einem von (Sbmard Groth, 
E ’ f e x ie a . . US (ir EU: ie Be na 24 = a en: ‘ 5 M — aef » Me- I * - Itfartı kunde sYan flo 
den Soldaten, — dies jcheint die Sauptloiung der Revolution in Miin- zwei mnaobersne Bälle, Die Gelihte Taſck en des Wehrloſen und nahm ihm „u von der Polizei gelieferte B Vr. 710 Liberty Straße. gelenkten 
chen. Bayern, zu ſein. Daß die Röteſten der Roten“ dort vieder u masten trugen und mit Revolvern das Geld bis auf den letzten Cent ab, HYreibung ver Ioien papt fait haatz | Kraftivagen wurde geſtern nachmit— 
Macht k urd d Yen er nn I pewaffnet waren. ihre Aufwariung verſchmähte aber ſeine Werifacden. Iharf auf die Dirne, die vor etwa tig der 6Ojährige, Nr. 202 ©. Madi- 
11er urde 111! rcı Der Ab me aroroen Torloz Bor 6 “RiLLITTIEL n el, tljıc ira mr pe, RER | e eyy — — Han * | 
Ta 1t Famen, wi ri nur urd den Abfall eines großen Teiles der Gar machten. Die Halunfen aiwanaeı bie | Sie find enttommen. zwei Monaten Sam Cohen, Nr. 1600 ſon Avenue in LaGrange, wohnhafte 
niſon non der Hoftmann’iher Regierung möglid. beiben Sauöfrennbe. die Arme hoc nn; ‚Millarb Ape., an Kedzie Avenue und | Stadtreifende Thomas 9. Murray 
a Madifon Straße anjprad, im ihrliiberfahren und fo fch'ner verlekt, dad; | 
e 54 Ba —* Bi = | zultreden. Nachdem jte danır Frau Angenehm er — uberſahren un y'Der Deriept, DAR 
Deutjche nehmen Sibau, ftürzen Settenregierung ? en a ——— ‚Garn verftricte und ihn veranlaßte, er heute im St. Annen Hoſpital ſtarb. 
* Il , ı vr mi * — i * ER Pr E . > er . Y ou . nf nen — 
Kopenhagen, 18. April. (Neber Londen.) Dentſche Truppen haben errt hatten, begab ſich einer DEU Sermuben Schmuclwarenhändler um — —— = ne wurde im Daft genommen. 
Li —— Ne; iff :  1etti on nenhiinriiche Sie, Schnapphähne. der augenſcheinlich Mertianen im Betrane von S1500 106 SEE Eu 0n oe Te — — 
von Libau gewaltſam Beſits ergriffen und die lettiſche proviſoriſche Re— ee ne a © INanen Im Betrage von STSO0, port in eine Teeritehende Wohnung u * 
gierung geſtuüurzt: zn melden Depeſchen Dr: lettiſchen Preßbureans “ehrte ber ſchon uch penigen Mi Henry Behrens befand ſich kurz locken wollte, ſchöpfle er Verdacht: Aurz und KEN, 
4 Ki . 4 il “ihr ir ee RE a 7 . = 3 Br Klum Bi . 
dahier. miten mit dem Mammon, den Not- dor zeyn Uhr Xute vor mittag allein und verſuchte zu flüchten, wurde aber. Ifidor Heſſe wurde in ſeiner De 
a a a u ee une 2 ER ee ls sei en jenem Schmuctmwarenlaben, Wr. 'en ſein Vorſaß Bean. 0 er en ann 
Ler lennche Pren —— oteſtierte beim dentichen Befehls- groſchen der Wiiwe, zurüch md 30321 09% .oln Moe an. ia Bd 2m ee EU TEEN Sorte — lifateſſenhandlung Nr. 131 Oſt 35. 
baber ſuchte, gefolgt von ſeinem Spießge- Lincoln Apenue. als drei an- tonnte, von vier Banditen, die mit Strahe bon zwei Schnapphähnen 
haber. | — * — Die Räuber t- Ländig gekleidete, etwa 25 bis 28 der Dirne unter einer Decke ftecten, | nerfaffen an i u a. 2 
ahenhirme Ynrı Ratttichn Peirrhatrmnnnn Inırann in Qifhar RR —— — —— — — — — ei ——— all u I »De QuutE, | 
WERDEN, — ap I, xem Bye : PRPFDERERAWEN wurder in Bbau fameı Sie hab ſich bisher ihrer Jahre alte Männer eintraten und | jiherfallen und. al3 er ſich zur Wehr * A — FE en 3 
am Vüttioch von itarten deutjchen Streitkräften überraicht, entwartnet | Nernaftiima au entief uni goldene llhren zur Nuswahl vorgelegt |feßte, mit zwei Revolverichüffen zu! auf C — nn | 
5 mn un nehaß ö T . * ER — Wen! + Fiſf a I< i *8 2 34 ee Ur : 191 tae Leona 
und gefangengenommen. Später verhafteten die Deutichen der Icttifchen ! — —9 —— —— Filfertig brachte der Boden geſtreckt und ausgeplündert. —* ne ze Mn An | 
„MNi nic. In fs . n2 nf KR . > - h 1 2 , inter Der AAN! 
Minister des Kımern ımd nichrere andere Beamte, Das war möalic ae er „ | yabentngaber das Gewünfchte herbei,) Mor ein paar Tagen aus dem Ho= |; Hornmeyer sl ihre ee 
Be  , — — 7 * ih Moglich, In ſeiner Kleidergandlung. Nr. doch war er nicht wenig erſchreckt, als ipital entlaffen wird Cohen ſich klage verhaftet, einen ihrer Verehrer 
3 IC) m 11 it c en ic t Immer rripoen mm Ncr Tyan uk AAO” ZhioIinE rn ran man y 3 ar ‘ 3 * £ > ui * * 18700 6 rt Prior sh 1 
wie = heit, c1 “ m e ein en r en nach de Front al 1425 Shields VIpe,, wurde Adem er die Läufe von drei Renofvern auf — och nach bis Beltattunasae um 8700 beitoflen zu haben. 
+ Wer * sr 5670 Dips \ 177 a . —* 24* ee —— Zieait mnpllarır Hunt —IV — > Lie 54 * F . ’ * v kill 44 — ———— en ee a m 
BR ert rg mai rend Deutid e naher I DIE SU dt heraı radeon. x m. Ge ” un — Sail en = ſich nerid et ! ih. Die Kerle, deren ichäft Seneben und die Leite in! 5 f * 
Der lettiſche Mintiterpräfident Wlmen erbob beim deutſchen Befehlshober er für Reger Die 1, 1 erſe ten und, als Anführer anſcheinend ein in einen Augenſchein nehmen. Der große 2 zeanflug wird im 
Generalleutnant von der Goltz Einwand gegen ſein Vorgehen, und die T Widerſignd leiſtet ſchwer miß- grauen Winterüberzieher gekleideter, Die Tote iſt etwa 3 Fuß 3 Joll wer wieder verſchoben; die ameritani 
Letten behaupten auch, dat ſie ven den Dentſchen beſtändig darau ver- deit. ECs.d —* ni, ſchlientich, eiwa 28jähriger Mann war, ſperr groß, 115 Pfund fehiner, hat rot⸗ſchen Flieger haben jetzt in der Bis 
i ſid ie Boli ifi : ART ri so ſich den Fäuſten Feiner Mirgreifer zu ten Behrens in den Abort. vo „19° br : ehe Neutunhlan in Ste 
hindert werden, ſich gegen die Bolſchewiki zu mobiliſieren, und def ſich 110 ben saufen Tet 2 { Breiger zu ten Behrens in den Abort, vor wel- raunes Haar und graublaue Augen. cohbai, Neufundland, eine Stelle 
nfolgedeſſen Riga noch immer im Beſitz der etzteren befindet. Am entwiuden * 117 DIE z ki pe * men einer von ihnen Wache ſtand, Sie trug einen dunkelblauen Man: | yefunden, bon ind 1te abfltegen wol⸗ 
m; be hielten di Hiihan Nartratar ie Dannman on nn, Hlüchten. Wis er Yeter und Mordio und trafen dann ee ER SON _ Rn Ber, 7 Main Wopd wird anfanna| 
Mittwochabend erhielten die lettiſchen Vertreter in Dänemark eine De \öchrie. wurden die Banbiten trrie au saren dann unter den Schmudz | zer mit blauem Futter, eine hellfar: | en. Major Wood wird anfangs 
I Lie, IK LUZII DIL USIDIE:L 14 NY 


achen eine jorafältige Auswahl, Sie 


peihe vom Miniiterpräfidenten Ullman, in der er die Beiiterareifung | !Ü ee] auge 
ſchwach und nahmen, ohne WAND ftopften Uhren, Ringe und andere 


Sibaus feitens der Deutichen beitätiate: er fitate hinzu, er fer jelbit in! einen braunen Strobhut, modefar- 















Schuhwichſe geſchwärzt hatten. Ihr 


London, 18. April. Ter frühere Spartafan Rolizeider von Berlin, | < derten ben Kaffenapparat, foivie bie 


















Gr rief Feine bejondere Anfregung herber. . Er machten geitern abend Leutnant lished herein, £ £eiet die „Sonntagpeit ot. ; 
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bige VBlufe, ein dunfelblaues Kleid, nächſter Woche von Itland aus ab 
— fliegen, mittags, da er erwartet, 24 





— 3 —  TOR welche Beute ergattert zu haben, Gegenſtände im V J Anden = erineag i 
Sicherheit und habe fidh mit der britiſchen Kommiſſion und mit den 3 ne u Begenftände im Werte von etwa dige feidene Strümpfe und braune Stunden unterwegs zu ſein. 
Kommandanten der im Hafen liegenden britiſchen Kriegsſchiffe in Ver- Neißaus. — 81500 in ihre Taſchen, eigneten ſich Zalbſchuhe | — 
bindung geiegt. Die Teutihen hätten aufn verlangt, dai; der dritte Teil Drei Stunden ſpater pucden Zpei das vorhandene Stleingeld, gegen $50, Ihr Mörder war etwa 24 Jahre 
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nen Helm I 4 * mg zoge — — da ‚ em Kambf Polizeipaſch N auf. DI tier die Bur- | Aurz nach Mitternacht tauchten Die Irving Park Wache wurde ind 
vorherging. Sie wurden von der Bevölkerung jubelnd begrüßt. Ichen aründlich wachen, Da flelite 8 | une: Heimakzs n a ie Ss a N wind, 
Sch En bewaffnete Banditen in der von der Verwältung der Irrenanſtalt/ ginnois und Wisconſin: Klar und ſteigende 
- ich denn Heraus, DUT rule $ haft u) leninn s es guftwärnte heile ah et ne 
Eichhorn verhaftet naren hie Tich hie Gefichter Vixtſchaft von Walter Megiva, Nr. | Dunning benachrichtigt, daß von dort |"uttwärne heute ann» und morgen. 
{ v k el, waren, die ſich die Geſichter mil 462 Milſw ee A 5 £ 3 * o Fl Indiana? Star Krute at SE a 5 uno 2 
⸗ — m 32 Milwautee Abenue, auf, plünz | im Laufe der legten 24 Stunden fünf En DIANGE ar, bei abend und morge 
er —— * pießgeſelle hat bisher noch nicht ner —— ‚DIE | Batienten entiwichen. Die Namen ber) — en 
Gihhern, ift einer Depeihe der Erhange Telegraphb Kompann zufolae Suuskeunen ini Meg Taſchen bes Wirtes und von fünf) Yuareiker. unter denen fich angeblid} |; en ir teiweite bewältt a * 
ey . . 4 ngeſfangen werden onnen. 6 a * & J > x = : . 
bon Kegierungstruppen in Braunichweig verhaftet worden. Als Yogtere De | Saren und machten jich Dann umbes fein gemeingefährlicer Kranker be: | Sonnenumntersang, beute: 5 
“on der Stadt Belik ergriffen, verjudte Eichhorn int einem Yeroplan zu Der Sünde Lohn. helligt aus dem Staube. Sie erbeu⸗ findet find Mobert Malthews An⸗· — 2——— 8 
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— — —* 9 * fr n 1975 er x $ 
z — =. State Str, der Montag abend, gegen 5125. Frant Langley und Harry Kowalsli. —— — 
Bolſchewiki Putſch in Wien. wie berichtet, beim Raubüberfall in — —— — ——————— — we 
Wien, Donnerstag, 17. April. (Ieber Sonden, veripätet.) Ans unh demirtihaft Mr. 171 ei; Member of the 'Associated Press. di  , |von geitern nadmitian 8 Ubr an: | 
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Baris, 18, April, Die Friedenslonferenz hielt geftern feine Sigun« 
ven ab nnd Rräfident Wilfon beichranft feine Tätigkeit darauf, eine An- 
;abl nachgeiuchier Unterredumgen zu gevähren. "Um 10 Uhr vormittags 


— 


ſprach die chineſiſche Delegation zur Friedenskonferenz bei ihm vor. Die 


2 


letzte Delegetion, die zugelaſſen wurde, war die der „Vereinigten iriſchen 
Selellihaiten in Hnerifa“, unter Leitung von Frank PB. Walh. € 
handelte ftch um das von Irland beanfpruchte Recht der Selbftbeftimmung 
und um Irlaonds Freiheit. 

Belgien allein verlangt 35 Milliarden Franken Ktriegsentſchädigung 
von Dentſchland! Und dieſe Forderung gilt noch als mäßiig. 

Paris, 18. April. Marſchall Foch hat die Weifung erhalten, alle 
Maßuahmen ausznarbeiten, welche getroffen werden ſollen, falls die 
Dentſchen ſich weigern, den Friedensvertrag zu unterzeichnen! 

Paris, 18. April. Kriegsſekretär Baker weilte geſtern als Gaſt zu 
einem Gabelfrühſtück beim Präſidenten Wilſon. Der Präſident empfing 
auch den Nohrungsmitteladminiſtrator Hoover. 

Waſhington, 17. April. Eine Privatdepeſche, die ans Paris im 
Reiten Hans eintrof, bejagt, dak die Pläne betreffs der Heimkehr des 
Rrafidenten bis dahtn nad) anbeitimmt find, nnd dak die ansnefprengte 
Meldung, der 27. oder 28. April jei als der Tag der Abfahrt feftgejekt, 
jeder Begründung entbehrte. 

Die Deheſche bringt des weiteren die Meldung, daß die Verhand—⸗ 
lungen zufriedenſtellende Fortichritte machen. 

Wünſchen Uncle Sam als Verwalter. 

Varis, 18. April. (Geliefert vom Univerſal Service.) Weder Groß— 
britannien noch Franfreich wünſchen die Oberaufſicht über Konſtantino— 
pel, falls dadurch das eine oder das andere beeinträchtigt werden könnte. 
Sie haben ſich anſcheinend dahingehend geeinigt, daß die Vereinigten 
Staaten die Verwaltung und Oberaufſicht übernehmen ſollten. Falls 
Lestere ſich damit einverſtanden erklären, dann würden ſie wahrſcheinlich 
die vorgeſchlagene Verwaltung von Armenien nicht annehmen, 

Frauen fordern Beſtrafung. 

Varis, 18. April. Ein Bittgeſuch, das die Beſtraſung der Deutſchen 

verlangt, welche für die Debvortierung der Frauen aus Lille, Roubais 


ind Touccoing verantwortlich waren (im Frühling des Jahres 1910 


wird nächſtens der Friedenskonferenz unterbreitet. Das Dokument trägt 
die Unterſchriften von 15,000 Frauen, darunter auch Madame Gaſton 


Calmette und Mrs. Anna Rooſevelt. 


Bolſchewiki eroberten ganze Krim. 


Paris, 18. April. Eine hentige Depeſche des Pariſer „Matin“ mel⸗ 
det, daß die Bolſchewiki auch die Stadt Sebaſtopol genommen haben. 

Damit haben ſie ſogut wie die ganze Krim-Halbinſel von den Alli⸗ 
iertentrnppen geſäunbert. 


Zurückkehrende Truppen. 


New NYork, 18. April. Auf dem Dampfer „Dante Alighiere“, der 
heute von Marſeille, Frantreich, kommend, hier eintraf, befanden ſich 
im Ganzen 2,098 amerikaniſche Soldaten. Von ihnen gehörten WB Offi⸗ 
ziere und 687 Mann dem 332 Infanterieregiment an, das mit den 
Italienern gegen die Oeſterreicher gekämpft hatte, und das früher haupf- 


N jächlih in Ohio und Pennſylvanien rekrutiert worden war. Außerdem 
„waren kleinere Abteilungen an Bord, die von den Staaten North Dakota, 


Penninlvanien, Wisconſin, Michigan, Miſſouri, Texas, New York und 


1. m RRXR — ae 5 > $ 
COhio in Dienſt geſtellt worden waren. Weitere 2549 Mann trafen auf 


dem Zransportdambfier „Zeelandia“ ein: fie beitanden hauptiählid au® 


‚Offizieren und Mannichaften der 50. Dipifion, md mehreren hundert 


farbigen Soldaten, die nadı Camp Sadion weiter befördert werden follen. 


WToch mehr Darlehen. 


Wafhington, 18. April. Das Schatamt madıte heute befannt, dab 
den Alliierten die folgenden weiteren Darlehen bewilligt worden: feien, 
Großbritannien $100,000,000, Rırmänien $5,000,000 und Serbieit 
8268,000. Das hat die ganze den Alliierten gelichenen Summe auf 
$9,138,829,000 aebradıt,. und davon haben von genannten Ländern er- 
Dalten: Großbritannien $*,236,000,009, Rumänien $20,000,000. nd 
Serbien $27,286,000, Nas a 8 
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624-630 NORTH AVE. N | 
Laden für Shre Diter-Ginfänfe | 


Gingbam — 32 Zoll breiter, larrierter oder Plaid Drei 
Ginghan, beite Amogfeag Sorte, 39c wert — 
iell für GCamötag die 


der 


um zu räumen — jpeg 
Yard für nur 


Muslin — 36 Zoll breiter gebleichter Muslin, hübfcher, 


weicher Finiſh — für 


250 wert — ſpegiell für Samstag die Yard 


offeriert zu nur 


Flanell — 36 Zoll breiter Shaler Flanell — guter und 
lle Stücke und fehlerlos — 
ziell für Samstag die 


ſchwerer Nap; alles vo 
regulär 3P9c wert: f 
Yard zu nur 


pa 
via 


Bänder — Hübſch geblümte 
len Effelien, 415 bis 5 Zoll breit, eine endlofe 


Auswahl von Miuritern; 


Camötag die Yard zu . 


Handſchuhe — Seidenhendſchu 
gara Maid oder Kahſer Fabrikat. 

bis 613 ımb S und 81, 
räumen, Speziell zu Samstaq zu 


Applique Spitzen 
Beſatz. 
Samstag zu nur 


ap 


Schleier — 


Veſtees — Reihe Pi 


“ jahrgebraud; 50c wert 
tag offeriert zu mur 


0 
Sanskleider 
Wir erhielten ge= 

rade die neuenhauß- 
und Nachmittagsklei⸗ 
der; aus feiner Qua-= 
Ittat Bellen u. dunf: 
len Vercales gemacht 


idene Chiffon Schleier, in allen 
einfachen Farben. Rundherum mit Hohlſaum. 
60 Zoll Iang, wert 81.75; ſpeziell für Sams⸗ 


t —2 biqe und farbige Basket Cloth Veitees, J 
mit fanch Knöpfen beſetzt; das Neueſte für Früh: 


gewacht hatte. Sein eigener Huſten 
war nur eine kleine Strafe und be— 
deutete nichts. Er machte ſich nichts 
daraus, und ſo taten es die Andern 
auch nicht, ſo lange er ihnen nicht 
läſtig fiel. Und wie es ſchien, waren 
ſelbſt die körperlichen Leiden von 
J Iwan Janowitſch beſcheiden und 
rückſichtsvoll, ſie ſuchten ſich die 
Nacht aus, um ihn allein zu quälen 
1:und die Andern nicht zu beläftigen. 
| Nur Elifabetds Augen rubten oft 
Imit Beforgnis auf dem augenfcein- 
rich Leibdenden, und ihre Fürlorge 
bewies ihm kleine, zarte Aufmetk— 
——— die er mit dem demütig 
entzückten Blick eines Verſchmachten— 
ten entgegennahm, den eine Göttin 
zu erquiden fommt. Dann aber er: 
rötete fie und umaab Jich wieder mit 
jener gütigen Unnabbarfeit, die ihn 


abends VF 
bis 
9:30 
Nor 


offen. 


29c 


Nadelarbeit pasicnd — 


|immer trauriger und fchüchterner | Sanomwitich; fein Kopf lag am Ges 
A machte. Und endlich rif fie mit ihren | länder, und fein Blid mar ins Weite 


|träftigen Händen ben unhaltbaren 
Zuſiand entzwei. Bei Tifch, in Ges 
genwart der Familie ıfnd des jun- 


PORN VMAANWWIÄR ge Ruſſen ſprach fie davon, daf fie 
Sander, in dunklen oder bis J in diefem Jahre früher, als im dori— 


29€ gen, nach Berlin gehen ivolle, um ihr 


Talent unter den Augen eines aro= 
nur in ſchwarz; Nia— 


hen Meifierd meiterzubilden, und da 
Größen nur 6 98e 


3öc wert; fpeziell für 


be, 


— 91.00 wert; um zu genug, Opfer dafür zu Bringen, auf 
(feinen MWiderjiand ftieß, wurde bes 


a | Während der eifrigen 
niemand 
S | atet, außer Eltfabeth, und nur fie 
Aljab, daß er, da er aufſtand, ſchwank— 


Spegiell für 100 
guien, 


51.25 


J Tür hinausſchritt. 
In den wenigen Wochen, 


m 
i 


U 


fie bei ben Xhren, melche jtolz auf | ſchwunden war, ſchien Iwan Jano— 
J dieſes Talent waren und wohlhabend | lwitih aus feiner Betäubung zu er 


— . . a . q a ® & * 9 * — 
Spitzen — Reguläre 12280 und 156 Cream oder weiße Wloſſen. daß Eliſabeth ſchon im Saufe, 909 bie Sähultern fir bie Höhe 


— das Paſſendſte für Kleider— 


4 September nach Berlin geben jolle. |al3 ob ihn fröre und ging dann mit 
Ueber 100 Faſſons. 


eratung hatte ſchleppendem Schritt, wie ein aus 
auf Iwan Nanowitich ge- tiefem Schlaf erſt halo Erwaochter 


; ſbeziell für Sams—⸗ 


390 


— 

Kleider. 
Vrächtige jeidene Poplin-Kleider; 
in Faſſons für Damen und Miſſes — 
in jeder gewünſchten neuen Frühjahr— 
Scattierung. Sie werden von den 
Modellen in mäßig markierten Klei— 
dungsſtücken entzückt ſein; alle Grö— 
ßen bis 44 — 


Jdanken mit Vorbereitungen zu der⸗ 


| Elifabeih ı 
J Abſchied. Er Stand draußen md fah! 


J noch vor Eliſabeths Abreiſe lagen, 
J waren dann Aller Hände und Ge— 


ſelben, kleinen Liebesbeweiſen für die 


| Scheidende und die Zuricbleiben | 
Aiden und Plänen 
J vollauf beſchäftigt. 


für die Zukunft 


Im Beiſein ihrer Familie nahm 
auch von dem Fremden 


avendpoft, Chicago, reitag, Den 13. Aprtı 1914. 


rn — ne 


„Wenn Sie tad Berlin kommen, 
fo fuhen Sie mich im Willbrecht’- 
hen Atelier auf, Herr Janowitſch.“ 

Im näcften Augenblid ſaß ſie 
auf dem Wagen und minfte mit 
| Augen und Hand die lebten Grüße 
‚den Zurücbleibenden zu. Einige Mi- 
‚nuten fpäter, da der Wagen auf ber 
‚Höhe des Weges anlangte, von mel- 
her aus man ben lebten Bid auf 
‚das Gutshaus hatte, manbte fie Tich 
‚noch einmal um, Die Mutter ichritt, 
ein Körbchen am Arm, bem gegen 
überliegenden Obftgarten zu; ber 
Bater war fchon ind Haus gegangen, 
Unna nedte fih mit Elifabeths gro= 
Bem Hunde, der vor Anna faß und 
ſchweifwedelnd zu ihr aufblidte, mie 
fonft zu Elifabeth. Keiner der Yhren 
blidte ihr no) nad. Unten aber an 
der Treppe ftand noch immer Swan 


gerichtet, jo ftarr, ala fei die Seele 
aus dem Körper der Fortziehenden 
nadaeflogen. 

Elifabeth hob die Hand mit dem 
weißen Vüchlein zum lebten Gruß. 
Dann lehnte fie den Kopf ins Bolfter 
und deckte das Tuch über ihre Augen. 
| Al der Wagen Jeinsı Biden ent: 


machen; er jeufzte tief auf, blidte um 
| fie) und auf dem leeren Plaß vor dem 


dem Dorfe zu — die Augen auf bie 
frifhen Wagentpuren gerichtet. Leber 


Ite, wie im Schwindel und daß er mit ihm und um ihm mehte ein fchöner 
Michlaff herabhängendem Kopf zur! Herbiimorgen feinen goldigen Glanz 


Ihügelauf, hügelad, um Baum und 


efche Buldh. Der See lag blau da, wie ein 


aufgefchlagenes Auge; auf der ftefe, 
die zu ihm binabfiteg, bligten bie | 
filbernen Grashalme im Morgentau, | 
auf dem Gebüfch lagen blanke runde | 
Lichter, über den Weg tanzten ben 
weglite Blattichatten und das Laub | 
pranate in allen Farben vom dunfs | 
len Grün zum bellen Gelb, Gold, 
Helrot und Burpur, Wir einen Eid: 
baum fehmiegte fich eine Eberefche; 


ihre blutroten Beeren lachten aus 


— — — — — — — — ———— — — —— — — — 


ſpeziell Samstag 
zu nur 


Mäntel für Mädchen 


Vorzügliches großes Sortiment in 
neuen FJrübjabr-Mänteln für Müd: 


— hübſche neue Be— 
ſatzſtoffe. — Gerade 
das Kleid, auf das 
Sie gewartet haben; 
in Größen 36 bis 


umbdrängte, Neber mar beftrebt, ihr 
noch Liebe zu: bemeilen; die Mutter 
u |redte jich in die Höhe, neſtelte, Trä— 


a itumm ins Haus Hinein auf biel.,.. ; Q ** 
J — —* ‘ au x La x 8, 
12.50 A| Gruppe, welche das junge Mädchen | De aadigen Saub ber Cie heraus, 


und ein Ahorn trug zimifigen bem 
ſchönſten Grün kupferfarbene Blät— 
ier mie einen ſtolzen Schmuck. Iwan 


Janowitſch aber ſah nichts als die 


— ne en nn 


= 


Elegante Ofterfleider 


Sole Kleider, wie fie in allen 


Mondorj:Läden gezeigt werden, tra: 


gen die Markzeihen der Bejonderheit, die nicht nur 


in Den Moden und den ausgezeichneten Stoffen zum 
Ausdrud fommt, jondern auch in der vorzüglihen Schneiderarbeit 
und den niedrigen Preifen, die ganz ungewöhnlich find. Wählt von 
reichhaltigen Partien feiher Waiftline md anderer Modelle, und 
jeid fiir den Ofter-Sonntag jo gut vorbereitet, wie nie vorher. 


825 830 835 


Andere hübſche Erzeugniſſe in Kleidungsſtücken aufwärts bis zu 5360 
wei Ipezielle Werte 
in Anaben-Kleidern 


Neinwollene navyhlane Serge, € 
Gaffimere und hübihe Miihungen An— 
züge, mit inem Baar bollitäandig ge 
fütterter Kniehoſen. Dieſelben kommen in 
einer Anzahl von hübſchen 75 
Modellen. Größen 6 bi3 18 50. 
Nahre. Sehr fpez. Samstag, m 


Knaben-Anzüge, gemacht von 
dauerhaften Tiweeds und hübichen Di 
ichungen, mit extra Aintehojen, vollitändig 
gefüttert. Dieielden find in den teren 
Matt Line md anderen hübichen Modellen 
gemacht. Gröjen 6 bis 
18 Jahre. Schr ipeziell 


Samstag 519.75 


Andere Anaben-Anzige nuimärte bis zu 320.00 


zuge Sn J in den Au a 
44,, ibesiell fiir den nen in dem Augen, der großen Toch 


chen, aus fach Ched3 und Raid: BI 
Samstagverkauf zu 


Stoffen gemacht, neue feiche hübiche I fer noch einen Shamwl um die Schulz | a: y.r —— Yin | 
Faftons fir = Zunge — — Intern werfend, Anna ſteckte ihr I N J— -— — 
Speziell für 88 50 ſchend ein paar Birnen in die Man -⸗ 558 en 
S © z ee , Ijtand jeht hinter ihm. Und die Welt | fhht 
au a teliafcben und Herr Heifeid brummte | z: ht te Schr 2% J38 
J hiner fainer pfeife Fau Dich brab | t nicht ſo ſchön aus, wenn wit 
DE » hart ji si ! * mio‘ 2* ‚| ® . „ 4 Ya | ‘ 
Nachtklei J aue Margell Kopf ſteif, Füße warm * Sonne im Rüden haben, ala * 94 
Nachtkleider PIE 1» DD ‚mir thr entgegengingen und fie und 
Tale zu! Na, und wenn Du G en — 
Aerme lloſe I he, zu! a, und wenn Du Geld ſus Ängeficht fchien. Unter bem 
Nacitkleider brauchſt — Aber gib,s für Dich qus. Fuße des Wanderers rafchelie das 
breitr Spiten: 1 Liefe, für die ganze Welt zu arbeiten Laub; ſchon irugen di "eoten 
und Bandbejag; lift Papa nicht willens — Na — Dal 209° SEEN: TRzER. SRRGRB SE OR 
Gröken 16 bis Minaft noch was!“ } Ebereſchen dunkle Flecken, und die 
17; Ipeziell für te ua a = | golbenen Blätter des Ahorn waren 
\ den Samstag: |, Er ftedte ige ein Pädchen in die) fmarz betupft; der Wind ging iiber 
pals, tpeziell anf verfauf offerieri M; Hand. Elifabeth fühte ihn und bie nie Stoppelfelver, und unter bem 
Samstag zit zu nur EI Mutter und Scheller und fragte hi ‚ ä 
£ | zrutt Fi —2 ru Agte | Fadenfcheinigen Gemanb ber Hänge: 
92.50 I S1.98 E ee nach bem Heis | Hirte, das fie nicht mehr bebedie, hob 
Feen — u a ENT S ernbard. Der fa bei dem die Georgine prahlerifch ihren dicken 
Kutſcher auf dem Bock, verſuchte mit gopf, als woile fie zeigen, dab das! 
* Ya, + c 4 — 2 * — ⸗ 0 Fe c 2 a. ; 
Fibre Rugs. der langen Peitſche zu knallen und Frobe den Reig überdaure. Vieleicht! a, 
Fiber Rugs. Größe 27 bei 54, 
ein Sortiment von Muſtern — 
ſpeziell für Samstag 
zu nur 


Ansitattungen, 
wie Ahr fie Eu 
nr manihen 
kbnut. Die ſchön⸗ 
ſten Hemden, 
Hals traten, 
vandſchuhe aſw., 
uim., fürbenforg- 
raftigen Mann. 


Spezielle Üiter- 
Ausw ahl von 
Hirten für Mün- 
ner und unge 
Männer in Stet- 
ion’, Anap» 
vet und vielen 
anderen popn- 
lären Fabrikaten. 


Wagenfurchen, bis der Weg einen 


— 
CLOTHING CO. 


„Außerhalb De3 hohe Miete Dijtrifts‘ 


Van Buren und | Milwaukee und North Ave. und 
Halsted Strasse Chicago Aves. Larrabee Str. 


Dften herte Abend bie 9-— Samstng bit 10—- Sonntag bis Mitten. 


Voile Waiſts. 
Meine Voile- 
Waiſts, von Croßf 
Bar Boile gem.,| 
an der Seite zu-f 
zuknöpfen, pleated 
Frill und runderf 


Union Suits 

65e gerippte 
Union Euit3 für 
Danten, niedriger 
Hals ımd ohne 
Aermel; Umbrel- 
fa oder Anie Cuff 
Beinkleider, Grö- 
hen 36 und 38 — 
fir Samdtag zu J ſpeziell Samstag, 


51.25 50c 


Salt Gardinen. 

Gaih Gardinen, feriig 
Aufhängen, guter Scrim, Spigens ein 
fante, ſpeziell für Sams⸗ 55€ 
tag da3 Baar zıt....... 

ERREGER EEE LE 


Union Snits 

$1.59 weiße 

‚gerippte Union 

Eutt3 fiir Mäns 

ner, balbe Mers 

inel und Inöchels 

Ben Tri Beinklei⸗ 
der; Größen 84 

bis 44, ſpegiell 


“ — fieht einen jeden Teil ſeines Körber⸗ Hunger, aus dem ganzen Jammer 
Hexenkeſſel der KReichshaupfſtadt. | gerüftes wie bei einem anatomilgen liheer geichändeten Jugend, m eivic 


J ſchrie in den offenen Flur hinein, er ing ein ähnlicher Gebanfe burch Am 
M müile die Ziele noch bis zum Ende mans Kopf; er lächelte trübe, und) 
m De& Do begleiten, welches Amt Fein Bit wurde Tehend. Die Sütten | 
a ibn mad längerem Hins und Herpes Dorfes ftanden fchiefiwandig ba, | 
B vebeit endlich vom Baier zugeftanden | mit zerfehlanenen trüben, fleinen | 

Scheiben und zerriſſenen, moosüber— 


Haushallungs⸗Spezialitäten/ Grocery-Spezialitüten tourbe. 2 — 
Hunde heulten an kurzer Kette, nackte 


ZToilettepapier, Crepe Tiſſue, 25 Catſup: Monarch oder Chib I RE re * er 
: Cllasuie, Zlaide zu 19e JEliſabeth ſchaute mit ſuchendem Blick 


j 


Präparat. Dieſes Hundeſkelett ſucht, verlorenen Kindheit, aus einem ſehr 
Wohin? ‚übers Geleiie. Drei Feldgraue ſtür— mas es offenbar immer und immer | richtigen und unbewußten Empfin- 
Ueber endloſe Banhoftreppen men auf ben Beamten geradewegs Pa Nahrung. Sinnend den, daß für ſie Nichtgeborenſein bei: 

durch die Nacht keuchend, dann her=! log, er fällt der Länge nad) hi, und und — * t riecht er überall hin, ſer geweſen wäre. Der dünne, wie 

unter, wieder herauf, Koffer und nun vorwärts über ihn, über die Ge— ne Dann D umd ——————— Klagelaut peinigt. Auch 

ſpez Sammt, 8 große Rollen Taſchen in erſtarrten Fingern hal⸗ leiſe, auf den Zug los. Es ſieht aus | Schnuppert Maiden Gelbakalen Mutter —* me: Die * 

Wälcheleine: 59 Fu — 290 Zomatoes: Erira Standard 32— 2 | umöer. Unten an der Treppe, ſcheu vuben mit Karioffelbauchen quälten tend. Irgendwo —* ——— en ie a |iherg Gefiht, Die Burfchen ee ya a pe 

ipegiell Samdtag au... - vr. 2 Bücien, 3 Büchfen. .. Ba: da& Geländer gebrüct, ſtand die Tiere md prügelten einander; ; AM zufammengebalft, gr Be „Der alte Bahnbeamte a Mäinner find zu müde, rühsen Ti | Helt die Hand vor’a Sr I Habe 

Soma > $1.45 gr Ber ‚große 210 Den See. Fun ſchritt ſie quf einer ſchmutzigen Schwelle fag jenen Schaffner: Wird der Zug ab | lanafanı auf, Hit. Sein Gefict ift | He 1. 
Waſchbrett: Familiengröhe, 39e seh EEE EN 

ipsziell Samstag 31 13 

c 


- — — — — 
ran 
Ibm 


h ſchritt ſi * nicht. Sie ſind in Schlaf gefallen, inch ein ga ia Schokolade 
8* d reichte ihm die in altes Meib ud ftierte mit big. | geben? — Er, betrachtet uns begäch⸗ zerſchunden und, ſieht noch grauer in erre tiefe Grube. Da under! e ganz wenig Schokolade, 
Erdbeer PR Gun ‚ein altes Weib ud fiierte mit DIös |; nude die Achfeln: Vielleicht. Nad) aus, Wehmütta fchüttelt er den Kopf. | Die fr eine tiefe Grube. Das Hundes fuche die Krümcen zufammen, reiche 

— 25€ a ga. den, roten Munen auf den Fremd— tia, zudt die Uchjeln: Vielleicht. Rad) | aus, Wehmütia fchüttelt er pt ffelett fucht weiter und ftarrt aus De | fie nn — reich 
| . 
230 


* gehrenden Augenhöhlen um ſich. 
J F ) t 12% *2 A . 
‚werboten it. Er verfteht bie bemtjche Keine Offiziere mit Abzeichen, Aber 


m. 4 nV ı14+ 
Ste wohl und Hab 


BI” Dog * ——— | Berlin? S an meiter. duch | Mie ift dag mu möglich? Wo c3 doch | Sie ftarren er- 
|. Ben * * fin. Alles twar, toie e8 ihn vor drei Berlin? Sp fraat man meite ih | Wie ift das nur möglih? Wo cs doch Ste fi 
| Dank," jagte fie, ein meit 


Pfirſiche, Kal. gelbe Cling, 
extra fein, ohne Zucker. Bü.. 


ſchreckt auf das braune Zeug, das ſie 


tun 


Monaten traurig befremdet hatte. 


Prüicrven: Apfel, ( 

od. Hünbeer, 2Q1=linz.: 

Taſſen und Antertafice — ß . : Sr 

a  werntien, Baar at.. dies weiß er nicht, allenfalls im der 


” 


Faereprasisic, + Ort Größe, 49e 
blau, innen weit, Iped. zit.. i 


ma? 
Novelle von Adelheid Weber. 
(2. Fortſetzung.) 
“Am.nächften Tage bändigte Herr! 
Heifeld feinem Celretär eine Tleine 
Banknote ein. 

„Wir haben biaher die Gehali3= 
[eagr no nicht erledigt, mein Lies 
er,“ faate er jopial; „ich hielt es für: 
beifer, erft zu jehen, ob wir ung ges | 
genfeitig fondenieren. Da nun! 
bon meiner Geite, und tie ich hoffe, 
auch von der Yhren, der Fall it, Io! 
erlaube ich mir, Ihnen fürs Erſte 
ein Heines Gehalt zu bieten, das mir 
im Laufe ber Zeit erhöhen können, 
wenn Sie fidh erft mehr in Sprade ! 
mid Geichäfte eingearbeitet haben | 
erben.“ 

ZJwan Janowitſch verbeugte ſich 
ſſumm und ſtedte die Banknote mit 
bebenden Fingern in die Taſche. Er 
wagte nicht, ſich ihrer zu weigern; 
mit welchem Rechte hätte er ſich als 
Gaſt dieſes Hauſes betrachten dür— 
fen? Als er kurz darauf Eliſabeth 
begegneie, blickte er zur Erde. Er 
war jetzt der bezahlte Diener ihres 
Vaters geworden. 

Dieſer Meinung ſchienen auch die 
anderen Miiglieder des Hauſes zu 
ſein; die Anſprüche an die Lei— 
ſungsfähigleit des jungen Ruſſen 
wurden noch höher geſpannt, der 
ZTon, in welchem man mit ihm ſprach, 
ging aus dem des verſteckten in deun 
offenen Befehl über. Nur Elifabeth | 
machte feine Anfprüche mehr au Zeit 
und Kraft ihres Schüklinas, ihre! 
Art, zu ihm zu Sprechen, war im Ges, 
genfab zu ber ihrer Familie höflicher | 
geworben, und ed war augenjcein 
ih, daß fie es war, welche das ge⸗ 


> 
us 


ringe Ma von NRüdficht erziwang, | 


Das man no bem junaen Rujffen | 


eriwied. Nicht, daß man ben Fremd⸗ 


ling mit Bößmwilligteit verfolgt hätte; 
8 aibt fo wenige mirkliche Böfe- 
wiäte unter und, als e8 menige 
Menjchen aibt, denen ihre Intereſſen, 
janur ihr augenblidliches Amüfe- 


er 


meitt, Zeit, und, Mugen laffen »gur.| 


4 2* — 
Rückſicht auf das Wohlbefinden de— 
‚ter, die von ihnen abhängen. 


Dill Pickles: Echter home⸗ 
Style, große, Dutzend... ſah ihn nicht an. 
den Fuß zum Wagentritt 
wandie ſie ſich zurück; ein voller. 
warmer Sirah! brach aus ihren heut 
verſchleietien Augen und ſie ſagte 
Wer laut: 
will der Familie Heifeld verargen, 


12e 


F X ir — 


daß ſie zur Majorität gehörte? 


So machte es ſich denn ganz na— 


türlich, daß Iwan Janowitſch die 
Stunden, welche er nicht mehr zum 


Jals ſie ſonſt zu ſprechen pflegte. Sie 
Aber als ſie ſchon 
hob, | 


— — — — — — ——— — — nn —— 


Und er? Waren auch ſeine Augen 
in dieſer langen Zeit blind geweſen 
für das Elend um ihn? Hatte ihm! 
‚die Sonne ind Angefiht gelacht und 
die Melt mit goldenem Schimmer | 
'umgoffen, dab alles Leib zur Poefie | 
| warb? | 
| Uber jest jab er, und er fah ben | 
Ausdrudk ſtumpfen Elends im stieren | 
Bid des alter MWerbes auf ber! 
Schwelle der fohiefwandigen Hütte. | 
Er trat zu der Alten: 


Schwungkraft lieh. 
fein Deutfh von den Dichtern ge: ! 


Nuken Elifabeths verwandte, bald 


mit Unterricht air der Aderbaufchule | 


ausfüllte, Für welchen er fich zu 
Herrn Heifelds Freude befähigter er- 
tmied, al man aus feiner auızen 
Art Fich zu geben hatte vermuten 
können. Nun zeigte e3 fich, dab ber 


junge Ruſſe tüchtige Kenntniſſe in 


der Chemie, in der Geſchichte und in 
der deutſchen 


ibm ein becgeiſternder 


lernt hatte, Alltagsworte und Phro— 
ſen, ja Alltagsbegriffe fehlten, ſtörte 
im wiſſenſchaftlichen Vortrage nicht, 


ſo lächerlich das volltönende, gewich- 
tige Gold ſeiner Ausdrucksweiſe ſich 
im Kleinverkehr des Tages ausnahm. 

Und er ſelbſt war verhältnismäßig 
glücklich in dieſen Stunden, in wel-— 
chen er das Eigenſte ſeines Weſens 
ausgeben konnie. 
mehr und mehr Arbeit aufladen, und 


‘ 
trun. ] 
trug, i 


da er fie gern 
eben auf. 


Daß feine Augen einfanten, Tab 


. 


ud man fie ihm 


Literatur beſaß, und 
ſelbſt ſeine Redefertigkeit, in der Un- 
terhaltung ſo gering, erhob ſich zu 
ſchönem Fluß der Sprache, ſobald 
i Gedanke 
Daß ihm, der 


So ließ er ſich 


„Warum ſeid Ihr ſo traurig, 
Mutter?“ fragte er ſanft in ihrer 
polniſchen Sprache. 

Die Alte ſah ihn blöde an. | 

„Ste iit fort,“ murmelts fie. „Sie 
geht mit dem Sommer. And ber; 
"Winter fommt, Und e8 fiehet ae 
Ichrieben: Die Vögel haben ihre Nle= | 
‚fter, und bie Füchle ihre Gruben, 
‚aber de8 Menjchen Sohn hat nichts, 
| darauf er fern Haupt leae. — Nichts, 
darauf er fein Haupt fege — To einen 
alien Kopf — fiebenzia Jahre alt! 
und darüber — nichts, ihn darauf: | 
| zulegen — nichts —" Und fie ber | 
; megte wadelnd ben bitrren Kopf tie) 
ein Irauerweib bei der Totenklage. | 

Er fabte fie fanft bei der Hand. ! 
„or babt ja ein Obbad, Mutter; | 
'tommt hinein, feht, dab Ahr noch ein | 


ts 
+6 


| Bett habt!“ ı Zug kommt. Offenbar it er nict für 


„Ah mein,“ Flüfterte fie ängſtlich, 
„nicht da hinein. Sie haben mid ja! 
hinaudgejagt. ch Din zu alt, Jagen | 
ſie. Nichts nuß mehr, nicht? nur!" | 

Ir feinen Augen flammte es auf. ! 
„Mer jagt ba?!“ rief er, zog die 
‚Ulte mit fih ind Haus binein und 
: Sffnete die Tür ber Stube. 

Die dide, won Hundert iihlen Ge- 


l 


| Männer und 


| Niederlagen 


niemand, dab ein böfer Yuften feine | 


tunge Männer 


Benn Ir die Kleider-Werte Iennen wir 


det, welde Syman zu 
s15 
519 
offeriert, 


enae Bruft hob, ichrieb man einer | 
Erfältung zu, die er fi an einem | 
tühlen Abend aebolt, da er den Kleis | 
nen Bernhard lange auf feinen! 
Schultern hatte reiten lafſen und 
dann, noch vom der Anitrengung | 
otemlos erhigt, ihm auf fein Drän-| 
gen auf der runden Bank unter ber | 
Linde ftundbenlang deutjche Sagen | 
erzählt hatte. ES war noch ein Glüd, | 
daß der Kleine fich in der Abends | 
fühle nicht erfältet hatte; rau Hei: 
feld war fehr böfe über bie Unpor- 
fichtigfeit des „aroben Menfchen“ 
und biefer ſehr ſchuldbewußt und fo 
beforgt um Bernhard aemefen, dab 


er bie ganze Nadt an feinem Bette 


* 


‚S18 und$25 


würdet Ahr Heute dort boripres 


hen und Euren 


Anzug —R 


für Oſtern auswählen. Ihr braucht nicht 
alles in Bar zu bezablen. 


HYMANS 


215 N. GLARK, nahe Lake Str. 


rüchen erfüllte Luft des Elends ſchlug 
ihm entgegen. Er kannte ſie, ſie war 
überall dieſelbe. Er kannte auch die 
ruſſigen Wände, die Decke, von wel⸗ 
cher der Kalk abgefallen war, den 
Herd mit den ſchmutzigen Töpfen, 
den Fußboden von verfaulten, ſchwar⸗ 
zen Dielen; er lannte das Bett mit 
dem Strohſack und der hartgeſtopf-⸗ 
‚ten Dede, und er mußte, daß bariı | 
Idie ganze Familie Thlief: Man, ] 


'Meib und fo viele Kinder, alö da 


| Elend fie berborbringt. E83 war hier; 


| jelbe! 


Itie bei ihm daheim. Immer bas= 
„Ihr fein die Großmutter? Ahr 
Ichlaft auch bort?!" fragte er. 


Ber. 


Richtung nach Berlin, und irgenbino 


wird man umfteigen müſſen. Dieles | 
Nichtmilfen begegnet uns überall in 
ein großes Vielleicht 


Deutſchland, 
und Achſelzucken liegt wie ein Rieſen— 
ſchatten über dem Reich. Dann ſteigt 
man ein, ſtürzt wieder heraus, läuft 


an jeder Halteſtelle mit Koffern aus 
dem Abieil, brüllt irgend eine Frage 
wechſelt Züge, 


in den Schneeſturm, 


und lanbet im Morgengrauen am ir= | 


wo Ti! 


gend einem Knotenpunkt, 
plöglich ein Feldlager aufgetan hat. 
Soldaten, mohin man fieht. Schmug 
vieler Länder, Dred von Siegen un 


men, Gefichtern. 


„Das ift nicht viel. Sch werde Näger. 
Wenn ih alle Wochen muır einen Reb- 


bo fchiehe, triege ih 500 Mark, und: 


das ift mir genug.“ — „Der Leut: 
nant hat ung die Deden nicht geben 


mollen. Hat nefaat, e3 fer vier Jahre! 
Iohne Deden. gegangen. Na, dem ha— 
bei wir e3 beforgt. Gleich dem Eol« 


datenrat angezeigt. Er fliegt. Be- 


greift nicht, daß jet andere Zeit iſt. 
„Bei den 264ern geweſen. Schö— 


nen Tabaf aellaut. Menjch, und der 
Mein! Wir maren alle befoffen.” 
Lärm, Durdeinander, Getöfe. Ein 


die Golbaten beflimmt. irgend ein 

Bahnbeamter fteilt ſich ihren. mit 

ausgebreiteten Armen enigegen, weiſt 

auf die Unterführung; fie follen nicht 
Männer, wenn in Chicago, 
Kommt und überzeugt Euch Telbit. 

— Die Dr. Lorenz Elec⸗ 

wbh Patlery dit bie 

e Erfindung für 

äde, weiche tie 


i 
yelt jemals getan: Bat. | 
steine Trogen feine Dies | 
dizinen, Teime Tiät, Fcis, 


te. ngemmhntiichrit Un— 
forderungen irgenb Wels 
her Art. bürt auf mit 
‚ allen Ausſchweifungen 
auf und biefe Trfindime 
wirb die Urheit tun ı@ie 
si fendet einen Sirom fräts 
ttnen Lebens m Eure 


Nerven, a’rnane u. Tut] 
während hr Iwlait. für) 
Rbeu⸗· 


*Bebandlung bon 
matismus, ſchrachem Kreuz, Nervoſität Dar 
gen⸗ Leber⸗ und Rieren⸗Sörungen Hi 08 uns 
vergleichlich. Dr. Lorenza's Dey Cell Storage 
Battery ilt eine erſttlaſfige Batterie, braucht 
nicht mit Elfig oder Sänten geladen zu wer ; 
dei, tit 300/Prosent leichter anaummenden bet 
ricgtet 400° Prozent größere Dienite und wird 
in un ae Bader one Mebr- 
viten für phantaftifhe Büdier. 

Rn t vor vie: en Demenfittatton, jaßt fie 
on ums aeıgent, 

arena El:ctric Worte 

2240 Lincoln Avenue Ghteags, AI, 
— Kia * sr — 


Welt nicht mehr. | : 2 ” 
Welt nid hr man erkennt die meiſten doch ſofort. 
Generalſtübler. 


J. „Leneralſtüb! BWeſopnderes Abzeichen: ihr Geſicht. 
Mein Gegenüber iſt preußiſcher Verräteriſcher als Epauletten. Bei 
war 


Junker, Generalſtabsoffizier, manchen wirkt es in feiner wie aus— 


Ludendorff zugeteilt, ihm perſönlich geräumten Bosheit und Leere beun— 
befreundet, ſcheint es. Jetzt natürlich ruhigend. Faſſungslos ſtarren ſie in 


Zivil. Hat ſich als Freiwilliger gegen eine Welt, die ſie nicht grüßt. 

Polen gemeldet. Grenzſchuß. Immer⸗ Standesgemäß. 

hin noch ſaubere Sache, um ſich tot⸗ Irgend ein kleiner Geſchäftsrei— 
ſchießen zu laſſen. Hätte es vorgezo⸗ ſender figt in dem Mbteil zmeiter 


draufzugehen. Rückſicht auf Familie, Schaffner rüttelt ihn auf und es 


en, zugleich ‚mit ſeinen Preußen Klaſſe und duſelt vor ſich hin. Der 


nicht kennen, dann fürchten ſie ſich 
und beginnen mit ihren kraftlofen, 
zerbrochenen Stimmchen heil au 
ſchreien. 
Das Untier Berlin. 
Unendlid Tangfam nähern mtr 
uns Berlin. Und menn man bei 
‘ Gefpräcen zubört, dann fühlt man, 
wie alle die verjchiedenen Menfchen 
inur mit Grauen und Furcht as bieie 
Stadt denfen wie an ein gefährliches 


| böfes Tier, dem fie ausgeliefert find 


auf Mänteln, Untfors 
Geſpräche: „Was 
wirſt du machen?“ — „Nichts.“ — 


nichts weiter, wenn er noch ebt. fleil fich heraus, daß der Reiſende oder das ſie bezwingen müſſen. Es 
Bruch von Weltordnung, daß deutſche bloß eine Fahrkarte vierter Klaffe | gibt nichts Bedrohliches, das ſie 
Niederlage möglich war. Uebrig beſitzi. Der Schaffner wagt ſchüch- Berlin nicht zutrauen würden, nichts 
bleibt: Haltung und Raſſe. Wir ver— term den Rat, der Reiſende möge den das von jenem unheimlichen wüten— 
heimlichen uns unſere Ueberzeugun⸗- Abteil und ven Zug berlaffen. Der den Stadtrieſen nicht zu erwarten 
ıgen nicht, jiellen feit, dab mir ein= Meifende denkt nicht daran: „Was | wäre. Ein Zug des Xeibend, der 
‚ander für höchft jchäblich halten und !__ ein alter Kriegsteilnehmer isie ih? | Angft oder des Zornes, mindeftenz 
bieten ung unferen fürglichen Mund ir wollen Sie herauswerfen? Sie |beftigfter Anfpannung tritt auf alle 
borrat aut. Er hofft nicht mehr viel. Dicker, Sie find wohl nie im Schüt- | Gefichter, da ſich die erften grau 
Fein deaſtrenge ihm berfiänblich: Daz | zengraben geivefen, darauf wette ich.“ ſchwarzen Häuſerrücken Berlins zei— 
au fiegt man jo. Legte Erwartung: Gr erwartet Unterftügung der Mit- gen. 
Großer Weltradau. Vielleicht, daß reiſenden, leider vergebens. Der Ab: | Ankunft ohne Maſchinengewehr⸗ 
un Di er elcs mc et ua ih Kmehen für m ner. Die Sie [bc pe 
|srantreich nicht boch Indai 5 n.. tral. DerSchaffner verfchwindet. Der jjammengefallen, erihöpft bon ben 
‚Frankreich nicht Doc) lodginge: Das feine, Tebhafte Kommis fieht fich Anftrengungen und ber Wut ihrer 
ng haare —- 2 trinmphierend um, dann aber berührt |Tegten Entladungen. 

gel 2 — bone ihn offenbat doch peinlich, daß er Vulkan, Leidenſchaft, böſer Traum. 
(m ng P_ Inur eine Yahrkarte vierter Klaffe bee ig; l dies find Zeile die- 
'Zoine, Emerfon, bon Mufit und| okit bat, und er bemerkt: .Senft bin | et er erie Dre 
‚Kunft und Erlebnifien. Alles Ver |; — hi Standesgemäß uni 3 lähmenden, fortreißenden auf- 
nett, — ann |Mühlenden und erfchtedenten Schau- 

Erzählt, wie Ludendorff wäh: ner ih ben —“ J——— ſpiels, das ohne Stehen tt det 

rend ber Dffenfive im Frühjahr anz | ,.H Mepokıtio — fa 7* Menſchheitsgeſchichte iſt: das Berlin 
Beat, 100 - a ee ijes —— — — Gier | on Ba. 
ftünden. Horte, daß abichmitimeile|.., zn 2 ⸗ 1 
das vorgefehte ai nicht — hat man in einer einzigen Menſchen⸗ Briefe von draden. 
|wurbe. Marum? Die S „tTeele die beiden Deutichland friedlich | = 
| . ? Die Stellungen was |, Deutich! 4 86 Woſlb⸗ 
ren doch ſturmreif, die Feinde geſchla- zuſammen wohnen. eu ſchland iſt Beim Roten Kreuz, 58 €. Walb- 
'aen und vergalt, Xa, aber leider, das Land, imo die Revolutionäre ingion Str., Zimmer 511, Liegen 
Frzellena, Fine gehen nicht vorreärtg, manchmal darauf Wert Tegen, ftan- Briefe aus ber europätichen Zentral: 

Ben v desgemäß gefahren zu ſein und Geld ländern an die nachbenannten Em— 


tige. 
| — + 


Kerle plündern, machen Pakeie .... 
Ludendorff wird bleich wie eine Kalt⸗ 
wand, legt die Hörmuſchel fort, ſinnt 
eine Weile ſchweigend und ſagt ren 
dann, mit dem Anhauch eines Schau- der Nacht im gang dunklen Abtei. 
ders in der Stimme: „Der Krieg iſt Man fühlt, ahnt, riecht Menſchen, 
verloren.“ ohne ſie zu ſehen. Betlemmend, ein 

Im Warieſaal. ‚eviges Wimmern wie bon Herren 
Weiter Wartefaal in Hanau, ala: jausgefegten Tieren, dazwiſchen 
|be ich. Dumpf, ftidig, e8 riecht mach Thwace Laute ber Vegütigung und 
Erjaß, Kaffee, Tabak, man aramöhnt |ded Troftes. Mel ein unglüctiches 
jogar: Menfchenerfag. Leere, die bloß | Volt, das über folge Schmerzen?- 
von Schmuß ausgefüllt wird, Da— |laute verfügt... Im Morgengrauen 
‚etwas Unheimliches, Gefperfi.ches: jerfennt man dann einige im einer 
Ein feines Stelett von einem brau dünnen Dede zufammengebundene 
nen Hund geht fpazieren. Der Hund | feine Kinder mit alten, traurigen, 


fheint fogar zu Ieben. Aber er tft | berivelften Geſichtern. Sie mwinjeln 


menigitens früher beieflen zu haben. 
Reinende Kinder. 
Kommen und Gehen wahrend 


nidgts außer Knochen und. Zell, man |leife vor fich bin, aus: Kälte, aus 


Ipfänger zur Mbholumg bereit: 

Arno Paul Efchte, 708 N. Sale 
Sir.: Oskar Otto Hadrich, 20 Gid 
bings Str.; Alois K. Holzer, e. o. 
Eugenie Barament, 146 48. Sir.; 
Ludwig Ketesdi, Chicago, Ill.; John 
Kirnhauer. 7938 W. Madiſon Str., 
Foreſt Park, Ill.; Albert Kubovetz, 
2119 W. 18. Sir.; Lina Ledermann, 
5723 Oraurue Abe.; Nathan Nichi⸗ 
burg, 1249 Weſtern Ade.; O. Peil⸗ 
man, South Chicago, Ill.; Olio und 
Marie Peter, 8473wy Sir.; Ollo 
Sonneck, Chicago. Ill.; Oslar Sten⸗ 
zinger, 433 MeLean Ave, Nʒ Ber⸗ 
iha/ Scharps Baler, Auditorium 
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weshalb Bauholz⸗Preiſe 
nd w i h . D 
feitgelegt find. 

1 — Beichränfte Produftion der Mühlen wäh: 
rend der vergangenen paar Jahre. 

> — Derminderte Lieferung von brauchbaren 
Stämmen und die Entfernung vom Markt. 

3 — Angefündigte Praris großer Bauholz-Der 
einigungen, um die Söhne auf der gegen: 
wärtigen Höhe zu erhalten; jo lange die ho- 
hen Koſten für Waren beitehen bleiben. 

+ — Mögliche Bautätigfeit in Sufunft Danf der 
gegenwärtigen eingejchränften Bauunter: 
nchmundg. 

5 -- Derminderte Ocean - Srachtraten, bereits 
GRlz;% reduziert, mit wahrjcheinlicher Erhö- 
bung ausländifchen Handels. 
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(&3 it nicht viel Geld nötig, jest zu banen. 
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Bezahlt Miete an Ench jelbit.) 


7 anjende von zamilien in Chicago würden in ihrem eigenen Heim wohnen; wenn fie wüßten, daß fie 
C mit einer kleinen Anzahlung ein Haus haben könnten, wie ſie es wünſchen, gebaut nach ihren An⸗ 


weiſungen, und den Reſt als Miete bezahlen. 


Andere Tauſende, welche leere Bauſtellen eignen, würden mit ihrem feſtliegenden Gelde 


und den 


Steuern, welche den von ihnen erhofften Profit aufzehren, dieſe leeren Bauſtellen in zahlende Anlagen 
durch Errichtung eines Wohn- oder Mietshauſes darauf verwandeln. 


Das gauze Geld nicht nötig 


Prägt Euch dieſe Tatſache deutlich ein — Ihr braucht nicht das 
ganze Geld, um jetzt zu bauen. Es gibt Baukontraktoren in Chicago, 
die Euer Haus errichten werden, wenn Ihr nur 105 oder 1596 an 
zahlt. Die Reſtſumme kann wie Miete bezahlt werden. 

Wenn Ihr auf Eurer Lot ein Haus zum Verkauf bauen wollt, 
werden Bau- und Leihvereine oder Banken Euch ein Darlehen von 
ungefähr 6076 des Geſamtwertes des Eigentums machen. 


Könnt Gebäude mit Profit verkaufen 


Der Markt iſt jo jtarf, das Ihr es wahricheinlich in der Minute 
nach jeiner Vollendung mit Brofit abiegen fonnt. Der Käufer ünber- 
nimmt Eure Obligationen — bezahlt Euch etiwas in Bargeld aus und 
Die Reftjunmme tvie Miete, ES gibt in diefem Frühling hier in Chi- 
cago für Leute, welche gerade chvas Bargeld an der Hand haben, eine 
Gelegenheit, wie Euch jolche nie vorher geboten wurde — mit nur 
etwas Mut und der Enticheidung, dat; eine gute Schuld die beite An- 
lage it, die eine amilie machen fann, fanır der £leine Geldanleiher 
eine nette Summe feinem Guthaben zufchreiben. 


Basstätigfeit bringt Broiperität 

Die Holzhändler von: Chicago jehen ‚gern, dal; Ihr Euch nad) 
born drangt. Wir glauben, dag Sshr, wern Ihr diefe Gelegenheit 
ergreift,. nicht nur jelbit zur Profperität gelangt, fondern auch die 
Räder des Geihäfts in Berwequng jeßt, indem Ihr den beichranften 
Wohnverbältnifjen in Chicago aufhelft und in der möglich fürzeiten 
‚Zeit Diefes ganze Gemeinmwelen auf die volle „Nach den Krieg“ Ent- 
wielung bringt. 


Holz äußerſt verwendbar 


Wir dringen nicht in Euch, Holz zu benutzen, weil wir es verkau— 
fen, ſondern weil es ſich ſo leicht zu ſchönen Effekten und behaglichen. 
Heimen bei niedrigſten Baukoſten verwenden läßt. 

Kauft Euer Holz von einem Holzhändler in Eurem Ort; er iſt zur 
Stelle und hat ſein Geld in Eurem Gemeinweſen angelegt. Er hat 
ein Lager an der Hand, und iſt bereit, Euch prompt zu liefern. Er 
hat Erfahrung in Baumaterial, das ſich am beſten für Euren Bedarf 
eignet. Geht zu ihm, zieht ihn in Euer Vertrauen — benutzt ſeine 
Dienſte. Nehmt Euren Architekten oder Kontraktor mit Euch. 


The Retail Lumber Yards of Chicago and Cook County 
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Yourself ? 
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Auch Sie können „beſſer tun“ in Wieboldt's 


“ Biwei bequemgelegene Läden, Milwaukee Ave. bei Baulina und Lincoln, School und Ajhland 
EEE 


Mein Herr, Ihr Anzug für Oftern ift fertig 


Leber am Sambtag | Männer MUeberzicher | 4 mit Seide gefütt. 
— verfaufte Anzug wird für * Wetter, die * Männeranzüge, blaue u. 
koſtenfrei gepreßt und Bern A grüne Flanelle, auch 
> Ich — > 
irgend weldhe Uenderunz Regen-Coat, Grönen 33 Novelty⸗Miſchungen — 
gen daran vorgenommen bis 44, ſpe⸗ | beide %4 oder ganz ge: 
und am Samstag oder füttert, Watjtline oder 


f 
| ziell für 
frühzeitig am Diter- | Staple Sado Coat3 — 


An je 
ET RE —— 


ku 


Odd Männerhoſen — —“ 
morgen abgelieferi, aus ſchwarzen Thibets, wundervolle, Werte, im 
g Größen 34 bis 12, ſpe⸗ 


er Corduroys. Cismänner ’ 

Spezialität für junge E gziell 
Männer. Größen 28 bis 
38 Bruſtmaß, feine Qua⸗ 
lität blaue Sergeanzüge, 
auch nette Miſchungen 
und Streifen, aus guten 
dauerhaften Caſſimeres 
gemacht, in dem neueſten 
Schnitt, Waiſtline Mo— 


blauer Serge, reinwoll. zu 
hübſche Streifen u. Mi» | für 
Ihungen, wert bis zu 


36.50 — 
83. 95 


Oſteranzüge für Kna⸗ 
ben, einfache blaue Zers 
ned, gute Qual. reine 
Wolle, echtfarbig, Maiit 


nur .. 


I und ? Baar Hoien- 


DE 


u a * PR OR ON BR i h ligne 8 


Sr 
— 


gemacht 
werden, 
Ber, 


sanEkähn 


Ans 


ve 


hübſchen Miſchungen — 
Taichen, ganz gefütterie 
Stüde Faflons, wert biz Brößen 8 
bis 17 58.95 | fpezielt 
Waſchanzüge Für 
$10.0 $12.50 und 
aufimärts, Stoffe, einige mit 2 Paar 
; Br 3.50, 
neueſte Faſſons. Jeder 
oder Jackets, blau oder BE ter. 
Mufter, b d e 
ae (bes. zu 83.95, | Mufter, belle oder dunfl 
* 
für S 
Mäntel, Snits, Kleider, Capes und Dolmans für —*8 
Qualität Serge, mit Seidenbraid und Knöpfen 
Seidenbraid, ungewöhnliche Werte. 
reichem Braidbeſatz, ſehr geſchmackvoll. 
Silvertone 
volle Werte. 
ichr nngewahn- 
guriert in Kombination mit Taffeie. Der gewöhnliche 


anziüiae für Knaben, aus 
"Waiftlines oder Gürtel: 
Modelle, Slant u. Slaihı 
delle, beide zwei ı, drei | Sine od, einfacher Goat, Hofen, Größen 7 bis 17 
* RR - 
25.00 — jpegziell zu ze 58 05 
BI — — —— nn — ” 
2 Andere blaue Serge: | FA 
3 5 ur } er 
—— ou BES, 92.50, Knaben, weiße Anzüge in 
ı% ‚ ; allen neuen Modellen, beite 
Ei u Frühjahr Knaben Ace» | Holen, zu 
n 3 Headlight Overolle — fer&, neue schöne Stoffe, | 92.95, 56 50 
| Jedarf eines neuen Djiter ee e 
er 4 3 neuen ⸗ 2, hübi 
geitreift, Gröhen 34 Dis Coats, Größen 3 bis 9 | Knaben Rompers, hübſche 
44, beſte Oberalls, die | Farben, lange oder Turze 
$1 98 | 85.00, 86.50, | . ar 
. > $10 | foegtelt au 
Spezielles in Ofter-:Kleidim st 
| g Samstag 
1,4 7 
Damen und junge Mädden. {: 
Suits zu 825 9 Schöne marineblaue 
2 + eınts, aus feiner 
beſetzt. 
Suits zu 839 50 Blouſen-Modelle. in 
"dd Nattice Gffeft von 
Capes sl s19 5 Die beliebtejte Novi- 
gie a tat der Sation, mit 
N | 2.3 ‘39 —5 9 
8 
Vo Malz yil 53 ..) gemant, vollitan 
dig gefüttert, mit fancn figuriertem Satin: wımder 
Stleider zu $17.95 © 
> d 
a di el zu e) 4 9— liche Partie von Klei— 
dern. aus Georgette Crepe gemacht, ſchlicht und fancy 
Kreis würde $27.50 bi8 830.00 ſein, den Ihnen leider, 


wie dieſe es ſind, koſten würden. 


— 


Abendpoft, Chieage, Freitag, den 18. April 1010. 


EEE 


(Bür Die „Abendpoit") 


Unier Beter. 


Die Entwidelungsgeihichte eines 
inngen Koters. 


1 


Katzen-Philoſophie. 

Es war einmal ein wundervoller 
Herbſtiag. Der Himmel hatte ſich 
| aufgeklärt, bie legten Moltenfegen 
|flogen am blauen ?irmament eilig 
— und die ſtrahlende Sonne 
ſpiegelte ſich in den naſſen 
Grafern am feuchten Boben. 
Die Luft war rein, warm und 
doch erfriſchend. Am Fenſter eines 
„Tumble-down-Hauſes, das bie 
Glanzepoche der Kolonialzeit, den 
Sturm des Bürgerkrieges und die 
Greuel der „Rekonſtruktionszeit“ heil 
überſtanden hatte und ſich jetzt an— 
ſchickte, der Welt Valet zu ſagen und 
mit ſchweren Gedanken erfüllt völlig 
in ſich zuſammen zu ſinken, ſaß ein 
würdiges Ehepaar. Die alien, aber 
noch rüſtigen Leute waren vom Nor— 
den gekommen, verlockt durch den 
Sirenengeſang des „Sunny South'“, 
und warielen noch immer auf die Er— 
füllung ihres Traumes. Wären ſie 
dem Beiſpiele des Homerſchen Helden 
Odyſſeus gefolgt, ſo hätten ſie ſich 
gleichfalls die Ohren mit Wachs ver— 
ſtopft und wären im Norden geblie— 
ben, deſſen äußere Natur zwar käl⸗ 
ter und rauher, der von innen heraus 
aber eine beglückende Gefühlswärme 
ausſtrahlt, die im Süden nicht ge— 
deiht. Die lebhafte Frau, deren friſche 
Züge von einer Fülle herrlicher wei⸗ 
der Haare umrahmt waren, hielt ei- 
nen Brief in den Händen, der kurz 
zuvor von New Yorkt angelangt mar 
und eine Bahnfahrt von 36 Stunden 
hinter ſich hatte. Ein ſehnſüchtig er— 
‚warteier Brief von ihrem Nelteften, 
|der bort oben fein ftändiges Heim ge- 
Ifunden batte, und der troß feines 
‚häuslichen Glüdes mit ganzer Seele 
‚an feinen alten Eltern hing. Der 
‚Water ja neben jeiner Gattin im 
‚bequemen Politerjtuhle, ſchmauchte 
leinen erträgliden Xabaf aus einer 
|„&orneob*- Pfeife und Taufchte mit 
'augenfcheinlicher Befriedigung dem 


bes Briefes und dachte über das Ge⸗ 
hörie nach. Was der ferne Sohn 
über New Yorf, die fpanifche In— 
fluenza und fein Kleines blonblodiges 
Mäbel fchrieb, fehien ihn wenig zu 
intereffiegen. Plöplich aber legte er 
feine beiveglichen Ohren nad hinten 
und murbe unruhig. Und als er gat 
die gute Hausmutter hell aufladen 
börte md ben immer nacdfichtigen 
| Hausherrn ſchmunzeln ſah, da erhob 
‚er fich, ftredte feine faulen Glieder 
'und fcehlich verbrießlich nach der halb- 
| geöffneten Türe und rannte ind 
‚Freie. Was aber hatte den quien Pe- 
ıter verbroffen? E38 mar die folgende 
Stelle auß dem Briefe des Sohnes: 
„Wenn man Dich, lieber Vater, über 
euren Verzug: „Peter“ erzählen hört, 
ifo mirft das förmlich komiſch, denn 
ich entfinne mich ehr wohl, dak Du 
früber die Raben nicht befonbers gern 
gehabt haft. Ich perfönlih mag fie 
nicht, und fie erinnern mich immer 
an die unergrünblichen Chinejen!“ 

Peter war nach feinem Derjtede 
unter dein Haufe aefchlichen, das nad) 
füdliher Bauart auf Pfählen ruhte 
und einen breiten Raum zwiſchen 
Fuß: und Erdboden frei ließ. Ein 
berrlicher NQummelplaß für alles mög: 
Tihe unfaubere Gefindel, dad im 
Sande zu Iriechen liebt, ein Schlupf: 
winkel für Kapen, Ratten undMäufe, 
und eine bequeme Ablagerungsftätte 
fir leere Blechlannen unb Gläfer. 
Dort hatte er fih einen Lagerplak 
hergerichtet, und auf alten Qumpen 
ruhend, im Schatten des Haufes, 
Iphilofophierte er nach Art feines Elu- 
gen Geſchlechts. 

„Hm,“ ſagte er, „dieſer junge Herr 
aus dem Norden liebt uns Katzen 
alſo nicht! Well, das iſt Geſchmacks— 
ſache! Es freut mich nur, daß mein 
Herr durch den intimen Umgang mit 
mir ſein früheres Vorurteil abgelegt 
hat! Uebrigens ſtimmt der verſtedte 
Vorwurf, den der Sohn ihm macht, 
nicht damit überein, was ich aus dem 
eigenen Munde meines Herrn gebört 


Tcle 


führ 


— — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — — — — 


habe. Erzählte er doch, als ich zum 


erſten Male ſein Haus beirat, daß er 
mich nach einem Kater 
wolle, deſſen Freundſchaft er in frü— 
heren Jahren genoſſen haite. So kam 
es, daß ich den plebejiſchen Namen 
„Peter“ erhielt. Geradezu lächerlich 


benennen 


zu benachrichtigen, um die Aus— 


phon-Abonnenten, die umzu— 


ziehen beabſichtigen, zwiſchen dem 
15. April und 15. Aai 


ſind erſucht, uns 
30 Tage vorher 


— APRIL 21 
ung der Telephonverlegungs: 


Aufträge zu erleichtern. 


Sobald Ihr Euch entſchloſſen 
habt, wohin Ihr ziehen wollt 


Ruft auf: Commercial Department 


Official 100 


(Roitenfrei) 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Berichte des Sohnes, der iiber Häus= ‚aber hörte ji bie Bemerkung bes | Staube und verfriechen und, um eis | 
liche und geſchäftliche Geſchehniſſe jungen New Yorkers an, in der er Jer ſo ſchmachvollen Entwürdigung 
eine ausführliche und zufriedenſtellen- uns mit den Chineſen vergleicht. Die zu entgehen, in das erſte beſte Schlupf⸗ 
de Auslunft gab. Richt weit von die- einzige Aehnlichkeit, die ich zwiſchen —* uͤnd kommen nicht eher daraus 


ſem „vielerfahrenen“ und vom Schick— 


dieſein kulturalten Volte und uns er⸗ 


ſal nicht immer glimpflich angefaßten kennen kann, iſt, daß wir beide uns gegangen iſt. Eigenwilig find wir, 
gewiß, und ich bin ftolz darauf, da 


Ehepaare lag ein Kaier. wohlig aus— 


|geitredt, den Kopf auf die Pfoten ge:. 


ſentt umd johlaftrunfen die Augen 
halb geſchloſſen. Es war ein nod 
‚junges und fchönes Tier. Sein gelber, 
mit dunklen Streifen durchzogener 
Pelz, ſeine ſchneeweiße Bruſt, ſeine 


den Dierrat eines Schweiſes erlauben, 
den die Chineſen zwar an verkehrier 
Stelle, nämlich am Hinterkopfe, tra— 
gen und Zopf benennen. Ich ſollte 
mich gar nicht wundern, wenn ſie 
dieſe Verſchönerung ihres Körpers 
ihren Hauskatzen abgeſehen haben, 


riſthe Lilitn für Dfern 
Große und Convenis 10c Zigatren — 


Spear Head 
Broad Leaf und Habana, soc Werr; der Plug 


Gute Zigarren für Oftern 


Kautabat — 


Liköre 
Cane Spring Whiekey 
— Botiled in Bond — 


weißen Pfoten und der mit dunklen und ich bedaure es aufrichtig, daß die 
Ringen gezierte Schwanz gaben ihm chineſiſche Regierung aus Mangel an 
das Anſehen einer jungen Tigerfage, Schönfeitzgefüht das Zopftragen fer: 
und gemiß ift, daß er aud in feinen Inerhin verboten hat. Nein, mein ber- 


hübſche Pflan⸗ 
zen, 24 Boll 
hoch, in boller 
Blüte, tar! 


große wericcto Größe, cin | zu 
wunderboller zucit, > 5 Tuzgedo Tabat, Sc 
$4.00 stifte von 50.. 2: 0 — 50e 


Baiste, DO für..nonncee, J) 
John Andlin der Ya Yyora | _ Grid pite Rauchtabat — 


regulär 83.505. bolles 
Quart 62 89 
für 

Kr... ” 


| graziöfen, gefchmeidigen Beregungen 
ſeinen großen Vetlern jehr ähnlich 
‚tvar. „Peter“ war fein Rufname, und 
‚er hörte darauf, wenn e3 ihm gerabe 


ehrter Herr aus Nem York, es iſt 
traurig, daß Sie bi3 nad) dem fernen 
Dften fchmweifen mußten, um eine 
Sotife iiber und 108 zu werden. Ich 


ee er 


und gejund — 
2 bis 7 reiche 
Cream weiße 
Blüten an jes 
der Pflanze — 
"tpeztell per 
Knoſpe zu 


Giant Rauchtabat — 


Chelity Firit handgemadie | 
) I0C Balek äli.ccancanse 


Erogies, 1.70 Kante von 
50 Stüd ' 

zu | 1% + Unze + 
"  Dunisp 5e Tomeitie. Ziger- | fer, 6 für 


ren, $2.50 Alert — s1 5 !  PBelvet oder Prince 
Kilte von 50 zu....Wie 6 
Crown Blend Tec Zigarren, | 


’ +. x —2 J — u. ⸗ 
Hiet iſt dag Alerneueſte in Schnhen für Oftern 

ODrlords für Tamen, in den neucſten Modellen, einſchlieſlich ſqwarzer Suede, ſchwarzem 
Salt, badanabrauicent oder ſchwarzem glaſiertem Kid, weißem Nu-Buck oder weißem 
Reilan Skin Cloth. Handgewendete oder biegſame genähte Sohlen, hohe Leder oder 
Auberzogene Louis Abſabe, oder nichrige Rromenaden:Abfägce, Weric bis 30.00; — 
leder, einfach oder mit Schnallen, langer ſamaler Zehenleiſten, Hand gewendete 54.98 
Soblen, bobe Louis oder milltäriihe Abfäge, Werte bis 87.00, zu 


au 36.98, 85.98 und 
Damen Pumpd, aus buntelbrannem »ber Ihhmarzem Kid, matten: ober Vatent- 
Dxiorbd für Damen und heranwahiende Mäbdhen — ans bunflem oder ihmwarzem Gali 


mit bieglamen genähten Sonien, auf den Frühlahr-Letiten gemacht, hohe 


aber nichrige Promenaden-Abläne, aut $5.00 wert, zu .. 


\ ... .. > — 
2 
Dreß-Schuhe für Männer und Knaben 
Mannerſchuhe, aus ſolchem Leder wie Mahagoni, lohfarbigen oder ſchwarzem Kalbleder oder 
Vici Kid, nach engliſchen, mittleren oder breiten Zehen Leiſten gemacht, in Schnür— 
und Blucher⸗Foffons, alle mit ſoliden Leder Goodhear genähten Sohlen — 5.4 
Werte bis gu $P.00, au $6.49 und 
Anabeniuhe, aus Mahagoni oder fhwarzem Nalbleber, alle nah ben neuen 
engliſchen Beben Leiften gemadt, mit foliden Lederfohlen und Abläken — Gröhen 2.49 
bis zu 6, Werte bis $6.00; zu $3.98, 82.98 und 
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Feinſte Nr. 1 weich- Seef Roaſt. geroilte Dom mnjerer eigenen || 


Nippen. leine tnagen Bäckerei: 


1,000 Oſter⸗orbchen. enthaltend Orangen, Jona⸗ 
ban Aepfel, Birnen, Feigen, Vaitein, Schokoladen⸗ 


|paßie, wie ein gut erzogener Hund. ;habe bie alten Kulturvölfer ganz bes 
Als kleines Häkchen ind Haus gefom: | frı.der& in meiner; gejchlofien, denn 
‚men, von allen Hausbeinohnern—zu (Nie fchapten und und verehrien mein 


© denen noch ein jüngerer Sohn aehörte | efchlecht. Ob er mohl je gehört hat— 


I—— verhätichelt umd verzogen, mar das Rejen alter Chronifen jcheint 
‚Peter bald zum vermöhnten Liebling Inicht zu feinen Schwächen zu gehören 
'oetsorden, zumal man Seit feinem I—baß da8 berühmtefte Volk im ls 
Erfceinen im Haufe nicht mehr von Itertum, die ebriwürdigen Aegypter, 
|dent. nächtlichen Befuche hungriger jmd ganz befonbers in ihr Herz eitt- 
Matten HKeimgefucht murbe. Peter Igefchlojfen hatten? Daß fie meine 
‚mar fich feiner bevorzugten Stellung IMorfohren nah ihrem Iobe ſogar 
in diefem kleinen Haushalte vollaufieinbalfamiert haben? a, wenn er 
|Sewußt, Er hatie nad; und nach Fine nur ein. wenig in der neueren Lite 
\Pederzunge befommen, fchnüffelie ratur beivandert wäre, müßte er mil- 
mißmutig an ſeinem Futternapfe, ſen, daß wir von Dichtern beſungen 
wenn er nicht mit ſeiner bevorzugten und bewundert werden. Ich fand zus 
Kahrıng gefüllt mar, fprang auf den ! fällig, als ich einmal durch die Biblio- 
Schoß bes Hausherren, wenn immer |tHef meines Herrn ftrich, einen Band, 
jer Sich beaglich ausftreden wollte und | den ich flüchtig Durchblätterte, bern 
purrte und ſchnurrte inte ein Spinn= |mich reizten die hübjchen Jlujtratios 
Irad, Spielte mit Allem, tva3 vom leis Inen darin. Namentlich beivunderte ich 
ſeſten Windhauch bewegt wurde, zer=!den ſchmucken Trompeter, der vor ei— 
kratzte Stühle und Körbe und ver⸗ nem alten Schloſſe ſtand und in ſein 
langie mit langgezogenem „Miau-au“ blitzendes Inſtrument hineinblies. Ich 
entweder ins Freie oder an ſeinen habe ſogar die letzten Worte des Lie— 
Fuiternapf gelaſſen zu werden. Da des behalten, das er anſtimmte: „Be— 
er aber ein übermütiger und ſpiel— 
luſtiger Geſelle war, voller Leben und 
Schalkheit, ſo hatte man ihn wirklich 
lieb gewonnen und gab ſich gerne mit Liebesabenteuer ausgehe und eine 
ihm ab. Wenn der Hausherr beſchäf-Enttäuſchung erfahre, fallen mir dieſe 
tigt war, Holz zu ſpalten, ſo ſtellte gefühlvollen Strophen ein. Doch das 
|fich Peter ein und fpielte mit den her= |ivar e8 nicht, was mir das Buch be— 
herabfallenden Spähnen; wenn die ſonders liebenswert erſcheinen ließ. 
Hausfrau an der Nähmaſchine ſaß, 


weſen, behüt' dich Gott, es hat nicht 
ſollen ſein.“ Wenn immer ich auf ein 


Es war vielmehr die getreue und mit 
beobachtete er aus allernächſter Nähe großem poetiſchem Geſchick entworfe— 
das Sauſen des Rades, zerrie am ne Schilderung eines Stammgenoſ— 
Linnen oder ſpielte mit den flatiern- ſen von mir, des berühmt geworde— 
den Fäden; wenn der Sohn in aller nen Katers „Hiddigeigei“, der ſeine 
Morgenfrühe zur Halteſtelle der philoſophiſche Weisbeit in wunder— 
Elektriſchen ging, ſo begleilete ihn vollen Monologen preisgab, wenn er 


> Peter bis zur Gartenpforte, lief bald auf Mauersrand im Mondenſchein 


voraus, verſteckte ſich im Gras, ſchoß lag, und über bie Torheiten des Men— 
in toller Lebensfreude wieder hervor ſchengeſchlechtes nachgrübelte. „Uner⸗— 
und ſprang zuletzt mit kühnen Sätzen gründlich“ erſcheinen wir dieſem jun— 
auf den hochſten Pfoſten und ſchaute gen Fant! Gewiß ſind wir das. und 
von dort aus auf den lachenden Fuß- zwar in Folge unſerer tauſendjähri⸗ 
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Samstags 


vou 10 vorm. 
Bis 


|gänger herab. 
‚außerorbentlih ausbrudsfähig. Wenn 
ſie grabe emporjtanden, fo war ba 


Peters Ohren waren Igen Erfahrung im Umgange mit bie: | 


fer tmanlelmütigen und ewig nad) 
Aenderung berlangenden Menjchen: 


mir es find, Mir fommen nicht mit 
demSchwanze wedelnd herangeſprun⸗ 


gen, ſelbſt wenn der Herr noch ſo ge⸗ 


bieteriſch pfeift! Wir folgen ihm nicht 


durch das Gewühl der Straßen oder 
machen für ihn Jagd auf unſchuldige 
Haſen und Hühner! Wir ſind ſtolz 
auf unſere, durch jahrtauſend lange 


Erziehung gewonnene Unabhängig⸗ 
leit, wie pfeifen auf Herkommen und 
Geſehze, wir folgen allein unſeren na— 
türlichen Inſtintten und unſerer beſ— 
ſexen Einſicht! Behandelt man uns 
gut, ſo laſſen wir uns das gerne ge» 
fallen und bleiben dem Hauſe, das 
uns Schutz vor Wind und Wetter 
gibt, getreu. Behandelt man uns 
ſchlecht, ſo meiden wir einfach die Ge— 
ſellſchaft dieſer ungeſitteten Menſchen 
und ſireifen durch Ställe, 
und Gärten, die immer noch genug 
Mäuſe und Vögel beherbergen, um 
uns nicht verhungern zu laſſen. Und 
daher kommt es, daß großangelegte 


Menſchen, Philoſophen und Dichter 


uns in ihr Herz geſchloſſen haben, daß 


Maler, die einen lebhaften Sinn für 


angeborene Grazie beſitzen. 
müde werden, unſere Bewegungen zu 
ſtudieren und uns in unſerer natür— 
Tichen Schöndelt auf die Leininand zu 
Ipinfeln. Selbft jene aldernen Karika- 
Iturem, tote fie fich, der feichte Ver— 
feumder in feiner Sammlung „Ihe 
Crazn Cat” Jeiftet, zeigen noch, wie 
mir feldit in unferen ediaften. Bewe— 
gungen, mit "oder ohne Rapenbudel, 
interefjant bleiben. Da fann una al- 
lerdings da3 Urteil eines unerfahre— 
Inen Menfchen, der fih nie die Mühe 


hit’ di Gott, ed wär’ fo Ihn ges genommen hat, uns gründlich zu ftus | 


|dieren, höchit gleihgiltig ſein!“ 

| Hier unterbrach fich Peter” und 
Ifhien nor imnererer Luftigkeit zu 
Ifehmunzeln. „Ha, ha!” rief er plög- 
lich aus, „was fällt mir da ein! Habe 
ih nicht in der diden Mappe, in der 
mein Herr die Familienbilder auf- 
hebt, eine Photographie gelehen, auf 
|der biefer nämliche entrüftete, frech) 


———— junge Menſch abkonter— 


feit iſt — mit einer niedlichen Katze 


lauf dem Schoße? So gab es alſo 
auch in ſeinem Leben eine Zeit, in der 


er uns Katzen zu ſchätzen wußte. Aus— 
gezeichnet!“ Peter ſchien jetzt weit be— 
ruhigier, legte ſeinen Kopf auf die 
Vorderpfoten und ſchloß ſeine Augen. 
Plöhlich öffnete er ſie wieder, denn 
ein neuer Gedanke ſchien durch ſein 
Gehirn gebligt zu fein. E83 mährte 
nicht Tange und er begann aufs Neue 
zu philofopbieren. 

„Wahrkhftig!” To fchloß er feinen 


‚ein Zeichen, daß feine Seelenruhe un: |brut, Das ift ja gerade, mas umferen | Monolog, „ver tvar «3 denn, der den 


Igeftört mar. Doc das leiſeſte Unbe— 
|hagen, die geringite Furcht vorStrafe 
\oder die entfernielte Angit vor einem 
Inahenden Unheil ließ ihn die Obren 
nach dem Hinterfopfe zu berabfenten. 
ıMenn er das tat, fo ftredte fich auch 
fein gefehmeidiger Körper, feine gro: 
ben gelben Augen erweiterten fich und 
ichauten nah dem näditen Schlupf: 
|mwinfel aus, in bem er fich fchnell ver» 
tkriechen konnte. 
| "An diefem Herbitabend lag er au⸗ 
Igenfcheinlich in träumertfher Stim=- 
Imung vor den Füßen feiner 'güitigen 
Herrfchaft und jchien im Halbiehlums 
imer bie Welt und alles, mas für ihn 
darin Sntereffe hatte, vergefien zu 
haben. Wer aber jchärfer zugejehen 
hätte, miißte bemerkt haben, wie Pe- 
rt beftändig zu dem Ehepaare her: 


—— feine Ohren ſpitzte. 
[Gr foufäie offenbar „ dem, Borlefen 


Charakter herausgebildet hat, das 
Betonen einer ftritten Selbitftändig- 
fett in unferem ganzen Wefen!“ 


| Menfchen die Notivenbigfeit ftriftes 
fter Eauberleit gelehrt hat? Niemand 
anders al8 wir Kater. Wir wachen 


Speisher | 


nicht | 


serpor, ald bi? der Stirn porüber= | 


und 524 West North Ave. 
| Ecke Mshawk Sir. 


522 


— — — 


Ki: haben heute den größten ansjchlieklihen Eiguhladen | 
in Chicago. Jhr habt Hier die Auswahl von Taufenden F 
'von Paaren Schuhen, auf Tiichen ausgeitellt, beite Qnalitäten, | 
zu einer Grjparnis von $1 bis $3 an jedem Bear. Wir garau⸗ 
tieren jedes Perr als völlig zufriebenftellend. Geld hereitmif: | 
ligſt zurückerftattet. 


Verjänmt nigt nujeren S1.00 Letlauf jeden Dienätag, 


anisfrme* 
LE EEE SEE 


und gejundheitäförderndenden Er: 
ziebungsmethode. Die Ht uns in 
Ipletich und. Blut überneqangen und 
mtr verachteır mit berechtigtem Stol;e 


| weit aufgeriflenen Mugen die Stam= 
‚mesgenoffen — augenfcheinlich nicht 
‚mit freundfchaftlichen Gefühlen. Die 
‚fremden Kapen. hatten e3 bald ent» 
aule Geſchöpfe — die Menjchen nicht deckt, daß unter ihnen ein neuer Ka— 
ausgenommen — die durch Prügel ter aufgetaucht war, der wenig in ihre 
grauſame Behandlung verlotterte Geſellſchaft paßte und ein 
erſt an die Pflicht einer ſauberen Le- Abgeſondertes, feudales Leben führte. 
bensführung gewöhnt werden müſ- Das machte ihn von vornherein vers 
Ten. Tod mozu fi weiter ereifern! |haßt. Und faum inurde ihm die Türe 
Sch möchte nur gerne wiffen, masıseöffnet nnd der Meg ins Tyreie gex 
mein Herr feinem dünfelhaften Soh: ſtattet, als auch jchon der erite ernite 
‚te antiworten inird! Sch wünſchte, ich Zuſammenſtoß mit den feindlichen 
könnie ihm einmal meine Gedanken Nachbarn erfolgte. Eine halbberhun— 
perſönlich auseinanderſetzen! Sollte gerte ſchwarze Kahe, mit grasgrünen, 
er ſich gar zu widerhaarig zeigen und unheimlich funkelnden Augen, die 
unfähig ſein, meine Philoſophie zu ganz ſyſtematiſch den Abfalleimer un— 
begreifen, ſo wünſche ich nichts mehr, terſuchte und ſich irgend einen fort— 
als daß einer meiner Stammesgenoſ—⸗ geworfenen Leckerbifſen gierig her— 
ſen ihn ordentlich verkratzen ioüicbe. \cuBftfihte und verfchlana, mochte in 
So ein £leiner Denkzettel tönnte ihm ! Peter einen neuen Konkurrenten er= 
gewiß nicht Schaden!“ blidt haben, der fie in ihrem fchmußi= 
Und dann ftredte ich Peter behag« |aen Gewerbe ftören lönnte, Mit mah- 
lich feiner ganzen Länge nach. aus rer Berferkeriwut ftürzte fie fich auf 
und verfiel in einen gefunden Ber- bei unerfahrenen Peter, der nch 
dauungsſchlaf. völlig ungeübt im Kampfe jedweder 
x * * IArt mar. Die Folge danon war, daß 
| 11 —* verwöhnter —— rer 
| En. s oter ganz jämmertt ugerichte 
|< chlechte Gedel ſcha rt ver — ie Heil in — 
dirbt gute Sıtien. ter Flucht fuhte und ein Hlägliches 
| Natürlich machte unfer Peter den |Gefchrei ertönen ließ. Ach eilte ihm 
Umzug nad) der Stadt mit, und zwar !zu Hilfe und verjagte bie miütende 
in einer Bappfchachtel, in die wir vor- Weitie. Es mährte aber nicht Tange 
ſichtiger Weiſe Löcher geftoßen hatten, und Peter pahte fih wunderbar den 
‚um ihm bie notwendige frifche Luft neuen Verhältniffen an. DieKanpfes- 
‚zum Yimen zuzufüßren. Für ihn war |fuft war. nicht nur in ihm erwacht, 
dieſer Wohnungswechſel ein ſehr ſondern er beaann fi; ala rechtmä= 
weittragendes Ereignis. In ländli— higer Herr auf feinem Hofe zu füh- 
‚her Umgebung und ungeltörter fFreiz | len und ging jedem-Einbrecher in fein 
‚beit aufgetwacdhfen, war er plöglid, in | Menier mutig und ohne jere Scheu 
das weit beſchränktere Stadthaus zu Leibe. Ach mellte meinen Augen 
verfeßt, das in die Eirakenflucht Inicht trauen, als ich ihn nur wenige 
jeingezwängt, von Nebenhäufern Ee> | Yage fpäter die fchmarze Rabe hitig 
Igrenzt mar, nur einen Meinen Vor: verfolgen und auf dem höchſien 
Iplap und einen bejcheibenen Hofraum | Pfahle des Nahbarzaunes Wache 
| Deiaß. Die größte Ummälzung in feis |kalten: jah, bald darauf das Toben 
inem bisherigen friedlichen, ja tdhllis leines heftiaen Kampfes hörte, den 


und fonjtige 


| Peter Ätrich fih mit feiner Sam und pugen und beftändig, und unfer schen Lebenägange bradien die Nadj= | Schlahtgelaug der zur höchiten Wut 


imetpfote über den hübichen Kopf, ala 
wolle er den auffteigenden Immut 
beihiwichtigen, und fuhr dann in fei- 
nem philoſophiſchen Selbſtgeſpräche 
fort: „Natürlich beporzugt das bru— 
tale Menſchengeſchlecht, das immer 
herrſchen will und ſich am wohlſten 
fühlt, wenn es die Sklavenpeitſche 
ſchwingen kann, das elende Hunbe- 
geſchlecht! Das verächtliche Geſchöpf, 
das geſchlagen und geſtoßen immer 
noch vor ſeinem Herrn auf dem Bau⸗ 
de kriecht. Und dem am willigſten 
folgt, der es am roheſten behandelt! 
Pfui! Hat man jemals eine Katze auf 
allen Vieren vor ſeinem ſcheltenden 


Heren rutfchen fehen? Oh, nein, wir 
Imaden uns fejnellfiens aus dem 


Pelz sit immer glatt und ſammet— 
Imeich. Und auch in anderer Beziehung 
haben wir aus rein hygienifchen Rüd- 
Fichten dem Mentchengefchlek'!e ae: 
dient! Daß wir „ftuhenrein“ find, ift 
nicht etiwa eine Tuaend, fondern das 
einfache Refultat einer verftändigen 
—$1+1.--.-—— 


CASTORIA 
Für Säuglinge uud Kinder 
INGEBRAUCHSEIT MEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


— 


barn hervor, die ſchwarzen, grauen angefachten Rivalen, der mit gur⸗ 
und gelben Katzen, von denen eine gelnden Falſettönen begann und die 
ganze Anzahl über und durch die ganze Tonleiter bis zum tiefſten Ba 
ı Zäune fprang und nicht nur den Hof, |herunterftieg. Nady kurzer unheimlts 
fordern auch den freien Raum uns er Stille erfolgte ein Tauchen und 
Iterhalb des Haujes durchitrihen und ISprühen, das aufregende Geräuſch, 
zum Tummelplat ihrer häufigen | melches angeigie, daß die Gegner fi 
| Balgereien und Liebesabenteuer endlich quf einander geftürgt, mit ih- 
machten. Wir hielten Peter einige | ren ſcharfen Krallen im Kopfe feitge- 
Xoge im Haufe gefangen, damit er iarabeıt hatten und über und unters 
fih erft am jeine mächite Umgebung einander tie ein Anäuel im Sande 
gewöhnen follte, Die meijte Zeit feis |rofiten. Doch Peter ftand feinen 
Iner unfreiwilligen Haft ſaß er vor Mann. Der junge Burſche, der 
der Gittertüre der Sommerküche und durch gute Pflege feine Kräfie ge» 
—* —— in * —* * ftärft hatte, . blieb a unferer ftolgen 

naus, Eobald er eine fremde Kate Freude Sieger. Nach Furzer Zeit 
erblickte, jträubte fich fein Fell, und De er a a 
mit erhobenem WBudel Herfolgte er mit (Binrtiegung.auf ber 6, Geile) 
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Fluß. der. neugeborenen Natur, Ver- | 


Regen oder < Sonnenichein | 


Es madjt Feinen Unterſchied 


Menſchenma ffen fahren fort 


dieſem wundervollen 


Floor-Lampen-Verkauf 


beizuwohnen und füllen unieren Blat bis zu feiner Sajiungsfä- 
higfeit, und warum nicht? Wenn Ihr darüber naddenft — dic 
ganz nufkerordentlihen Werte, Die hier zu haben jind, 


Wir machtenden Anfang 


Wir waren die Griten in Chicago, die dem Bublifum die Gelegenheit gaben, 
Lampen zu Wholefalepreiien zu kaufen, io den Zwiichenhänblerprofit eripa- 
rend, und weil wir im 2. Stodwerk find, vermeiden wir hohe Qadenmiete. 
Die riefigen Ertra-Ausaaben iind ganz nusgeichaltet. 


Be Wholejale zu Fabrifpreijen 
— von 550 bis 825 


Steigt an Adams Str. Station ab, geht 

in das zweite Stockwerk 130 S. Wa— 
Sbaſh Avbe. hinauf. Kommt, Ihr werdet 
Jüberraſcht ſein, die großen Erſparniſſe 

szu ſehen, die Ihr hier erzielen könnt. 


— 
—— 


Samstag und Montag | 


= Gringen wir eines der wunderbolliten Sortimente von 
Floorlampen zum’Berfauf, zu einem Breife, der e8 
Nedermann fchwer madıt, der Berlodung zu widerjte» 
hen, eine zu faufen, am das Heim freundlich zu 
erhellen auf 


Bien, 


bis fpät in die Nacht 


MR nicht mebr berfchließen, 
B auf Freiersfüßen ging, 


blieb er auch unverſöhnlich den Brü— 
ae :gegenüber, 


jer ihr Verweilen, Auf‘ unferem Hofe 
unter feinen Umftändeh, fo entiwidelte 
er nah umd nach den Katzennachba— 
|tinnen gegenüber eim ritterliches Me= 
das ſtark 
grenzte. Er duldete nicht nur, 
ewig hungrig die Hintertreppe um— 
lungerten, ſondern er hatte ſogar 


; Inicht3 Dagegen einzumenden, wenn fie ! 


ih an feinen Fzutternapf wagten und 


mufterte die graziöfen Beltien nicht 





Imeit, mit dielen wilden Kaben, die | 


\ftet3 ein lüderliches Bagabonden! eben 
‚geführt hatten, in ein freundfchaftli- 
Iches 2 Verhältnis einzutreten, das uns 
\ftarf beunrubigte, Er lauerte ihnen 


auf, ſchlich ihnen nach, ſprach zu ih⸗ 
Minen in neuen, | 
‚die weich und Iodend zugleich Hanagen, 


ungewohnten Tönen, 


‚und fühlte ſich augenjceinlich jo 
Imobl in ihrer Gejellichaft, daß er nur | 
\felten Einlaß in unfer Haus begehrte | 
und das Herumftreichen und Flirten | 
hinein aus— 
\dehnte. Wir fonnten ung der Tatfate 
daß Beter 
daß er Die| 
Kinderfähuhe ausgezogen und jelbit | 
das Leben und feine Geheimnilie er: 
‚grünen mollte. Das ift der Zeitpunft 


A im Entmwidelungsaange der Xugend, 


Imo alle Erziehungsfunft verjagt, mo 


J die — Natur die Barikade, die 
forgende | 


Liebe um fie errichtet, fort- 
räumt und dad mahnende und ars | 


Inende Alter berfpottet. Peters Moral 


$1.00 Boudoir Sei⸗ 
ſchirme, auch eini— 
ge Varchment für 
Bettzimmer Dreſ⸗ 
ſers: einige leicht 
beiämut. $1.00s 


250 Bonbeir 
Dreſſer eleltriſche 
Mahagoni Lampen, 
bollftändig mit 6 
Sub Cord 1, Plug. 
32.50, Merte, 


$1.00 Mantel. > 


Dreiicr - Kerzen- 
heiter für3 Schlaf 
zimmer — 9 Boll 
bod, nur 2 an eis 
nen Runden, $1.00 


Nert, ba3 16€ 
26 
ZH „...... 


Nie wieder wird Euch eine Gic- 
fegenheit wie Diele geboten 
werden, eine ihöne Floorlam- 
pe und Seidenihade für cinen 
is geringen Betrag mie $3.88 
zu kaufen. 
$ ‚88|- 
Bloorlampe 
oder 
Seidenſchirm 
Frühere Werte anzuführen, iſt 
sänzlih unnötig — weil‘ ‘hr 
mwißt, datt Jhr nirgends eine 
Floorlampe oder Seidenſhade 
zu einem ſolchen Preiſe kaufen 
könnt. Aber um Euch 
zu überzeugen, ehe 
m 2 hr Hierher fommt, 
j i mr sicht Euch im anderen 
j Läden um, jcht was 
Ihr kaufen könnt, 
Offen Samstag Abend dann kommt biecher, 
icht die Lampen; 2 
wenn Ahr Dies tut, werbet Ihr der Berlodung nicht 36 17 Soll boch, 
wiberjtehen fünnen, Die einzige Euch je gebotene Gelc- — * * 
Jgenheit zu ergreifen, eine Floorlampe oder Seidenſhade fei! en Corfet8 und 
‚für 83.88 zu Faufen. Ting, . — 
und 810.00 Werte: 
$75.00, $65.00 und $50,00 ihöne Alogriampen — tel ar 87: 
vollständig mit Ceidenihades — 75 Entwürfe, m 
bayoii zu wählens:zum Verkauf für 834. 50. 528.50 
und 522.50. Shade und Floorlampe, wie ahgebil- 
det in obiger Illuſtration. iſt eines der Muſter. Ein 25.00, $15.00 nnd 
} 565.00 Wert ‚für $18.50. si0 rd: 
i > 1 R 


” im Rofe, Gold und 


Laden offen um 9 Uhr morgens ER 
Samstag und Pontag!|; 


82 00, $15 u. 810 
der te, Etitd 5. 50, 

$25 Floor Iu- 

nior Reiefam- 


85 en 83. 50 
pen, :finifhed in 


$35 Bronze Metall 
‚Yunior Floor Leic- 
Mabagoni, 45 lampen, Stand iit 
3ell bober 45 Zoll boch, ver—⸗ 
Stand. 825.00 ftelldbar, mit 3% 
Wert — das 
Stück zu 


Fus Extenfion,$35 
3 ' 


8:5, 365, 850 u. 
835 maſſive Floor 
Lampen, bhbandge⸗ 
ſonitzt, 12tarat. 
Gold, burniſheb, 
VPolls Grome u. 
handbemalt. Jap. 
u. Velour, 824.50. 
sis. . $12 2.50 ut, 


I 39.75 


$35, 830 un, $25 
Tiſchlampen, Art 
Metall Zub, in 
Bronze ob, grün, 
burnifbed inlaid 
Art ſtai ned Glas 
Schirm, 835, 830 
und 825 Werte, 
318.20, 814.50 u. 


812.50 


erte, Stück zu 


$16.50 


X | nefehloffener junger Anter - 
‚leicht die Beute der erften Verführe- | 
ge: | 
J kreuzt hatte. Und wahrlich, fie ließ 
E ihre frechen lüfternen Künfte in wirf- | 


A wurde unjerem Haufe nabezu 
N | frembet, Wir blidten auf den unse⸗ 
Jtreuen und Verblendeten mit T 
J und überhäuften ihn mit eindringli⸗ 


hatte gelitten, ſein vernachläſſigtes 
Ausſehen verriet es nur zu deutlich. 


J Sein Fell war unſauber und ſtrup— 


pig geworden, ſein Leib eingefallen, 


ſein Schritt ſcheu und ſein Blick ver— 
J wildert. Er hatte es ganz verlernt, in 
der Sonne zu ſitzen und Toilette zu 


machen. Dieſe gewaltige Verände— 


J rung in ſeinem Weſen war nicht al— 
j lein eine eigene Schulb. Als u 


war 


rin geworden, die ſeinen Weg 


ſamſter Weiſe ſpielen und der junge 


— in deſſen Innern ſich das 


Verlangen nach Liebe wunderbar 
|vegte, ſchmückte ſie mit allen Reizen, 
Wahrheit nicht beſaß. Peter 
ent⸗ 


die ſie in W 


Trauer 


chen Vorwürfen. Ob er das verſtan⸗ 
den und ſich zu Herzen genommen 
| hatte, ob er Reue über jein Betragen 
empfunden, ob ihm der mahre unmo= 


J raliſche Charakter feiner Ioderen Ge- 
J noſſen klar geworden oder ob ihm 
2 endlich die@rleuchtung gemorden war, 


daß da8 wahre Glüd nırr unter dem 
‚friedlichen Dache eines gut geregelten 
Haushaltes möglich ſei, in dem die 
Harmonie gleichgeſtimmter Seelen 


| 


‚jagen! DIatfache ift, daß twir einen 
neuen Mandel im MWeien unferes Pe- 


| ters erlebten. 

1i Eines Morgend, 
4 itunde, ftellte er fich wieder ein, zwar 
Jetwas ſcheu noch, aber doch die Ab— 


zur Frühſtücks⸗ 


ſicht verratend, ſich wieder in Gna-⸗ 


den aufgenommen zu ſehen. Er ſtriche 


J mit erhöhtem Buckel an den Stühlen 


[Floor Lamp Jobbing Co.| 


2. Floor. 136 S. Wabash Ave. 


An der Adams Str, „R“ Station. 


Unſer Peter. Haushaltes herabſchauen, 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) jale 


Ihoß die fremde Beitie in tmilber | 
Flucht über den Hof und fehle mit | 
fühnem Sprunae über den Zaun. | 
Peter fam ganz aelaffen binterber, 
legte fih auf die Stufen ber Hinter⸗ 
treppe und. mudfterte feine Schram- | 
a a gt ift er — —— Ge⸗ davor aus. Er gähnte mit poligeituib- 
bieter Veinee Terrain? geworben. So- | iger Unverfrorenbeit, rollte ſich zu— 
bald er au& dem Haufe herausfpa- | Tammen und verfant dann in einen 
giert, um fich gu fonmen und feine, feften Schlaf, der bis meit über bie 


lied treden, zi g | Mittagszeit währte. Was ihn jebt 
verfchlafenen Glieder zu ftreden, zieh nod) feft an ba Haus bindet, Das ft 


er 


er zur Frühſtückszeit in das 
Sanktum des Hauſes wieder herein⸗ 
gelaſſen wurde, ſchenkte er ſeinem 
Futternapfe nur eine flüchtige Beach— 
tung, marſchierte dann direkt vor das 
kniſternde Feuer im Kamin und 
ſtreckte ſich ſeiner ganzen Länge nach 


vorbei, miaute kläglich und nahm den 
ihm gereichten Biſſen mit dankbarem 
| Rurren entgegen. Und dann jchritt er | 
| zumStamin, begann ich auäzuftreden | > 
und in einen feiten Schlaf zu berfals | 

(len. „Der nichtswürdiae Bummiler, | 
der! Nacht3 treibt er fich in müher 
Geſellſchaft herum, und am Tage | 
möchte er ſich am warmen Feuer aus⸗ 

ſchlafen! Jagt ihn hinaus!“ Die wür— 


dige Hausfrau aber verhütete das. | 
ſehr unruhig verbracht haben, denn |Und Peter fchlief, und ala er enblich | 


lermachte, machte er fi} daran, feine | 


arg vernadläfiigte Zoilette wieder 


aufzunehmen. Er ledte mit unalaub- 
lichem Eifer feine Beine, feine Bruft 
und ſeinen Leib, als wäre ihm plötz— 
lich mit innerem Grauen ſein lüder— 
licher Zuſtand zum Bewußtſein ge— 


zur Türe hinaus und legte ſich auf 
der Veranda in die Sonne. Als aber | 
die grünäugigen Kahen ſich einitell- 
ten und in ſeiner Nähe vorüberſtri⸗ 


deren Kampfesiuft: | 
merflich abaeflaut“mar, und buldete ' 


an Untermwürfigfeit ' 


daß fie ! 


1 die übrig gebliebenen Refter verpub: | 
iten. Er fnurrie fie freundlich an und | 


ohne ſichtliches Wohlgefallen, ja, er— 
der ſorgfältig erzogene junge Kater, 
Jder ſich bisher nur in der beſten Ge— 


ſellſchaft bewegt hatte, vergaß ſich ſo lich wiederholt falt oder warnı ab, P 


alle deine dicen Fettmaſſen Ineten, 'E 
drücken und zwacfen, je fräftiger und 


13 bejonder8 zur Erhaltung der 
| 


ſen gute Dienſte. 


Avendpoft, Chicago, Greitag, den 18. April 7919. 


Wie wird mar man flanh? ] 


\ 

J 

Zur jetzigen  Beit, da elfendafte | 
Ssdeal der Damens | 

welt ijt und die Yeitungen von une | 
Mitteln zur Erzielung | 


Schlankheit das 


trüglichen 
der gewünſchten Figur wimmeln, 
mag e$ intereffant fein, ein Nezept 
gegen Yettleibigfeit wider auszu- 
graben, das einit Projejjor Ede. 
ninger veröffentlicht hat, 
'jieht daraus, daß der genial2 Leib- | 
erzt VBismards ein recht 
Serr war und jenen, 
weilen Führung anvertrauen feine 
'ornehmlichfeiten auferlegt. 


lcutet, 
Neibe did) yanz oder teihveije täg« | 


tiefer, deſto beſſe | 
bei 
auf das Vergnügen der ſpüteren. 
Iß oft und jedesmal wenig, denn 
große Mahlzeiten 
| Settbildung und den Yettantaf, flei- | 


ine dagegen den Yettverbraud) und | 
die Entfettung; ib Zleifd) und —R 


jeder Art, ſoviel du magſt, auch fett, | 


tolt und warm; iß Auſtern, Kaviar 
Iund Hummern, du be! 
gekocht, 


uc hinein; iß Fiſche ge: | 


|braten, gejalzen, geräucert, Krebſe, F 


Eier, Käſe; iß Epinat, Sauerkraut, 
—2 urken, Kopfſalat, und 
je > roh und geihmort, 
n, Sartoffelı, 
Br tudeln, Veaffaroni), Neis, Hülfen- 
|früchte, Nüben, jowie Butter und 
Fette „wenn ſie nicht zur Zuberei— 
tung der Speiſen sehe ſind. 
Trint Waſſer und EAireralwager 
„mit“ oder „ohne“, Weiß- und Ap⸗ 
—B doch meide: Bier, 
mein, Kaffee, Tee, Kakao, Chokolade, 
Mile und ⸗Schnaps. Befolgit du 
dieſe Regeln gut, dann wird die 


63 


|Birfung nicht ausbleiben, das über« | 


jhüjlige ‚faule Fett wird fchiwinden. | B 
Allerdings hängt dir dann die Haut | 
‚in Falten am Körper und in Run 


zen im Geficht, du fiehit „elend“ | 


aber da madıt nichts: Ang- B 


er fige dich nicht! Die Haut kann nur 
ſo ſchnell dem Fettſchwund nicht fol⸗ 


gen; bald aber 


und Zügen und herrlich biſt du an— 
zuſchauen. Verſucht's! 


—— —— — — 


| Dlivenol als Heilmittel. 


Seit einigen Sahrzehnten 
—* Lebertranöl hauptſächlich 
ſchwächlichen Kindern maſſenhaft eine | 
genommen, 


richt zufonunt. 


federnen Fußbekleidung. Dagegen 
iſt das Olivenöl ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen viele Krankheiten und 
insbejondere bei a). Veridleimung, 
b) Kehlfopfentzündiung und Heijer- 
feit, €) Magenſchwäche, d) Magen⸗ 
geihwüre, e) Siekerhigke und f) Diph- | 

m 


110 bi$ 12 Tropfen auf ein Stüchen | 
ıguder dreimal täglidı. 
Falle empfiehlt ſich auch das Einpin- 
tel, oder, wenn die Entzündung mit 
der Hand erreichbar iſt, Einreiben 
mit dem in Oel getauchten Finger. 
Magengeſchwüre erheiſchen zur Hei— 
lung ſchon größere Mengen, und 
| war täglidy dreimal 
Der Bieberhige genügt Vor- und] 
|Nadmittags je ein Kaffeelöffel voll. 
| Ausgezeichnete Dienjte Ieiftet 
Olivenöl bei Diphtheritis 

Schleimlöſung. 
ein Kaffeelöffel voll. 

Das Olivenöl iſt auch ſchwach und 
engbrüſtigen jungen Leuten beſon⸗ 


durch | 


un zu empfehlen. Bei diefen wird 
aber nicht innerlih, fondern aue E 
—5 angewendet, 


und zwar im! 
|Mege des Einreibend 
Siei- bis dreimalige 


Itsöchentli” genügt. Derſelbe 


ſen Bruſtſchmerzen bekommen. 


Das Olivenöl leiſtet auch Nerbö- 
| Bei dieſen wird F 
\sber nur ab ıumd zu der Riiden mit 


fommen. Dann jehritt er gravitätiſch Del eingerieben. | e 


Aehnlid; wie Olivenöl wirft auch 


das Leinöl, welches aber nicht ſo gut 
\eingunehmen iit und von vielen me- 


een des eigentümlichen Gejchmades | 


"Wlan er- I 


humaner J 
die ſich ſeiner F 


allzu großen Entbehrungen und Un- 


Profeſſor Schweningers Rezept | ß 
wie folgt: 'B 


‚ und freue Did) 
den Schmerzen der eriten Tage) 


begünitigen die | | e 


| wägit das, ob | 
'aud) dein Geldbeutet—zeigt die ein 


Objt, Tette- | 
Dod) meide: | 
ee | 2 


Rot- J 


4 
| „.attet fie fich über || 
den zufammengeihrumpiten Stellen | B 


J 
wird | 
von! 


obwohl demjelben die | b 
ıHeilwirfung, die man ihm zufchreibt, | B 
Es eignet fid) aber 'f 


Verſchleimung der Kung | 2 
einen verflärenden Glanz über —— und Kehlkopfleiden genügen 


J und Laſſen verbreitet, wer kann das 
Im letzteren 


30 Tropfen. p 


dns 


Auch hier genügt | 


der Bruft. R 
Einreibung | 
Ge-| 
brauch it Perſonen anzuraten, die 
viel oder lange ſprechen müſſen (L ehe) 
rer, Brieiter u.j.m.) und infolgedei- N 


fich die gehäflige Nachbarichaft in res | 


fpeftvolle Entfernung zurüd. 


Troßdem aber iit der verberbliche |; 


ſein Futternapf. Die Magenfrage, 
die eine jo gewaltige Rolle in der: Ge: 
ſchichte der Menfchheit ſpielt, iſt auch 


chen, als wollten ſie ihn zu einem nicht vertragen wird. Dieſes hat 
neuen Flirt verlocken, da erhob er ſich zudem bei Brandwunden als vor⸗ 
nur läſſig ſeinen hübſchenKopf, blickte züglich ſchmerzſtillendes und heil- 


Einfluß ſeiner neuen Umgebung nur 
zu oft bemerkbar. Wie ein junger uns! 
verborbener Farmersjunge Durch da? | 
bisher ungewohnte Stadtleben mit 
all feinen "entnervenden Verlodungen 
piel von feinem Tändlichen Charakter 
einbüßt und anfpruch3voller, unzu= 
friebener und hartherziger mird, 1 
hat auch Peter viel von feiner Biäfe: | 
rigen liebenswürbigen Natur verlos 
ren, tft Scheuer, weniger anfchmiegend | 
und berrifcher- geworden. Er Iebt mit 
der Melt, die ihm bisher nichts mie | 
Sonnenjcein und freundl iches Ent: | 
gegenfommen brachte, im Kriege, it 
immer auf einen Angriff gerüftet und 
zeigt ſich voller Mißtrauen, ſelbſt 


hier die treibende Kraft, die ihn viel 
ertragen und erdulden läßt, ſo lange 
er nur ſeine reichlichen Mahlzeiten 
vorgeſetzt erhält. Wie ſich ſein Cha⸗ 

rakter im Laufe der Zeiten aus all) 
dieſen neuen Verhäliniſſen heranbil— 
den wird, ob er ſo viel Willenskraft 
beſitzen wird, um dem abenteuerlichen 
Leben eines ränkeſüchtigen und ſtreit— 
luſtigen Katers zu entgehen, ob ſeine 


Mt, um bie gefabrvolle Zaufbahn eines | 
Don Yuan zu verihmähen — mer 

vermag e8 zu jagen. Hoffen mir daz 

'Beite! Er zeiat allerdings Momente, 

mo der alte Peter des friedlichen 

ıQR [ & N 

feinen Pflegern gegenüber. Was ihn | nr or | 

aber am meilten verbrieblih und, „give him a Hanee!“ — 

nachdenklich gemacht hat, das iſt die u 

neu eingeführte Hausregel, die feine | 

Schlafftätte in einen Kaften außer- , _ . 

halb de3 Haufes verlegt hat, einen Sturmsund Drangperiode 

Kalten, in den er fich mit allen Un», XI die eriten Anzeichen des Früb- | 

zeichen bes Migvergnügen? zurüd= | lings im Vorgarten ſich einftellten, 


zieht, - obwohl er wie ein bequemes |aus dem vom lebten Jahre jtehen ge- |! 


KRatenheim mit allem erdenklichen |bliebenem verdorrien Grafe die faf- 


Komfort ausgeftattet morben ift. Die tiggrünen Schößlinge emporſpran—⸗ 


erſte Nacht da draußen in der neuen gen, die kahlen Obſtbäume ſich plöh— 
Welt, umringt von feindlichen Ge- lich in Blütenſchnee hüllten, und die 
walten. die mißgünſtig auf dieſen Sonne wärmer ſchien, da fühlte auch 
verwöhnten Liebling eines geregelten unſer Peer ben Següldienben Ein: 


Moral Boch genug entwidelt toorben |ı 


fommen tmollte — mit unfäglicher | 
IVerahtung an und rollte fich zu ei- 
nem neuen Schlummer 
Die Macht der Verführung mar ge- 
|brochen. PVeter wurde nicht nur aufer- 
| (ich wieder fauber und fehmud, fon: 
dern Sein Welen mar 
Schlacken der ſchlechten Geſellſchaft 
gereinigt. Er meidet ſie fortan in au— 
genfälliger Weiſe, 





zutunlich und liebenswürdig, ja der 
Trieb zum Svpiel und Uebermut 
erwacht, und im Laufe der Zeit wird | 
er ohneFFrage wieder der verhätſchelte 
Liebling des Hauſes werden. Hof⸗ 
fentlich bleibt es ſo! Aber wenn der 


Sommer verſtreicht, der Herbſt und 
Winter porübergezogen und ein neuer | 


Frühling ind Land zieht,. dann — 
ja dann? — Doc bi dahin ift ed 


immer noch eine gute Weile, und mir | 
wollen un? die qlüdliche Gegenmwart | 


nicht durch einen trübfeligen Aus 
blid in die Zufunft-verfüimmern laf- | 
Ten! 

Paul Grzybomati, 


| — Nichts geht über die ocanhei 
eines Dummen, der einen noch Düm⸗ 
meren ER: 


zufammen, | 


bon den ji 


bleibt im Haufe | 
und auf der Neranda, mird iieber | 


iſt 


ſie blinzelnd — und wie es uns vor— wirkendes Mittel ſtets bewährt. E 


Veizufügen ift nod), daß das Oli« | 
venöl das beite Mittel ift, um Gal- 
‚enftein fchmerzlos abzutreiben. 

— — — —— — 


A.: 


— 3oologiſches. 
da geht die Tochter 
voldſtein, ein nettes Mädel.“ 

B.: „Hm, weißt du, die 
nigt drei in ſich.“ 

A.: „Biejo?” 

B.: „Na, fie'iit ein Badfiich, ein | 
Soldfiih, aber aud) ein Stodfiidh.” 
— Derzerftreute Brofek 
— — —Weiß der Kuckuck, 


„Ah, 


verei⸗ 


ſor. 


meinen Regenſchirm laſſe ich ſtehen, 


meinen Hut laſſe ich hängen, mein 
Portemonnaie laſſe ich liegen, aber 
— meine Alte vergeſſe ich nie! 


— Mancher Menſch bewältigt ſpie— 


lend die ſchwerſte Aufgabe, wenn man 


ſie ihm zutraut. 


Die Geſellſchaft ſordert von 
Keinem, daß er Etwas ſagt, ſondern 
nur, daß er Etwas redet. 


Das Geſellſchaftzleben 
beruht auf der ſtillſchweigenden Ue⸗ 
bereinkunfſt, ſich fobiel wie möglich 
zu langweilen niter dem Vorwand, 

ich ſo viel wie möglich au amüſie⸗ 


I, 


vom Panfier ! 


iii 


Jeder einzelne Eurer Einfänfe im „eriten Laden der Loop“ umichlieht „S. & 9.“ 
Grüne Trading Stamps, zn fäklid von den, was Ihr an unjeren Waren jpart, 


Nilt Lites, um 3% 


.. baben 15 Stunden brens 
‚nende Nachtlichter zu 

‚etwa dem halben ®reis, 
Diejelben find bejon= 

ders beliebt für Heimz 

it. religiöien Gebraud). 

Nur ein Dußend an je: 

den Hunden. Reg. 60c. 


KRartoffeljalat 
Die altmodiich 
Sorte, in umferer eigenen Deli- 
fatejjenfiihe gemacht ; 
abgeliefert, jolange 2,500 Brd. 


vorhalten, 1 50 


das Pfund zu 
Floor. 


Siebenter 


Verſucht dieſen ausgezeichneten 


Lundeon, 3öc 
Die Auswahl von 
Broiled Weißfiſch, Maitre d'Hotel, oder 
Moait Spring Lamm, MintSauce. 
Karteffel Riſolee Chiffonade Salat 
ßelbe Rüben und Erbſen in Rahm. 
Gebagener Reispudding, Fruit Sauce, oder 
Chotoladc-, Banilla« vder Erdbee 
Eisrahm. 
Milch. 


Kaffee Tee di 
Achter Floor. 


hergeitellte 


feiner 


ei 


Aus unſerer Sonnenlicht 
Qualitäts⸗Bäckerei 
Unſer bereits berühmter 

* F A 
Kaffee - Buchen 
„beiler aJ3 der bejte“, zegulärer 
30c Qutter-Breßel. (die Quanti- 
tät tft beichrantt 


ziell zu nur 
Siebenter Floor. 


Meadow Gold Eier, Dub. 39 


Strikt friſche, große Eier, — in 
Ein⸗-Dutzen-Kartons verpackt — ſo 
lange 10,000 Dutzend vorhalten, 2 


Dutzend an einen Kunden. II 


Keine abgeliefert. 


Nothichilds’ liefern jedem Mann jeinen Ofter-Anzug 


228 


Wir werden 


für extra Schneider und Buſhelmen ſorgen, ſodaß jede Aenderung, die erforderlich iſt, rechtzeitig gemacht wer⸗ 


den kann für Ablieferung am Samstag abend. Das bedentet, daß Ihr außer den beſten Anzügen in Chicago für das Geld auch 


ſchnelle, zuverläſſige Bedienung erhaltet. 


You Can Have 
the Suit You 
Want 
WHEN YOU 
WANT IT. 


Our Quarter- 
Century Reputation 
Is Back of 
Every Suit. 


Wir offerieren 3 jpeziell gute PBar- 
tien von Manner-Anzügen 


Gine große Nustwabl eleganter neuer 
Effekte in diejem Aljortement; gedtegene, 


20 
do 


aus 
wollene Stoffe in Flannels und vielen 
Arten Mifhungen. Manche find viertel 
gefüttert; Größen 33 bi 42: Männer- 


vertifalen Taichen acleat, eine Eigenſchaft, die beſonders kleidſam 
der anerkannten Mode in keinerWeiſe zu— 
hübſche Stoffe, helle und dunkle Farben, 
. > 6 —J. 
Männer, vegul, 535, zu 829.50 
Das Heim der Adler-Rocheſter Kleider 


Männer-Anzüge, 833.50. Die neuen Effekte, die die beſte 
Sorte Anzüge hervorheben, ſind in dieſer Partie gut vertreten. 
iſt. Röcke ſind einfach oder eingefaßt; 
mit einer oder zwei Reihen Knöpfen, 
hochweſtige Faſſons, „peak Labels“, die 
9 
rückſtehen. Männergrößen in jederFigur, 
.. .. - .. r 
* +22 I 
Anzüge für junge Männer 33:50 
mande in joliden Blau; aanz oder 
viertel gefüttert, in Größen bon ? 
bis 
Air erbielten eine weitere große Sendung diefer ausgezeidh- 
neten Anzüge und fchauen,nad einen wundervollen Geihäftstag 
Alle Modelle, vollitändige Auswahl in Größen, ftrikt rem. 
Anzüge in fon fervati ven Faſſons und 
Größen, um alle Männer in jedem Kör— 
Die feinſten zum Tragen fertigen Kleidungsſtücke, die ein Mann zu 
fanfen imftande iit, $4O. Und alle feineren Sorten zu $60. 
Eine beionder3 feine Uustwahl von den neuen, — 


Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf den „welt ſeam“⸗Röock mit 
konſervativen Modelle zeigen, daß ſie vor 
.. .. .. * 
Anzüge für Männer und junge 
perbau zu vaſſen 32), 
welche wir gern bereit jind, Euch morgen zu zeigen. 


Bir bezahlten den Fabrikanten ſo viel weniger als den regulären Wert, daß wir unſeren Kunden 


14.45 


Berfauf von 54 Männerhäten, $3 


Nencite weiche and fteife Hätte. 

Eine Gelegenheit, die Männer gern ergreifen werden, um.etien hochfeinen 
Hut zu einem gewöhnlichen Brei3 zu faufen. Hier find, mo» 
derne neue Formen, die populären Farben»Effefte; Hüte e 
bon allen Dimensionen; $5 Werte, zu 

Cape für Männer, ganzmwollene Stoffe, feidegefüttert oder $1. 95 
taped Nähte 

Sohn B. Stetion Site, in einer vollitändigen Partie ncıter Krühiahr- und 
Sommer-⸗Faſſons. Zweiter Floor. 


die M odelle fi find Auferft feich und modern, Größen bis 1 


einen wunderbollen Bargain geben fünnen. Einige haben ein extra Paar Ho 


ſen, doppelten Dienſt gehend; all alle jind in bübfchen Frůhjahr⸗ Farbeneffekten, 


18 Jahre. 


Konſirmaliong Knahen-Anzüge 


Strikt reine Wolle echtfarbige blaue 
Serge, nett geſchneidert, Serge oder 


Alpaca Futter, in allen $15 00 
— 


Größen, zu nur 
alle neuen 


Novelty Knabenanzüge, 
Faſſons umfaſſend, alle — 85 * 
Ben. $10 Werte, zu . 
Frühjahr Knaben-Meberzieher, grüne, 
braune ımd graue Mifchungen, auch 


Shepherd Rlatds, Alter 2 bis 88. 75 


bis 10 Jahre, morgen zu. 


Ausſtattungswaren für Knaben 


Feine Hemden für Knaben und Jünglinge, mit befeſtigten Kragen oder 
Paſſe, alle neuen breiten Streifen, feſche Farben — ſpeziell $1. 95 
zu nur 

Müten für Knaben, aus blauer Cerge, in feinem Till; ebenfo zahl» 
reihe Fafjons aus netten Mifchungen; mit Seide gefüttert — 
fpeziell zu nur » 

Feine Bluien für Knaben — dic prächtigite Auslage von Farbeir — alle 
garantiert echtfarbig; Größen bis zu 16 Nahren — reguläre $1 15 
91.50 Merle, SU o.0..0... Belle Bikes uonnensucneudun . 


BARGAIN BASEMENT=BARGAIN BASEMENT 


Seht was Ihr * 


3" Fein getvebte Cajimeres und Chebiot3, in bramen, geauen 
C und lohfarbigen Miichungen und Streifen. Alles jtarfe und 
dauerhafte Stoffe ‚gut geichneidert mit ganz gefütterten Ho- 
fen. ‚Seder Anzug wert $10.00, mit 
einem Baar Hofen. Seht, was Ihr fpart, 
indem Xhr diejelben fauft. Wlter bon 
6 bi8 zu 17 Sahren. Speziell offeriert 
für nur 
Knider-Hofen für Knaben, aus Cuiting a 5 
macht; ganz gefüttert für jtarfen Gebrauh — 
Größen 6 bi8 17 Nahre, zu 
Binfen für inaben — belle Streifen,für D 551.68 
mit oder ohne Stragen; Größen 6 bis 16 Kahre — 
ipeziell zu nur 


R: Ghid-Chirf Diftereier-arben 


Neue jolide Farbenblätter und prächtige Iranzfer-Bilder für Ver- 4 | 
sierung von Eiern. Einfach und reinlich im Gebrauch; fpeziell zu .. c 


84 und 86 hohe und 82 * 
69 


niedrige Männerſchuhe, 


Handelsmarke Männerſchuhe in hoher und nied- 
riger Yaljon, au3 mattem Belour Kalbleder, Batent- 
leder, Iohfarbigem Ruflia, VBici Kid, zum knöpfen 
oder ſchnüren. 
Männerſchuhen und Oxrfords offeriert wurde. 

Ihr findet hier alle Größen in der 
Partie, aber nicht in jeder Faſſon. Ihr 
ſpart von 31.50 bis $8 an jedem Paar. 
Dieſer Verkauf iſt nur fie, Gamftog, 
das Paar zu 82.60. — 


Letzter * der Oſter-Verkäufe 


Der größte Bargain der jemals inf 


Seht was Ihr ſpart 


53 is 85 weiſe Kleider für Rädchen und Juniors, für 
die Konfirmation, Bröpen 7 bis 14, u SUR 
Re Br 


Ein jpez. Einfauf für nur eintägigen Verkauf, jcchs Faffone in feiner Or- 


ganby und Voile (4 wie abgebildet), 800 Kleider in der Bartie. 


Barnierte Diter-Hüte für Yan 


Ein vorgügliches Sortiment bon garnierten 
Hüten in allen Farben und Fafions gu bedeu⸗ 
tend niedrigeren Preifen als anderätug. - 


Aus feinem ** Hanf gemacht, ein⸗ 
gefaßt mit Georgelte Crebe, in verſchiedenen 
Farben⸗Kombinationen. ſchwar — — 
big; ebenfo. einige.mit Blumen, Kran 

und." Band, große umd 


"  Tleine Mormen. ein pofiti- 
‚wer 55.00. Wert — Preis 


fir, Sameing {regelt zu gi 
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len. Ihr Gedanfengang ift dabet etwa der jenes Flei- 
nen Sofermäßchens, den bei faltem Wintermetter die 
Händchen blan froren und der auf eine darauf beztg- 
nehmende teilnahmsvolle Aeußerung eines ihm be- 
gegnenden älteren Tsrendes trogig, wenn aud unter 
Tränen in die geflügelten Worte autbrad: „Gefdhieht 
meinem Pater ganz recht, wenn mir die Hände frie- 
ren; warum Fauft er mir feine Handfchuhe!” So den«- 
fen die jtreifluftigen Serren Studenten von der hie- 
figen Sochfchule wahricheinlicdh auch in ganz ähnlicher 
Reife: *Geichieht unjeren Lehrern ganz recht, wenn 
wir nicht3 Iernen; warum tum fie nicht, was wir iol- 
len!“ 

Der kindiſche Vorfall wäre gar nicht der Erwäh⸗ 
nung oder gar der Erörterung wert, wenn die Streik— 
luſt unter unſeren Buben nicht zu einer Art Krankheit 
auszuarten drohte. Faſt täglich lieſt man jetzt in den 
Tagesblättern Notizen, nach denen bald in dieſer, bald 
in jener Hochſchule die Zöglinge mit Streik gedroht 
haben, weil ihnen dies oder jenes nicht paht. Sn Iek- | 
ter Zeit war es beſonders die Verzögerung in der 
Austeilung der „R. O. T. C.“Uniformen, welche al⸗ 
lerhand Aufregung in den jugendlichen Hitzköpfen 
verurſachte und verſchiedenlich zu Streikgelüſten oder 
gar zu wirklichen Verſuchen, die Lehrer und Lehrerin— 
nen in den Schulen ſich ſelbſt zu überlagiſen, geführt 
haben. Es konnte natürlich nicht ausbleiben, daß die 
in der Luft liegende volitiſche und ſoziale Unraſt auch 
in den Gemütern der Jugend ihr Echo findet. Allein 
irgendwo wird man doc) twohl die Grenze des Streik: 
rechts ziehen müſſen; ſonſt könnie es ſchließlich dem— 
nächſt auch noch den Säuglingen an der Mutterbruſt 
einfallen, einen Streikausſchuß zu bilden und ihren 
Müttern ein WMltimatırm mit ihren Forderungen zu- 
zuſchicken. 
| Die Rorjteher der Hodjihuler Habe die Si- 
tuation jo weit im Großen ımd Ganzen mit Geichid 
und Taft behandelt. Aber Superintendent Chabjey 
bat vollfommen redt, wenn er den Schülern eine 
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31. Jahrgang. — Ar. 91. 


Karfreitag. 


Korfreitag heute. Der Karfreitag 1919. Am 
Reidensfreitag 1917 traten die Ver. Staaten in den 
großen Krieg ein: den Frieden zu erzivingen — den 
durchaus gereihten, allen Völkern notwendigen dauern- 
den Frieden, 

Und Heute? Die Waffen ruhen. Das heißt, 
mt alle! Die Waffen Anmeritas und der vier gro- 
Ben Entente-Mächte ruhen, Deutihland und feinen 
früheren Berbündeten gegenüber — Sie Klirren und | 
Tradien no im nördliciten Rußland: zun Schube 
des weitlihenr Europas vor dem ruijiichen Bolſchewis— 
mus, Und fonjt: im weiten Gebiete des ehemaligen 
zuffiichen Reiches, in Ungarn, den poiniichen, tchehi- | Marmıng zufommen läßt. Sie tit zeitgemäß 1md 
a amd jlowafiichen Ländern, im >er afiatifchen | orte nicht mer bei der Schuljugend, fondern auch Bei 
Türkei, in Eghpten und Indien und ſelbſt im ord i 5 

Be 2 en ‚den Eltern Beadhtung finden. Mlle Kinder unterjtehen 
uunge- md jricdliebenden Deutihland W zum vollendeten jedhzehnten Lebensjahre dem 


—* affenlärm big 

am i Kri iſchen Gruppen u De 10 en — 
utiger Krieg zwiſchen Gruppen und Parteien Schulzwange. Dieienigen, die ſich ohne zwingende 
Gründe dieſer Pflicht entziehen, ſetzen ſich gerichtlicher 


chemals Unfreier, bezw. Unterdrückten und Unter— 
drückern. Und wenn auch zwiichen Anmterifa und den Ins: - . : 
alliierten europäiidhen Mächten, einerfeits, und der | nu aung uud enfiprehender Seitrafung aut. ei 
jungen deutihen Republik und den ehemaligen Wer- Ion. en OUNNendei ber Seiene mb eich, 
bündeten des deutichen Reiches, andererieits, feit länger | ne die Strafe am härtejten trifft, gemwöhnlid die 
als fünt Monaten die Waffen — Ehen — Eltern, die an der Schulſchwänzerei wahrſcheinlich gar 
6 J keine unmittelbare Schuld tragen würden. Deshalb 
Karımm nicht? en geſtelli werden. ſiegt den Eltern — nächſt den Lehrern felbitverjtänd- 
iulſen forderte am Karfrei 1917 lid) — die Prlicht ob, ihren jtreifluftigen Kindern die 
! J 1 oroerte m arfreuag In 12 In 84 Y : 4 . 
vom Hongrei; den Gintritt Nnerifas den Krieg | ZUR —“ — BEE ur en 
ee = hörig den Standpunkt klar zu machen. Leider gibt es 
den Frieden zu erzwingen. Durch ſein ſpäter verkün— .r — (fer ie noch obendrein ſtolz 
detes Kriegszielprogramm der „vierzehn Punkte“ ab | er ne allzu viele Gibern, bie ne 
er der Welt befannt. wa: hen 2 ee darauf find, wenn ihr Vergel ih „Toric zeigt” md 
dab er Amerika in den rien führte, den af — | „Mid nicht die Butter dom Brot nehmen läßt”, anitatt 
— — hei ahinfırbe ihm tüchtig den Kümmel zu reiben und zur Disziplin 
rechtigleit beruhenden und nur bei abſoluter Ge⸗ nzubolten. Hoffentlich wird der Schad den dieſe 
rechtigkeit allen Völkern gegenüber möglichen dauern- |" ¶ ee 
den Frieden zu erzwingen. Das wor eben daR, mag | Deit verbreitete. aber ganz unangebrachte Affenliebe 
ee nt rtörichter Eltern mer umierer Sugend angerichtet hat | 
die ſchwer geprüften Völker erſehnten, wünſchten und — ke Me | 
erhofiten und alle jubelten ihn zu. Die Negierumgen jmd noch immer anrichtet, in Zukunft dur; den ie) 
yi. DIE ( . gen 


der alliierten Nationen pflichteten ihm bei, ——— Einfluß des neueingeführten Militärdrills 
es alſo in Chicago nicht geben. 
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nahmen | ne 
e pP gemildert werden 
die Bedingungen ar, unter denen Mmeritas Silfe ae- Re : 
e Bedingungen an, unter denen Mmeritas Hilfe ge- | Schulitreife wird e 
rnimitigne Einjicht der Schüler 


boten ‘wurde. And als die amerifantihen See ve e 
griffen in den ' aitwf den Seutich ; fl — ber EEE ER Die 
wamprt, De che wurde. 31 rs e N 
: , oder gütlihen Zufprich der Vorsteher oder, wenn alle 
Stränge reisen, mit Gewalt verhindert werden, Die 


ihre Herrſcher md Führer si im der Cirichäkung | 
Amerika geirrt, oder das deutſche Vo iſſent. * 2 —————— 2. : 
Yid — —1 A mr = —* on — Schulbehörde ſollte es ſich jedoch angelegen ſein laſ— 
uſcht hatten und zugleich vo en erzehn— 2 * 2, — 
MR ch * a a — ſen, den tatſächlichen Urſachen zur Unzufriedenheit in 
eogranuns BAT jedem einzelnen Falle nachzugehen und zu Ta 
ni erhielten, da legten ße die Waffen nieder, erklär. n egee nen 50 — * Haug ._ ee — — —— — — 
2 Pe A tretene Mißſtände abzuſtellen. Wenn es ſich bewahr— 
ken ſich bereit zum Friedensſchluß auf Grund der vier- Sam Sin Däafi — 
zehn Bımkte des Wition’iche: rie heitet, daß die Zöglinge der Harriſon-Hochſchule im 
ee Eee Seen Zn | Schuireftaurant jihh für dreißig Cents noch nicht ein- 
mal ſatt eſſen können, ſo ſcheint Mbhilfe neboten. Nicht | 
Bielten |icder Schüler ift in der Lage, ſich ſein Frühſtück von 
* u | haufe mitzubringen. E8 gibt Fälle, in deren dies nicht 
Seitdem Peraimacı mehr al? Hmf Monate um jr J — c „8 bt = U J —“ 33 
Wal angãngig iſt. Und dieſe Schüler zwingen zu wollen, 
ter dar either % ftierten nt sah Yente- 'icden Tag jo und fo niel für eine ungerüsgende Mahl- 
— ihr J * Vega een un io, | seit im Schulreitaurant abzuladen, iit ungeredht. Die 
cyan Guldar Kratzer" | Schule muß, wenn ſie den Schülern das Verlaſſen des 
bald durch des deutſchen Volkes Waffenſtreckung vor * 2 
on cha Sri * > hin (Apiahe Grun dſtücks während der Unterrichtszeit nicht geſtattet 
dem Wilſon'ſchen Friedensvrogramm,. die Gefahr ud un Atom Ser — — 5* 
ð* er Marin | (an jich eine jehr vernünftige Anordnung), dafür jor- 
die Angit und Zorae um den Beltand ihrer Regie- | en: Y — 4 * 
De a ‚gen, dafs; jte innerhalb de3 Gebäudes fiir angemetiene 
rungen und Staaten geſchwunden waren, und weil Bezahlung angemeifeme Beföitigung finden 
fie Jofort .in. Amerifa jelbit zahlreiche und mächtige) 7 augentenee i nr 
Serbündete fanden gegen den Rrüiidentenr und deiien ! — — — 
Friedensprogramm. Weil fie alsbald erkannten, daß Aus der Nadelwelt. — Unter außerordentlichen 
Amerika nicht einig und ungeteilt hinter ſeinem Prä- Verhältniſſen der letzten paar Jahre ſind die Näh— 
ſidentien und deſſem herrlichen PVrogramm ſtand. nadeln in allen Teilen der Welt wirklich recht rar 
Veil / unamerikaniſches Ausländertum, internationale geworden, und ihr Preis iſt auch dementſprechend in 
Intereſſengemeinſchaft, und Parteigängertum, wel-| die Höhe aegangen. Einer der beſten und älteſten 
ches das Parteiintereſſe über das nationale Intereſſe Kenner auf dieſem Gebiete in den Ver. Staaten, der 
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und Friedens— 


9 
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programms, das !ic, wie pamals „alie Welt“, fiir das | 
AMBrogranım des sroken, ftarfen ımd eininen Mmerifa 
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ſiellt, ſich emſig mühten, dem Präſidenten im eigenen Deutſchamerikaner N. W. Flaiſig, der unlängſi am 
Lande und Volke den Boden abzugraben and mit Hilfe Goldenen Tor ſeinen 81. Geburtstag feierte und ſeit 
einer gefälligen Preſſe und dank der Kurzſichtigkeit heinahe 70 Jahren im Nöhnadel-Verkaufsgeſchäft tätig 
und Zweifelſucht eines großen Teils der Bürgerſchaft geweſen iſt — im Dienſt eines großen engliſchen 
eine dem Präſidenten und ſeiner Politik feindliche Fabrik-Geſchäfts — äußerte ſich darüber: „Ich habe 
Mehrheit in den Kongreß ſchickten. | in normalen Zahren nicht weniger als 41, Milliarden 
Der Ausfall der Testen Herbiimahlen, die Er-| Nahnadeln verfauft: in den Ießten Nahren ning es 
mwählung eines der Viehrheit nad) in beiden Hänfern | jedoch jtarf abwärts, bis 1917 und 1918 die Zahl der 
republifaniichen und dem Präsidenten ımd,jeiner Po- | yon mir verkauften Nähnadeln auf nır 84 Millionen 
Hit? feindlichen Kongreifes mwırrde pon den Alliterten, | im Kahre fanf, — alio nur eine Zappalie im Vergleich) 
befonders in England und sranfreich als eine Abjage | zu früher. Der große Abfall in der Produktion wurde 
Amerifad an den Bräfidenten, al eine Verwerfung | durch Mangel an Stahl jomwie durd; allerhand Ariegs- 
feiner Bolitif md feines Völferbund- und zsrieden®-| arbeit verurjaht. Der Preis von mandhen Sorten die. 
progtanmmes gedeutet — muhte jo gedentet werden — | fer Nadeln iit (im Großhandel) in jehr wenigen Nahren 
und ift nicht nur „auch mit“, Sondern in erfter Neihe| von 85 Cents auf vier Dollars das taufend geftiegen. 
und wahriheinlid; einzig and allein verantwortlich für | Doch ein Wiederauflehen diefer Induſtrie darf mit 
die Verzögerung des sriedensichluffes md all das | Bejtimmtheit jhhon in der nächiten Zeit erivartet wer- 
ihtwere Unheil, das darmız entitand md noch fom-|den, Bemerkenswert ift noch die Tatfachhe, dak in 
men man! | neueiter Zeit Sapaner, mit billigerer Ware und minder- 
Denn Bräfident Wilfon, der mit feinen Kollegen | wertiger Qualität, fich in den Nähnadel-Marft des 
bon der amerifaniihen Delegation allein jteht im | Mbendlandes zu drangen verjuchen.“ 
der Berfehtung der vierzehn Punkte ſeines Pro— * * * 
gramms iſt Dank ſeiner und ſeiner Partei Niederlage Ein ſpaniſches Pompeji. In der Pariſer Aka— 


den ungſten Kongreßwahlen gezwungen, zu über» |demie der Anfchriften machte der Direftor der fran- 


; die jeßt von den „vierzehn t 
e vollen, ſondern nehmen wollen, was nur zu 
ehnen iſt, ſagen laſſen, daß das amerikaniſche Volk 


© möglicheriweife, oder wahridheimlich, verworfen werden | jondern es find 


FE Schluffes ſonſtwo entitand und noch aut Tommen droht 
EB der Vräfident fic zu einer großen Tat aufraffe, 
E ein nebietendes, enticheidendes Wort ipredhe — man 
E Hergikt, da; e3 ihm so gut mie unmöglid gemadıt 


E Sa das Wolf, das im Herzen unzweifelhaft auch heute 


ee ihn dur die Erwählung eine: republikaniſchen 
 Monareliet der beherrihenden Aroft beraubte. — 


 Selbiterühng ım 


——— 


teben und zu baftieren, too er jollte fordern md im |zöjtihen Schule für ſpaniſche Studien in Paris 
Rotfalle befeblen fönnen. Er mui; fi, mie die Sachen Itetlungen über die Ergebniife 
liegen, bon den Vertretern der europäiichen Mächte, | di 
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lit 
von Ausgrabungen, 
®, |die er in den Sahren 1917 und 1918 in Bolonia an 
unften“ nicht ntebr | der Stelle des alten römiichen Belo in der Probinz 
| Cadir unternommen hat. E3 find jtattliche Reite der 
en ( ame Sol Falten Stadt zum Rorjdhein gefommen, jo dab mit 
jelbit jeine Politit verwarf; amd er muß ich jeldit jeinigem Nedt von einem jpaniihen Pompeji gefbro- 
jagen, dab ein entichlojienes „Entweder — oder” |hen werden fan. Die Eintdedungen find dabei nicht 
feinerfeild vom Kongres aut s ihärfite geiadelt md | nur vom arhaologiihen Standpunft bemerkenswert, 
au Foltbare Bildiwerfe, Malereien 
und Shmudjadhen zutage gefördert, die einen hohen 
fünjtlerifhen Wert haben. Die Funde werden in 
ranzöftihen Amititut im Madrid aufgeitellt, bi ſie 
h | einen endgiltigen Standort in der „Billa Velasauez“, 
"idie das fpaniide Seitenitüd der „Villa Medicis“ 
Imerden foll, finden fönnen. Bei den Musgrabungen | 
Imwurde eine Monumtentaliirage mit Säulenballen und, 
Gängen freigelegt, die von dem hocdhgelegener Bias | 
ıder alten Stadt ausacht und in einer Art prächtiger 
Wandelbahn am Meeresufer endet. Zwei große 
| Sänfer mit Malereien ımd Grafitti Faller befonders | 
auf, ferner yeridiedene Fabriken zum Einpöfeln von | 
Fiſchonſerven, und eine Totenſtadt mit über tauſend 
Gräbern von ſehr verſchiedenartigen und bemerens⸗ 
werten Typen. Unter den Einzelheiten iſt beſonders! 
die Mauerdeoration an einem der beiden Häuſer zu 
erwähnen, eine Dekoration von rotem Mohn in Blü— 
ten und in Knoſpen, die ein einfaches Ueberſtreichen 
mit Lack in dem Glanz aller Farben wieder aufleuch-⸗ 
ten ließ, ein Meiſterwerk des Stils. Unter den Bild⸗ 
werken iſt eine Bronzegruppe, ein Satir, der eine 
junge Frau entführt, beſonders hervorzuheben, die 
(ke, wie fie mwoltten, find übel beraten. Ihr Ver- jan die beiten griehiihen Meiiterwerfe heranreicht. 
ker verrät der Mangel Toniiher Denffähigfeit, dic] Die Ausgrabungen von Bolonia follen im nädjien 

> freilich aud erit auf der Schule aneignen jol-| 5rühling forigejegt werden. 


würde. ar 
verlangt man bier, angelidht® der une | 
geheuren Not des deutichen Volfes und des ſchweren 


Unheile, da® aus der Verzögerung des Friedens 


| 
! 
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fourde, ein jolhes Wort st Soredien, foldie Tat zu tun. 


no ganz und gar fir das riedensprogramm des 
ſelbit, zom das entſcheidende 
Wort, die jtarfe Tat unmöglich machte, dadurd, dar 
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ft Rarfreitan heute — der rechte Tag für 
d Bude. 


— — — 
Schulſtreite. 

Die Zoglinge der SHarriion » Sodichule, die 
ihtem Direktor mit Streit drobten, weil er nidt jo 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 18. April 1919. 
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morgen dir. 


Simitia fimitbus, — 
Wer hat's nicht ſchon empfunden? 


Das gleiche heilt das gleiche nur 
Läßt Geiſt und Herz geſunden. 


Similia ſimilibus, — 
Der Spruch gilt auch beim Lieben 


Am ſchnellſten haſt Du Liebesſchmerz 
Mit neuer Lieb' vertrieben. — 


‘ —— 


Jene amerilkaniſchen Zeitungen, die 
fich fo gern über die Derkunft der neuen 
führenden Männer in Deutjchland Huftig 
machen, fcheinen nicht au hoilfen, dan es 
unter den Präfidenten unferes Landes 
fünf Lehrer, drei Soldaten, zwei Ecmet= 
der ımd einen Sarmarbeiter gegeben 
bat. Auch nicht, dar fogar unter unferer 
Unabhängigfeitserllärung der Name ci» 
nes ehrfamen Schuhmachers aus Con: 


| necticut jteht. 
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Bis Juli ſoll der Mildipreis um 
Cents das Quart herabgeſeßt werden. 
Wollen 'mal ſehen, um wieviel Cents 
bis dahin der Eispreis geſtiegen iſt. 


Die Frauen von Neu⸗Seeland hatten 
zuerſt durch ihre Stimmen alle Wirt— 
ſchaften geſchloſſen, dann durch ihre 
Stimmen verurſacht, daß ſie wieder ge— 
öffnet werden durften. Ein böſer 
Auſtralier behauptet, die Frauen hätten 
lich für da fleinere llebel, den Calvon, 
entichieden, da zu biele Männer Whis- 
fenflafchen unter den Matragen im Veit 
veritedt hätten, 

In einem Taufchblatt Iejen wir: Ein 
junger Mann, der mährend der bier 
Kriegsjahre . „bit“ getan bat — er 
hat eine Halbe Million Dollar auf Die 
hohe Kante gelegt — gibt zehn arnıen 
Kriegdveteranen im Rib-Carlton ein 
Bantlett.... zwanzig Tollar da3 Geded. 
Das iſt Wohlkätigtert und Patriotismus. 


Wer Ohren hat zu hören, der höre! 

„Wenn gewiſſe Leute daheim, und 
desgleichen unſere reaktionäre Preſſe, 
den Standpunkt kennien, den die ameri— 
kaniſchen Delegaten eingenommen ha— 
ben, ſo würde es ein entſetzliches Ge— 
ſchrei geben, daß unſere Beamten den 
Deutſchen gegenüber zu gelinde verfuh— 
ren...“ „Möchten doH Volk und Vreſſe 
ſo bald als möglich ihren ſinnloſen Haß 
gegen unſeren verfloſſenen Feind auf— 
geben und zur Einſicht kommen, daß es 
die Ziviliſalion Europas, wenn nicht Die 
der ganzen Welt ift, die aegenmwärtig 
auf dem Spiele jteht. Europa faıın nicht 
gerettet werden, went nicht Deutichland 
gerettet wird.“ Oswald Garriſon 
Villard in ſeinem jöngſten Kabelbriefe 
an die „Nation“. 

Nahezu ſechs Millienen Auiomobile 
gibt es in unſerem Lande, und wie lange 
ſt es her, da ſechs Millionen Menſchen 
ein Auiomobil hatten! Wenn das ein 
paar Jahrgzehnte ſo weiter geht, wird der 
— noch zu einer Sehenswürdig⸗ 
eit werden. Zu einem Märchen aus al—⸗ 
ien Zeiten. 


Die Bewegung zugunſten größerer 
Wohlanſtändigkeit in der von der beſſe— 
ren Hälfte der Menſchheit bevorzugten 
Kleidung kann natürlich nur von den 
Naſſen angezettelt worden ſein. Als 
Racheakt gegen die trodenen Moraliiten. 
Um thnen die Musficht zu beriperren, 
die ihnen fo viel rende madt. 

Liebenswürdige Bundesgenoſſen. 

„Offene Feindſeligleit trägt der 
uſtraliſche Premierminiſter Japan ge— 
genüber zur Schau...” „Die Italiener 
beargwöhnen England und haſſen 
Frankreich.“ erzählt uns ein amerilants 
ſcher Korreſpondent. 


Die Frage: „Was hält Männer der 
irche fern?“ könnte von manchen Pa—⸗ 
ftoren, Die fich vornehmlich nicht mit res 
ligisien Dingen befafien, anı beiten bes 
antwortet merden, 

In St. Louis lebt ein Mann, der ein 
abſchreckendes Beiſpiel für diejenigen 
bietet, die trinken und rauchen. Der 
Mann bat damit früh angefangen und 
jcbt e3 auch jet noch, da er 108 Jahre 
alt tit, fort. Sartnädia mie er it, er> 
Märt ex, da er das Trinken und Raus- 
chen erſt einſtellen werde, nachdem er ge⸗ 
ſtorben iſt; aber er befindet ſich bei ſolch 
vorzüglicher Geſundheit, daß er noch 
lange bei den Gewohnheiten beharren 
wird, die nach Angabe der Temperenz⸗ 
ler und ſonſtiger Weltverbeſſerer das 
Leben verkürzen. 


Ein Dichierling, dem das gegenwär⸗ 
tige Frühjahrswetier nicht behagt, ſen— 
det uns ein Gedicht, das die Ueberſchrift 
hat: „Was iſt mit dem Frühling lo 

Das haben wir uns auch ſchon gefragt, 
und mir glauben die richtige Antwort 
auzgetiftelt gu haben. — „E3 mangelt 
an Bodbier!” — Kit der Anirag unters 
fügt? „Unterjtügtl“ rufen einjtinmmig 
die Kollegen. Worauf toir ıms höchit 
rerfönlih ein Buketr überreichen. 


Beachtenswerte Wotte, 


Man Fan eine Abee durch eine andere 
berdramgen, nur die der Freiheit nicht. 
(Börne.) — Alle irdifhe Gewalt be= 
tubt auf Gemalttätigfett. (Ebner- 
Eichenbath.) — Der moralijch gebildete 
Menſch, und nur diefer, tit ganz frei. 
(Schiller.) — Man mus Werte opfern, 
um Kräfte an erzeugen. (Liit.) 


Ein Amerilaner, der ji noch nicht 
ton der Anfchanurng Hat frei machen 
tönnen, daß e3 bejjer fer ein amerikani— 
iher Amerifaner al3 ein Allerivelt3- 
amerifaner zu fein, drückte uns kürg⸗ 
lich ſeine Antivathie gegen die geplante 
Völkerverbrüderung aus. „Die — 
taniſche Nationalhhmne erſcheint mir 

kriegen, 


gut genug wie ſie iſt“, erklärte er, 
mich werden ſie nicht dazn 

daß ich ſinge: „Our Countries, 'tis of 
ihoſe.“ 


Ein Teilhabergeſchäft. 
1, biit Die ui verlobt mit der Ser 


„G'rad ſind wir geworden handelseins 


Nı ih? 


u“ 


Abend. 


Tag verblih, die glüh'nde 
ihwand, 
ihre Strahlen tauchten, 
ſchieden, 
In warmen, purpurgnld'nen Glanz Das | 
Land — | 
I 
} 


R: one 


ie 


| 
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Und eh’ 


Und Weihe mar in mir und Kalder| 
Srieden. | 

Und mas der Tag nu Leiden mir ge: | 
hradıt 

Und was cr mir beihert an Not und 
Mühen, 

An Rampi nnd Streit mit Menichen- 
niedertraht — 

68 mar nerichmerzt, vergeiien und der> 
ziehen! 


‚ 
\ 
I 
I 


An tiefitem Schweigen rings die Erde 


fag, 
And freudig, wunichlos, ohne Sroll und 
Bangen, 
Schhlor meine Seele ab mit diejem Tag— 
And fill und glũctlich bin ich heimge» 
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Im Bush Temple fand” gem 
abend bie Uraufführung bes Sau: | 
fpield „Der Dritte” von Wibert| 
Martmwig ftatt. Das Werk zeugt 
von fleikiger Arbeit und entimidelt 
die Idee, daß bie gegenwärtige Form 
der legitimen Liebe, die Ehe, durd 
die zwei Menfchen auf Lebenägeit, 
oder iwenigitens bi3 zur Scheidung 
an einander gefettet jindb, vernünfti- 
ger MWeife durch eine höhere Yorm 
abgelöft merden follte. Das Weib 
folte fi unter allen Umftänden und 
chne NRüdfiht auf alle Tegitimen 
Felfeln vem Manne anfchließen, dei: 
ten MWefen, Können und Schaffens: 
traft ed, und zwar es allein, zur 
böchiten Blüte zu entfalten berufen 
zu fein fcheint. Der Verfechter dies 
ſes Gedankens iſt ſich wohl bewußt, 
daß unſere gegenwärtigen ſittlichen 
Anſchauungen ſich in ſcharfen Wider—⸗ 
ſpruch zu ſeiner Theſe ſetzen, ſagt er 
doch ſelbſt im Laufe des Stückes, daß 
„es noch tauſend Jahre währen mag“, 
bis die Menſchheit ſich zu einer der— 
artigen Seelengröße durchgerungen 
haben wird. Das wird es wahr— 
ſcheinlich auch, vielleicht ſogar noch 
viel länger. 

Markwiß hat ſich bei der Behand— 
lung ſeines Vorwurfs aber zu ein— 
ſeitig auf den Standpunkt des 
Mannes geſtellt und dem der Frau 
nicht ausreichende Berückſichtigung 
geſchenkt. Die Seelengröße der bei— 
den Rivalen im Kampfe um die 
paſſive Heldin des Stückes iſt aller— 
dings bewundernswert, wenn ſie 
auch unſerem Zeitalter ſchon um 
einige Pferdelängen vorauseilt. Wos 
ſollen wir aber zu einem Weibe ſagen, 
das als die angetraute Ehegattin 
eines Mannes ſich erſt einem zweiten 
und dann noch einem dritten hingibt? 
Man empfindet unwillkürlich ein 
Gefühl der Beruhigung darüber, daß 
der Vorhang nach dem letzten Auf— 
zuge fällt, bevor noch andere „Affini—⸗ 
täten“ auftauchen, deren „ſchlum— 
mernde Kräfte“ zu wecken ſie ſich 
berufen fühlen möchte. Beſonders 
hohe Achtung kann dieſes Weib, das 
aus einem Arm in den andern fliegt, 
uns nicht einflößen; dazu iſt unſere 
Moral noch zu „rücftändig“. Ja, 
wenn wenigſtens der Mann Nummer 
zwei nicht da wäre. Dann ließe ſich 
ihr Verhalten verſtehen. Denn daß 
ſie ſich von dem Saufbold von Apo— 
iheker, dem ſie vor dem Geſetze ange— 
traut iſt, innerlich längſt losgelöſt 
hat, iſt begreiflich und gereicht ihr 
fogar zur Ehre. Daß ſie nun nach 
Erſatz ſucht, mag im Widerſtreit mit 
unſeren ſittlichen Anſchauungen 
ſtehen, iſt aber menſchlich auch noch 
verſtändlich. Daß ſie dieſen Erſatz 
aber wie eine ausgequetſchte Zitrone 
zur Seite legt, ſobald ein neuer ein— 
drucksvoller Vertreter der Spezies 
Mann auftaucht, und ſie ſich nun 
prompt dieſem zugeſellt, iſt bedenk— 
lich. Denn wer bürgt uns dafür, 
daß auf dieſen dritten nicht noch ein 
vierter, fünfter und weitere folgen? 

Der Gedanke, daß nur die Frau 
imſtande iſt, die im Manne ſchlum— 
mernden Kräfte zur höchſten Entfal— 
tung anzuregen, iſt ſehr hübſch und 
in vielen Fällen ſicher auch zutref— 
fend, die Forderung, daß wenn dem 
Manne nun diefe Frau begegnet. ſie 
alle® aufgeben und ihre einzige 
Lebendaufgabe in der Pflicht er: 
pliden müffe, die Quelle biefer 
fatenten Kräfte zu erichließen, hört 
fich recht Shön an und hat wohl au 
auch mandes für fi. Aber mas 
dann, wen zivei oder mehr Männer 
biefe Zauberkraft, die fogenannte 
„große Liebe“, nach einander im alei 
hen Weibe entdeden, wie das jchon 
borgelommen ift? Dann wird bie 
Frau mohl von einem zum andern 
ziehen müffen. Ob ein berartiges 
„vernünftiges“ Auseinandergehen | 
und Zufammenfhließen der Lieben= 
den und folcher, die es zu fein glaus 
ben, die Menichheit wirklich, wie ber 
Verfafjer meint, auf ein höheres jitt- 
liches Niveau heben mürde, it zum 
mindeften fraglich, Den gegenivärtis 
gen Anſchauungen liegt dieſe Vor— 
ſtellung jedenfalls zu fern, als daß 
ſie ſich damit befreunden könnten. 

Markwizt hat ſich mit der Bearbei— 


| 


| 


Brieffalten. | 


Anfragen müjlen den Namen und 
die Adreſſe des Frageſtellers tragen 
auf Munich wird die AUntivorr ımnter 
einer beliebinen Chiffre erteilt. — 
Sihriftliche Anfragen, die fich auf 
NRechtSangelegenheiten bezichen, tere 
den dom MNechteberater des Bricflar 
sten, Anwalt fsred Blotke, Zimmer 
920 im Anity-Gechäude, 127 N. 
Dearborn Str., im Briefkaſten un—⸗ 
entgeltlich beantwortet. Solche An—⸗ 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Ploike direlt, ſondern müſſen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle 
Anfragen müſſen möglichſt klar und 
kurz gehalten, deutlich geſchrieben 
und der Briefumſchlag mit dem Ver— 
merk „Für den Briefkaſten“ verſehen 
ſein. 

I 
‚ Gharistie A. — Da ch fih doch mob mir 
im einen Meinen Betrag handelt, fo Ta'feı! 
Zie die Münze immerhin als Broſche falfcır, | 
die Sonnen wohl wertvoller fein mird, als die 
Aleinigfeit, Die Cie hei Jänaerem Warten dich | 
leiht am Aur3 verdienen Jönnen. | 





North Ade. — Den 


cder Haftſtraſe, allenfalls | 

E. D — Alles, was Sie tun fünnen, wer 
Ihnen das Urteil des Richters ungerecht er— 
ſcheint, iſt. gegen dieſes bheim Appellhoöf Be 
rufimg, einzulegen. — Sie fönnen den Pe 
treffenden wegen tätlichen Angrifſs vergaf'en | 
loffen und ibn amserdem auf Schnbenerfas | 
verflagen, fall Cie daternden Schaden ge: | 
nommen haben. 


Otto Et. — Sie lönnen einen Krief mit 
ee Sanlaneilung. aber feine Poſtanwei 
u rtbin 
mer! ir nötle, 


Zäumigen drebt Geld⸗ 


a Arte 
auch Leires. 
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der Zufat., ovin;* 


* 


genügen, 


Ausfkunfteg 


ſuch an 


7% Die deutiche Bühne. 


„Der Dritte”, Schanjpiel in vier Aften von Albert Marfwig. 


tung ſeines Vorwurfs redliche 
Mühe gegeben und alles getan, um 
uns ſeine Idee annehmbar zu machen. 
Tatſächlich iſt er in dieſem Bemühen 
weiter gegangen, als es für daes 
Schauſpiel gut war. Die theoretiſchen 
und philofophifchen Erörterungen 
nehmen viel zu breiten "Raum. eiıt, 
zerren die an fich Inappe Handlung 
fautfchulartig auseinander und er= 
müben auf die Dauer. Das GStüd 
würde durch wefentlihe Streichuagen 
und Kürzungen und dur das Aus: 
laffen ganzer überflüffiger Szenen 
erheblich an Intereſſe gewinnen. 
Denn der Stoff iſt intereſſant und 
die Art, wie Markwitz ihn anpackt, 
nicht gewöhnlich. Verſchiedene Sze⸗ 
nen ſind über Gebühr in die Länge 
gezogen, ſo auch die Sterbeſzene im 
dritten Akte. Der die Löſung brin— 
gende letzte Aufzug fällt 
eigentümlichen Ausgangs ſtark gegen 
die vorhergehenden ab. Den ernſten 
Charakter des Stückes ſuchte der Ver— 
faſſer durch Hinzufügung einer leich— 
teren Nebenhandlung und einiger 
Kinderſzenen zu mildern. Aber die 
trampfhaften Verſuche mittelſt billi— 
ger Kalauer oder Wortſpiele Leben 
in die Bude zu bringen, hätte der 
Verfaſſer lieber Blumenthal und 
Kadelburg überlaſſen ſollen. Sie 
paſſen nicht ins Milieu. Auf drei 
oder noch beſſer zwei Alte verkürzt 
würde „Der Dritte“ vorausſichtlich 
ein ganz brauchbares Bühnenſtück 
abgeben. In ſeiner jetzigen Form 
macht es ſich durch ſeine Länge und 
Weitſchweifigkeit ſelbſt tot. 

Was die Aufführung ſelbſt anbe— 
langt, ſo hätte das Stück vor allen 
Dingen beſſer einſtudiert werden ſol— 
len. Verſchiedene der Darſteller be— 


trotz desf 


Stimmen aus dem Leſerkreiſe 


Für Einſendungen aus dem Leſertreis ift die Rebaftion nicht berantmort- 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perfän- 
lichen Angriffen, das Rapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 
berüdjichtigt, und nur foldhe fünnen, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunfc zurüdgefchidt werben, denen das erforderliche Borto beilicgt. 

Die Redaltisn. 


An die Nedaktion der „Abendpoft“. 
E38 it zu würdigen, daß edle Gönner 


Hoffhaufptelhanfes", des „Schillers 
tbeaterö“, des „Leilingtheaters“, der 
jo reichlich zu den Sammlungen für die ‚grden Vollsbühne“ ete. In, ihren 
entlaffenen Internietten beitragen — !Muferttempeln Babe ıdı viele genußreiche, 
da e3 ihrer jedoch fo viele fein werden, |weihevolle Stunden verleht und eine 
jo wäre c3 ohne Zweifel nötig, voltzs [tiefe Ehrfurcht vor wahrer Ddenticher 
tümliche Veranjtaltungen zu unternehs | Nımft gewonnen. Hm so größer tft meine 
men, Mo durch den Eintritt oder einen | Ybreigung vor amerıtanijchen, französ 
Teil davon größere Veiträne erzielt ſiſchen und deutſchen Senſationshaſche⸗ 
tverden fünnen. Zum Veifpiel ein teten,  finnfofer Zuſammenſtellung 
Conntagslonzert von Ballmanı bei 506 |innlofer Handlungen in Verbindung 
Eintritt, wovon die Hälfte für gefagten | Mit den neueſten Erfindungen von Beine 
Zweck verwendet werden könnte. Auch |verdrehungen und ARundgloffen. Tie 
ein größeres Gefangsfonzert der Ver? amerikaniſche Bühne iſt ztveifeltos beifer 
einigten Männerchöre wäre  zivedent: |zu folgen Tarbietinsen geeignet als die 


frrechend. Wir haben hervorragende 
leitende Männer, die eine jolche Cadye 
in die Hand nehmen tönnten, und an 
ber Umterftükurng der Menge Deuffcher 
nd Deutichamerifaner, die dad Herz 
auf dem rechten Flede haben, miirde 


deutſche. Man läßt den ganzen Humbug 
über ſich ergehen ohne das ſchmerzliche 
Eripfinden, die liebe qute Mutteriprache 
durch „Vaudeville“⸗Künſte verunglimpft 
zu ſehen. In Deutſchland habe ich mich 

agegen gewehrt, die Bühne vom Niveau 
des Durchſchnittsmenſchen zu beurteilen 


es nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ würde urch N \ 
icher, wie ftet3 in foldien Dingen, für md bier in Amerifa bedarf ich erit vecht 
die Ausbreitung der Idee und für Auf- der Reinheit des Theaters, um den 
Härung forgen . Es doille mic, freuen, | Schmug des Alltags nicht gar zu drut 
tenn diefe Anregung auf quten Boden |fend zu empfinden. Wie oft habe ich 
fallen und eine erfprießlicye Saat er= |beim hiefigen deutihen Theater Ermu- 
zeigen mirde, Hauns ey —— mefucht, und wie 

$ 3bolf \oft bin ich nebit meiner Frau enttäwicht 

REN Stein jund erbittert heimgelehrt mit dem riec- 
354 Nortt Arn derſchlagenden Bewußtſein: einer deur⸗ 
— rortyer in Aufführung amertfanifchen Etilz 
| 





* ** 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Eigentlich hatte ich nicht die Abſicht, 


beigewohnt zu haben. Gern würde ich 
mit Begeiſterung vom deutſchen Thegter 
reden, wenn es jede Woche wenigſtens 
mit, meinen fritiiden Beobachtungen einmal ein  Fünitlerifch einmwandfreies 
und Wusfichten über das hiefige deuttche | Berk zur Aufführung gebracht Hätte. 
Theater in die Oeffestlichfeit zu treten, | Wie leicht wäre e3 geiveien, mit au3« 
jedoch Famın ich nicht umhin, das bon eis niebiger Benubung der Werfe von 
ner Leſerin der „Abendpoſt“ angeſchnit⸗ Ludwig Fulda, Otio Ernſt, Guſtav von 
iene Thema nach einer anderen Seite Moſer und anderen berühmten Dichtern 
hin zu beleuchten. wicht nur finanziellen Erfolg zu erzielen, 

Zunächſt muß ich leider bekennen, daß ſondern vor allem mit leuchtenden Augen 
ich als „Deutſcher“ gewohnt bin, an; und pochenden Herzen die Wiederauf⸗ 
andere Anſprüche an ein ‚deutfeheg‘ erftehung denticher Metiterichöpfungerr 
Theater zu ſtellen und mit der zu Ende |fererlichit au begehen. Meine Frau umd 
gehenden Cpielzeit menig zufrieden bin. |tch baben ıma mit den Tatja abge 
Da ich die engliiche Errache vollfommen | Funden, ımd wenn md das Geimimeh 
beherriche, jo bin ich feineamegs gend- | adı dent herrlichen deutichen Dichier- 


tigt, mic) auf die deutiche Vühne zir cb= | 


wald iübermannt, dann ziehen wir ums 


berrfchten ihre Rollen nur mangels |fchränfen. Zedoch empfinde ich mit Raul |boller Andacht in- uniere Biöltothet zus 


haft und mußten fi darum ftarf | Lindau, 


auf den Souffleur ſtütßen. Es erhöht 
jedoch den Genuß für das Publitum 


keineswegs, wenn es große Teile der Schaubietungen 


| 
| 


Dialoge erjt im Flüfterton ans dem 
Souffleurfaften und dann noch eins 
mal ven den Darftellern zu hören be= 
fommt. Eins von beiden follte fort: 
fallen. Auch jonit Happte nicht alles, 
wie es jollte, und gerade bei fhon an 
fih jchleppenden Stüden follte der 
Spielleiter befonderen Wert auf die- 
jeg Klappen legen. Die Rollen waren 
durchmwea aut bejegt, am Unbefriedi⸗ 
genditen vielleicht die de3 Maler 
Hendel. Mar Jürgens fpielte jie 
zwar in guter Auffaffung und aud 
mit Geichict, fomeit fein Verhältnis 
zu Fran Ada um® au jeinem Rivalen 
in D.. ‚ aber er ah gar nicht 
wie einffünftler aus, hatte überhaupt 
nicht3 Künjtlerhaftese an fi. Er 
hätte ebenfo gut ein Reifender in 
Schuhen oder ein Poitbeamter jein 
lönnen. Frau Helene Koch hatte die 
undankbare Aufgabe, die Figur ber 
umſtrittenen Frau Ada glaubhaft zu 
machen. Daß es ihr nicht ſo ganz 
gelang, dafür trifft ſie keine Schuld. 
Der Charakter ijt verzeichnet. Die 
Künftlerin machte aus der Rolle, ma® 
irgend zu machen mar. Adolf Stom 
fpielte den Apothefenprovifor Lofer, 


die erfte Affinität Fraır Adas, mit | Yetra 


iiberlegener Sicherheit. Eine portreff- 
liche Leiftung war oje Danners 
durch Irunt und Spiel verfommener 


Kpotheter Weirler. Gut waren fer- ihnen frei, aber alle Feſt 


ner noh Han oder als etmas 
fchüchterner und ſtark verliebter 
Apothekerlehrling, Fr. 


| 


und Frl, Hanna Waizenegger als 
Frau Adas jugendliche Schmeiter, 


| menn fie auch gelegentlich etma3 über 


die Stränge fehlua. Längere Kinder: 
fzenen auf der Bühne find meift miß- 
lich, weil Kinder durchfchnittlich feine 
guten Schaufpieler find, hierzulande 
noch mißlicher, meil fie das Deutich 
mit fremdartigem Nizent Tprechen. 
Die Szenen wirten infolgebeffen un: 
natürlich, gezwungen und illufions: 
ftörend, Xe weniger bon ihnen, um 
fo beijer. Nah Schluß des zweiten 
Aufzuges gab der DVerfalfer bes 
Stüdes dem Drängen der Schaufpie: 
ler und de3 neugierigen PBublitums 
nah und nahm von der Bühne beit 
Beifall des Iegteren, unter dem Tich 
offenbar eine Anzahl näherer reun: 
de befand, entgegen. 


| 
| 


. eds 


% E — Mir Finnen Shnen nicht faneıı, 
wie ftrena dad Gefek dort durhgeführt wird. 
fragen Cie bei der Rebaltion der „Mbendpoft, 
Detroit, Mih.”, an, 


wrant WW, — Diele Zeugen dürften Yaırın 
da Eie aber cite anderen Daseıı, 
Sie fih unter Dariegimg der 
Verbältniffe bei der Amtöftelle, bei der Cie 
mm die Einbürgerung einfommen tollen, 
Rielleiht weiß man dort einen Mu2mceg. 


Karl. — Wir Tönnen Shnen darüber Teinc 
eben, franen Sie bei der Mebaltion 
der in Detxoit, Wich. erſcheinenden Abend⸗ 


poſt“ an, die ſie Ihnen gerne erteilen wird. 
N 


fo ertımdigen 


n 


F. — Sie fünnen nur Priefe und Poſt— 


5 5 0 
| Tarten, ober weder ein Moitvalet noh eine 


Geldanweifung dorthin fchiden, 


A. W. W. — Nichten Sie ein derartiges Ge— 
„The Secretary of War, Waſhington. 
D. C.“, wir bezweifeln aber, ob Sie damit 
Erſolg haben werden. 


Augsbura. — Rach Tabern Tünnen Tie noch 
leine Brieſe ſchicken. Vorläufig lann dies nur 


noch den han dem Miltierten oder den Ameri« 


ı 


fanwerir befepten Gebieten Rheinprobinz 


geſchehen. 
Ri . Fal!s der Vetreffende Sie aus 
einem anderen Staate hierhergebracht bat, fo! 


der 


fünnen Cie bei der Bımrdedamvartihait („Unis | gom fich Icheiden. 
Nundesae- | die aeiminfchte it, 


tcd Stntes PDiftriet Attorney“) im 
häude Anzeige erfratten, worauf er wegen 
Verlepung des Mann-Geſfetzes belangt werden 
wird. Andoerenſalls fönnen Sie ihn nur we— 
gen Pruch bes Heiratsverſprechens auf Scha— 
beriegfag verllagen, es ſei denn, daß das Verst 
hältifis Folgen hatte. Iſft Dies der Fall, fol 
fünnen Sie ibn anf Grund einer Vaterſchafts- 


| Haag: verhaftet laffen, 


Fran N. — Wenn das nicht ausdrücklich qus— 
bedungen mor, fo batic_ der Nerfäufer fein | 


| Recht, das Gitter abzureiben, und Sie fünnen | 


ihn deswegen verflagen. Gbenfo inenen Mit 
nahme ber Linolcumdede, aber erit nadbem 
er fie tatſächlich aus dem Sanfe entiernt bat, 
Ob fih dies der Koſten wegen lohnen würde. 
it allerdings eine andere France. 

Sitachelbeeren. — Die engliſche Bezeichnung 
ift aoofeberriesꝰ. 

Modern. — Wenn der Mann ſich hier wieder 
verheiratet, rs er Fih der Doppelehe ſchul⸗ 
dig, und darauf jicht Sudahaus, - - |” 


I 
I 


Johanna lichen Plan geſchmückt ſein,n 
Eifemann als Henckeis Hauswirtin Bild geſchloſſen und dadurch um ſo dann einen S 


das mir das amerikaniſche 


Theater völlig weſensſremd iſt, und ich 


deshalb hergensgern auf dieſe unſinnigen 
teinderrenfenden tingeltangelähnlichen 
< bie verzichte. Deuitſche 
Schauſpielkunſt iit etmad ganz anderes! 
Sie bat die hohe, Heifige Aufgabe, nur 
dent Schönen, Reine, Guten zu dies 
en, alles Schmußige, Gemeine, Zinei- 
Leutige dagegen zu befümpfen, Auch ich 
babe in Berlin, Köln, Dresden etc. Auf— 
führumgen beigemohnt, die abiolut Teis 
nen Anfpruh auf Kurſt erheben fonn- 
ten. Die meiiten maren gut bejucht Yon 
Ih löſtlich amüſierenden Großſtädtern. 
Wie himmelweit über ihnen ſtanden je— 
doch die Spielpläne des „Königlichen 


Feſtlicher Umzug. 


Frembiprahenabteilnng hält Borbe- 
ratung für Feſtzug und Berſammlung. 


Die Vertreter aller Abteilun 
der Fremdſprachigen für die Un 
bringung ber GSiegesanleihe verfam- 
melten jich geftern abend im Hotel 
La Salle, um die € 
für Sonntag, 
ficht genommenen großen Kundges 
bung zu bejprechen. Der Borjiger 
der Abteilung, Felir %. Streydmans, 
teilte mit, daß die ſämtlichen not- 
wendigen Feftivagen von der Orga: 
nifation toftenlos geftellt werben, 
und dab für ihre Nusihmüdung ein | 
g bon $1500 zur Verfügung | 
gejtellt ift. Wenn die einzelnen In | 
terabteilungen noch größere Beträge 
auszugeben miünfchen, fo fteht das 
i wagen 
Künſt-⸗ 
einheit⸗ 
im das 


müſſen nach einem von einem 
lerausſchuß feſtzuſtellenden 


eindrucksvoller zu machen. 

Der Umzug wird an der ſtädtiſchen 
Mole beginnen, in deren Nähe die | 
Feitwagen gejchmüdt und bemannt | 
werben. Bon bort bis über den im| 
Grant Park jegt errichteten Feſtplatz 


dichtes Spalter von AZufchauern bes | 
wegen. E3 wird erwartet, daß alle | 
Abteilungen ihre verjchiedenen Ber: | 
eine veranlaffen können, an biefem | 
Sonntag nachmittag auszurüden 
und, nachdem fie den TFeitzug gejeben | 
haben, in die große Teithalle zu | 
fommen. Die ganze Kundgebung | 
mwirb zmifchen zwei und ſechs Uhr 
durchgeführt werben. | 

Wie Frau Harriet Howard, Die! 
Direktorin aller Feitlichkeiten u; 


NR. %. — Dazu sit eine gerichtliche Adoption 
nötig, 

Kar 2. — Wir Lünnen Ihnen wicht tagen, 
ob diefe Münze Wert bat, oder nit. Auf 
jeden Fall tit e8 leine Landesmünze, fondern 
ift au irgend einer befonderen Gelenenheit 
vielleiht zu einer KHondention, als Sonbenier | 
hergeſtellt worden. 


m 


| 

Sanitor, — Nah der Echiveiz Tönnen Eie| 

ein Batet fhiden, das nicht ſchwerer als 1! 
Kjund fein darf, ob e& don dort nach Deutſch— 
land geihicdt werben lann, wiffen wir nicht — 

Ihre ;meite Unfrage finder Cie unter der| 

Ehiffre „HAugshrrg“ beantwortet, | 

I 

} 

f 

| 


* * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


R. &. — Wenn Ibr Hauswirt Ihnen auf so| 
Zage gellindiat bat und die Kündtaung ac | 
rihtlih eingetragen worden ift, fo müffen Zie| 
ausziehen. Cind Cie aber Iran ımd heit: 
lägerig, fo Fönnen Eie fib mit einem Geiuh 
an das G icht wenden. 

E. E. — Beſlitzer von Apartmentgebäuden 
mülfen nach ſtädfiſcher Vorſchrift anf jedem 
Blur die Treppe beleuchten, | 

N. 2. — Ihr Brief ift mie ımberfrandlich, ich | 
weiß nicht, mas Sie willen wollen, Wenn Sie | 
Shbr Grundeigentum vderfaufen wollen ımDd 
nicht willen, wo Ihre Frau ift, fo warden Sic 
das farm tım fünnen, ausaenommen Sie laf: | 
Falls diefe Nusfunft mit | 

dann fehreiden Sie, bitte, | 
aussitbhrlicher, | 

Fran A. 8. — Ihre Univage dann mur nad, 
eier Prüfung der Alten int Grundbuchant 
beantivortet werden. Zieben Cie cınen ne | 

al. zu Nate, che Sie weitere Jablungen au 
da3 ( 
& 


r 1 
Figentunm leiften., | 
. BB. — Falls Cie Mitglied jer:® Ordi.s 
wurden, baben Cie fi jedenfalls durch Unter 
Hrift veryflichtet. ſich den Beſtimmungen der 
Ordensverfaflung zu fügen. Wenn mn die 
Großlone die Nebengefege im Einflang mit | 
der Deriaffung berändert bat, jo mülfen Cie! 
fi fügen und fönmen nichts dagegen tun. | 

Sangiährige Leferin. — Die gelhiedene Frau | 
ir nit gefenliı gezwungen, Derartige Schriit- 
ftlife zur unterfchreiben. — Die Frau fan für 
diefe: Zeilfpanne Alimente beanfpruden, imenit 
der Dann aber beweifen Tann, daß er fie m&% 
rend ber In Srage Tommenden Zeil_ unterhalten 
bat. Da a FOREN ‚dom Gericht nicht 


| 


gen | 
ter= | nalitäten, 


Iterzubringen erjvartet. 


rück. Wie bedauernswert ſind dagegen 
Hunderte von Theaterbeſuchern, die keine 
Bücher beſitzen und erbarmungslos 
deutſche „Kultur“ vom Schlage des „Tal 
des Lebens“, der Operettenpoſſe Wenn 
die Vombe platzt“ uſw. zu koſten bekom⸗ 
men. Kein Wunder, wenn jie jich nach 
dem Theaterſchluß verſtändnislos fra— 
gen: „Halt Du's geglichen? Ich hab' 
es nicht geglichen.“ 

So hinterläßt die Theaterſaiſon bei 
mir und vielen Kunſtfreunden die heißze, 
| mgeitiffte Sehnſucht, uns im Mufcn- 
tempel für ein paar Augenblicke an dem 
toſtbaren Nibelungenſchatze 
Dichierkumſt zu berauſchen. 
| Emil Elsner. 


art len 
deuticher 


Abteilung während der Kampagne 
für die Siegesanleihe, mitteilt, wird 
der Feſtzug von einer indianiſchen 
Gruppe eröffnet. Dann kommen die 
Feſtwagen der verſchiedenen Natio— 
die alle dem Gedanken 
Ausdruck geben ſollen, was das Beſte 
lift, Das jede diefer Nationalitäten 


inzeleiten der |zur Größe de? amerifaniichen Volkes 
ben 27. April, in Aus=} peigetragen hai. 


Zum Schluſſe kom—⸗ 
men dann die Gruppe der Columbia, 
umgeben von allen Nationalitäten, 
die Kraftwagen mit den Verwunde— 
ten der verſchiedenen Nationalitäten, 
und eine aus allen Nationalitäten 
zuſammengeſetzte Öruppe bon Sol- 
daten und Geeleuten. 

sn der Teithalle werden Reden ge- 
halten werden, und ein Konzert mit 
Ehorgefängen wird veranftaltet. ede 
Nationalität foll eine Ehrenjungtrau 
zur Empfangnahme der Dienftflagae, 
melde die Opfer jombolifiert, die 
die betreffende Nationalität an Gut 
und Blut gebradt hat, jtellen, 
oldaten und einen Ma: 
trofen in Uniform. lm die Einzels 
heiten befonbers des eitzuges zu bes 
ftimmen, tritt morgen der Künftler- 
ausfhuß mit den Vertretern der Na- 
tionalitätengruppen zufäntmen, 

Bet der großen Kundgebung in 


hinaus ſoll ji) der Zug durch) ein per Feithalle fall jede Nationalität, 


fo tie das in Nem Au geſchehen iſt, 
womöglich die Geſamtſumme ange— 
ben, die ſie unter den Angehörigen 
ihrer Gruppe an Siegesanleihe un— 
In New 
York war die deutfche Gruppe meit- 
aus die führende. E3 ilt von größ- 
ter Wichtigleit, daß befonders Diejeni- 
gen Bürger deutfcher Abftammung, 
welche beabfichtigen, aröhere Beträge 
in ihren Banlen oder bei den Orga= 
vifationen zu zeichnen, die deutiche 
Wbteilung To fehnell al® möglixh da- 
ben verftändigen, damit die Sum.*e 
möglihft genau angegeben werben 


lann. 
— — — 


Der Hehlerei ſchaldig. 


Frau Monieca Stubenrauch sell art 
Monteg vernrteilt werben. 


Frau Monica Studenraud), 
7825 Xome Ave. wohnhaft, wurde 
geftern von den Geichinerenen des 
Richters Brentano der Hehierei fchul: 
dig befunden. Sie joll gemeinjame 
Sache mit einer Verbrederbande ge: 
madıt, deren Beute in ihrer Woh- 


Mr. 


Inung verjtectt und auch teilweile ver= 


fauft haben. Mit ihr wurden ver 
27 Jahre alte Earl Stanley, Bar: 
nard MeGuire, ein aus dem Dienit 


\entlaffener Soldat, und Harvey KHe- 


boe unter der auf Raub lautenben 
Anklage prozeffiert und fhuldig be: 
funden. Erſterer wurde zu Zuch:- 
haus von der Dauer eines Jahres 
bis zu Lebenszeit verurteilt. Seine 
Genoſſen, die als Staatszeugen au! 
traten, und Frau Stubenrauch ſollen 


= 


am Montag verurteilt werden, 


Reilerion. Angeklagter: 
„Das hat man von feiner Dantbar- 
teit! Weil mich * Fa vi 
li jo glänzen eigefriegt hat, 
wollt’ ich ihm ma3 zu verbienen 
ben te nochma t 
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Adenppoft, Chicago, Freitag, den 18. April 1919. | 
weitere girtenöte. Mas ift beraufchend 2| ms Tuner 
„Brifoners of War Welfare GCommit- | —— ® 3 a 
tee” braucht noch über 50,000 Dollars, AL BR ‚ * a DIE DER EI BAD A = \ 


WW PET hd 


: ; —8— —254 BF FE ER |; 
Mie das „Welfare Committee for | Nnterhaus wird am 7. Mai Ent| = LING BLEI PN EAU: BLEI | N ’ | | 
Prifoners of War“, 24 N. Moore |icheidung ber Alfoholgehalt treffen | =. ER a DA NEE NE LITE 4 —8 — J— 
Str., New VYork, mitteilt, haben bie E | Wo e 2 TE = 354 * 
Sammlungen zugunſten der Kriegs— )1 ll | il I IN — 

| 4 


7 
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| aefangenen und Internierten bis jett Staatliche Arbeiterverficherung. a Ä ni 


|die Mittel zur Belhaffung rm $ | ‘ I € f un N | BR 
12300 Anzügen ergeben, es müljen| ul harnnlin hl | DDDVDDDDM 
— aber —* noch Eis 2000, 5000 |% 9. Hide von Modford bringt Vorlage | LE. INN) | INN | I Ä 
Dher- »| ein, bie fie ınS Leben ruft.— Senator s — * ⸗ — 
er Säuße und Ober» und Unter ier it ein iunnderboller Wert, der erit in Angenidein nenommen werden muf, nın richtig abge» 
ſchätzt zu werden. Es iſt nur einer von Hunderten Bargain-Offerten, die in anjeren Läden zu 
- finden find. Ilnjere Yloors find gefüllt mit Waaren feiniter Dxalitat nnd neueiten Entwürfen—alle 
: zu den mönlichit niedriniten Preifen markirt und zu bequemen Abſchlagszahlungen offeriert. 


wäſche zum Koſtenpunkt von eiwa Gladin beantragt, Schuldgrenge der 


| | $15,000 beichafft werden, fodah da-| Stadt auf $150,000,000 feftsnieken. 
| für im Ganzen noch über $50,000 — 
8 cufzubringen find, und zmar 
| 
| 
| 
} 
| 
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Mit dieſem feinen Suite in Eurein Heim könnt Ihr 
des Nachts Euren Barlor in & 
ein Schlafzimmer verwan— 
deln durch einfaches Uum- 
drehen des Davenportſitzes. re 


—* 


* — ſchnellſtens, falls die beabſich— ‚ Springfield, 17. April 1919. 

Par a ha er a en tigten Zumendungen den ihrer 1 Bunde - Frage, —* als berau⸗ 

dringend bedürftigen Stammesgenoſ- ſchendes Getränt anzuſehen iſt, wird 

North Ave. und Larrab e Str. fen noch rechtzeitig zugeftellt werben vom Unterhaus der Legislatur am 
Bollitändi friedenheit! 

D tan ige. ufrie enheit + der Ruf an alle deutfchen Kirchenge- |von Bier mit einem Alkoholgehalt 

E ‚N meinden, Vereinigungen u. f. v., von nicht mehr als hrei Prozent ge» 

. ⸗ > * durch befondere Sammlungen anläß: | ftatten Toll, zur Verhandlung kom: 

Wirkli e ar amkeit! ji) des Oſterfeſtes dem Vohlfahrts⸗ men wird. Die Liberalen und die 

+ werte au einem bollen Erfolge zu ver= | Prohibitioniften im Unterhaus haben 

s Br 2 202 De zwar fchon eine fehr amfehnliche mung zu bringen. Darunter ftehen 

Bir haben das — 2 aſſortierte Lager in Chicago. Summe ergeben, indeſſen ſollte der in erſter Linie die Vorlage des Abge— 

Jedes Modell für dieſes Frühjahr für junge Männer und auch für die, — erneute Appell des Fürſorgekomites ordneten Curran und die Vorlage, 

die ſich konſervativ kleiden. Beſte Werte für Euer Geld bei Stern's zu — J weitere ſchöne Früchte tragen, und welche die Hausſuchung nach und die 


ſollen. Das Komiie bittet alle freund— r Mai entfchieden werben, wenn bie 
(lich gelinnten Kreife um Mithilfe Vorlage des Abgeorbneten Thomas 
helfen. jih heute dahin geeinigt, alle naffen 
. 2 - - — Sue m | . u .... . 
Vieberlegt End die Hödit wichtige Frage, wo hr Faufen follt, anf das Sorgfältigite — und Die von der „Abenbpoft” vor einif| und trodenen Vorlagen am 7. Mai 
RN aivar recht Balb, denn Gile tut not. |Befelagnahme von geiftigen Geträn: |ME\ ME EBD) „ice prüätio, Seen peattier ggg 
SIR We: | EN ten in Lofaloptionbezirten ermög- FR a Ani 0 nördligen Wirfen-Mahagont gemant, gu [ar 
BE & | Die Arbeitbeſchaffungsfrage. lichen ſoll == er ac | prägte finifoeb * —3 aa | 
j u | . . ee * * F Rücklehnen und Eike 1 ‘ e⸗ 
Waſhington, 18. April. Trotzdem Stagtliche Unfallverſicherung für F ——n ber gepolitert, Das Davenport Öffnet und te Wa 
ni f aus vielen Zeilen iır Meberfhuß an Arbeiter fieht eine Vorlage vor, die =>] IN Srastwertgetieit und eprina gum Shfafen, und it mit den MR FTSE 
‚Hl Arbeitsträften berichtet wurde, ft eö | der Abgeorbnete Herbert &. Hids IE ri lu ei —55 „Bullman“ u — 
I 8bii — zu hundhaben ein d es öffner e 
I I dem Bundes = Arbeitönahmeisbiro | von Rodford heute im Unterhaus |E * ——— folichen. Der Entvurf und die Eulte | 
nicht gelungen, genügend Leute für einreihte. Sie ordnet die Schaffung 15 $ nn — find ganz beſonders hübſch und ſeine 793 N 
— — 
— — 
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und Zuwendungen. Beſonders geht Curran von Chicago, die das Brauen 
daun kommt zu Stern's, wo Ener Intereſſe allen anderen Rückſichten voran geht. ger Zeit eröffnete Sammlung Bat zur Verhandlung und zur Abftim- 
Herftellung fihert aufriedenitellenden 


Te Auch große Werte! Ihr wünjet Cud) einen, 8 | Farmarbeit zu belommen. Wim eines ftaatlichen Fonds an, aus dem | Sn bi Dienft für ein Lebensalter hinaus, — 
e jobald „hr jeht, wie viel wirlliche Qualitãt RR | Schluß ber vorigen Woche murbe aus | Arbeiter, die bei der Ausübung ihres | A Drei Stüde, Speziell zu 
Euer Geld fautt. Der Raiit-Saum-lleder- Re 1159 Städten gemeldet, daß bie Ar- | Berufs verlet werben, entjchädiat 7 


Ueberröcke zieher iſt das Richtige für Oſtern, 825 rm N | beitälofigteit etwas ‚geringer geivor= | erden follen. Mit ver Verwaltung Liberale Kredit-Bedingungen nach Wunic vereinbart ) 
für Rn Pi 5 den Sei, und in 36 Snduftrieftäbten | des Fonds foll eine vom Gouverneur 


die Zahl der Arbeitälofen von 123, | 31 ernennende Behörde von drei IF 1906-1908 Wabash Ave g * 3036-3038 Lincoln Ave. 
605 auf 97,000 zurüdgegangeır ilt. Mitgliedern betraut werden. Zul Offen Donnerstag und i — 5 2: Gerd Hatten vor der Zr, 
II Conmecticut ift in ber berganges | gfeicher Zeit brachte Senator Richard | AN Samstag abend, — ee und 
ne Woche eine bebeuterbe Veflerung | Barr von Zoliet im Senat Abände: |{E IMI-IIII State Str. — Fa mötag aben 


z X | der Arbeitslage bemertli geworben. | zunasanträ ud d Baer: Dffen Tonnerdtag und / N 654-656 W. North A 
FE Ig, SER MEI SEIEN. rungsanträge zu dem  bejtehendben | SE * J ve 
$ 1 0 $ 1 2.90 $ 1 5 Fi + Auch im Staat New Pork ſcheint Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz ein, — — =; RN N: Dr Ede v. Orharb Sir, 


‚Peine Veränderung zum Guten einges | auf die fich die Vertreter der oraani: ern * M Oiifen Donnerstag und 
Wartet nur einmal, bis die Knaben ſehen, welche eleganten treten zu ſein aber it der Stabt Neiv | fjerten Arbeiterſchaft und des Illi— * Samstag — * Samstag abend. 
Diter-Moden wir für jie in flotten Anzügen haben. Ge— VYort läßt ſich die Zahl der Be⸗ noiſer Fabrikantenverbands geeinigt EL ESS, Fi n 
diegene, feſche Modelle, wie ſie aufgeweckte Knaben ſich wüun- R Ihäftigungslofen nicht annähernd |papen. Die AUrbeiterführer haben fich 

ichen, und wirkliche, vollfommen dauerhafte Qualitäten, die \ 2 feſtſtellen. In Illinois gleichen ſich gemäß biefem Ahtommen bereit er- 

den Eltern gefallen. Norfolf Waiit-Saum. und jchlichte \ : wi (I Rahfrage und Bedarf etwa aus, mi: | Ffärt, in der gegenwärtigen Tagung 

Modelle, aus ſtarken Stoffen geichneibert, die fo angefertigt 8 ‚I Ausnahme von Rodford, indem die) per, Segizlatur nicht auf ber Ein- 

find, dab fie auch bei anipruchänollitem Gebrauch ihr gutes J —* Induſtriearbeiter noch wenig zu tun führung ſtaatlicher Unfallverſicherung 


—* R i | * J — 
Ausſehen bewahren. | | haben, und in ber Stadt Chicago |; Heitehen, jich vielmehr mit den | ' 
x: nn e ° fight es noch viele heſchäftigungsloſe Impedeutenven Yenverungen des be: S. Grain. ein bei us ,, 
nn nn \ | bei ihre ‘ äht fi: — 3. ©, Craig, ein b Blu⸗ 

3 „ shr könnt jtolz Euren Hut irgendwo aufhängen, |} U; 2 Arbeiter, aber ihre Zahl läßt ſich ſtehenden Geſetzes zufrieden zu geben, nengäriner ift in feiner Bass 1381 ’ 

er: wer e& einer bon dieien iit, mit den graziöien, Tr en - Nero Yort, nur [Her | pie Senator Barr beantragt hat.!S, Oaticy Wlod., geitorben. Gr Imide ; . 4.0, u ; se u 

4 ee Ifeftftellen. Ni den großen Landhe⸗ Trohdem werden ſie der Vorlage des |tor 62 Jahren in Chicago geboren und) g MMd jeden Abend in Diejer More his Oftern wird Aler 

Hüte modernen Faſſons, wie wir pie zeigen. zer : E 'zirken der Staaten Kanſas, Kentucky, Abgeordneten Hicks nichts in den Weg kat immer bier gelebt. Seit dem Jahre Laden offen ſein. 
ſchönfte Hut, der zu Eurem neuen Oſter⸗Anzug Maryland, Miſſouri und Nebraska egen Wie ihre Stimmung ift, läht 1874 betrieb er ein Blumengejchäft im | u 


paßt, und der Eurer Kleidung ein beionder® hornehmes Aus- \ macht fih Mangel an —— folgende Erklärung eines Arbeiter- Schleifeviertel. 


2 “ u 

; : Br i ſehr fühlbar. * gr . —s ç — — ) 

fehen verleibt. eine Materialien $ nnd ' | u führer erfennen: „Wir find mieber- | K ft E $ ft A 

in neuen Faſſons zu 2.00 aufwärts. —ü —— um vom Großkapital übers Ohr ge— —A Zponten. au uren — er Rn 
’ Wafhington, 18. April. Pläne zu | pauen worden. Staatliche Verfiche- (Direliton: Konrad Eeidemann.) 


| Bollftänd. Unslage von Hart, Schafiner & Marr | — — — def |tung ift, maß dir e Zelenet mioroan adend Tcrange arenar Operet. Rſo fruhzeitig in der Wone, wie Ihr Nmni, mb Bank 
Auzugen und Ueberröcken, die beiten der Welt ıd% q * Ern- haben. Seht. bietet ſich uns eine tenerfolg „Ein Walzertraum“. ihn hier. 


5 * f !ten, wurben heute von Beamten deö yerfangen, aber mir find durch da |- Morgen abe F * 
#35, 540 und 545 _ 2 F | Aderbauamtes und Vertretern land⸗ Ablommen — — Wir u ai Alles was ern Hann oder Knabe trägl, 
Raden iit heute Abend und Samätng Abend offen, am Oftertag bis 12 mittags. wirtſchaftlicher Schulen beraten. werden uns an das Abkommen hal- gertraum“ mit feiner herrlichen Mufit | 


| Die Landwirte werden heuer $1,-|ten, aber mir werden ber Vorlage 5 : a SER , * 4 
— — — | . * 8 | 
” nn | 500,000 an Salpeter fparen, ba bie |gics’ ficherfich nicht8 in den Weg - — —— ee) BENSONERKONG> 
Regierung große Mengen, bie für |jegen.“ g in W 


; * ae arößeren Bühnen der Welt erhalten 
Todesanzeige. — dee verſteuing von Sprengſtoffen gattundengeſet ſür Frauen. re — Vorſtellungen zu ur⸗ Milwaukeeo Ave. und Paulina Str. 


* — | : ftimmt waren, und 40,0 on= a = * BB a de - : i 
Sohbeßangeige. | ‚sreunden nd Zcofannten bie traurige Rad ı Sur Grinner ung beſtimmt ware no 40,000 T | Im Senatsausſchuß für indu⸗ teilen, hat Direktor Seidemann mit 


— | riet, d fer gelichter Batte, Vater, Cchmic- | | ie fi i a at, |. : ‘ 
rceunder und Belannten bie traurige ee ee Ge — an unſeren lieben Sohn und Bruder * bie fie von (bite erhalten D ſtrielle Angelegenheiten kommt am der Auswahl dieſer Operette den be⸗ 


Nagriät, das mein geliebter Gatte und ö Norman Hi, su  Beraßgefeßten Preifen abgeben Inächiten Mittimod das Achtftunben- jten Griff getan. Unter der Leitung] 





umfer treuer Bater George Aleinihmidt * | ma: a Be — 
gaul Brebat am Mittwoß, den 16. April 1919. im Bilter —— wird. ee für Bez — u don Willy Schoeller ift das Werk, in pie Leichen 
ut 17 it im Alter von 88 Iahren | bon 53 Jasrcıt nad langem, jKimerem Beiden — F— | eratung. ie Arbeitericha au ; — ee rn i E : . 
EiBuikh getorden {. Die Deeroiaung ME | CH. Samstag. den 19, April, masm 8 übe MM Aus Dar das Giüf,turs mar dein Laut, ı Kleine Kriegsdepeichen. | Grund ai der Be Baden — F eier Fooıpen, Qauseigentiimer bie Socher nicht ger | Nachher folgte ein gemütliches Bei 
inner Statt am Montag, den 21. April, am —* = u, nn v. April, na m, © ADT, Wir sogen nur für Gott Dich auf, ° Ö : ‚ 1 tl , —1 — nüc end beritopft und die entweich en⸗ ſa ds it E 2 
mis „bom Srauerhaufe, fg ; dom rauerbaui, 1914 Dtto Str. nah bem| 0 &s sit beitimmt in Gottes Nat, ” | — 8 ird. cs; : ärktes ‚mug u ‚ntweichen⸗ ſammenſein mit Erfriſchungen. Di 
832 &. uiblans Me. mit Moe ua | — „Um füte Zeiinahme Dit Sas man bom Liehften, das man bat, MM Auf der Schwarzen Lifte. ken Der Borlosı — —2* —* mens —— — den Gaſe hatten ſich durch das Haus Verſammlungen des Vereins finde 
d oncordta » Briebhof. Ziel bes ’ uernden % biredenen: | Muß ſcheiden! — Rube fanit! RR ie 2 ge Se ⸗ o Thor unterſtehen Es r E > 37 Br? s : 
dem Gone: —— ie Wafbington, 18. April. 49 fpaz|Taps, melde die Schaffung eines und ein ebenfolcher En | verbreitet. 'Ntatt am erjten und dritten Diensta 
-ronced Brebab, geb. Hemman, Gattin. | ihmidt, Frieda Reichke und Martha Hanich, Gewidmet bon deinen did Febenden nifche, vier fd wediſche und zwei hol⸗ J A 7 9 en ber Leitung des Kapellmeiſters W. — — — — im Monat. Aufgenommen als Mit 
N eorge, Ebna ud ber beritorb.Xulius | Rinder, Gdward Raichte George Sanlen, | Eltern Johann und Auguite Chut. "1 | ) 7 3 ſtaatlichen Konſtablerkorps vorſieht, Chriſtoph. Direktor Seidemann hat! uns ® inserei lalieder werd 
Bee, — Bre- ——— ach. Dir, — Mbetine umd Mitbren, | }ländifche Firmen find Heute von ließ heuie im Senat erkennen, daß für prachtvolle Koftüme und Deko us Bereinskreifen. ‚glieder erden Herren und Dame 
. 5 wi tocbter. rau William ı ed eriinder, dv zitieiit, S iiern, n, Druder, J —— * > . r . ’ e. = > EN | — 
—— A TodeBanzeige, TE En EEE Schwarze Liſte —* Handels mit gs wird von der organifierten gelo Lippich aus New Hork hierher vperein hieit eine fehr gut befuchte| * Sr dramatiſch⸗humoriſtiſche Ver 
mitglied bee Nihard Cole Loge Nr. WM Mecunten und Befannten bie trazrige Ras | ar gen re dem Feind geſetzt worden. Arbeiterſchaft energiſch bekämpft. gebracht, der zufammen mit rl.) Vierteljahrsverfammlung ab, in wel- ein, Unterü 3 “ mi bi & län 
67,0. mM. frfa richt, das mein neliehter Gate umd ımfer lies! ' 151 Dampfer im Hilfedienft. i $ 243 : ; ö Bee „on „Anterilin wird nad Jän 
v || der Bater un» Schwiegervater | l emp e | eg er | — Die Kanalvorlage. Berneck gaſtieren wird. Ein Walzer- cher eine Anzahl neue Mitglieder auf- geret Pauſe om Sonntag, dem 4 
I | (> y 3 4 8 4 © T * 21 ” ’ ⸗ 
Zranz Haedite * Walhington, 18. April. Die Bun⸗ Im Senat wurde heute die Kanal- traum“ wird Sonntag nachmittag | genommen wurde, Nach der Erledi Rai in der Alteibelbergbalte, 1504 
im Miter don 65 Jahren geftorben ift. Peer: Televhon uperior 4819. \besihiffahrtsbehörbe macht heute bes |porlage zur dritten Leſung vorge: und abend wiederholt. Anzuraten it gung ber Geichäfte wurbe noh ein, Sedgiwid Str, Ede Bladhaivt ee 
I — — 


dieung am Samstag, den 10. Aprit, um 230 Sonnabend ER —— * * —: > * — ‘9 di Be ı . . | 3 R 
Tobesanzeige. nahm, vom Saufe feiner Kom Um 250 Sommasend, den 19, Apıtl, abends 8:15, Eonn. | Tann, daß zurzeit 151 Dampfer von |rüdt, Cie wurde dahin abgeändert, |Yllen, die fich den „Waggertraum“ zu | Stündchen bei Kaffee und Kuchen ges | Feftlichfeit veranftalten, ein Maifel 


BER BeT ie D n ne 1 Bir ESEL ann —— 
AT — — Hinterbliebenen: | Ein Walzertran “| ransportdien on Nund Privatintereſſen g eiche nge * Einlaßtarten zu beſtellen. Am beſten det ſeine Freunde zu dem am lom⸗ Vorträgen. Der Eintritt ift fowe 
am 16. April 1919 im Slter don 82 || Munuite Sarhite; gen. Anehmer, Battin. Dito,| pp N 5 dum“. an die notleidenden Völ er Europas auf Weberlafjung von Wafferkraft | gefchieht dies telephoniih — Supe=| menden Montag, nahmittags 2 Uhr, für sgreunde bes Mereins, als aud 
Sehnetag. um 3 Ubr nadmiltags, von M | ran Kate uni Stan Herma Hmeditersgiwie Montag, den 21, Mpril, 8:15 abends: „nie IIND; jie führen auf jeber fahrt eine leinzeichen, bie erfteren dem Vorzug|rior 4819 — dann ift man ficher,\in den unteren Räumen der Lincoln] fir Mitglieder ven Logen und Ben 
der Mobnung feiner Todter, 3685 Bels | gerlinder. eoir, Saifferücigen.“ ur für Emvanfene. wvolle Ladung Mehl, Bohnen, Ge: erhalten folen. Pachtverträge für| dag man nicht enttäufcht wird. Aus-| Turnhalle, Diverfey Parkway und einen, melde ihre Mitgliebstartes 
eh — Fan | : : | Yasrmn für Mar Yürgend: Der Ohtiendeflgen. treide, Rindfleiich und andere Sachen. | Waſſerkraft können auf höchitens | verfäufte Häufer find diefer Operette) Sheffield Ave., ftattfindendenfKtaffee: | vorzeigen frei Gin rübri e3 Romihi 
TI Fa  Trbesanze'ge | Mi Webtals? dreißig Jahre abgefchloffen merben, | jidher. frängchen ein. €2 ift mit Unterhal- | ift an der Mrbeit, um das Set ai 
Sem. Emit, une, „Bernard [| Qeeunden und Belannten die traurige Rad F Bofton, 18. April, Julius pifcher, und der Pachtzins muß alle zehn) Am Dienstag, dem 22. April, it tung verbunden, und für Erfrifchun-| einem üuferft erfolgreichen zu geſtal 
Freu Ada Stof. E Martin Eneider, | Goldbeck Bortrag | Agent der Hamburg-Amerikalinie, Sabre aufs neue feitgefegt werben. |Benefizabend für Mar Jürgens, |gen ift beftens geforgt, jodak die ten. Da dem Xerein eine Anzahl gu 
Re Chicago Lincoln Club jegte Dienstag feine Sabine in Es wird erwartet, daß die Kanal— bei welcher Gelegenheit „Der Hütten-| Mitglieder und Gäjte einen angeneb:|ter theatralifcher Kräfte angehört, fi 
j BE 1 Bell te ee —— — No JF eir * Germania vPlace Brand, als r auf ber Patrizia auf | borlage nädhfte Woche BD ON befiger —* George Ohnet ie men Nachmittag verleben werden. Ein ſteht den Beſuchern ein jchönes Ver """ 
Todesanseige. | ben if. Deerdigung am Piontag, “nt 9-20 —— den 18. April, abends 8:15 Uhr: | alt ir er En sr * | T— brachte Sen. Glackin * — nie | Präfitertin Elife Hober “ff die er m To —* = — 
Schiff waren nahezu 3 eimkeh⸗ ru de und Zrant wird in befter Weife ger 


Anjcheinend hatte der 'oen treuen Dienjte ausgefprochen 


; bormt,, bom Lrauer*aufe, 1656 Granbille Apde 
Seeunden und Belannten die traurige | Nun zer ar gu aufe. 1635 Granbille Sie. | 5 eimi f 5 ’ . ‚t u 
— daß meine liebe Gattin, um St. Henrhe-riepbot. Um ftilles Beileid Bits Lenine $ Ancestry (in Englisch) ‚rende Amerifaner. ifcher ift einer) Don Chicago eine Vorlage ein, melche Unheilvolle Shiekübung. | Vortehrungen. ‚ Die Beteiligung fo-| forgt fein. 
—7— EVEN: | teion |, ber Beamten der Linie, welche als de der Stadt Chicago dad Recht gibt, ’ ftet 10 Gent3 die Berfon. 
— — Barbara Schneider, geb. Mann, Schwägerin. —— — | Ari ihre Briefihuld auf $150,000,000 Kugeln durchſchlagen Gasmeſſer, und 4 — or Krifhua-Bortra 
FF a a | Kran m. Miuns, Nichte, Biastin N, Math S. — EEE ER — auf den den Aliierten ihre— * 119 eV: eg nei Der Schwäbiſch-Badiſche 8 | 
it, Beitattung bon der © ta | Nimsias I. und William Schneider, : in zur Verfügung geitellten Schiffen | zu ergonen. . 19 i taltet ſein — sa 
velle Eamätag, den 19. April, nach. J 13 gung 9 ren — en — amenverein veranſtaltet ſein gg, * 
— ee a ne Fre Chicago Deutscher begens. Unt,-Verein mitfahren. — Die Nachricht ift nicht] Angenommen murbe im Genat bie] Dem mörberifchen Leuchtgas fielen | 92jänriges Stiftungsfeft, verbunden | g 8 on —3* Frau 22* 
Dr. Alfred Schirmer, Gatte, Zeh = ; — | beftätigt. Anm. d. Red | Vorlage Senator Eliffes von Ehca=|geftern zivei im Haufe Nr. 1829 N.| mit Merloi iner Mait Kriſhna um 5 Uhr in Schottä Halle, „... 
Eliiabeih Schirmer, Tochter. Todesanzeige, 8 f t d N | 8 Or on € — 35) wit Verloſung einer Maitrone, in Südoſtecke Belmont und Racine Ab⸗ 
Frida Schenck, Schweſter. Freunden und Bekannten die traurige Nach— un ! ar it un e appenball | re more, welche $25,000 Tür ben Em: Ealifornia Anenue wohnen de Män- Hacks Halle, Larrabee Str., üb die Auferſ * 
richt, dab meine gelichte Gattin ımd unfere Zonnins. den 20. Mpzit 1919 in Sleiner® Belle | — Bis 1950 wird, menn das|pfang ber 33. Dipifion und des 149. |ner zum Opfer. Beide hauften allein, Sonntag, dem 27. April. Ein tüßrie | er 2* —— eines neuen 
— * us Beler, ach. Hardt 16 35%, Halited Sir. — Anfang 3 Ubr nad m.| jegige Wachstum anhält, die Stadt | Felbartilferieregiments borfieht. und zwar der 70jährige Auguſt ges Komite iſt unter Leitung derrä- den * aub. den Drangfalen dei 
- = ui * —* m za⸗e 5, Mutter der beritorb, Tiitie — geſtor ZTicets 2oc die Perlon. | New Hort 12,59 ,186 Einwohner] Mit ber Unterfuchung ber Kirchen- Ehlers, in Witwer, im erftien und fidentin des Vereins, Maraarethe! Jebtzeit. ausgelegt aus ben Prophes 
— Daß unfere liebe Mutter, Broßmulter mit | En. emmsungbnupeige Wpüien, Yan hie — — — — — haben, verſichert der dortige Kommiſ- gemeinſchaft in Zion City und ihrer der 61jährige Thomas Fiſcher im Scholz, am der Arbeit, um ein ap, [gelungen Der Videl und der Offen: 
Civiegermutter a Ta a i Mai-Kränzchen |jär für öffentlichen Dienit, BP. %.|geihäftlichen Veitrebungen wurbe der |zmweiten Stock. Fiſcher war verhei⸗ pechslungsreiches tamm au bi barung Johannis, ſprechen. Die 
Emilie gaı eb. Borf | gran Beder, Goatte. Frau Emma Hitaced, —— — echslungsreich rog n zu bie j bol ad all B de 
a6, geb. Dorf, I Frau Rofje Huber, Kran Bertha Bartitrom sum Lenefis fir Emme Stamm, | Krade. folgende aus Mitgliebern beider |ratet, Iebte aber von feiner Gattin !}e d der d 6 ſymboliſche und a egoriſche Bedeu⸗ 
Sitwe des verſtorb. Anguſt Paus, am 16. Tochte vitlticaa, Frank, Auguft und Ed— arrangiert vom | 8 ſ 5 fi F . ee en Freun — — tung der Schrift 188 fosmi 
April 1919 fanft im Seren emifhlafen it, Die| warb, Söhne, Lirzie, Laie, .ophie, Maleı . Zu |... DaS PBinnenfteueramt Hat ver⸗ Hãuſer beſtehen de Ausſchuß betraut: | getrennt, des Vereins einige umterhaltenve| ung der Schriften ald Lehrer Tasks 
Deerbigung findet flott bon der Wohnung Mes | Beer, Witweon «Verein füst, dab feine Kriegsfteuer fir) Senatoren Bailey, Vardill, Spence,| Nach gründlicher Unterfuhung | Stunden zu bereiten. Das Seft —2 Geſetze iſt ſeit vielen Jahten 
den 16. Mprıl, um 1:30 nagm.. na® ae Gerb- } ee esse —— ——————— —— Theater- und andere Vergnügungs⸗ Shaw und Herlihy und Abgeordnete kam die Polizei zu der Ueberzeugung ginnt um 3 Uh— nachmittags Ein⸗ EM eingehendes Studium von Frau 
mane luth. Kitche. Herx Vaſtox F. G. Mieb⸗ — ı Halle, Nordiveitede Haliied und Willow Str. 5 2 an a u . . n ey s u ‚ginn —* „Ein- — 3 
gi Dei Betbania-Kriebber, Zier| Todesanzeige. | Anfang 3 Uhr nahm. — Tidets 25 Cents. | - m — * gan —— Mooneyham, Dieterich | daß es fih um einen Unglüdsfall | trittafarten foften 30 Cents. Dr. Krijhna. Eintritt 15 Eenis, 
EIER VOR | Kreumden md Befannten die traurige © ‚unter zwolf Sahren, Ungejtellte des und Devine. i igentümli : : — 
Sran Berike Gämeiber, Musuüs Gidiacht,| „under und Defannten die traurige Ta iter zwölf Jah ge) | „\eigentümlicher Art Handelt. Sohn,; Der George Wafhingaton Unabhängiger Framentiub. 


Stan Thereia Moeriter und John Bank Ain.| v5 en 30RTH SIDE TURNER HALL betreffenden Lofals, Beamte im ‚Beide Häufer vertagten Ti auf per 14jährige Sohn bes Hauseigen: | Unterftüßungäperein ins pe 

Bee ne Grakache urb Sean Ghrikine Haus, Gatte der verftorb, Auauita Korn geb: Veuste IRRE, —— mer vr u —. - m — zn wo. Nic zer — er —* 4 a —— — * 
Schwiegertöchter, mebit Vermandien. | am „7. tbrit Im, Ser van 64 a tl 820 N. Clark Str. Seeleute in Uniform ausgejtellt wer: | — — vorgeſtern zuſammen mit dem gleich⸗ Tlybourn Ave., folgende neu erwählte mittags 1:30 Uhr, findet im Hotel 
de BO DER a C. Appel, Mer. ‚den. Kritifer müſſen bezahlen. — Ueber :$16,000,000 in Zah⸗ altrigen Elmer Rutertus damil ver— Beamte: Expräſidentin, Margarete Morrifon die Monatsverfammlung 

tzurufen. ’ | 30 nad... bom. Zrenerbaufe, 677 u. 5. — Schautant — — ae Mädchen, Angeitellte in ber= [ungsanmeifungen an Angehörige von | gnügt, auf dem Hofe Hinter dem | Schol;; Präſident, Henry Muller; des Unabhängigen Deutichamerifani: 

Todebangeige | 31. Etr. und Kotoe Abc., bon da mit tos ae. jigied« IKiedenen Kriegsbureaus in Walh: | Soldaten fönnen vom Friegsverſiche· Haufe mit einer Heintalibrigen | Vizepräfidentin, Amalie Eullerton; fen Frauentlubs ftatt. Dr, Aribud — 7 
ae traurige Mas | num ben Boncorbinsrienhol, Tief heiramert! nun nn 8 > —* die erſte Prüfung | rungsamt nicht — — Schießübungen anzuftellen. | prot. Sefretär, Frant Kummer; Fir] H. Meik wird einen Vortrag halten, 

ht, xhomas Floiwman, er, Frau Giesa Miller, Lian, Fran Bin- WILLIAM B LUCKE ı für ang ————— be⸗ | wegen mangelhafter —— das Das „zegnerifche Wetter trieb fie aus nanzfefretätin, Frances merk; und der Nominationsausfhuß twirk 
atte der bertor, Anna Blowman, ges.Emith, Wine Zuons Lane md Meihelm Kern, | n — — * * | nn wird verfuchen, Dieje zu u 2 —— wo ſie vor Schazmeiſter re Renz; Führe | Bericht erftatten. 
enttelaten it. Die Beerbignna gr m i Plumbing; Gas Fitting und deveſage — und Serena, ° —* Be 2 der Steuerjehraube des E . "Mehrere — —— a — — —* der B öru 
Samktac, den 19. Ben um? — Zur Erinnerung | nterricht, P n der — en |Wasen. ehrere Kugeln berfeh ten Becker; Verwaltungsrat: Friedrich — Antlagen er erſchwörung 
it Autos nab dem Beibania-sriebkof. Um| Im liebender Erinnerung an unfere tcırc, ZEIB North Hoyne Ave. 7-——— — | Zruppentransportdampfers - agoma ihr Ziel, Durhbohrten der, Gasmeffer, | Berndt, sohn Groß, Hanna Spüß-|durd) DVerheimlihung eimes Belik: 
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bliebenen: | Zaura Ohm, billig ansgehährt. — Telcphen Sraceiend * F das Hinterteil des Schlepppampfers ſtrömen. John machte ſeinem Vater Präſidentin Margarete Scholz wurde | Regierung an S. ©. MeElured Ders 


| 

* ® J — Be 5 PR 46 Aufragen willfommen. a i win , * AN 

sen — — u En LibertgBonds | Kauf Äl Freehold abgeſchlagen, und breieute] Mitteilung, der die Löcher verftopfte/von den Mitgliedern ein Wlumen-|lag find in Rew Nork gegen Br. 
m mn en auimanı & LO ‚und bie Gasgejellichaft benachrich- |ftrauß überreicht für die mertoolfen | Edward A. Rumely, —— ne 5 


Kefien. 
fria 


m 
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California Cceb: 
ling ‚Orangen — 
füß und faftig, mit 
PDünner Schale, reg. 
'40c Größe (feine 
abgeliefett), das 


Dugend zu — | % 
( N 
r 


beliebten Frühjahr-Schattierungen, Rod mit Alpaca gefüttert 


} 


— — — 


Lookies 


Einidhliehlich Paiiy 
Sumble8, Lemon Coos 
fie und Zuder Coo: 
fies, frifh bon Ofen, 
das Pfund zu 


STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


Kanft hier Ofter-Anzüge und jbart 


Ein zeitgemäter Verfauf von Dfter-Anzügen für Männer zu einem radifal niedrigen Bseiie — diefe 
Gruppe bejteht aus einfahen Sac-Modellen für jich fonjerbativ Kleidende, Waiit- 
Iine und engliihen Modellen für junge Männer; diejelben find aus einfachen und 
fanch Woriteds, gemiſchten Cafjimeres und geitreiften Cheviot3 gemadıt, in allen 


und einige Schultern gefüttert; Größen 31 bis 44 — ber: 


lodend marfiert, 


zu nur 


516.47 


Anzüge für Geihäftsmänner, aus gemiichten Cheviots und Gaiji- 


meres gemacht, in braun, lohfarbig und grau, Gröhen 





34 bis 46, jonit für $18.50 verfauft, ein Bargain.. 


$13.97 


Reinwoll. edhtfarbige blaue Serge Kinabenanzüge für Dftern und Konfir- 


mation, nett geichneidert, Holen durchiveg gefüttert, Größen 7 


bi3 17 Sabre, Zojten überall $12.50; Auswahl zu 
Fanch Anzüge für Anaben, mit ? Paar gefütterten Hopfen — Größen 


59.33 


7 biß 17 Jahre, eine große Auswahl vorhanden, alle in Waiftline- 





Modellen mit Ioi 


em Gürtel und Sclis-Taihen — 





Eoiteten immer $10.00, fpeziell zu nur 


Knäaben-Reefers, 
grau und gemtjchten 


Größen 3 bı5 8 Nahe, jpeziell 


für Camötag nur 


Trachten 


Overland Marke gewebte 
Hemden 
Männer, reine und friſche Ware; 
Manſchetten. 
geſtr. Muſter, überall für 
verkauft — 
guter Bargain, zu 
Seid. offene Enden Four— 


* 2 
ap — 


Männer— 


bedruckte Madras 
weiche 


$1.50 


Din-hand 
Seinige aus Satin 
lard3, vorzügli⸗ 
cher Wert, zu... 


Ofterichnhe 1. Damen 


Jeder ipariame Känfer wird unzweifelhaft VBor- 
teil aus diejer ungewöhnlichen Offerte ziehen — 


eingeichloifen findet Ihr niedrige 


Rumps, Orfords undZtrap 
I Bırnp3, gut gemacht, aus 


| Batent Colt, Kid, 


gem Kid und Calfitin, milt« 
lubaniſche 
franzöſiſche Abſätze, engli— 
che Receding Zehen, Knopf— 
und Schnür-Faſſons, Grö— 
AN Sc 3 bis 8, aber einige 


täriſche, 


orfferieren 
Diele 83.0 


— 


— 
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ür die Abendpoſt“.) 
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I 
BDanzig,:„da3 nordiiche Venedig”, 


‚ Steht zur. Zeit. im Bordergrunde de 
‚Snterefles.. Der Name der alten 
jtölzen einitigen Sanle- und jpäte- 


ten freien Reichditadt iſt ſeit Ab— 
ſchluß des Waffenſtillſtandes häufi- 
ger genannt worden, wie der irgend 
eines anderen ſtrittigen Gebiets. 


Unm eine Frage, welche für das 


künftige Schickſal Danzigs entſchei— 
dend ſein ſollte, von vornherein zu 
beantworten, ſoll konſtatiert werden, 
daß im Jahre 1910 die Stadt etwas 
über 170,000 Bewohner hatte, von 
denen 2791 nur polmiih ipraden, 
während 1573 Berionen polnischer 
Abkunft auch deutich Ipradden. Die 
anderen 165,636 Einwohner waren 
deutih. Die eihnogrephiichen An- 
Iprühe Bolens auf Danzig jind 
alio niht gerade überzeugend 
begründet. Sim Regierungsbezirt 
Danzig, der 1910 nad) der Volfs- 
zählung 742,619 Bewohner hatte 
und das ganze Faffubiiche Gebiet in 
jih begreift, gab e& 102,080 Ber- 
jonen mit. polniiher Mutterſprache. 

Das erledigt die angebliche ethno- 
graphiihe Berehtigung der pol» 
niihen Aniprüde. Sie jind aud) 
biftoriih nicht begründet, denn 
Danzig iit eine deutihe Stadt ge- 
mejen, jeit fie zv Madt und An- 
‚sjehen gelangt war und der Hanſe 
beitrat, wa3 im Sabre 1358 aeichah, 
Unter polniiher Sherberricdaft, 
welhe 1454 beganı, als Danzig 
den Bolenfönig Kaiimir IV, zum 
Schutzherrn erfor, war es ermäch— 
tigt, auf Grund des „Privilegium 
Calimirianum“ eigene Verträge 
abzuſchließen, über Krieg und Frie— 
den zu entſcheiden und ſeine In— 
xeſſen nach eigenem Gutdünken 
wahrzunehmen. Selbit eigene Ge- 
richtöbarfeit hatte die Ciadt. Die 
diesbezüglichen Geiege und Ver- 
ordnungen waren in der „Danziger 


Billfür“ niedergelegt, dem Rechts— 


buche der Bürgerichaft. 

Die Verbindung mit Bolen be- 
and‘ darin, dab in der Stadt 
ein: „Burggraf“ als Vertreter des 
Polenkönigs refidierte, während 


en Danzig in Warjhau, der polniichen 


Saupfitadt, einen „Sekretär“ und 
auf den polniichen Reidhstagen und 
bei den : önigswahlen Sig und 


Stimme hatte. € gehörte zu den 


hübiche 


‚ Männerf nterzeug 


Bon Danzig, der Deutichen Stadt, 
und ihrer Vergangenheit. 


Eis ver ıntereflanteiten deutichen Städte-& 
it die der alten Hanfeftadt. 


* Boön Max Heinrici, Germantown, Pa 
— 4 


Faſſons, in 
Schattierungen — 


84.47 


Waiſtline Anzüge 


Naturfarbige Un— 
terhemden u. Hoſen 
für Männer, 81.39 
iſt überall derPreis 
—ſpez. $1 10 
Bi... . 

Serippte baummoll. 
Unten Cnit3 für 
Männer, lange und 
iurze Mermel, Ninös 


chellänge — 970 


zu nur 
Oſter⸗Hüte 
$1.50 Frühjahr 
GSolftappen für 
Männer, aus jehr 
feinen reimivollenen 
Stoffen gemacht — 
morgen Die 98 
Yusmwahl zu c 
Feine Relzfilz Te: 
leicope Anabenhüte, 
navhblau ut. braum, 


ein ae 
zu nur. € 


Hübſche 
für die Edi 
nett 
$1.25 


950 


Miſſes, 


die 


* den 
u. Fou⸗ ae 


23C 


zu nur 


Eine gu 
Madden 
Schuhe, ſeid. Mo 
zebildet; 
ſtees un 
moderne 
kleine M 


lohfarbi 


und 


mor 
N It 
Strümpfe Inu 

Beine nahtlos geitr. 
Männerſtrümpfe — 
gute Qual. Garn; 
tauſende Paare zur 
Auswahl, gewöhnl. 
für 25c berfauft— 
daher ſpegziell für 


Zamdiag 123 
zu nur . sc 


wır 


y Mar 
0 Merte 


der fir 


Größen ( 
ein Bar 


ar | 
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eſchichten 


Merkwürdigkeiten der alten Stadt, | 


daß ſie der polniſchen Oberherr— 
ſchaft nie beſonderes Gewicht bei— 
legte und Rot und Bücrgerſchaft 
genaudas taten, was ſie für das 
Beſte hielten, ohne erſt den Polen— 
könig um Rat zu fragen. Die 
politiſche Verbindung zwiſchen. dem 
Schutzherrn und der Freiſtadt war 
die loſeſte, die man ſich denken 
konnte, mit faſt allen Privilegien 
und Gerechtſamen auf Seiten 
Danzigs, welches mehr wie einmal 


gezeigt hatte, daß es ſich aus eigener | 


Macht zu verteidigen wüßte und ſich 
in ſeine Entſchließungen nichts 
bineinreden Tiefe, selbit auf die 


Sefabr Friegeriiher Konflikte mit | 


dem bolmiichen Reich, feinen: Schut- 
berri, bin. 

Chon im Sabre 1472 fan es 
äwifchen dem - Bolenfönig und 
Danzig zu erniten Zmiitigfeiten 
wegen Beiekung des Bistums 
Ermeland. &3 entipann ich daraus 
der fogenannte „Rfaffenfrieg”, der 
act Sahre, bi8 1480, dauerte, und 
mit dem Siege der Ftadt endete. 
Eine der glänzenditen Epifoden in 
der Geihichte Danzig iit der 
|Rampf mit Stephan Bathori, der 
1575 zum Bolenfönig gewählt wor- 


der war, während Danzig fi für | 


Marimilian II. von Oeiterreich ent- 
ichteden hatte. Der lektere itarb imı 


folgenden Nahre, aber troßdem blieb» 


die Stadt bei ihrer Weigerung der 
Anerkennung des Sroßherzogs von 
Siebenbürgen al® Bolenfönig. Der 
‚Rat wäre nur dann zur Huldigung 
bereit, wenn der neue König jamt- 
liche Brivilegien Danzigs beitätigen 
md auf die Hälfte des Piahlgeldes, 
einer von den einlaufenden Schiffen 
| zu entrihtenden Safenabgabe, ver- 
sichten würde. Als der Rönig ji 
auf jeine bereit3 gemaditen all» 
gemeinen Zulagen berief und die 
Unterfuhung der bejonderen Bor: 
Irechte der Stadt einem Neichötage 
vorbehielt, wollte der Sat jich damit 
nicht zufrieden geben. Eine Vor- 
ladung des Königs zu einer Zu- 
jammenfunft in der Marienburg 
wurde jichriftlid; abgelehnt. Stephan 
verbing darauf itber. die nicht ge- 
fügige Stadt die Reihsadıt. Trup- 
pen rüdten in das Werder, die 
Niederung jüdlih von. Danzig, ein, 
und 1577 begann die Belagerung. 
EEE u 


— —— 


853. 50 Werte, 


Capes, aus reimv.Serges, M 


gen gemacht, eins wie ab 


+srs Hr Hr HH HH rt rt tr ++ 


$7.97 


für Knaben, ſtark ge— 


machte gefütterte Hoſen, nette Muſter — 
Größen 7 bis 17 Jahre — 
87.50 Werte, zu nur 


Hüte für Oſte 


kleine Hüte für 
il-Miß, in weiß, — 


ſehr kleidſame Modelle — 
Bandbeſatz, wert 
ſpeziell zu HE 
Maline und ſchwarze | 
Srxohhüte für Damen u. ' 


63C 


Blumen, Band 


und Fanch Ornamente bil- 


Garnierung 


53.73 


A 


Mäntel für Mädchen 


te Auswahl vom 


- Münteln EX 


und * 


ire und Miſchun— * (7 
einige haben Be- N 

d Taſchen; ieh | N 
Modelle für die | "N 
15, Größen 6 bis 


14. Sabre; ein ungewöhn- 
lich guter Wert zu $10.00 


58.97 


Ein hübides Sortiment 
Rlaid und farrierte Silei 


Mädchen, aud) 


Kombinationen vonGing— 
ham und Chambran, nett m 
beſetzt. pleated i 


—00 
0 


ted Sfirt, 
bis 14 Jahre - 


2.931 


— 


Die Danziger Bürgerſchaft, die von 
jeher unbändig, ſtarrköpfig und von 
Tatendrang erfüllt geweſen war, 
beſchuldigte die Geiſtlichkeit, die ihr 
wegen der günſtigen Aufnahme der 
Reformation (ſie war 1523 dorthin 
gekommen, aber erſt 1557 allgemein 
verbreitet worden) grollte und nicht 
gut geſinnt war, des Einverſtänd— 
niſſes mit Stephan Bathori, und 
erſtürmte die katholiſchen Kirchen 
und Klöſter. Damit war die letzte 
WMöglichkeit eines Vergleichs ge— 
ſchwunden. Unter den Augen des 
Königs, deſſen Truppen auf dem 
Biſchofsberg lagerten, verbrannte 
die Danziger Bürgerſchaft die bei 
der Verteidigung der Stadt hinder—⸗ 
lichen Vorſtädte Schottland, Hop— 
penbruch, Petershagen, Stolzen- 
berg, Biſchofsberg und Neugarten. 
Söldner wurden geworben, und die 
Vorpoſtenkämpfe mit dem Seere 
des Polenkönigs eröffnet. Noch— 
mals wollte es Stephan mit einem 
Vergleich verſuchen. Aber die Dan— 
ziger Abgeſandten ſtellten vierzig 
Forderungen auf. Das empörte 
den König derart, daß er die Ge— 
ſandten in den Kerker werfen ließ. 
Er forderte für ihre Freilaſſung 
vier große Kanonen, das halbe 
Pfahlgeld und 300,000 Gulden. 
Der Rat bot 200,000 Gulden bei 
vierjähriger Zahlungsfriſt. D 
König wollte ſich mit der gebotenen 
Summe begnügen, verlangte aber 
das Geld in vierzehn Monaten und 
die vier Kanonen ſofort zum Ge— 
brauch für den bevorſtehenden Krieg 
gegen Rußland. Darauf gingen 
die Danziger nicht ein. Sie ließen 
je lieber auf den Kampf anfom- 
men. Der Rat lie nicht mit jic) 
Ihandeln, wenn die Ehre der Stadt 
und das Prinzip ihrer Freiheit auf 
dent Spiele jtand,. Srämergeiit mar 
‚den Ratriziern Danzig3 nicht eigen. 
Der 
von Ktoln, den der Aurfürjt von 
|Sadjien ihnen abgetreten hatte, 
führte die Danziger. Sie eritürm- 
ſten das Kloſter Oliva, um fid) an 
dem Abte Jäſchke zu rächen, der zur 
Gefangennahme ihrer Geſandten 
geraten hatte. Zwei Mönche wur— 
den erſchoſſen, die anderen ver— 
trieben und das Kloſter und der 
Abteiwald geplündert. Die Polen 
verwandelten das Werder in eine 
Wüſte und verübten die furcht— 
barſten Grauſamkeiten an den 
zurückgebliebenen Bewohnern. Ein 
Angriff auf die Höhen, auf welchen 
die belagernden Polen ihre Stellun— 
gen hatten, mißlang, weil die be— 
ſtückten Schiffe nicht zeitig genug 
den kämpfenden Bürgern zur Hilfe 
kamen. Bei der Fluckt brach die 
Brücke über den See unter der Laſt 
der Bürger und ihrer Verfolger. 
Der König glaubte nach dieſer Rie— 
derlage der Städter gemonnenes 
Spiel zu haben, aber fie waren 


B 
wi" * 


Oberſt Hans Winkelbruch 


Gidanie, wie 


Dr 


Mbenbpoft, Chienge, Freitag, den 18. April 1919. 


nicht ‚enimutigt. „Sie maren - ent- 
ſchloſſen, bis zum Tode ſich und die 
PVriv’legien ihrer Stadt zu ver- 
teidigen. Die Schanzen wurden 
veritäartt. Die Vorstadt Schiblig 
niedergebrannt, damit der König 
'fich nicht darin fejtiege, und erneute 
Friedensvorſchläge abgewieſen. 
Vom Biſchofsberge begann das 
Bombardement der Stadt, aber die 
großen Steinfugeln fielen matt vor 
| dem Slodenturme nieder, und die 
Beſchießung der Feſtung Weichſel— 
münde, der gegenüber ſich der könig— 
liche Oberſt Ernſt Weyher ver— 
ſchanzt hatte, war ebenfalls reſultat— 
los. Oberſt Winkelbruch machte 
einen Ausfall, der dem Feinde 500 
Mann und 13 Kanonen koſtete. 
Bathori zog ab, um Verſtärkungen 
heranzuholen. Die Städter er— 
beuteten im Werder 40 Laſt Weizen 
und 170 Kühe und Schweine, deren 
Fleiſch eine angenehme Abwechs— 
lung in dem Menu der Belagerten 
ermöglichte, die ſich wochenlang be— 
ſonders von Fiſchen ernährt hatten. 
Mit 20,000 Mann und neuen Ge— 
ſchützen rückte Bathori heran, bezog 
das Lager vor Weichſelmünde, das 
vorher ſein Oberſt Ernſt Weyher 
beſetzt gehalten hatte. Die Gefahr 
der Einnahme von Weichſelmünde 
wurde größer trotz der helden— 
mütigen Verteidigung der Dan— 
ziger. Da ließ man von der Stadt 
aus ein mit Brandmaterial gefüll— 
tes, beſonders konſtruiertes Schiff 
bei günſtigem Winde gegen die 
|Brüde anfegeln, melde die Polen 
über die Weichiel geihlagen hatten. 
Sie wurde audeinandergerifien, und 
Bathoris Krieger, die fürdseten, der 
Riüdzıtg fer ihnen abgeichnitten, von 
panishen Screden erfüllt. Einige 
ſuchten ſich chwimmend zu reiten. 
Der König aber gab die Belagerung 
‚auf und 30g ji zurüd. Die Dan- 
ziger nukten den Sieg aus, indent 
jie mit einer Flotille ins Frifche 
Haft jegelten, ſechzig Elbinger 
| Schiffe faperten, Braunsberg und 
Frauenburg brandſchatzten und bis 
an die Tore von Elbing vordrangen. 
Sie vermochten die Stadt nicht zu 
nehmen, richteten aber großen Scha— 
den an. Der Haß der Danziger 
gegen Elbing erklärte ſich daraus, 
daß der König der Stadt alle Han— 
delsvorteile übertragen hatte, welche 
früher ihnen gehörten. Es kam zum 
Frieden. Danzig erhielt alle frühe— 
ren Vorrechte und ſeine Geſandten 
zurück die Acht wurde aufgehoben, 
doch mußte formell „Abbitte“ ge— 
leiſtet, 200,000 Gulden zu den pol—⸗ 
niſchen Kriegskoſten beigetragen und 
dem Abte Jäöſchke eine Entſchädi— 
aunng gezahlt werden. Aus jener 
Zeit aber ſtammen die Danziger 
Not-Thaler mit der Aufſchrift: 
Defende vos Christe Salvator“ 
(Verteidige uns Chriſtus Heiland). 
Die Geſchichte Danzigs iſt reich 
an Belagerungen. 1656 berannten 
die Schweden die Stadt, wurden 
aber durch Silfstruppen des Volen- 
königs Johann Kaſimir und durch 
eine holländische Flotte vertrieben. 
Die Holländer und der große Kur- 
fürit bon Brandenburg jhloifen am 
10. September de3 genannten Jah— 
res den Elbinger Vertrag, durd) 
den Danzigs Neutralität anerfannt 
wurde. Sm Sabre 1734 enticied 
ih Danzig für den Polenfönig 
Stanislaus Leszezynski und nahm 
ihn auf, als er ſich bedrängt ſah. 
Die Stodt wurde darauf von Ruſſen 
und Sachſen unter Münnich be— 
lagert und mußte ſich nach mehr— 
monatlicher Einſchließung ergeben. 
Bei der erſten Teilung Polens 
1772 blieb Danzig freie Stadt, bei 
de: ziweiten 1795 am e3 an 
Breugen. Im Sahre 1806 murde 
der Hafen von Danzig dur die 
Schweden blodiert, mährend Eng- 
land ein Embargo über preußtidhe 
Schiffe verhängte, Der Handel 
Danzigs Iitt darunter jchwer, m. 
IMärz 1807 wurde die Stadt von 
Marihall Lefebure angegriffen, und 
am 24. Mai bon Gouberneur Kalds 
reuth, der fie tapfer verteidigt hatte, 
übergeben. Zefebpre erhielt infolge» 
ideiien den Titel eines Herzogs von 
Danzig. Er mar der Gatte der 
| früheren Waichfeau Napoleons, die 
|befannt geworden it unter dent 
| Beinamen, der ihr gegeben wurde: 
|„Madame fans gene.” Die Stadt 
mußte den Tyranzofen 20 Millionen 
sranfen Kriegsitener zahlen. Ist 
srieden von Tiliitt (9. Juli 1807) 
wurde Danzig mit einem Öebiet 
bon zwei deutihen Meilen im 
Umfreis Freiitadt unter dem Schuge 
Sranfreiche, Preußens und Cad)- 
ien®; doch erhielt fie einen fran- 
\zöftihen Gouverneur. BDurd die 
Kontinentaliperre Titt Danzig um» 
acheuer. Beim Nüdzuge des in 
Rußland beſiegten franzöſiſchen 
Heeres gelang es dem aus Fran— 
zoſen und, Polen beſtehenden zehnten 
franzöſiſchen Armeekorps unter 
General Rapp, ſich nach Danzig 
durchzuſchlagen. Die Stadt wurde 
anfangs 1843 von Ruſſen unter 
Herzog Alexander von Württemberg 
und preußiſcher Landwehr unter 
dem Grafen Dohna belagert. Sie 
kapitulierte am 29. November nach 
elfmonatlicher tapferer Gegenwehr. 
Ihre Wiedervereinigung mit Preu— 
ßen fand am 3. Februar 1814 ſtatt. 
Bei der Teilung der Provinz Preu⸗ 
Ben amı.1. Suli 1878 vurde Danzig 
Hauptitadt von Weitpreußen, 











11. 
Das iſt die Geſchichte der ſtürmi— 
ſchen Zeiten, welche Danzig durch— 
lebt hat. Schon im neunten Jahr⸗ 
hundert wurde das damalige Gbanst, 
die Hauptſtadt von Pomerellen, be— 
kannt. Dort predigte 997 Biſchof 
Adalbert von Prag das Chriſten⸗ 
tum. Herzog Subislaw umgab 
unter ih; 
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genannt wurde, mit Mauern. Hor— 
zog Meſtwin II, der gegen feinen 
Bruder die Brandenburger zur Hilfe 
gerufen hatte, mußte 1271 Danzig 
von ihnen zuriidferobern, verlor c3 
aber wieder. Mls er 1295 ohne 
männlide Erben jterb, fam die 
Stadt an Praemyslan II. von 
Polen. Als der Deutihe Orden 
gegen die heidniihen Preußen zur 
Hilfe gerufen worden war, md 
war bon Herzog Konrad bon 
Mafovien, war Danzig im Belit 
der Brandenburger. Das crite 
Ordensheer zog im Sahre 1230 
unter dem Ordensmeilter Hermann 
Balk gegen die Heiden. Diejelben 
wurden nad) dreigigjährigent hefti- 
gem Kampfe unterjodht, empörten 
jih) aber 1283 nody einmal; doc 
wurde der Nufitand, der die größte 
Musdehnung hatte, blutig unter- 
drückt. Von den Breußen find nur 
ipärliche Ueberreite der Vernichtung 
entgangen. Dem Orden, der beim 
dritten Kreuzzuge bei der Belage- 
rung von Mecon zuerjt Iediglich zum 
Smwede der Krankenpflege gegrün- 
det, dann aber, im Berjein der 
Templer und der Sohanniter am 
5. März; 1198 zum geiftlichen 
Ritterorden mit Möndsgelübde und 
Verpflichtung zum Kampfe gegen 
die Ungläubigen erhoben murde, 
waren das Hulmer Land md alle 
den heidniihen Preußen abgenom- 
menen Gebiete von Konrad von 
Mafovien veriprohen und don 
Katier Yriedrich II, ala Reichslchen 
verlichen worden. Der Hocdhmeiiter 
Hermann bon Salza und feine Nadı- 
folger wurden dadurd zu Reichs» 
fürjten umd durften im Schild den 
Ihrmargen Möler führen. Der Feld. 
zug gegen die heidniichen Preußen 
war Faun: beichloffen worden, fo 
wurde in Deutichland das Sreuz ge» 
predigt, und von either famen 
Ritter und Anechte, um ich in den 
Dienit der Kirche zu jtellen und die 
Seligfeit dadurch zu gewinnen, dat; 
fie ji) zu ihren Vorfampfern mad)- 
ten. Der Orden geivann. an Bejik 
und Bedeutung, al3 die 1202 zur 
Befampfung der heidniichen Liven, 
Kuren und Ejthen organijierten 
Schwertbritder jih 1237 mit dem 
Deutſchen Orden verihmolzen. Die 
offizielle Tracht der Mitglieder des 
„Ordens der Ritter de3 Hoipitals 
St, Marien des deutichen Saufes 
oder der Deutihen in Serujalen” 
war wie bei den Templern und 
Sohannitern der weise Mantel mit 
Ihrwarzem Kreuz. Die Ritter, welche 
th ihm anichlofien, aber nicht da3 
Möncdsgelübde ablegen Fonnten, 
weil jte verheiratet waren, trugen 
den Wweiken Mantel mit balbem 
Kreuz. Der erite Kampf, den 'der 
Deutihe Orden gegen Ungläubige 
in Europa führte, war gegen die 
beidniihen Kumanen gerichtet ge- 
mejen, welche das Burza-Land in 
Siebenbürgen beitändiy bedrohten. 
König Andreas von Ungarn rief 
1211 den Orden zur Hilfe, -ver- 
fprah ihm das Land, vertrieb ihn 
aber 1225 wieder, nachdent der 
Zmed erreicht war. Die Verbindung 
der Schiwertbrüder mit dem Deut- 
ihen Orden jegte Iekteren in den 
Bejig von Livland, Scmgallen und 
Kurland, während Eſthland noch 
ein Jahrhundert länger im Beſitze 
der Dänen blieb. Der Gebiets— 
zuwachs war für die Deutſchritter 
von nicht ungetrübtem Werte. Die 
Brihöfe des Landes der Schwert- 
brüder, namentlich der Erabiichof 
von Riga, waren dem Orden nicht 
jo millfährig, wie die Geritlichkeit 
im eigentlichen Ordenslande. Aurber- 
dem gab die Vereinigung den heid- 
niſchen Litauern Gelegenheit, ihre 
Angriffe gegen Livland und PBreu- 
Ben zur richten. Solange diejelben 
zu den lingläubigen gehörten, bver- 
mochte der Orden Kreuzzüge gegen 
fie zu veranitalten, die aus dem 
Reihe zahlreiche Gefolgihaft er- 
hielten. An der zweiten Hälfte des 
dreizehnten Jahrhunderts mar das 
Ordensgebiet das größte. Sogar 
in Armenien hatten die Deutichritter 
Beitgungen, ferner in Apulien, 
Sizilien, Spanien, Romanien (grie= 
chiſches Kaiſerreich), Paläſtina, Liv— 
land, Preußen, Deutſchland und 
Oeſterreich. Aber die außerdeutſchen 
Beſitzungen gingen verloren. Palä— 
ſtina mußte von den Ritterorden 
geräumt werden. als Accon. der 
Hafen, erobert wurde. Dort hatte der 
Hochmeiſter reſidiert. Der Hauptſitz 
wurde alsdann nach Venedig ver— 
legt, aber Reibungen mit dem Rat 
der Republik veranlaßten den Hoch— 
meiſter Siegfried von Feuchtwangen 
(1303—1311), den Sauptiig nad) 
der Marienburg in Preußen im Jahre 
1309 zu verlegen, die zu einem der 
ihönsten Schlöffer ausgebaut wurde. 

Gegen Brandenburg wurde der 
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Deutihe Orden von: Wladislam 
Lotietet im Sahre 1295 gur. Hilfe 
gerufen, weil: der Marfgraf Danzig 
nicht herausgeben wollte, Der Deutiche 
Orden bejegte die Stadt und. ver- 
feibte fie in 1309 feinen Beligungen 
ein, da die veriprodhene: Entidyädi- 
gung nicht aufzutreiben war. Sm 
Bertrage von Kalifch trat der Bolen- 
fonig Kafimir III, fie förmlid an 
den Sodmeiiter Zudolf ab. Auch 
unter dem Orden behielt Danzig, 
das Sich, wie Schon erwähnt, im 
ssahre 1358 der Sanfa angejchlojien 
hatte, jeine Bewegungsfreiheit. E3 
par am. Ende des vierzehnten Jahr- 
bumdert3 felbit Friegführende Macht. 
E38 bejegte für den von Margarete 
bon Dänemarf, die ihn 1389 nad) 
der Schlaht von Folköping ſamt 
feinent Sohne Erih gefangen ge- 
nommen hatte, König Albredht von 
Schweden dejien Sauptitadt Stod- 
holm, und wurde durd den Kampf 
mit ben räuberifchen Vitalienbrübdern 
in einen Krieg mit Margarete von 
Dänemark verwidelt.  Diejelben 
waren urfprünglib Freibeuter, 
twelde bon den Herzögen bon 
Medlenburg, den Verwandten de3 
Schwedenfönigs, -in Roftot und 
Wismar ausgerüitet waren, um 
Stodholm mit Proviant (Victualien) 
zu dverjorgen, al3 e3 von den Dänen 
belagert wurde, Dann aber wur: 
den jie die gefürdhtetiten Sceräuber 
der Ditjee. Sie nahmen 1392 die 
Snjel Gotland und proffamierten 
al8 ihr Motto „Gottes Freunde, 
aller Welt Yeinde,“ Endlid vew 
trieb ite Danzig mit Unterftügung 
des Deutihen Ordens aus Gotland. 
Sie verlegten den Schauplak ihrer 
Tätigkeit nad) der Nordice, wo fie 
bet den friejigen Häuptlingen Auf» 
nahme fanden. Sie beraubten eng- 
liſche, däniſche, ſchwediſche und 
hanſiſche Schiffe ohne Unterſchied, 
wurden aber 1401 von den Ham— 
burgern bei Helgoland geſchlagen, 
welche ihre Führer, Klaus Störte— 
becker (Deckelbecher), aus Wismar 
gebürtig und ſeit 1394 Vitalien— 
bruder, und Wigmann, hinrichteten. 
Nach der Plünderung und Nieder— 
brennung von Bergen 1429 ver— 
ſchwinden die Vitalienbrüder. 

Als am 15. Juli 1410 das Ver— 
hängnis über den Deutſchen Orden 
in der Schlacht von Tannenberg 
hereingebrochen war, in der die 
Ritter und ihre Mannen von den 
Polen und Litauern, die ſeit 1386 
durch die Heirat des litauiſchen 
Großfürſten Jagello mit der pol— 
niſchen Königstochter und Erbin 
Hedwig vereinigt waren, geſchlagen 
wurden, leiſteten die Danziger Hilfe 
bei der Verteidigung der Marien— 
burg; der Komthur von Schwetz, 
Heinrich von Plauen, rettete ſie und 
ſchloß, zum Hochmeiſter erwählt, 
den Frieden von Thorn, in welchem 
der Orden faſt ſeine ganzen Beſitz— 
tiimer behielt. Die Danziger wur— 
den für ihre dem Orden in der 
Stunde der äußerſten Gefahr, als 
die Landſtände, die Eidechſen-Ritter 
und die Städte von ihm abfielen 
und ſich den ſiegreichen Polen zu— 
wandten, bei der Verteidigung der 
Marienburg geleiſtete Hilfe ſchlecht 
belohnt. Ihre Bürgermeiſter, Kon— 
rad Letzkau und Arnold Hecht, und 
der Ratsherr Balthaſar Groß wur— 
den im Ordensſchloſſe in Danzig auf 
Geheiß des Komthurs, eines Bru— 
ders Heinrich von Plauens, von 
Marquard Stenebreeker, einem ge— 
fangenen Seeräuber, und ſeinen 
Geſellen am Palmſonntag 1411 er— 
mordet. Die Empörung darüber, 
die auch durch die Abberufung des 
Komthurs und die Beſchwichtigungs— 
verſuche des Hochmeiſters nicht ge— 
dämpft wurde, und die Verweige— 
rung der Rechte der Freiſtadt, welche 
nach Heinrich von Plauens Ab— 
ſetzung am 14. Oktober 1413 der 
Orden verfügte, veranlaßten den 
Abfall Danzigs vom Orden, der 
alsdann ſchnell verfiel. In den 
Jahren 1455 bis 1466 büßte er 
Weſtpreußen und Ermeland ein, 
jwelhe den Bolen zugingen. Königs 
\berg wurde die Refidenz der Hoch⸗ 
meiſter. 1511 wurde Markgraf 
Albrecht von Brandenburg zu dem 
Amte erwählt. Während einer Reiſe 
durch Deutſchland wurde er der 
Reformation gewonnen, und bewog 
ſeinen Oheim, den Polenkönig, ihn 
am 10. April 1525 in Krakau mit 
Preußen zu belehnen, das zu einem 
mweltlihen Herzogtum unter pol» 
niiher Hoheit gemaht wurde. Das 
Beiipiel wirfte audı in dem Schivert- 
brüderlande. Gotthard point Kettler, 
der Heermeiiter, trat 1561 Livland 
an Polen ab und lich fih mit Kur— 
land und Semgallen als erbliches 
Herzogtum belehnen. 
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| Das moderne Danzig bat viel 
bon jeinem früheren 
lichen Reiz verloren, aber noch heute 
erinnern die hoben Batrizierhäufer 
mit ihren fchmalen Giebelfronten, 
ihren zahlreichen Spiegelfeniter- 
iheiben, die eng aneinander Sind, 
den wenigen Teiidylägen, die nod) 
(erhalten jind, ihren Kirchen md 
ihrem Rathaufe an die Zeit der 
\böcdjften Blüte der Stadt. Auch 
heute no) hat dielelbe eine jcharf 
Jausgeiprochene Phyliognomie. Die 
Sanggalle und der Lange Markt 
weiſen Faſſaden auf, welche an 
portugieſiſche und italieniſche Vor— 
bilder erinnern. Von den neunzehn 
Kirchen, von denen ſieben katholiſch 
ſind, iſt die älteſte St. Katharinen, 
erbaut bon 1326—30, mit einem 
Glokkenſpiel. Die bedeutendſte Kirche 
iſt St. Marien, eine der größten 
evangeliſchen Kirchen der Welt. Dort 
liegt der Dichter Martin Opitz be— 
graben. Die Kirche hat einen 76 
Meter hohen Hauptturm und zehn 
kleinere Türme. Sie wurde in der 
get von 1343 bis 1502. erbag. 
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63 befindet fid) darin das Danziger 
Bild, „Das jüngite- Gericht“, das 
bon einem niederländiichen Meiiter 
jtammt, entweder von Ban Eyf oder 
Sans Memling. 3 beiteht aus 
einem Mittelbilde und zivei Seiten: 
| Hügeln, die zugeflappt und über 
da3 eritere gelegt werden. fünnen. 
Das Bild hat eine wunderbare Ge- 
Kichte, Als während des hanjcatiich- 
engliihen Strieges (1469— 1473) 
der Danziger Seemann Baul Benefe 
den Befehl iiber die Karavelle, Peter 
von Danzig“ führte, crbeutete er am 
Dienstag nah Ditern 1473 Die 
Galeere „St. Thomas“, die, mit 
reihen Gütern für florentiniiche 
Kaufleute beladen, unter der Ylagge 
de3 Herzog von Burgund fegelte. 
Die Beute hatte einen Wert von 
480,000 Thalern. Darunter befand 
jih auch „Das jüngite Gericht.“ Es 
war angeblih für die Medici be- 
jtinmmt ‚geivejen. €3 wurde nad) 
Danzig gebradt und auf dem Altar 
der St. Georgd Brüderihait in 
der Marienfirde aufgeitellt. Kaijer 
Rudolf IT. bot Für das Bild 40,000 
Sulden. Beter der Grobe, der ce 
1716 gejehen, offerierte. durd) den 
Fürjten Dolgorufi cine riclige 
Summe, aber der Kirchenboritand 
entichted in beiden allen, daß das 
Bild iniverfäuflich. ſei. Als die 
Franzoſen 1807 Danzig erobert 
hatten, nahmen ſie das Bild nad) 
Paris mit; es wurde⸗aber 1815 
wieder zurückgebracht. Die preu— 
ßiſche Regierung machte Verſuche, 
„Das jüngſte Gericht“ für das ge— 
plante Rationalmuſeum zu gewin— 
nen, aber 'cıle Angebote wurden 
von den Danzigern abgelehnt. Die 
Daritelung der Berdammiten md 
der Seligen iit über allen Begriff 
großartig. 

Ein anderes Bildiwerk der Marien- 
firdhe.iit ein ans Kreuz geichlagener 
Chriſtus, aus Holz geihnigt, dejien 
emerzverzerrtes Gejicht in Moment 
der Kreuzigung feſtgehalten zu fein 
iheint. Die Sage erzählt, der Künit- 
ler habe, verzweifelnd daran, jeinent 
inneren Sdeäle entiprechenden Aus» 
druf zu geben, einen feiner Sin» 
ger an’s Kreuz geichlagen, um den 
Schmerzausdruf padend und reali- 
tisch Hizzieren zu fönnen. Adalbert 
bon Chamijjo hat die Sage in einem 
ergreifenden Gedicht behandelt. Ein 
drittes Kunitiverf von St. Marien 
it der von M. Schwark geichnigte 
Sodaltar, an dem von 1511 bis 
1517 vom Meijter gearbeitet tourde, 


Das großartige Rathaus in der 
Nechtitadt ftammt aus dem fünf. 
zehnten Sahrhundert, Ein um 
beichreiblicher Geijt von Hoheit Liegt 
in ſeiner Faſſade. Ein kühnſchlanker 
Turm ſtrebt von dem Bau in die 
Höhe und hat eine Höhe von 82 
Meter. deben dem Rathauſe ſteht 
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mittelalter- | ein eijerner Springbrunnen, und 


nicht weit davon entfernt der Artus» 
oder Sunferbof, jegt die Börfe. In 
Danzig wurden die Kaufherren 
„Ssunfer” genannt. Dort fanden 
jih die Herren zu fröhlichen Ge: 
lagen zufammen. Mus dem dar- 
unter gelegenen Ratsfellee wurden 
die mächtigen Humpen bherauf- 
gebradt. Auch Schaubeluitigungen 
und Tänze wurden dort veranitaltet. 
Die innere Ausftattung zeugt bon 
der Sammelfreude der „Sunfer“, 
die alles ordnungslos und jtillos 
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aufammenbradten, mas zur Zioede 
dienen fonnte. - Andere Bauten bon 
hiitoriicher Bedeutung und ardi- 
teftonifcher Schönheit find das im 
Renniiankceitil gehaltene Rathaus 
der Altitadt,. das 1587: hollendet 
wurde, das Krantor, da3 Zeughaus, 
erbaut in den eriten Nahren des 17. 
Sahrhunderts, das Hohe Tor, das 
Franziskaner-Kloſter, das 1871 
reitauriert wurde und der Kunit- 
gallerie und der Realfichule als Seine 
dient, und eine Reihe von maderneit 
Gebäuden, 

Berühmt tit die Stadt nicht allein 
wegen ihrer  vortrefflihen Liföre, 
fo das Danziger Goldwaffer, defien 
erite Deitillateure aus Holland ber» 
trieben. Mennoniten waren, jon- 
dern aud) ihres Nopenbieres wegen, 
das Refondvaleszenten und Wöch— 
nerinnen befonders empfchlen wird. 
Der Handel md die Reederei find 
zurücdgegangen, do wurden im 
Sabre 1910 großartige. Safen- 
verbefferungen, nicht allein in Neu 
fahrwaijer, - dem  Einlaufshafen, 
fondern auch in dent Stromzugang 
zur Stadt umd ihrer Speider- 
infel in Angriff genommen, welche 
1,800,000 Mark koſteten. 

Intereſſant iſt die Tatſache, daß 
das erſte preußiſche Kriegsſchiff nach 
er Stadt Danzig genannt wurde. 
Es war das Schiff des Prinzen 
Adalbert von Preußen, als derſelbe 
im Jahre 1856 ſeine Expedition 
gegen die marokkaniſchen Rifpiraten 
antrat und ihre Beſtrafung er— 
wirkte. Die Umgebung von Danzig 
iſt ihrer Schönheit wegen be— 
rühmt. Langfuhr, Jäſchkental, Oliva, 
Zoppot und Broeſen, letztere beide 
Badeorte, ſind allgemein befannt, 
Eine deutſche Stadt iſt Danzig ſeit 
Jahrhunderten geweſen. Selbſt ein 
eigener Dialekt wird daſelbſt ge— 
ſprochen, und die berüchtigten Dan— 
ziger „Bowken“, Raufbolde, die mit 
dem Meſſer ſehr ſchnell bei der Hand 
waren, ſprechen dieſe Abart des 
Plattdeutfchen mit einer  Zungen- 
getvandtheit;in:denen ihnen nur Yie 
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. _Mbenbpoft, Chicago, Yreitag, den 18. Mpril 1919. 
—— α 
| der Ehenterarzt. 
| Der Barifer Plauderer und Buu« 
devilliſt Ernſt Blum erzählt folgen⸗ 
de Erxinnerung aus ſeinen reichhal⸗ 
tigen Theatererfahrungen: 
| Dem Theaterarzt ftellt man, wie 


man meiß, einen Sauteuilplag all- 
Iekendlic zur Verfügung. Er muß] 
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Fasler Clolhes 


Der Anzug mit der Taillennaht iſt die Oſter-Faſſon. 
Darüber herrſcht gar keine Frage. Jeder junge Mann, der vor Oſtern 
einen Anzug kauft, wird ein Waiſt Seam Modell vorziehen. Die beſte 
Ankündigung, die wir heute für Euch haben, iſt, daß die beiden großen 
Klee Läden ganz rieſige Mengen von Waiſt Seam Anzügen zu Eurer 
Auswahl bereit halten — einknöpfige oder zweiknöpfige einfachbrüſtige 
Entwürfe und doppelbrüſtige Moden, in einfarbig, Miſchungen, ſchillern⸗ 
den Schattierungen und feiner blauer Serge — und Ihr könnt einen 
prächtigen Wert erhalten zu irgend einem der folgenden PBreiie: $L0, 
$25, $30, $35, $40, $45 oder $50. 


Sefl Diele 825 Ayıg- Sprit 


Ein wiundervoller Wert in einem Dfter-Anzug für Klee Kunden. Eine 
großartige NAusivahl von Waiit Seam Anzügen, einfahbrüftigen md 
doppelbrüftigen Moden, mit peinlicher Genauigkeit ausgeiudht in Hin» 
jicht auf ihre gute Kaflon, Qualität und Ballen; fie find aus fancy Cafe 
imeres gemadht aus reintwollenen Flanellen, feiner blauer Serge u.j.w.5 


Ihr findet in beiden Klee Laden eine vollitandige Aus 25 
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der atlantiſchen Küſte. Maͤnhattan | Fer brave Jünger Galens, wenn eı 


Schwarzen Chiffon Täffetas a ne 


. 'jit für alle Swede eine Salbiniel, 
i | 1 45 Die J ard a nur Einbildung macht es zu het, lieber fpazieren geht und ben! 
, & leinem „Eiland“, Auch San Kran. Seffel feinen Freunden und Deiner 
‚cisco it auf einer Holbinfel erbaut, | ten der Reihe nad) zur re 
Hier ift eine ganz entihieden außergewöhnliche Gelegen- aber das Waſſer — — es Bis jet | Tr‘ — an Be dp Ka yo = 
beit, jhiwarze Ehiffon Taffetaieide von jchr zuverläfliger jpölig von feinen Nahbar-Gemein- , Mar, 


n ualitz ze 2m * wefen ab. Auch die Stadt New York | Tanntidaft eines blutjungen Arztes, 
Dualität zu Faufen, in einem ich beionders zur Heritellung | par urſprůnglich in einer ähnlichen! der mit dem Dienfte im PRorte-Saint- 
von Kleidern eignenden Gewicht 


Sage; fie hat aber den Cait River | Partin-Theater betraut war, und 
\perihhiedentlich überbrüdt, den Hud-| cuf meine Bitte trat mir der Doktor, 
ſon tunnelliert und andere wichtige dem das übrigens gang willlommen 
Verbindungen hergeſtellt. San war, ſeinen Sitz ab. Der erſte All 
Francisco muß ſich bis zum heutigen war noch nicht zu Ende, als der Re. 
ITage hauptiählid mit feinen Fähr- | gilfeur auf mid loögeftürzt fam und 
booten bebelfen, um einen Berfehr much aufforderte, ‚der jugendlichen 
|mit der umgebenden Welt zu betrei. Heroin, die plöglid einen Merven. 
|bei. = ug —* Re Zr 
ı Zange jbon hat San Franeibeo angedeihen zu Jaſſen. Ich war 
Igewünfar, dem Beifbiele othams | blüfft. Was follte ich da tun? Obi 
im Brücdenbain zır folgen. Doch jein! mid zu einem fejten Entihluß auf- 
Problem — Weberbrüdung dev Bai| 
ad direfte Verbindung von San 
Srancisco mit Oakland — it ein 
Iweit jehwierigered. Aber feit der ir 
|Banama-Bazitif-Weltausitellung ijt| perserrten Zügen neben ihr. 
das Intereſſe an der Sade auhal-|rief mir zu: | 
tend ein jtarfch geblieben, und in) _ „Kommen Sie, Doltor, fommen | 


der neueſten Beit find verfhiedene| Sie fhnell und jagen Sie, mas L E 3 Hnjeball pder <hlegel frei fir Knahen 


| 
| 


— und zu einem fo vorteilhaften Breije, daß ſich lohnens— 
werte Erſparniſſe damit erzielen laſſen. In der 8543zölligen 
Breite, $1.45 die Nard. 


— liins— 3,500 Yards ausgezeichnetes 
Grepe de Ehine zu 51.50 die Yard 


Dieies Greve de Ehine iit pon reinieidener Qualität, ımge- 
möhnlicy weich und glänzend. Die gewirnichten hellen umd 
dunklen Farben, ſowie ſchwarz und weiß, find zu haben. 


In der 40zölligen Br 
zu 831.50 die Yard. 


— — — — — — — 


gerafft zu haben, gelangte ich in den 
Ankleideraum der Künſtlerin, die dice 
Hände rang und fhrille Schreie aus- 
ftieß, Der Direltor Stand mit angit- 
Cı 


wahl, ımd hr werdet fie als wirklich auffallende Werte 
orkennen zu 


4 
* 


ite, markiert in dem Wochenende Verkauf 


Corduroy offeriert zu 81.50 die Yard 
Dies iſt eine ſpeziell dauerhaite Oualität Corduropy, iſt nicht 
nur für Promenadentrachten, ſondern auch für Bade- u. Hausroben 
geeignet. 32 Zoll breit, markiert zu 81.50 die Yard. 
Zweiter Floor, nördlich. 


Oꝛ diesbezügliche Pläne wieder lebhajt | tum follen!“ 5 a er d z 
erörtert worden. uf ale Säle it], „Qm!“, erwiberte id, rot wie cin — ⏑⏑—— 
das Proſfett ein kühnes, doch wer Krebs, während mir der kalt au 36.00 oder darüber. 
möchte heute noch von Phantaſterei Schweiß von der Stirne rann, „ich a a a a a ie aan . ’ 
ſprechen angeſichts der Ueberbrül. weiß noch nicht! Wir werden ja je | Titer-Spezialitäten für Knaben — sruhjahrs-Anzüge mit zwei 
fung de8 Niagara, der Weberbrüf-| ben!“ Um mir eiste gewiſſe Haltung; Taar Aniders, Größen 8 bis 18 zu 815, Frühjahrs-Reefers, 
kung des Firth of Forth, der Weber-| au geben, nahın ich die Hand dei) ſchlicht blau, Mixtures, Shepherd Plaids, Größen 214 bis 10, 
Kranken, als wollte ich ihr den Puls zu 33.95 bis 812; Kinderhüte, Re bis 83. 00. 
zu Quebek und anderer Brückenwun- fühlen; die Dame fuhr fort, ſich wie 
der, welche in den letzten hundert eine Schlange hin» ımd herzuminden. 
ISahren jieghaft vollendet worden | Sich miurte nicht, was ich anfangen 
ſind und fämtlich zu ihrer Zeit als ſollte. 
ter ferner mittieilte, hält er auch das phantaſtiſche Träumcreien verſchrien „Haben Sie ihr Waſſer auf den 
Brauen von Bier mit 234 Prozent wurden? Kopf gegoſſen?“ fragte ich. 
Alkohol, wie es in verſchiedenen öſtli- Einfach liegt die Sache freilich „Ja. 
chen Staaten hergefellt wird, für un- nicht, elbſt abgeſehen, von den rein „Und das hat Feine Wirkung er 
Icefeglich und :irb feine Steuermar= itechniiden Schmierigfeiien, Anbei zielt?“ 
ten dafür ausfertige- laſſen. San Franeisco und ſeinen Nachbar.· „Rein!“ 
ee. — = Der Binnenſieuerkymmiſſär Gemenweſen, die mit ihm verbun-· „Na, 
— — — — den werden Sollen, tjt nody eine wid. | mehr!“ 
‚ mic er Sagt, inlich ausgelegt worden. i 


der Ehrengait res; d ſollen. Ir! 2 | 
; Brehilubs. Er befand fi in Balei: |tige Partei im Felde und runzelt Tas war dad immer eimas, um 

Der Ausfall an Steuern RUF Hung g | 
etma 8300,000,000 veranichingt. S 


— ſ — — — 


Kallwaſſerſtrahl. 


brückung des St. Lawrence-Stromes 


tauft werden. Die Steuer beträgt | 


| $6.40 die Gallone. 
Kein Bier mit 234 Erszent Alkohol. 
Mie Roper dem Berichteritat- 


i 


Kriegsprohibitionsgeick wird durch⸗ 
\ geführt werden! 


Aommiffar Aopers Azaben. 


Sie deimn | Milwaukee und Ashland Aves. 


| — 


Zwei Läden 


| 
| 
| 
| 


| Belmont und Lincoln Aves, | 


| 


\ 
— m m 0 — — — 


mar dann ſpritzen 


h& 
vs 


Se von Bunbesdiitrittsanmalt|beiorgt die Stirn: nämlid die Re | meine Kenntniſſe zu beweiſen, und| 
Charles 5. Elyne, der fich bekanntlich | sierung. Sie hat gerade den volis. fi runde redt Toniic — 
erſt vor wenigen Tagen dahin aus— tümlichſten der betreffenden Pläne | „allen Sie ſie etwas Kolniſchekt 
ſprach, daß er ſeine ganze Kraft ein- verworfen! Der Plan verlangte eint Waſſer eiuatmen:“ 

Wie vor einigen Tagen aus Waſh⸗ ſethen werde, um das Geſetß durchzu⸗ Brücke von 516 Meilen Länge, mit| „Es iit feins da! 

| : „So laljen Sie welches holen!“ 


ington gemeldet wurde, madte Binz | führen. In feiner Anfprache ſprach do Spannbogen in ihrem Saupteil, 


Wie eine geborene Prinzeſſin haite ſie | topfes, fo braunes, gelodies Saar, und 
den Stopf gefchüttelt. ſo einen ſchneidigen, ſtarken Schnurrbarit 
AUnter einem Kniefall tu ich's nicht. gab es doch nur einmal in der ganzen | 
das tit Do das mindelte....” Stadt. Und fo iwie_er Tief auch feiner | 
Es jollte wohl jcherghaft Ilingen, aber | der anderen Herren Schlittichuh. Walzer | 


| | 
imen follte, fo müffe die Schuld auf 
den Oeneralpoftmeifter Burlefon ge 
I fchoben merben, ber fich wiederholt 
gemeigert hätte, die „Zelephonuimion“ | 


Die Dischffidrung des am 1. Juli in 
Kraft tretenden Kriegsprohibitions⸗ eine ſchwere Laſt aufgebürdet wurde, 
geſetzes mit großen Schwierigleiten die gerechteſte von allen ſei, die es je 
verbunden ſein werde, da der Kon⸗ gegeben hat. Auch führte er aus, dat; | 
ſie bald in demſelben Verhältnis, wie 
ſich die Kriegskoſten verringern, ab— 


nach genaueſter Durchſicht aller in 


ordnungen darauf qufmerkſam, daß 


greß keine naheren Beſtrimmungen 
über ſie erlaſſen habe, und das Bin— 
nenſteueramt anderweitig viel zu ſehr 
beſchäftigt ſei, als daß 3dieſer An— 
gelegenheit die nötige Aufmertſam— 


teit widmen könne. Aus feinen Anz | Venice, Südtalifornien, ein Flugzeug 


gaben fchien hervorzugehen, daf jet: 
ner Unfiht nah die Durchführung 
des Geſetzes überha 


rt nr 
ur 4 aar 


öffentlichten Berichte riefen Desha! 
bei einem beträchtlichen Teil de 
PBıblilums den Eindrud hervor, daß 
rer Tich um bdiefes nicht viel Tüm- 
mern und der Handel mit gei- 
üigen Getrünien nad dem 1. Juli 
rubig jeinen Fortgang nehmen werde. 
Am Befonbere. meinten ich biele 
Mein: und Spirituofenhändler die- 
ſer Anſicht zu. 
Seine Worte falich ausgelegt. 

Da nun Kommiſſär Roper geſtern 
in Chicago weilte, machte es ſich die 
„Abendpoſt“ zur Aufgabe, näheres 
über di. Durchführung beziehungs- 


nicht mög= | 
Yich fei. : Die im der Tagespreſſe ver⸗ 


| Roper der Preife seinen Dant 
für ihre tatiräftige Silfe bei der 


Beeren aus, und mie darauf Ai, 


daß diefe Steuer, t cd, welche vielen 


| nehmen werde. 
I 


| — Aus 200 Zub Höhe jtürzte in 


Iin das Mohnpiertel, Fliegerlehrer 
‚Euren und fein Schüler Zebolla 
wurden getötet; bei San Antonio, 
Texas, der Fliegerkadett 
Broolklyn, N. Y., ebenfalls infolge 
Abſturzes. 


des Ausſtandes der Fernſprechange— 
ſtellten in den 
ſind auf Veranlaſfung des General: 
poſtmeiſters eingeleitet worden. 


— Architelt Cady in New York, 
Erbauer des dortigen Metropolitan 
Opernhauſes und des Naturgeſchicht-⸗ 
lichen Muſeums, ſowie vieier Ge— 
bäude der Univerſität Yale, iſt, 82 


Jahre alt, geſtorben. 


Rin 


Richard Paiſer, 


gkämpfer, ſtarb heute in einem 


Länge; ganz nahe dem Geſtade von Plötzlich wurde ſie ruhig, ſchlug die 


Jones, 


Verhandlungen zur Beilegung 


Neuenglandſtaaten 


Chicagoer 


‚alle 
ı drei 


jehe mädjtig oder idhwer gebaut; | 
Yanditraßen und vier 


Der Direktor und der Regiſſeur 
Eiſen, ſtürzten gleichzeitig ab. Ich blieb 


> N .. * * bah — In arin 0 s ’ *Ê e ih ß 24 te 
' Betracht fominender: Gejet: und Ver- ' Durchführung des Eintommeniteuer- bahn-Geleiſe jollte Die Brüde tra | allein mit ber Künftlerin, der ic) die 
. | ganzen! Hände rieb, um doch etwa zu dum.| 


gen, md zwar au) ihrer 
San srancisco follten zwei bejoiw-| Yugen auf und jah mid lachend aır, 
ders lange und hohe Vogen gebaut| „Doktor?“ fragte .iie. „Zind Sit 
werden, unter dem jih der Schifff-jein guter Kerl?“ 

verkehr hindurchbewegen jollte Die „Asch, mein Sräaulein, ja....“ 

R in füur 139863 2 rer . . £ . >. 
Regierung befürchtete indes zu große „Sie ſind jung, folglich müſſen 
Störung der Schiffahrt durch eine S 
ſolche gewaltige Brücke alſo: ich bin garnicht lrank. Sie wer⸗ 
Andere Pläne ſind entworſen wor ˖ den das ſicher bald ſelbſt bemerten, 
den; der Schöpſer des urſprünglichen aber ich wün 
Planes arbeitete nunmehr einen zwei bis drei Tagen durchzuſetzen, 
aus, welcher eine Vereinigung von Verhelfen Sie mir dazu!“ „Gern,“ 


8 


oert und eine viel weitere Fähr· 
ſtraße fiir Schiffe in der Mitte der zu machen habe. Sie ſind auch jung 
Bai freiläßt. 
ſchließblich die Paime zuertannt alſo gut ſein. Ich bin gar kein Dot- 
‚wird, ſteht noch dahin, — aber je tor; ich vertrete einen Freund! Aber 
deufalls herrſcht ein ſtarker Ent, jagen Sie das nicht, fonft verliert er 
ſchluß, den ſteigenden Verkehr end jeine Stelle“ 

lich zu entlaſten, und auch in diefen) Die Künftlerin lachte laut auf. 
Fall dürfte San Franeisco den Gleichzeitig erſchienen ber Direktor 
Sprud) bewahren: „illensfraft — ind der Regiſſeur, jeder mit einer 
hart.” Flaſche Koͤlniſchen Waſſers in der 
Hand. Stolz auf meine Kur, ſagte 
ich ihnen, daß das nicht mehr not ˖ 
wendig ſei, daß die Dame ſpielen 
könne, aber für die nächſten Tage 
Eine ſchweizeriſche Zeitung berich einige Ruhe bedürſe Mit ſüßſaurer 
det we cin heiteres Vorlommnis: Miene bewilligte ihr der Direktor 


n 
v 
2 
ö 


— 
— 
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Der Schlußſatz. 


ie liebenswürdig ſein. Hören Sie 


einer Brücke mit einem Zummel for erwiderte ich entzückt, uniſomehr, 


Welchem der Pläne und gleichzeitig bübjd, Sie mirfjen | 


| anquerbennen.. jelbit nachdem Präft- 


dent Wilfon ihm ein derartiges von 
uns geſtelltes Geſuch überwieſen 
hattie. Noonan erklärte weiter, er 
habe ſich zwoölſmal in dieſer Au— 


gelegenheit an den Generalpoſtmeiſter 


j gewandt, aber dieler habe nicht da= 
nach gehandelt. 

Die vie 
Müller, Newark, 


— ehnjährige Viola 
.J., iſt verſchwun—⸗ 


‘ 


iche einen Urlaub von) den; man mulmfaßt einen Zuftmord. | 


| Howard Beattn, 
| Mann, ift in Haft, 
— Zaufende von Frauen und Sin: 


ein verheirateter 


audy icy onen ein Geitändiis | dern werben in Sleinafien aus den | 


Itürtifhen Harems befreit und fallen 
jetzt dem Ameritanifchen 
ausſchuß zur Laſt. 

— Krawall in Mailand. Italien, 
zwiſchen Sozialiſten und Gegnern; 
vier Tote. 

— Richard T. Crane der Dritte 
von Chicago, Privatſekretär des 
Staatsſekretärs Lanſing, iſt 
Geſandtien in der Tſchechoſlowakei be— 
ſtimmt. 


| 


—— — — — 


| Der Kniefall. 


| Humoreöle von Elſe Kralit. 


ı Sie datie e8 doch wohl zu weit getrie: 
| ben. 


Hilfe= | 


gum | 


'e3 fan Doch anders heraus. 


zuriid, und jeine munderichönen braus 
I\nen Augen wurden ganz Dumtel und 
drohend. 

Mir lag jeder Spoit fern, Fräulein 
Greie, aber auf Kommando kniet kein 
Mann,“ fagte er beinahe heiler.... 
Und da ma” die Tante mwiedergeloms 
‚mes. Die gute Tante merkte natürlich 
richte, Sie bedauerte nur, dab; die Nadıs 
barin ſie 
prüfte den Kaffee, ob er noch warm 
war, und ſchnitt Rieſenvortionen Kucher 
ab. Sie ſah es gar nicht, daß die Nichte 
mühſam mit den Tränen lämpfie, und 
ihr Zimmerherr den ſelbſtgebadenen, 
‚tchönen Kuchen auf Seinen Teller fo 
| serfriimelte, dab; aus einem Stück zwan⸗ 
zig wurden. 

|, Grete ging zuerst, faumt ihre finger- 
ſpitzen dem langjährigen Mieter ihrer 
| Tante zum Abfahted reichend. Ylnd mar 
ibm Doch jo aut, iroßdem cr jo ein gräß: 
lieber, eingebilderer Menich mar. Nicht 
mal Inien wollte er, nidıt mal vor jei: 
nem künftigen Meibe nicderinien, daB 
taten doch alle Männer bei der Verlo- 


bung, in taufend Romanen baite fie das | 


'ichon gelejen.... 

| Auf dem Stiftungsfeit in der Konkor⸗ 
ıbia hatten fie mır dreimal zufammen ges 
tanzt. Pflichttänze, weiter nichts. Mad 
Taum zufanmten gefprachen dabei, da; 
Ineue, meiße Seidenmullfleid fchten er 
gar nicht zu beachten. Beim Motillon 
brachte er ſeinen Strauß der dicken Lene 
|von Mollichlägers, und fie gab ihre Tre 
‚den natürlich aud) an ihr ganz gleichgil- 
ige Herren, Es war alſo aus genz 


Denn er zudie ordentlich erichroden | 


fo lange aufgehalten batte, | 


\fonnie er auf der Eisbahn tanzen, fprin= 


auch nicht beiler machen fünnen. 
Grete fithlte troß drei Grad Kälte 


inte ihr dad Blut Sicdendheik umd rot im 
Sie hatte die neue, weiße 
—2— auf, die ſo gut zu ihren blon⸗ 
und ihre Golfjacke 


Geſicht ſaß. 


den Haaren ſtand, 
Pr 

‚Ichlägen garniert ar. 

Cie mar auffallend.... 


wollte au auffallen, itser 


Kruſe Schlitiſchuh lief. 


Jetzt war es ſo weit. Gout ſei Dank. 


Er hatie nalürlich nur ſo flüchtig ge— 
grüßt, aber rot war er doch dabei gewor⸗ 


den. Ob er denn wirklich ſo böſe auf fie 


war, daß er ſie nicht einwmal wie ſonſt 
zum Laufen holte, Hand in Hand, Schul⸗ 
pr’ an Echulier? 

Grete martcıe geduldig. Ihr Stolz 
und ihr Trotz ſchrumpften immer mehr 
zuſammen, es fehlte wirklich nicht viel, 
dann wäre ſie ihm nachgelaufen und 
hätte ihn gebeten: „Sei wieder gut, das 
Pe ja nur ein Scherz mit dem Knie— 
J— 

&3 wurde dDuniler und dunkler auf 
dem Eiſe, es begann wieder zu ſchneien, 
und Grete konnie nur noch wie durch 
einen Schleier die ſchlanke Männerge— 
ſtalt erſpähen, die da drüben hartnädig 
am Rande des Njers ihre Kunſtſtücke auf 
den Stahlſchuhen machte. 

„Lieber Gott,“ dachie ſie verzweifeli, 
„heute oder gur nicht. Um acht Uhr 
muß ich zum Abendbrot zu Haufe fein, 
jetzt iſt's bald ſe weit, ich muß ihn zu— 


gen, wer weiß wie hoch, ſich wie ein 
Kreiſel drehen, ein Kunſtläufer hätte das 


u, die ſo ſchick mit türlisblauen Auf⸗— 


ja, darin 
mochte ja Murter recht haben, aber fie 
die ganze 
Eisbahn ſollie ſie leuchten, wenn Hans 


| m 
hr 
arbeitet jchiver fie Euer 
Geld. Seid Ahr beirefiß des 
Platzes vorſichtig, wo Ihr es 
aufbewahrt? — 
Ein ſicherer Platz. es aufgu⸗ 
bewahren, iſt dieje-alte, Toms 
ſervative Bank. Ihre Hilfs⸗ 
mittel betragen 841,000 
000.00. Kein Einleger hat 
einen Cent verloren in ihren 
50 Geſchäftsjahren. 
Zu Eurer Bequemlichkeit Hit 
fie am Samdtag nadmirtags 
und abends md chbento Mon- 
tag abends offen, 


Spar: Dept. 
Union Trust Co, 
33 W, Madilen Str. 


Mitglied DeB Federat Bieierne 
Suitemb. 
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Rın tieriten Winfel ihres Herzens | 
tat e3 ihr ſchon leid, Den heimlich Ge- 
siebten jo genuält zu Baben. Nett Fam 
er nicht mehr. Bruder Richard, der doch | lerſorgloſeſtes Lachen. 


I el i H aloje‘ N nr ‚VORN DAET, SuM I, ( Batriotidmus eigener Art. 
ein guter Freund von ihm war, erzählle „Was ſoll denn los ſein, was geht direkt lächerlich, wenn er es iäte . .. 
anch .ichts mehr von ihm, und die ſchüne 


Als Mutter und Bruder Richard ein— ‚exit mireden, teil ich ihn beleidigt habe. 
mal fragten, ea denn Tos wäre mit | Co mas tut ja ein Mann nur in Ro— 
Haus Kruſe und ihr, lachte fie ihr al; |mancn.... niederfnien vor der Gelich- 
‚ten, Hans darf das gar nicht, c& Joäre 


1° 


weiſe Nichtdurchführung des Geſetzes Hoſpital in Rismond, Va., an Ge- 
von ihm in Erfahrung zu bringen. nickbruch, den er geſtern abend dort 
Ein Berichterſtatter dieſes Blattes im Kampf mit Young Caeſar erlitten 


Als kurzlich die Stadtverordneten einen Urlaub und wir ſchüttelten uns 
Sitzung zu Ende war, erhob ſich ein verſtändnisinnig die Hände. 
alterer jovialer Herr und ſprach: 


— — — — —— — —— 


Heimgegeben. 


Sie 


[2 


8, 


m 
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m: 
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Enrith Hut Viar- 


"2, Ebieago \ire 
Milwautee Abe 
nr 
de 
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Frage an ihn, ob er feinen in Wafh-| -—— Die Straßen- und Hochbahner | Freife, die uns immer in dantens. Und doch tat alles techer, al8 fie fie nad) vedts, indem er einen feiner ber A. ——— u 
ington gemahten Anaaben barüber iin Brookinn haben beichloifen, den : teerter Weile ihre liebenswürdige | Eisbahn war fir Wohnen nicht mehr da, \gedabıt hatte. Wenn twenigitens Gis- |licbten, riejenhaften Sprünge auf dem i 
Antwort, mel“e er hierauf erhielt, | Arbeitäzeit und Anerfennung der | Schlubfag wegläßt.“ Der VBorjigende| Lorenzo PVernini, gleihr groi; all) Nom BietejerpenEt Band. a nn —— E en —— — —— un —* va = in - —* 
muß wie ein Kaltwaſſerſtrahl auf Gewertfchaft auf unbeſtimmie Zeit verſtand dieſen Antrag nicht jogleich, Architelt, Bildhauer md Maler war! rn ee NN | neriwetter, ivar der fehneidig... weder feinen zweifelhaften @c- 
- DH . | N x g; en N : E — gentlich nur Spvaß gemacht damals in 2} Ter Januar ging zur Neige, ‚ der ſch 8 ſchäftsbetrieb einzuſtellen oder unter 
alle, welche bisher noch gehofft hatten, zu verſchieben. und nun erklärte der Interpellant an dem Bau der Peterskirche in 
Na⸗ | Hanze zehn Minuten war ste mit Han a drangen. Sturm, Regen umd Dem Eprumg folgte ein Dumpfer |", N 
Jahr von der Prohibition verſchont — EEE ER das nämlidy jo: Unfere Verſammlung mentlich verdankt ihm der große Kruſe allein geweſen, weil eine Nachba — wechſelten miteinander, —* = gg * n —* zeſſiert zu werden. Henſel mäblte 
bleiben würde, wirken. „An non DAN Pine 7 | iſt zum Veiſpiel um 9 Uhr zu Ende. Säulengang der ſtolzen Kathedraie rin an die Korridortiür gekommen war, die Neinen Keimchen an den Flieder— wenmunde, um sr: unſt au er, | en |} u 97 Rn —* — 
Angaben iſt nichts zu andern,“ faate 4 Und da das verhältnismäßig zu früh |jeine Entitehung. Dody jagt MAN | en. Zuerſt datien fie fich beide beit ariiner, und als fie einmal tie zufällig —326* nn . a Ball ion Aufs Folge hatte Denfel alt mad 5 
| h i lägen und jdhlug beim Fall fogar nit |!” . t RE 
die Auslegung, welche fie in eınem { OFFE trinken. ES werden auch mandpmaliderjchen in der Kuppel des Domes | dann rg plötzlich mutig gewor— — —* —— —— * zu gehen een in ſchluß des Waffenftillftandes einen 
: a Isnat Glanz» ni Zerren Sn inen Mi: ruri. | ste küſſe e e hi c ili ten Arme der Geliebten. 
Teil der Preſſe erfahren haben, ganz zwei Glas; ein paar Herren ſpielen einen Riß verurſacht habe. Nun den, und hatte ſie küſſen wollen. atte. a jbien ‚eve furchthar eilig zu 5 iebten ha N Ü 
entichieden Proteit erheben. Ich habe | Skat und man kiebitzt ein Viertel. |Jatte der Bildhauer Modi mehrere fallen. Sie fand dag gar nicht romans gaben, und grümie fie jmie eine a at a 7 —— —“ —— An der Tüte 
DONE de „gearbeitet, die in Sankt | riich, fo eine Verlobung am Haffeetift,| Zu Tante Lina ging fie natürlih nicht | prangien 2. Xi rte „The Recon⸗ 
Anordnungen nach ſchwer fallen gegen 1 Uhr nach Hauſe. Am andern Peter Aufitelung finden folten. Une |vor dem alten, ehrwürdigen Sofa min mehr. Das hätte ja ausgeſe hen gis ob. daß ex giriechend feinen zexbeilten Hu |Hruction League. Yohn A, Heniel 
Tage ſitzt man, nichts Vö ſie dem ſelbſtbewußten Mann nachliefe. vom Eiſe fiſchte und mit einem ungaus— 
aber gar nicht auf die Idee gekom⸗ f ifd 38 da umd lieſt die Zeitung, und da hält zine ſolche der heiligen Veronika; der — Sa en j mereial Engineers.” Senfel‘ hielt 
rw , | a 5 e t, als cr ohne iteres Jet ! * BE ! \ 1 R 
men, ba;, hieraus der Schluß gezogen rm J aeröflete Raffer 1 die EL nRRn ERILER 1ENE 5 ben Aent nad) ihr ausitredie, um fie im |hei der nächiten paffenden Gelegenheit) „Einen tieferen Aniefelt fünnen Cie | dann, E Anwalt Duval : fagi, 
mwerden tönnte, ı. werde nicht Durd- Verſammlungsbericht vor die Naſe, ʒeu Gewande und ihr Schweißtuch | einer Art jelbitveritändfichen VWelibreches | einen, wer’ länger außshielt.... fie wahrhaftig nicht verlangen sräulein | patrtotifche Reden und ‚nahm ent⸗ 
ze : * os : — 
meine feſte Ueberzeugung, 350 ter Stkung 9 Uhr.“ „Und Du bit | me mufterte einst and Bernini mit |batte fic abgetwinft. Ten Kopf hinten⸗ —— — Een, en — — — blieb * Soldaten in feine Dienfte, melde 
daß es dburdaeführt wer- ct um 1 Mbr aus der Berfanm- Rennerbliden, und bei dem Stand | a ak mich at alt müßte ee ein ganged Pußend * tachte toirflic nicht. Cie ja BE or Jeine Slugblätter verieilen muhten. 
den wird! Die Frage, um mwelhei SORTE TEN lung heimgekonimen?“. Natürlich ilde der heiligen Veronika brach er den Augen eine ſehr eigenfinnige Abeſchen, ehe ſie ja ſagte. Denn wenn man nicht * u „oder ſi eh * wer das im Belis 
end, © \ MWeinte fie etiva? aurals ilt, wird das Publiku f 
und die meisten Läden vertauf . N > — ti 5 { iabice ns | Dude RT —— 
bie. welche? Departement hiermit be: | benfeiben Natiee für 40, = 30e | einanderfegung. Was liegt deritler Welt mag denn wohl der Wind! „Sch rufe Tante, tvenn io etrems ‚der fehnt, da Tann man doc) nicht mehr |mahrheftig, das war eine bligbii at, patriotiihe Aushöänges 
traut verden Toll, Das Binnerfieuer — —“ ZIreſſe doran „Schluß 9 Uhr“ zu Jerfommen, der das Schweißtuch ſe un,“ hatte fie gejagt. — * — — ——— ne | zettel 
f . yüs neuete | * rm PAD us 1 s e Fr art 'mirderfommen und bitten und betteln. € freiwilligen Plag 
amt iſt anderweitig zu ſehr Gefhäf-'f Die attersene Dairv Taſcu jareiben?”" — Der Antrag fand die eftig bewegt? Mochi verſtand ern Tänait, daß du mich Im _Raitnacht herum Fam Cajnee, |auf_ dem glatten Voden erhob. die Schrift ſo abacfaht, da der 
tigt, als daß es die Arbeit überneh⸗ Zug I IC 'algemeinite Unteritügung, und der ’en Spott, befann ſich aber nicht tieh haft... jei nicht srokig, Mäbel...“ | Dem_Ccuee folgte ſtrenger Froft, der Sie opfte feriiwährend an feinem | Gindrud erive —* * ob das 
ver Eid, Piunb | u J erjt recht Ar 0 De vor Tan ‚det wirrde, 'heim« 
= : : = | las . . * * e e 9 e B Yloraus [ 5 a h fh ] eb hatte: Baumen er Promenade wei —8 ſchim⸗ ver * N) ch or lauter — I a 
Bundesregierung werden aber bie) — — — Seiterfeit den anweſenden nn aus dem Nik In der Aub = rn ed ibm denn dad |mernde Mänteldien umhing. N Ifegenbeit mit. gelehrten Soldaten Arbeit au ber» 
zötige Zeit mie au bie mötigen 1 bis ae ipant_2U0r | | Vertretern der Preſſe. aa nicht machen, fie zu geteinnen, Meber- | _ Zeit drei Nadmittagen lief Grete) ,..Ih glaube, mir find alle beide jehr | Ihaffen. 
s 30€ } | 
weib, daß in Wa fhington aye; 290€ | | 5 Beer u | Groker „„Elettriterftreis‘‘ Draht. | „unerz fein! Biel meihevoller, viel Thaute fie verjcbens nadı dem Geliebten | indem er eine der Hände feithielt, die da — 
bereits diesbezügliche Be- — Japan bat in Wajhington er: | Springfield, ZA, 17. April. tifeher, ein Aniefall_ Sm deitien Tage brai ihr Trob und] im Suli 1920 Fa u 
re PISERERTE | | Hären lafien, e& werde in Sorea feit, ter, | Notwendig bei So einer Sadje. Und nım |, Am dritten Tage brach ihr Troß und | , Cie nidie frampfhaft. Und jo itanden | d vi 
tet ».rden Golicheiviftifcher Ginflüffe vorhanden, | Nationalen Wrüberfhaft der Wiek-|nar nichts weniger wie romantifc da, |\xie fie noch niemals vorher gebetet hatte, mußten nicht, ob fie nun verlobt taren |y,cra, Palapicini und Yerfanga, Rd zZ 
u En an 7 1 NEN ERNDENE seiter. %.B. 9 änbinte heut 1 Berl: |eber midt. Im fmeigenden Einvers |) © 
Den Schaden, wrıchen ginde Sam Re:swentette: er — Vierzehn amerikaniſche und triter. J P. doonan, kün igte heute | atrane wie ein Wilder, und hatte fehr Dung mehr, fie berlangie gar 153 ‚ Ihlieiglid er Billa in der Schladt 
ſchägt 1373 3 Madion an, ihm jei aus allen Xeilen bes |viel zote flede im Geficht. . Tas jtand niefall, nur jeden umd fprechen wollte |Pänten, fÄnallten die Schlüttihuhe ab | h 
ß 2 3 | 1045 1836 Ylue Aland Mv | : ; } 
Moper auf etira $300,000,000,. &3 | 1045 aitlmeufer 1017 6 aa en Le Maus, Frankreich, geſtern beim Das half auch. Um vier Uhr war gen nach Haufe, ranza kann unier ber 
Whisky im Tinde, welche bis zum 1. | —— che Sufammenitoß ziveier Züge den Tod. eg — 3 — —— Pr, jein Gefhäftsichlnf am Sonnabend, eine) Hans rufe binkte- ein menig, aber |"'Kht wieder gewählt erben, 
W 20 we — Eirake am 9 ult , einen reitet a er ẽ * ⸗ — 005 
ult bis auf ungefähr 50,000,000 | I 5 Fun ©” züpfeite: Iacoma, Wafh,, hat fich geweigert, Kinder Schreien |cissatn. Grete verlangte. jedenfalls 
za46 Einsin. ziee. _ ROSE Zlaniweete Zee. fih an der Giegesanleihe zu be- würden daburh mehr nl3 150,000], 8 T CH "Grete emidecte ihm fofort. Xroß des | smweiten Aniefall mehr. ... fen 
bürften, Diefe Eönnten-aljo.nicht ver» | 3415 X. Elart m. 4 i | Leute werben. Yals d du om) GASTOR| Ä "et durch 


4-2 ‘u 
ihn des i die hatte. Ich hätie wohl den Wunſch, daß die * nts, Sans 
ſfuchie ihn deshalb auf und richteie di „Ich hätte wohl den Wunſch, daß die mich überhaupe Hans Kruſe an?“ Sie drehte nach links, Hans Kruſe Behörde hat kein 
Gelegenheit zum Beiſammenſein auf der | 
irgend etwas hinzuzufügen habe. Die | Auzftand um höheren Lohn, kürzere | Aufmerkjanteit fhenkt, künftig den, Ter berühmte Künstler Giovamıt |weil das Thermometer meiitenieiis über ! Lahn geivefen wäre. Da hatie man doch EKiſe machte. Jest nod) fünfzig Schritte, Hilfsſtaatsanwalt Dubal  jtellte 
um I N amt | TD Tante Lina® gemütlicher Wohnftube. orar Kam, es war beinahe wie] „Er läuft wie ein Gott,” dachte Grete. |, 9 3 Schipi 
daß va8 Land menigftend nod) biefes | jenen Wunſch dahin: „Ich meine Rom Hervorragend beteiligt, ‚der Anklage des Schwindels pro- 
| ie i das erſtere. 
um mit der Tante Wichtiges zu beſpre büſchen wurden merklich dicker und Gott, lag auf den Knien vor der weißen 
Roper, „dagegen muß ich aber gegen iſt, geht man noch ein Glas Bier dem Künſtler nad, dab er dur ein |umd fchweigiam in die Augen gefchen, |den Weg entlang promtenierte, den Hans ger g bei Q 
der Stirn gegen die wie ſchützend herab— J 
en, 1 ie | Geſchäftöraum im  „Afoctativnt 
ließ ſich das natürlich nicht ſo leicht ge— 
ꝑ aan Fremde. ' 
aefagt, daß e3 ben biäher getroffenen | | ftünddyen, und fo fonumt man jadıte | Statuen Ibeifer fehen gu Sönnen. Das zweite, 
ü eb durdzuführen, bin! Der allerbefte köſtl che es ahnend, ter den Bildſäulen befand ſich auch den unzähligen gehäkelten Schutzdecken. ßten — e un einem ı & Co. Reconitructtion and Tom- 
würde, das Geſetz zuführen, * — 22 au Sans fah audy ein biaten anders | TO nein.... fo weit würde e3 nie fonts ſprechlichen Did in das tödlich, er— 
einem dann die teure Gattin den Meiſter hatte ſie in einem ſehr ieich⸗ men, im Gegenteil, ſie würde ihm ſchon ſchrocene Mädchenantlitz über fich blidte. 
geführt werden. Es iſt ſogar | wo in der legten Heile ftebt: „Schluß jfait Fliegend dargeftcltt. Diefe Sta am fi zu ziehen. Sehr dohensvollder er. Keinen Schritt würde ſie ihm Grete ſagte er daben inden er ſich das laſſene, noch die Uniform iragende 
Sagen-Bertäuf 2 . , 444364 9 2 4 ww p ! en 7 
eB Fich hanbelt, ift einzig uud allein || uuoenie meinen wänen Dertanien aibt e3 dann eine unangenehme Aus- nr die fpöttifchen Worte aus: „Mo in rehr! ſich ſchon drei Jahre kennt und zueinan⸗ aus. Das. 
nie igefordek!. Pat 
— alamyeniterichinud zu faufen. 
Greamerm 
65cC | ipes. dad | x 6 ‘ange und eriwiderte troden: „Mahr-| © a Sue eivehrt, | den Siadigraben einfrieren Fick und den | neuen Mantel herum | 
men Zönnte, andere Abteilungen der Rorjigende übermittelte ihn unter, MG tuipiverte troden: „wahr, haite ſie ſich erſt xecht gewehrt, eg Au t j Ber; | Geld dazu beriwe 
— +. —— 2 1% £ 1 1444 anf 27 . £ sp g: N r 4 
8 sur Verfügung haben, Sc ) — — haupt. ... verloben.... das mußte ganz | Schlittfchuh, drei ganze Nacmittage |töricht geivejen,“ meinte er ſchließlich, un, idenid — 
Leute zur Ve rugung v | per Efund, r Dr 0 i — pur die Präfibent a I in 3 
Der | poetifcher, ein Kniefall mar mindeitens | als. fo nahe vor ihm maren. 
: — 
ne Ei | ier as : ®; ie ei i ’ Hiten, Sas 
timmungen audgearbei- | B k ’ 6 Ra « aber human verfahren, 8 fei Gefahr amtierende Pröfident der 'tam nichts von alledem, Er ftand fo- jibr Nebermur Cie begamı zu been, |Nie ein Weilden Hand in Hand da und p baten im Feld drei Stoikiften, © 
u 'Bankes _ Sinfte- Mäder: | N ei jeca, Dalai 
zerrte an feiner modernen, piaublauen | Sie wollte gar Feine romantiiche N er ! F ( nden ei Generäle, Dbreaon, der 
e EM ee it feinen |tändnis Tiefen sie fchlielich zu den 
durch das Gefeh erleibet | 137 2830 WB Maditon Etr.| TehB franzöfiiche Soldaten fanden bei } 
je i Milwaufee Ei, | jechs Franzöfii nt i . ıhm gar nicht, fie Han Nirufe, und wanderten auf den einfamften Me: | tt, Gonzalez und Alvarabe, 
i 2054 & sale ei Landes berichtet morben, baß mit ges | 
find noch etwa 70,000,000 Gallonen | z512 2 & 90 
Nordfeite: ie Der Gemerkichaftsrat von halbe Etumde fpäter mar er auf der |dad Süfien ging deshalb dach ganz qut.| 1 
) Glektrifer anzuordnen. Betroffen Ay feinem |, .* Ber fein 
Gallonen zufamr:engeichrumpft fein | 2640 Zincoin Are. |3052 Bentworth r f will, 
gi e u &. teil = »eien Manteld, den er fich zugelegt zu — 
| üftion) du | feiligen. A toben {dien über jo eins des | Kefet 
— — — — — & 
% 


“ 
“ ur 
r * we 


3 —— V 





Broadway und Grace Str. 


Täglicher Lunch 


von 12 Uhr mittags 


Matinee und abends Tänze täglich und Sonntag 


Spezielles Ofter-Sonntag 


12 bis 8 Uhr 


S2 per Couvert 


Da dieies delifat hergeitellte Diter-Mahl fehr viele Frein 
iit e8 ratiam zu reierdieren. 


Table d’Hote Dinner (wochentag3), 6 


Die amifante Revue 


‘spring JOoys’” 


Abends aufgeführt von 7 bis 1, ijt ein ansgeiprodener Schlager. 


Telephon: Wellingion 30 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegägeiangenenfürjorge) 
24 Noxrih Moore Street, New Horf. 


Die Gıttiaijung der in den Vereinigten Staaten 
kriegsgefangenen Denticdhen fteht unmittelbar bevor. 
Nach allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben dringend aller 
Arten Kleidungsitüde, wie: Anzüge, Echuhe, Unterzeug, Wälche etc. 
\ Durd die Mitarbeit von Freunden iit e3 gelungen, neue, gute Anzüge 
in erfffinitiger Qunlität und Arbeit für 


| $12.30 per Stürf 
zu beicafict. 


: Bejondere Eanımlungen haben e3 ermöglicht, eintaniend folder Anzüge 

| für die in Zurzem zur Entlaffung fommenden deutihen Chhiffs-Offiztere 
und Geeleute zur Verfügung zu Stellen. Mehr denn teitere taufend Cıhiff3> 
offiziere und Mannichaften in Fort Oglethorpe, fomwie ca. 1500 triegöge- 
fangene Offiziere und Mannfchaften von früheren deutichen Sriegsichiffen 
in Fort Me Bherjon und mehrere hunderte nach Deutichland zur Entlaffung 
fommende  Zivilgefangene follen ebenfalls mit foldhen Yinzügen verjchen 
werden, fir die die Mittel fehnellitens aufgebradit werden müffen. 

Pär die Beihaffung diefer ca. 3000 Anzüge and der übrigen Beflei- 

pungsftüidle werben ca. $50,000 gebraudt. 

Das Welfare Committee, dejien Tätigkeit mit Erlaubnis de3 Staat?» | 
Departement durchgeführt wird und daS für alle jeine Sendungen nad) den 
Lagern die erforderlichen Generallizenien vom „War Trade Board“ und 
org „War Departement“ befikt, bittet Dringend nm Mithilfe nd Beiträge 
tr bie Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in dieſem Kalle die in 
ihre Heimat zu entlaffenden Kriegsgefnngenen nnd Internterten rerhtzeitig | 
nsgerüftet werben Fünnen, 

Wir erfuchen deshalb alle Hilfäbereiten, ihre Geldbeiträge nder Rakete 
mit Hleidımasjlüden umgehend an die Gejichäftöitclle der „Mbendpoit“, 
223—225 WM. MWafhington Etraße, zu fendeıt. 


„Doppelt hilft, wer Schnell Hilft.“ 


Erhalten für pas ‚Welfare Committee for War Briionerg” non; 


Carl Bodider, 5657 PBrairie Apentte . 

Unterftügungdverein Deutihe Wacht 

ers Lenz 
tto Bo 


14 
zau U. M. Hant, 1831 R. California Ave. .. 
m. Thomaz, Ralamazoo, Dich 
bern „on0snnso0en onen nenn near nn 
ãulein Ungenannt * 


internierten und 


‚| 


a. 
..—..—................— Ten ne Dune een. 


Bakete mit Hleidungsftüden: 


1 Ralet — G. Kinaſt. 
1Valet — —F Glogauer, Cincinnati, Ohio. 
1Vaket — Lake View Slipper Works. 


in Chicago. 


Die „Abendpojt“ hat anf Anregung der biefigen Deutſchen Geſellſchaft 
auch eine Sammlung für die Unterftüßung der entlafienen Internierten er- 
öffnet, bie fi nad Chicago gewendet haben in der Erwartung, day ihre 
biefigen Stammesgenofien jie in ihrer unverichuldeten Notlage nicht im 
Stiche Iafien werden. Die Bundesregierung überweift Diele früheren Inter: 
nierten ber Dentihen Geiellichaft, deren Mittel aber bei weitem nicht aus- 
reichen, um fich Diejer Schütslinge, von denen nord mehrere Hundert erwartet 
werben, aud) nur in annähernd angemefiener Weile anzunehmen. 8 ijt 
daher pringend nötig, dat; durd freiwillige Beiträge ein für diefen 
Swed genügendber Fonds aufgebracht wird, und das hiefige Dentichtum wird 
fih nicht dem Porwurf ausjeken wollen, die Erwartungen getänfcht zu 
haben, bie unverichuldet in eine graufame Notlage geratene Stammesge- 
noffen völlig berehtigter Weife anf e3 geieht haben. Alſo: 


Serzen nnd Börjen auf! 


63 iind bei der „Abendpoit“ für das hHiejige Hilfswerk bis 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Verteilung die Dentiche Geiell- 
Ihaft übernommen hat: — 

Frau Mary Groß 
Wm. Buettner 


—38 


Zuſammen ... 


—— —— — — — — 


Sonderbare Burgermeiſterwahl. Von Dr Bündel nun die-Kuh zu= 
; j - erit fra — ein bloßes Herum— 
ne Slam nic! ber och ei ht ae Ber erhmeien 
ice Spehafen von heute mit einer | Ife fe ee ——— 
Sabrestin- und -ausfuhr von rund u MS 
z z 9 . uus . 
zwanzig Millionen Pfund Ste:!!Nd — — 
_ war, wurde dort der Bürgermeitel 
auf gum; abjonderliche Art gewählt. 
Die Bewerber um den Poſten des 
Siadioberhauptes wurden auf den 
Semeindeanger geführt; dort ver⸗ Imen. 
band man ihnen die Augen un: ließ — Reizende Gegend. — Dies iſt 
jeden ein Bündel Heu vor fich h lten. vohl das herrlichſte Panorama, das 
Dann pure auf den nämli An- |in der ganzen Welt zu finden ift! 
‚ger. eine Ku 
ſie —* i 


+ 


bet alte Herr wirklich "olch ’n verbii- 
jener Griesgram?” — „Urd ob! Der 
(lacht jährlih immer nur zmeimal: 
wenn die neuen Damenbüte fommen.“ 


Tag und eine halbe Minute lang iprad;- 
ee En lang, {p 9 


*1 


| 


| abteitungen betraut werben foll. Er 


! 
1 
| 


| 
} 
| 
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Dinner 


de finden wirt, 


9x 


ver 


bis 8, $1 


doch war ihm von Mayor Thompfon 


wird geplant, die Kontrollabteilung ‚zart ihr Schweigen, ein Bild himmli 


‚ Steffen vorgeichlagen berruh ) 
ebenfalld zum Haupt des anderen | Schreie der Luft, Schreie der Qual, 


und ift Mitglied der Faltion des Glüd und Verzagtfein Iegt bie 
| Generalanmwalts €. J. Brundage. 


| Gegen 20,000 Chicagver wollen es fi 


'gel an Wohnungen 
Imie 2, 2. Barth, der Präfident der 
„Chicago Retail 
I Affociation“, in einer auf dem Ka= 


Dei yeitr 


"Mbenbyaf, Chicaga,"Feettäg, den 


v nn nn 


quer und rundherum und auf und ab! 
über. -Hauäfirfte, Telegraphendrähte 
und Baumfronen meg, ald. ob ihnen 
droben . im Himmel Siegeswimpel 
hoinkten. Und unter gierigem Gezwits | 
Icher aufregende Jagden nach 
übertroffen merden und mit feinen | Schmärmen feifter Müden, - die zu | 
21 bis 25 Mitgliedern die Arbeit Wolken geballt durch unbemente 
tun, welche das Chicago Bureau of | Feieraberdluft treiben und von der. ı 
Bublic Efficiency, : eine .Reformver- | hohem ober tief ‚über der Erde Tine: 
einigung, die rıit der Municipal Vo | bendem Flug die gute oder jchlechie | 
ters League enge Fühlung unterhält, Witterung bes morgigen Tages ab: | 
zu tun unternommen batte. 


foll den hochtönenden Namen Aus: 
Ihuß. für Leiftungsfahigfeit, Spatz 
jamteit und Rehabilitierung erhal- 
ten. Der neue Ausfhup foll an Be- 
deutung nur vom Finanzausſchuß 


Das | hängt! Und dann das heillofe Ge: | 
Bureau halte dreimal verfucht, Unz | jehnatter, ihre endlos hiigen Debat: | 
terfuchungen der Vermwaltungsabtei= | ten, mo alles drunter und brüber geht | 
lungen im Rathaus vorzunehmen, und jede Stimme in ber, andern 
‚Stimme ungehört untergeht, ganz, 
der Zutritt. verfagt worden. Um anderö’als bei ben Menjchen ud | 
dem neuen Ausfbuß die nötigen | dod) nicht anders als bei den Men: 
Hilfskräfte zur Verfügung zu ftellen, |fchen. Und: nicht zu vergeſſen, wie 


des Finanzausfihuffes zu erweitern. Icher Ruhe, graben fie zum Schlafen 

Weiterhin beſchloß der Ausſchuß, ihre Köpfchen tief in das Federkleid 
einen Ausſchuß für Bekämpfung von hzein und unter die Flügel, | 
Verbrechen ins Leben zu rufen, ala | An Tönen und Melodien iſt bie 
deifen Vorfigender Ald. W. PB. | Schwalbentehle arm. Sie fennt feine 
i wurde, der ’berführerifch hinbraufenden Lieder, 


neuen Ausſchufſes vorgeſchlagen übermütig drauflos fchmetterndes 
worden iſt. Ald. Steffen gehört zu Gezwitſcher: das iſt alles. Jubel und 
den ſtrammſten Gegnern des Mayors Klage, Rauſch und Sehnſucht und 


Schwalbe in das wildgewachſene Ge— 
rank ihres Flügelſchlages. Im Regen 
der Flügel tummelt ſich die Seele der 
Schwalbe. Der entfeſſelte Flügel, das 
iſt das Lied der Schwalbe. In den 
Schwingen, bis in die äußerſten 
Spitzen hinaus, zittern ihre Empfin— 
dungen. Dort ſpricht das Beben ihres 
Herzens. Dort widerhallt Beſeligung 
und Schmach, Schmerz und Luſt. 
Dort entlädt ſich ihre Leidenſchaft— 
lichkeit, ihre Wille und ihr Schickſal, 
ihr Singen und Untergehen, ihr 
Leben, ihr Tod. 


Ein eignes Heim. 


dieſes Jahr errichten. 
Der hohen Mieten und des Man— 
wegen haben, 


Lumber Dealers' 
tionalkonvent der Holzhändler im 


Congreß Hotel gehaltenen Rede dar— 
legte, gegen 20,000 Chicagoer be— 








Heim zu bauen und ſo all den Un— 


droht mit Lohnermäßigung 


| Somit iſt Bankerott unvermeidlich, 


wenn Kahrpreiie nicht erhüht werden 


| 


80 erflärt Busby. 
Präſident der Straßenbahngeſellſchaften 
antwortet dem Haupt des Straßen 


bahnerverbandes. — Zwei neue Aus— 


ſchüſſe für den Stadtrat geplant. 
ie Drohung, daß mit dem Frie— 
densſchluß die Löhne der Straßen— 


D 


ad 


loſſen, ſich dieſes Jahr ihr eigenes Und im unbegrenzten Raume zwi— 


annehmlichkeiten, unter denen ſie ee ae aan * 
Sabr und Zag zu leien hatten, ein | märhenha ;önes Subilieren dem 
. «0 | menschlichen Auge fichtbar. 

Ende zu machen. „Seber, der ji), 
| einen genauen Einblid in die Sad: | 
lage verfchafft”, Jagte er, „wird fin=i 
|ben, daß er fich mit einer Anzahlung 
‚bon nur wenigen hundert Dollars | 
‚ein Haus bauen laſſen kann, das 
\ganz genau feinen Wünfchen ent- 
|fpricht, und in dem er ich behaglich 
fühlt. Er weiß, wofür er part, und | 
wird aller Mühe * — — 
treffs der Wohnung enthoben. Man — m : 
darf daher mit Beftimmtheit auf | det bad Land gehört, laut Beihluß 
eine fehr rese Bautätigkeit rechnen.” | 2? Seripattungstats, ber — 

Vorgeichlagen wurde, F100 ooo des Krieges ſeit zwei Jahren ver— 
fir enet LAzeigen ampagne auszu- ſchobene Hochbau jetzt aufgeführt wer— 


— Eye = pen. Er foll fo . ie di 
iverfen, melde darauf Hinzielt, dag | et. Or joll fo hoch werden, wie die 
Holz in weit größerem Maße als 


Bauordnung e$ nur irgendivie ge= 


bisher ald Baumaterial beniißt werde. | 
nn | 


EEE 
Bom Grundeigentumsmarft, 
Socdbaı für Grerarbibliothef am neuen 
Michigan Boulevard. 

Auf dem bislang von Sprague, 
Warner & Eo. benugten Grunditüd 
an der Ede des neuen Michigan 
Boulevard und der Randolph Str. 


merden aus Granit gebaut merden 


KR 


ird für die John Crerarbibliother, | 


jtattet; die beiden unteren Stodiwerfe | 


an Busby, das eine verhüllte Streif- 


|| Mehrausgabe 


— Der bejiegte Griesgram.— „Sit, 


‚ um | Hier war fogar meine Frau 'mal eine 


|babner berabgejeßt werben müfien, | 
wenn die ſtaatliche Nutzeinrichung“ 1 * 
tommiſſion nicht eine Erhöhung der Gon Enmit u „el 
EEE BON bon fünf auf| In der Zeitfpanne, welche der Tag 
le —— Zn nel, *F an, ihrer Ankunft und die Stunden ihres 
‚Schreiben enthalten, bas Präfident | oypfieng begrenzen, liegt der ſchönfie 
‚Leonard U. Busby von den Straßen | Keil des laufenden Jahres. Die 
| RL neitetn Mrüfibent | = Menge ir sn 

bahngeſellſchaften geſtern Präſident Bauern ſehen in ihnen die ſichtbaren 
William Quinlan vom Straßenbah-⸗ Zeichen ihrer hohen Zeit. Kein Dörf- 
I u EI} * * IN 7 * N * > * 

|werderbomd übermittelte. Es iſt Die | fer, dem nicht das erfte Auftauchen 
|Untiort auf ein Schreiben Quinlans | 5 der Meggug der Heinen flinten 


| ren reit= | Segler jo etwas wie recht wichtige 
‚Drohung im Fall einer Lohnermäßis | gafenderdaten erichiene. Und fein 
‚gung entpielt. Quinlan hatte in dem | Landmann, der nicht mit freudigem 
Schreiben erklärt, daß, wenn Die | Serztlopfen die erite Schwalbe am 


Die Schwalben. 


ion Zürcher 


Löhne der Straßenbahner herabge- Simmel begrüßt und mit-fchiwerem | 


fett würden, bas rechtlich denfende | Zerzen d 
| Publifum die Straßenbahner nicht nehmen und davonfliegen Tieht. 
Pr die Folgen verantwortlich machen Die Dorfbewohner, die nicht un- 
würde. gern beflügelte Weſen ſinnvoli deu— 
In ſeinem Schreiben an das Haupt ten, exblicken in den Schwalben et— 
des Straßenbahnerverbandes erklärt was Verehrungswürdiges, 
Präſident Busby von den Straßen- ges, dem man nach Kräften Schuß 
bahngeſellſchaften, daß Beibehaltung gewähren und dienen ſoll. Keine Fre— 
der jetzigen Löhne, ohne daß die velhaud, die je einen totbringenben 
| Fahıpreife erhöht würden, zum Banz | Lauf aegen diefes Wölklein erhoben 
kerott der Straßenbahnlinien und | Hätte. Keine Zerfiörungsliuft, die fich 
zur Einjegung eines Maffeverwal: an Shmwalbenneftern befriedigen 
‚ters führen würbe. „Unter den jeßis | möchte. Auch der rohefte Dorfbube hat 
‚gen Berhältniffen“, erklärt BuSbh, | feine Kaadmut nie an Schwalbenbrut 
„haben wir nur die Wahl zwifchen | gefühlt. Eine hohe Ehre, die man zu 
einer Wenderung ber bejtehenven | jchäten meiß, ein holdes Zeichen des 
| Löhne, wenn ber Friebe abgefchloffen | Grücs, niften unter einem Hausdache 
| wird, oder den Folgen, die die Kriegd= | Schwalben. 

\arbeitsbehörbe vorausſah.“ Diele] Mielch poffierlihe und liebe Tier- 
|Behörde hat, ala fie die Lohnerhös | chen fie doch find. Gin Blig! und 
hung für den 1. Auquft 1918 anord= | aleih haben deine Augen ihre Spur 
Inete, erflärt, vaßfyahrpreiserhähungen | verloren. Ihr Stleid gibt den Farben 
gewährt werben müßten, wenn ber | Blau, Werk und Schwarz den Vor: 
|Tanferott vermieden werben folle, zua. Im Schnitt ift eö jo wundervoll 
|Die von der Behörde angeorbneten |dem pfeilichlanten Leibe angepakt, 
Lohnerhöhungen verurſachten eine 
von 83,700,000 das 
In den ſechs Monaten, die 
der Lohnerhöhung folgten, ſtiegen 


' 





Bogen, unerhörteſte Aufſtiege 
lend gelingen. Ungeheure Kräfte hau— 
ſen verborgen in dem kleinen warmen 
die Betriebskoſten der Linien um Körperchen und ſchleudern es nach 
$2,389,113, oder 41 Prozent. | ferniten Zielen. 


Jahr. 


Die Vertreter der Stadtverwal-- Feierabends ſehen die Bauern 
ßenbahnfahrpreiſe bekämpft, erklä⸗ ligen, luſtigen Spiel dieſer Tierlein 
ren, daß die Straßenbahnlinien die 3 


tung, welche die Erhöhung der Stra- manchmal nicht ungern dem kurzwei— 
| 

Löhne nicht berabzuiehen brauchen, | den fabelhaften Läufen kreuz und 

| preife angeorbnet wird, daß bielmehr, 

‚die Einnahme binreihen, um eine 

angemefjene Verzinfunr des Aktien- 

fapital3 zu ermöglichen, auch wenn! 


| die höheren Löhne in Kraft bleiben. | 
| Vertreter der Stadtverwaltung | 
| 
| 





jehen den Briefmechfel zmifchen dem | 
Haupt der Straßenbahnlinien und! 
dem Haupt desStrahenbahnperbande | 
nur al3 ein Manöver an, um die 
Nubeinrihtungsfommilfion und da3| 
Bublitum zuguniten der Erhöhung | 
der Fahrpreiſe zu beeinfluffen. Die 
Führer des Straßenbahnerverbandes 
haben während des Kampfes gegen! 
die Erhöhung der Tyahrpreije, ben | 
| Manor Ihompfon vor der Nubein-) 
richtungskommiſſion geführt hat; 
offen auf Seiten der Straßenbahn- 
linien geſtanden. | 
Planen neuen Ausicur. | 
Nachrichten aus St. Petersburg, | 
|dLla., zufolge hat der jtadträtliche 
Organiſationsausſchuß, der auf Be: 
treiben der Municipal Voters League 
mit. der Zuſammenſtellung der 
Stadtratsausſchüſſe betraut iſt, ge— 
ftern bejchlofjen, einer neuen Aus- 
Ihuß ind Leben zu rufen, ber mit 
der Unterfuhung . und) Beauffichti- 
gung alter fädtifgen Yerwaltungs- 


I 
i 


I 
! 


Schasiefretär Garter Glaß 


> ’ & Er 


iv * 


ie letzte im Herbſt Abſchied 


ja Heili— | 


daB der Schwalbe die verimegeniten | 
ſpie⸗ 


mit dem erften „V 


und ſollen die Bibliothet, welche auf 
über 400,000 Bände angewachſen iſt, 


aufnehmen, die oberenStockwerke ſind 


für Bureauräumlichkeiten beſtimmt. 

Die Hydrox Co. hat von der North— 
ern Truſt Co. zu $105,000 die Lie- 
genſchaft an der Südweſtecke der Lake 

Park Ave. und 24. Str. gekauft und 
| wird dort eine Rahmeis- und Tempe— 
|renzgetränfe = Anlage aufführen, de- 
Iren Koften auf $500,000 veran⸗ 
Ichlagt werden; fie hat eine Hypo— 
thefenbondsanleihe von $400,000 zu 
jech® Prozent Zinſen auf zehn Kahre 
bei S. W. Strauß & Co. aufgenoim- 
men. ‘in der Anlage können jährlich 
zwei Millionen Gallonen Rahmeis, 
| täglich hundert Tonnen Kunfteis her- 
| geitellt werben. 

Don den Gebrübern Phipps in 
| New Dorf hat WU. Nicholas Page 
|da3 Land an der Norboftede ver Ked- 
zie Ave. und des 48. Pl., 500 bei 
509 Fuß, zu $100,000 gefauft. Es 
wird bort eine teil Drei= teils zivei- 
ftödige Fabrik zur Herftellung von 
Walzen für Klavierautomaten ange- 
leat werden, in welcher 500 Menfchen 
| Beihäftigung finden werden. Die 
| Baufoften merbe auf $400,000 
| veranichlagt. 

Die drei Läden und fünfzehn Woh- 
nungen enthaltenden Gebäude an ber 
| Nordofteke der Webſter Ave. 
Billell Str, Grund 48 bei 125 Fuß, 
und an der Südtveltede der yremont 
‚und Clay Str., Grund 24 bei 125 
|B3uB, find von Barbara Kellner zu 
$31,500 an Kate MaryWeft verfauft 
worden. 

Der Herrengarderobehändler J. K. 
Harris hat von Samuel Lerman, 
Los Angeles, Kal. das Grundſtück 
3433 bi3 37 Meft 12. Str., 50 bet 
1167 Fuß, zu $30,000 erworben und 
| wird dort ein zmweiltödiges Geſchäfts— 
haus zum Koftenpreife von $50,000 
aufführen. 

Das Sehäfamilienhaus 1441 Dit 
160. Str., nebjt Grund, mit $7500 
| belaitet, ijt von ©. D. FoB’ Erben zu 





u. Stumm, gebannt folgen die Blide | $25,000 an Ihomas Walfh verkauft, 


| worden. 


| auch wenn feine Erhöhung der Fahr: —— — — nn 


| 
| 


| 


| 


! 


| 


| 
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nderwood & Underwood. 
ictory Loan Bond“ 
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A Store for. Everybody ® 


State and Washin 


Wir verkaufen zuderläffige Waaren zu niedrigen ® 


on. Sts.. 


reifen, aber nur für Bar - 


Eine wundervolle UAnjammlung pon 


Mänteln und Gnpes fü 


peziell paſſende Oſter-Kleidungsſtücke 
Zweiter Floor. 
Ihr werdet es ſchwerlich erwarten, daß man ſolch 
vorzügliche Mäntel und Capes zu 8316. 95 erhalten kann. 
Die Stoffe beſtehen aus reinwollenem Serge, 

Poplin, Gabardine und Tricotine in hellen und 

dunklen Farben. 

Hier bietet ſich eine große Auswahl von Flared, Gürtel— 
und geſchneiderten Moden mit Kragen, Taſchen und 
Novelty-Knöpfen. Zur Hälfte und vollſtändig gefüttert, 

4 während andere Nofe gefüttert find in Self-Material. 


> 


Na 


An diefer Rartie find viele Muijter-Mäntel einbegriffen 
| — nur einer von jedem Modell. Größen 6 bis 14 Nahre. 


Wir zeigen drei der Modelle im Bilde, $16 05 
» 


Morgen zu 
Ein großes Sortiment von 


M — 
Mädchen-Kleider, 1.79 brays, weißen Voiles und 
6 bi3 14 Nahre, zu $1.79. 


S ) 


a» 


Eine Ofter-Ausjtellung vo 


vr Mädchen 


x 
Modellen in Gingbams, Cham- 
Organdies offerierend; Größen 


en 


n 


„Tallyhoo“ und „Sinderella“ Hiten 


Borherrichende Modenenheit 
— Dritter Floor. 


Die „Tallyhoo“Hüte ſind die 


|: 
J 
J 
KB 

A 


Sabre. Hier jind 


der grazioje Nolled Brim. 


Ander diejen jind viele andere 
vorhanden, in jugendlichen Stil g 


| 


Kombinationen. Zum Berfaur be 


| 512.00, 87.50, $6.50, 54.95 und 


I 
5 


| Verkauf von Anzügen für jü 
529.75 & 524.75 


Zmeiter Floor. 

Ueber 600 Anzüge für junge Männer, von einem jveziellen Cinfan 
geitaltet diefen VBerfauf zu einem jehr zeitgemäßen. 
Waiſt Line: und High Watited Modelle, entweder in einfadh- oder doppe 
fnöpfigen Moden. 
A gemadıt, in grün, blau, braun und grau. 
A Größen 32 bis 42 Bruitmap. 
Aenderungen fojtenfrei — und jeder Anzug wird anf Oftern bereit jein. 


„Dubbelbilt” Anabenanzüge für Oftern 


Ylpaca und jeidegefütter 


nn nn nn 


20 bejonderen Eigenichaften, darunter doppelte Siniee, S 


Serges, fch Gajjimeres und Homefpung; 
eh Größen 6 bt3 18; $19.75, $15.75 und... 
a Dfter-Anzüge für Knaben 


Fo 


8 


9999999099909 090906003 
Aus deutfchen Kreifen. 


Jubiläumsfeier. — Schwacher Beſuch. — Die Konzert- und 
Theaterſaiſon eilt ihrem Ende entgegen. — Ernſter Appell 
findet gebührende Beachtung. 


B®® 009069009000 9090609 900008), 


Milmwauklee, Wis. Der be— Ihlojfen hat, vor Schluß der Saifon 
fannte Blumenzüchter P. J. Deufter, noch einige Konzerte zu geben, und 
cin Kölner von Geburt, der fchon als zwar unter den Auſpizien des Bayr 
Kind hierher kam, iſt im Alter von ſchen Volksfeſtvereins am 27. April 
75 Jahren geſtorben. und am 2. Mai unter den Auſpizien 

Das Zarlingſche Ehepaar feierte der Wieland Loge. 


unlängſt ſeine goldene Hochzeit. Ein Der Original Brauer und Küfer 


grüne, lohfarbige und braune Miſchungen für Knaben vo 
Hüte und Kappen für Knaben, zu den Anzugmuſtern u 
81.95, 81.50 und 


—A 
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ſonderbares Zuſammentreffen war Kranken-Unterſtütungsverein wird 


es, daß, wie bei ihrer ſilbernen Hoch-⸗ ſein goldenes Jubiläum, das eigent— 
zeit die Verlobung ihrer älteſten Toch- lich ſchon im lehten Jahre fällig war, 
ler, jetzt bei der goldenen die Verlo— in Kürze in der Männerchor-Halle 
bung ihrer älteften Enfelin befannt im üblicher Weije mit einem Bantett 
gegeben werden konnte. und Ball begehen, an dem auch bie 
Gincinnati, DO. Der zweite Vertreter der Braumeiftervereinigung 
|Bortragsabend Ullrich Haupts in der teilnehmen werben. Louis Neuffer 
Hanfelmann Halle, bei weldem Ju: |tit Präfident der Vereinigung. 
lius Wolffs Dichtung „Die Pappen-! Die deutfchen Bühnenfünftler wer- 
heimer“ zum Vortrag kam, ließ durch | den fich 
den fchwachen BVefuch erfennen, daß) Meyer am 14. Mai im Yorkville Ca: 
das Verlangen des Publitums nad) fino mit einer großen, Uletzten Vor— 
derartigerKtoft fein allzu lebhafte tft. | ftellung von ihren New Morker 
Gleveland, D. m Teten | Freunden verabjchieden. 
Frühlingsfonzert des Gejangvereins) Der Fond zum Beiten der deut= | 
Harmonie fam zum erjten Male der |jchen, infolge der Kriegslage in Not 
dem Verein angegliederte Damenchor geratenen Schaujpieler hat das dritte 
zu hervorragender Geltung und ftrafte QIaufend überfchritten. 
diejenigen Lügen, die ihn nur aldı Dem Xppell der Werte des Lenor 
notwendiges Anhängfel bisher ange= Hofpitals, die ftatt der gegenwärtigen 
jeben hatten. ıMitgliedichaft von 1400 eine folde | 
New Morf,N.Y. Die Freunde |von 4000 mit einem Beitrag von $10 
vornehmer Mufit haben die Nachricht jährlich erhoffen, it zumal von den 


mit freude vernommen, daß das be- |deutfchen Vereinen mit Begeiiterung | 


! 


rühmte Madrigal Quartett, aus ‚den entfprodhen worden, da fie nicht win. | ein 


Opernfängern Johannes Sembach, ſchen, daß dieſes Inftitut durch eine | 

Hermann Weil, DttoGorig und Earl etwaige‘ Verfchmelzung mit einem 

Braun, das längere Zeit wegen Un anderen dem Deutichtum verloren 

päßlichfeit einzelner Mitglieder am gehe. Der Pfälger Volksfeſtverein 
Semt. | 


Auftreten verhindert imar, ſich ent⸗ hat außer ei aus ſei⸗ 


Bieſe Hüte ſind populär für Dreß- und Schulgebrauch. 
veranſchaulichen all die hübſchen jugendlichen Modelle und ſind effekt— 


kauft, und immer zu dem gleichen PrPeis, 


Mit 2 Paar gefütterten Knickers; reinwollenes Homeſpun und Chevlots; ſchöne 


unter Führung von Gtete 
‚folgendes: 


en in Pusiahen für die Jugend 


ihuniten nnd be 


zaubernditen Nubiahen fir Mädchen von 6 bis 18 


Hübſche Pokes, ſeſche Drooping Brims und 


von ’ 
HILLMAN’S | 
a VEN BRETT 


hübſche Erzeugniſſe 
eſchneidert mit lan— 


gen Band Streamers und Band und Schleifen. 
Dieje jind vorhanden in Five-Cnd Milan, Milan und italieniichem | 
Milan. Die yarben jind jchiwarz, wei; ır. all die qewiinichten Farben- 


i Hillman's 


zu nur 83.95 
zu 832.530 


Dieſelben 


voll mit Früchten, Straußen Bands und Bändern garniert. 


bei Hillman's 


"32,501 
nge Männer | 


1 
jı 
A 


Am Testen Samstag vor Djtern offerieren wir zwei ipez. Partien zu 


7 


AM die neuen 


l» 


Aus Flanellen, Serges und unfintihed Kammaarnen 


t. 


Der am nieiften bejprocdene Knabenanzug in Amerika. 
6 Monaie Tragbarfeit garantiert. Der einzige Anzug mit 


itz 


und Ellbogen. Jeder Anzug cravenetted. In reinwollenen 


812.75 


su 818.639 


818.0 5 
"31.00 


Te — —— — 


n 10—18 Nahren.... 
. Serge paften®: zu $2.5 
— 


—— N iNi 


ner Kaſſe einen Teil des Ueberſchuſ⸗ 
ſes beim nächſten Volksfeſt dem Ho— 
ſpital in Ausſicht geſtellt, das im 
vergangenen Jahr nahezu 50,000 
Patienten behandelt und durch feine 
| Diftriftöpflegerinnen und Xerzte na= 
‚mentlic in ärmeren Bezirken unends 


® lich viel Segen geftiftet hat. 


'  Wbolph Gerede, ein Hannoberaner 
‚ton Geburt, der vor etwa breißig 
Jahren hierher fam und einer ber 
‚legten Xylographen ift, der die Her— 
ſtellung von Holzſchnitien zu einer 
hohen Kunſt ausgebildet und neben—⸗ 
her philoſophiſche Studien betrieben 
hat, iſt im Alter von 64 Jahren 
plötzlich geſtorben. 
Brooflyn,N.Y. Am 20. April 
wird Grete Meyer mit ihrem treff- 
lichen Enfemble deuticher Bühnen 
fünftler vom früheren Jrving Place 
Theater fi im hiefigen Labor Ly- 
‚ceum mit einer Aufführung pon 
'„Komteß Guderl” von Blumenthal ° 
‚und Kabelbura vom hiefigen Xhea= 
terpublifum verabichieden. 


— In einer Zeitichrift leſen wir 
Ein befcgwipfter Student 
‚steh: nachts an einer Straßenlaterne 
und erleichtert feinen Magen, Wäh- 
rend der „Ueberaabe” ftellt fich ein 
Hund por ihm auf. Der Studio hält 
run folgenden Monolog: Wo ich bie 
Unmenae Bier getrunfen habe, ift mir 
ſchon erinnerlich. . . . wo ich aber den 
Hund gegeſſen habe, das weiß ich 
tatſächlich nicht mehr 

— Es iſt ganz ſchön geſagt: Man 
muß den Stier bei den Hörnern faſ— 
ien! &3 darf nur fein richtiger Stier 


Kinder Schreien. 
- NACH FLETCHER® — 
;‚SASTARTA: 





Mein Frennd Fris. 


Eine moderne Gamerihihte db. Louis Aukol, 


—* . ae a ade. 
finanziell zu Eurem ——— en feine Unbeltändig- 
beiten Jahr 


|teit und feine fonderbaren Einfälle | 
gerade Spaß. Ach hatte ihn zufällig 
auf einer Reije fennen gelernt, und 
— i ; |hatte mich von Anfang an zu ihm 
Befolat Eure Neujahrs- |bingezogen aefühlt. Wir fchlofjen 
Rejolutionen in Geiſte der Sreunbichaft; aber e3 veraingen oft 
Sparjamkeit. Dies ift die Fi Monate, in denen Frig nicht? von ſich 
Zeit dafür, ein Ueberſchuß-⸗ —— ließ, nn las —* mit * 
—— anzufommeln. gendeinem Vorſchlag zu kommen. 
Hinterlegt regelmäßig einen 
beſtimmten Betrag in dem 
Spar Departement dieſer 
ſtarken Bank; er wird ſich 


als er mich neulich an einem bitter— 


| nabm. 


| ch war aljo gar nicht eritaunt, | 


mitten aus ber Vorſtellung heraudzu⸗ 
holen,“ fagte Fritz lachend. 

„Ja, ſie wird der Polizei jedenfalls 
nicht dankbar ſein nachher,“ bemerkte 


Es blieb uns alſo nichts weiter 
übrig, als der Dinge zu warien, die 
da fommen follten. Mich padte all- 
mäblich die Verzweiflung, aber auf 


Abendpoft, Chicags, Sreite, j 


— — —— — 


terlichen Strandbummel und ſeine 
Folgen. Ende gut — alles gut. Die 
Erbin erkannte mich nicht, weil ich ſo 
lieb lächelie. Damals, als wir uns 
zum erſten Male ſahen, habe ich wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ſo gelächelt! Außerdem 
beurteilt man einen Mann wohl meiſt 
nach einem Verkehr. Darum möchte 
ich Dir ‚me Deine unbeabfichtigte 


Friten3 Gejicht verfhmand das halb | Beihilfe banten, Du guter, unſchuldi— 


ſpöttiſche, halb beluſtigte 


die ganze Sache als einen Ulk hin-⸗ 
Aber 


wenn die reiche Erbin ſich irrte und 
in Fritz den Verbrecher ſehen würde? 


Die Beamten hatten ihn ſowieſo in 


Verdacht; das war ſicher. 


Lächeln | ger 
nicht. Ich tar froh darüber, daß er| 


gleichzeitig fragte ich 
Eimich, was wohl gFeſchehen möchte, 


Junge! — F. F.“ 
Das iſt denn doch zum — — 


Das Ende langer Qual. 


Gräfilihe Szenen bei der Grm“ ae 
der Berenfamilie. 


Die „New York World“ Bert 


Endlid) wurde er in einen anderen | fentlicdhte einen Artifel aus der Ye 


mußte, daß er ftet3 auf mid rechnen | 
bald zu eistem deutlichen Be— 


| fonnte, ba ich ihm fehr zugetan mar 
und mit einer förmlichen Verehrung 
weiß für Eure Spariamfeit 
entwideln. 


zu ihm aufjah. 
Illinois Trust & 
Savings Bank 


Nordoſt⸗Ecke LaSalle nnd 
Jackſon Str. 


talten Wintertage telephoniſch anrief, 
um einen kleinen Ausflug — an bie! 


See mit mir zu verabreden. Bei — 


Grad Kälte an die See! 
ihm ähnlich! 

| „ch Bin babei!“ „eier ich. „Alfo 
acht Uhr breigia — Donner stag früh | 
(— fhön! Du, höre x mas haft du) 
denn eigentlich in den lehten ſechs, 
| et Wochen getrieben?“ Aber er hatte} 


Das fah| 


Raum geführt, in dem fchon ein hal: ‚der eine? Beamten der fibiriicher 
ı bes Dugend anderer Männer ftand, ‚Regierung in Omsf über die Er 
junge Burſchen, Verbredherigpen. imordung der ruffiihen Zarenfami 
zrig gefellte jich Tächelnd zu ihnen. — der auf dem Material aufgebau 
| Und dann, nad) meiteren zehn Mi: ;ift, das eine Unterfuhungs - Kom- 
Inuten, fam fie, blendend fhön, in, miffion der Regierung in Omst au 
großer Abendtoilette, ſchimmernd im dem Schauplatz der Tragödie in Je 
| Berlen- und Brillant enſchmuck. Aber katerinburg geſammelt hat. Mus 
—* ihren Mund lag ein lrodiger dem Bericht dieſer Kommiſſion geh! 


Zug, als ob ſie die ganze Angelegen- hervor, daß die ganze —B amilie 
heit als recht ſtörend und argerlich aus dem Kloſter in Abolak bei To: | 


Ip 


‚Ichon angehängt. — — 

E3 war ein jchöner, Harer Winter: | 
‘sag, ald wir und auf dem Bahnhof | 
| trafen. Hrig fam zwei Minuten vor 
| Abgang bes Zuges und fah friſch und 
gejund aus, $ 


Binien 


Gewähr 3 I 


auf Eriparniiie. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W. Ehe Ladalle u. Waldingten Sr. 


Ched.Kontos erwünſcht. 


% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf nerbefiertes Chicago Grumnbeigen- 
tum gu ben wiebrigften Raten geliehen. 


Agemeined Bankgeidäit 
Kapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß 
übrigens ſchöner, als ich es mir vor 


Geldfendungen | ef ftellt hatte. Wir fonnten gerabe 


yer Bent und Telegraph noch den wunderbaren Sonnenunter: 
Teutih-Defterreih, Tirol, Böhmen, | gang mit feinem herrlichen Farben— 
Mähren, Slavonien, Aroatien, Zolen, 
Glfak-Lothringen, Zuremburg nnd linfe 
Rheinfeite. | 


Brompte und gemwilienhaite Bedienung. 
Ser Bar Tür == 


Liberty Bonds, Gontracts 


eine Menge zu erzählen. Al3 das Ge— 
ſpräch endlich einmal ſtodte, warf ich 
ſchnell einen Blick in meine Morgen- | 
zeitung, imo ich eine Notiz über einen 
fürzlich verübten Einbruch bei einer 
reihen Dame fand. 

„Sie juchen den Einbrecher immer 
noch,“ bemerkte ich. 

Yrig entgegnete darauf, daß die 
rau doch eine jehr genaue Befchrei- 
bung des Mannes gegeben hätte, 
Celbit da3 Mal am redten Vorder: 
arın hätte fie erwahnt. Sie hatte es 
geieben, alä er mit porgehaltenem Re 
bolver, das foftbare Gefchmeibe in der | 
Zafche, rüdmärts die Treppe hinum- | 
tergegangen war 

„Ein unverfrorener Gejelle muß | 
das gemejen fein,“ jagte ich und aing 
auf ein anderes Thema über, nicht 
abnend, daß wir jelbit noh in bie 
Geichichte vermwidelt werden follten. | 

Der Marfch am Meeresjtrand mar |, 
4 


* 


rückzufahren. 

Als wir wieder in der Stadt an— 
gekommen waren, gingen wir zu— 
nächit in den Waihhraum, um ums 
[von unferer Tageswanderung eiima3 
zu fäubern. Der eine ber dienſtbar en 
Geiſter ſtand ſo dicht neben uns daß 


Da wir uns ſehr lange 
nicht geſehen hatten, gab es natürlich 


empfand. 
„Alſo, was habe ich zu tun?“ frag⸗ und dort 
ſie hereinge⸗ ſchãr 


te ſie den Beamten, der 
führt hatte, 


„Ste brauchen fi nur ein paar 


bolst nad) Sefaterinburg geſchafft 
von den Bolſchewiki in 
äriſter Haft gehalten wurde. 
Der Ex⸗Zar, ſeine Frau und ſeine 
Töchter wurden in dem oberen 


M Yin ıer anzujehen und, wenn mög- |Stodwert des Hauſes des Chemie⸗ 


[ta &, den richtigen zu bezeichnen,“ er: | profejiors 
flärte er. 


Spatiev in Sefaterinburg 
mtergebradht, und zwar mußten die 


Ich ſah zu den Verhafteten hin⸗ ſieben Perſonen in zwei Zimmern | 


be und — lächelte noch immer. 
Fräulein 


| über. z ſtand in der zweiten Rei- hauſen, 

ſtanden. 
Ruth Behrens mufterte here $ 
bie Reihe ber Verdächtigen und fah, Garden, die fi) aus 


in denen nur zwei Betten 
Benadht wurde die frite 
von Roten 
den unteriten 


Serriche rfamilie 


jeden mit ihren ſchönen Augen lange V zolksſchichten rekrutierten und tat 


an. Ich hatie das Empfinden, daß es ſachtich brutalen Beſtien 
ſelbſt für dieſe armen Schlucker ein men. 


geweſen ſein Zarenfamilie 
| Weiſe. 


erhebender Augenblick 
mußte. 


gleichka 
Dieſe Wache inſultierte die 
in der brutalſten 


Die Gefangenen erhielten 


Fritz beantwortete ihren durchdrin⸗ ihr Eſſen in einer Holz] ſchüſſel, wo⸗ 


genden Blick 
freundlichen 


mit 
Lächeln. 


einem offenen— 


fieben 


bei ihnen anfangs fünf Löffel „für 
Perjonen gegeben wi ırden, 


„sch fehe wohl, melden Mann Sie | während jie ipäter J keine 


im Verdacht haben,“ 


bung; da& 
ten Reihe.” 

Fritz!“ entfuhr es mir, 

„Aha!“ ſagte der Polizeibeamte ge— 
wichtig. 

„Aber das iſt der Mann 
fr ihr die Dame fort. 
Nicht?! Aber er 


m- 


ift der zweite in ber zivei- 


nuß e 
Ar 1.“ 

©? 
fall. 
ſein, 


Das iſt ein ſonderbarer 


den ih auf der Treppe 


Ihnen doch, daf; ber Kerl einen ganz 
böfen Blid hatte.“ 


Bu Höchite Preile "SE 
Transatlantic Transportation Co, 


1646 2Zartobee ir., nahe North Llpe. 
Dtieh: 9 more. bis 9 abiB, Sonntags —* 
ap 


ich ihm beim Waſchen faſt einen Rip: 
penſtoß verfegt hätte. Ich wünſchte, 
er wäre weniger dienſteifrig geweſen, 


und — ſpäter wünſchie ich es noch 
mehr! 
Denn er verſchwand plögtlich, * 
gleich darauf mit zwei Männern 
rüchz ukommen, denen man ihren Der | 


Geldfendungen 


ver Bauk und Telegraph nach 


ähnlich fieht. | 


11 
mei D 


win⸗ 
viel⸗ 


Va) 


Deniich » Defterreiäh, Tirol, öhmen teftioberuf jofort angejehen Hätte, | 
De " r ’ 
einige Bahnpolizeibeamte aufgetaucht! : 
Elfatz-⸗Lothringen, Luxemburg und linke 
wären. 
Rheinſeite | | 
Friß, und die Beamten muiterten ibn 
mit ſtrengen / Blicker Fritz woll 4 
kauft und verkauft J —*8* —5— | 
treifen, al ihn der eine Detektiv am 
Hen ; 3 10-1 
———— * 14apex | möchte gern einmal |hren Arm etiva® 
— — — — näher betrachten.“ | 
Geldjendungen si since: | 
| „Maden Sie Heine Gejdichten,“ “| 
Deutich» Defterreich, Tirol, Böhmen, \einen Augenblid Ihren Aermel * 
Mähreun, Slavonien, Kroatien, Polen, ſireifen. Mir Tuchen 
Rheinfeite. | 
te Taufen und berfanfen kur twirb’3 bald?! 2 
a8 geht mich ba3 m? Laffen! 
JI.V.ZINNER&CO. „But! Dann müfjen wir Gemalt 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8287. * |anivenben,“ faate der Beamte, und! 
ap! 22 | Im nächſten Augenblick ſtürzten fie 
— ‚alle auf meinen Freund, warfen ihn 
ıfeit, biß eS dem einen Detektiv aelun= | 
ve; Bank und Telenraph nacı gen war, den rechten Ae ochz zu⸗ 
Deutſch⸗ Oeſterreich, Tirol, Böhmen, 
2olen, Elia - Rothringen, Augem: „Dho!“ rief er triumphierend. |, 
burg, Schweiz etc. Hi 
A et auf bem rechten Ar 
Yahte fets hömite xireiie fir „um Zeufel, ja geht Sie das 
\denb und friimmend. „Sit das 
rd | nY2 
J. S. LOWITZ, « Hileicht ein Verbrechen, ein Mal zı 
03 ©. Dearborun Erraie, Ede Adams a 
gegenüber er Rofioffice. „Das 


auch wenn nicht dicht hinter ihnen 
Mähren, Elatonien, Proatieit, Polen, % : i hnen 
Der dienſteifrige Mann zeigte auf 
Liberty⸗Bonds 
gerade ſeine Zemdarmei herunter⸗ 
Tel.: Main 4401. ION. 2a Ealle er. „Berzeibung, Herr,“ jagte er, „ich 
„Nanu, warum?“ fragte Fritz, und 
yer Ban und Telcaraph nadı 'jaate der Detektiv. „Sie braucen nu 
thringen, Luxemburg “nd lin! 2 * 
—— u we Mann, ber Ihnen ſehr 
| c 
LIBERTY BO NDS =: mich in Ruhe!“ Grüllte Grip. 
1400 ©. 51. Str. Tel, Boulcvard 6570 | gab feinen Kollegen einen Wink. 
—— 
Geldſendungen zu Boden und hielten ihn ſo lange! 
* ſtreifen. 
Mähren, Slavonien, Kroatien, 
„Hier haben wir ja * bewußte Mal 
gr prompt, billig, unter Garantie, 
— (6x 3x, 1 srgmeite 
Schiffslarten- und Geldwechſel -Geſchäft, | fiten ?“ 
Modentage 9—L Conntaas 10—12. | 


nidyt; aber troßbem tft 
Mann mit dem Mal mandmal ein | 
ı Verbrecher,” fagte der Beamte bedeu- | 
tungsvoll. | 

„ri,“ rief ich ihm zu, „lie halten | 
dich anicheinend für den Einbrech er | 
| bei der reihen Erbin! MWeikt du nicht ! 
mehr? — Das Mal am rechten | 
Arm? | 

„Ja, allerdings, darum handelt's 
ſich,“ fuhr ihn der Detektiv an. „Sie 
ziehen Ihren Rock an und dann fome | 


ap1Tdorrfondini® 


< 


3885555585588ss5s555358s $ 


50 bis $300 


Darlehen aut Wiöbel, ; 
Aiedrigite Raten. Reine Kommiffion, 
Bir maden Serleben auf Möbel, Kia $ 
r.08, Pferde, Wageıt, dagerhaus Qu. ıtune 
gen am bemfeiven Tag on dem Sr dar 

rum nadfudt,. 
u Unter Eiaatdaufiit, 
sılinsid Anveltmeut 
con 310. 
8 Cp. Dearborn Etrahe. . 
Fanı emiiiinn. Manager. | men Sie mit mit, 


SSS$3$8855593555% ssee$ Gefolgt bon einer 
Smagmt*E | Menfchenmenge, gingen 
lizeiſtation. 


Co., 


22 * 2*22 nn 


$ 
” 
8 
* 
s 
3 
s 
* 
5 
3 
* 
* 
⁊ 


anſehn lichen 
wir zur Po— 


Zahle ſtets höchſte Pratje für | 


„Na, was wird denn nun?“ fragte! 
LIBERTY BONDS | 


I 

Frih ben PBoliziften, in bejjen Gejell: | 

ſchaft wir Schon eine Viertelitunde in | 

JOSEPH 6. SACKHEIM & 60. u Fhledht —— unge ie! 

1335 Milwaukee Avenue * j 

Siten täglih von Sereiege lichen Raum warteten. Der Schutz⸗ 

und Eamstogd 9 MS 9 abends. |mann, ein fehr forpulenter Herr mit | 
som 3om2 | einem roten, gutmütigen Geficht, räu- 

Ifperte fih und fagte dann bebädhtig: ! 

Berum te | „Zija, die werben nun wohl ver⸗ 


OSCAR F, MAYER & BROS. juchen, Fäulein Ruth Behrens zu er⸗ 


— reichen, damit ſie gleich herkomme und 


Sie — eventuell identifizieren 
——m —— Ich ſage: eventuell, denn ich 


— — weiß ja nicht, ob es ihr gelingen wird! 


ne ich gehört habe, ift fie in ber 
Leſet die „Sonntaspef 


| zitierte in bem 


einen jungen]: 


das 


Her], 


E3 war interefjant, wie fie Frik 
gegen alle Einwendungen des Poli: 
zeibeamten verteibigte. Ein ganz fa= 
mofes Mädel! En’ lich wandte fie fid 
zu ihren Begleitern um unb meinte: 
Jetzt wird e8 aber Zeit, zu foupieren; 
ich habe einen furchtbaren Hunaer.“ 

Niemand war froher ala ich, ala 
ich Frik als freien M 
a 
ihm die Reaktion, 
ſchwand aus ſein 


Das Lächeln 

em Geſicht, ſein Arm 

meinen, 

| Wozt mar ihm zu entloden. 
3 (dimpfie auf bie Polizei, auf 

die Detektive und fang das Loblied 

des ſchönen Mädchens in allen Tös 


be darauf. 


So waren wir ziellos durch ver— auen· Me iedern 

| * 1; d 
er ‚stleidungsitücen und ſchließlich auch 
nich plößlich am Arm packie und ha- ein Maltef ſer⸗Ordenskreuz gefunden 


hiedene Straßen gelaufen, als 


ſch 
ſtig flüſ fette: 


„Sieh dich nicht um, ich ‚glaube, jren gehörte, der einer der Großmei⸗ 


man verfolgt uns. Ich habe 

zu neuen Abenteuern, ich werde bier | 
in der Geitengaife verſchwinden. 
Gute Nacht und — laß dir'sg 
hen!“ 


Sm felben Auaenblid war er ber= mid. entdedt merden. 


Mas blieb mir übrig, als 


achfelaudenb meinen Weg foriufehen. dann zur Fortſetzung der Unterſu—⸗ 


Es war wieder einmal ſo echt Fritg 
Finders Art! 
Als ich mich 


5 


einmal umiab, ent 


deckte ich zwei —— Geſtalten, — fürſtin 


der Schein einer Laterne zeigte mir 
Gelicht eines der beiden Detef: | 
tive, die uns im MWafchraum über: | 


rafcht hatten. Die ausaeiehte Prämie |! 


ließ ihnen anſchei nend feine Ruhe. 


Soeben u Ite ich einen Brief mit | 


ausländiſchen Marten. Der Stempel 


iſt 1& 


Das 


unleferlich. Kuverf” enthält 
nur eine Karte mit den Morten: 


„Yur Erinnerung on unferen min | 


—. Tel, Lincoln 359. —— 


A. Schlesinger| 


644 NORTH AVE. 
Offen abend3 H18 9, onntard biß 6 Uhr 


ilholas und Graionolas 


aut 


Abzahlung 


Alle bis jest Hei. 

R ımegegeb nen „..—t 
ten, „meritaniiaye 
J deutſche. ugariidıe 
ER funie SchWweisei 
Ylatten fteid amı 
arer, — Berlannt 
unfere vollitändige 
u, 2 aonatltdr 


win 
£ Wolipeftellunnen 
; werden ſchnell und 
pünttlich »us 
serüht, 
Sn ei em fühlen 
Grunde, Die Yo: 
reiet, (horgeiann 
8; Tas tit der Tag ded \ 
Yindenbaun, Ghorgeiang, 
Tran, das ıfı mein geben s1.25: Yin 
nıeniprame, Walzer $s120; Tas Bern 
mannatind; Hent’ ifı ta nad veut’ Brian 
Ssöt; Qungge elten-DMertm, Schaug; Narıı 
aer Wlerer Mari, Sie; © Etrahburn mni 
»iorgenzot. 81.00; Tunanwelten. Wataer 
fver or Niver, Walzer, 81.25; Malser am: 
sem „Xahenter. Mäbhen‘; Fppinz lie 
31.25: An der ir ++ "enen Tonan: End 
“+ Mädel, Walzer. 81.25: D Fannenhar: 
"ungen hen Almo Sind und Nehmers er 


‚Kinncue Bande werden 
in Zahlung genommen. 


* iſt — aber. unhöflich. fie — ⸗ — 


wandte ſie ſich mehr erhielten. 
an den Beamten. „Ein einziger Hier | Baren wurden in jhlinnmer Meife 
entipricht ungefähr meiner Vefchrei- |bon den Wachen 


| 


| getragen, von wo aus ihre Silferufe | 
She | 
Ider Eltern dringpw Zonnten. | 

Eines Tages — ar 16. Jur ii —— 
ſchl ichlich wurde die ganze u nilie | 
be | 


nicht,“ 


fein! Jin 
Er hat aud) das Mat dem rechten truntenen Machen hingemordet, mit 
fpiel genießen, dann iwar e& Zeit, zu=:!o 


Denn das fann der Manır 2 | jentlichen 
traf. ‚burg, der wiederimm Dem Präfiden- 
Sehen Cie doch felbjt diefes offene, ten der Lofal-Sopiet in 
freundlich lächelnde Geficht. Ich fagte [burg verantwortlid) war. 


Die Töchter des 


mibhandelt und 
nadjt3 aus dem Zimmer ihrer Ele 
tern in da3 im umterften Stodiwerf 


und Schreie jehr wohl an daS 


ihtem Gefangnis bon da 


voller Kenntnis und Zuſtimmung 
des Kommiſſärs für Juſtiz und öf— 
Unterricht in Jekaterin⸗ 


Sefaterin- 
Sn dem 


| Bericht der fibirtihen Rommiljion: 


fer waren“ 


ann iwieber hin= | 
usführen fonnte. Aber jekt Fam bei Wegſch affung der 
Teilweiſe bewieſen Teint * 


und kein zerhackt und dann in Fäſſer verpack⸗ 


ae, aber er reagierte mit feiner Sil⸗ reſte gefunden, 


gutge⸗ waren, 


ı 


! 


I 


| 


| 


I 





N Stiche in Apalajews 


ner Gruppe 


Br 
I Ip: 
I 
Sn 


heißt e3 an der betreffenden Stelle: 
„Wie fanden in einen immer des 
oberen Stodiwerfes zahlreiche Kugel 
puren an den Wänden und om 
Boden, die faum in halber Man- 
neshöhe an den Wänden zu bemer- 
Die KRommiffion fand, 
dat diefe Kugellöcher mit getrodne- 
ten Blut gefüllt waren, 
Die Zeugenaus ſagen 9— die 
Leichen differie⸗ 
ren. 
Angabe zu ſein, daß die Leichen 
und verbrannt wurden. Die Kom— 
miſſion hat die Stelle näher unter 
ſucht, an der die Fäſſer berbramns 
morden fein jollen, und dort Aichen 
aus denen Schub. 
Stahlbeichläge von 


und jeken von 


lichnallen, 


wurde, das wahrſcheinlich den Za—⸗ 

des Ordens war. Diamanten 
vurden ebenfalls gefunden, die au— 
genſcheinlich Eiger tum der Harin 
Smochenreite Fonnten aber 
(trag jorgfältiger Siebung der Niche 

Die Kommiſſion begab ſich ſo— 
chung nach Alapajewsk, wohin wo— 
nige Tage vor Ermordung der 3a« 
ren « Jamilie Großfürſt Sergius, 
Elijabeth, Schweſter 
Zarin, und die Grobfürſten 
Gabriel und Igor gebracht | 

Dort mwirrde jeitgejtellt, | 
die Genannten in einen Schadht 
Bergwerkes geworfen wur—⸗ 
den, in den dann Handgranaten 
und Bomben geſchleudert wurden, 
um den Schacht zu zerſtören, was 
jedoch nur teilweiſe gelang. Die 


der 
Iw an, 
wurden. 
daß 


Kommiſſion ließ den Schacht jaus | 


bern und die Leichen der Ermtorde: | 
ten herausſchaffen und unter der 
£ beitatten, 

Mordtaten — von ei⸗ 
Roter Garden. ausge | 
führt, deren Namen und Photogta⸗ 


Dieſe 


phien in den Händen der Omsker 
Regierung ſind. 
ſich aus vier Ruſſen, 
zwei Deutſchen und elf 
ſammen. 


Die Gruppe ſetzte 
einem Xetten, 
Suden zu) 


— — — — 


Schutzwehr in Mar 


burg. Nachdem es in Marburg in 
den letzten Tagen wiederholt zu Er-⸗ 


| 


ichen den 


zellen gefommen war, die durch na · 
|tionale Neibungen veruriacdht worden 
find, wurde im Einvernehmen zwie 
Dertretern der Slowenen 
und jenen der Deutichen vom Stadt« 
rot Marburg angeordnet, dab alle‘ 
wehrfähigen, in Marburg wohnhaf⸗ 
ten vom 18. bis zum vole | 
lend Lebensjahre für Die: 


— — 


tet 


Männe 
Su, 


pır 
eten 


Viarburger Schutzwehr ſich zu mel⸗ 


den 


, 


eigenen 
ı Dienitleiftung 
tagliche 


haben. Nur jene, welchen die! 
Mittel zu unentgeltlicher 
tchlen, erhalten eine 
Entihädigung von fünf 
Kronen und volle Berföjtigung für 
den Tag der Dienſtleiſtung. 
Kleinlichkeitskrämer ſind 
Leute, die in kleinen Dingen grob 
und in oroken Hein find. 


} — — — 


| ganzen 


r 


Dieſe Verkäufe für Samstag Tarararafer 2]. 


Wichtige No 


Alle Kleiderwaren für Das 
men, Kinder nnd Männer, bis 
um 6 lihr Samstag Abend ge- 
fanft, an denen Aenderungen er» 
forderlich jind, werden vollauf 
rechtzeitig abgeliefert um fie an 
Dftern tragen zu fünnen. 


ben 18. April 1919. 


an nun mn 


—— A 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


EDieje „Kirfhbaum‘“‘ Anzüge und Topeoats 


Oſſerieren ausgezeichnete Werte ſür den Mann der ſeinen Oſteranzug morgen wähll 
Drei befondere Spezial-Partien für Samstag 5 
Kirfhbaum Anziige nnd Toproats zu 24.75 


Hier jind die Modelle, die jest bon den jnsgen Männern verlangt wer · 
den, Welted-Seam Taille, gerade mit genügend Flare in den Linien des 
Jacketts; ebenfalls Form-Fitting-Modelle für Jünglinge und junge Män—⸗ 
ner und konſervativere Moden für Männer. Da find Anzüge in hellen 
und dunklen M uſtern in jeder gewünſchten Mode und 
Material zu 24.75. Zu 24. 75 ſchliehen wir auch die neueſten 


— — — — — 


rer 


Second Floor 


 Verfanf von einzeinen Unzügen zu 19.75 


Helle sind dunkle Karben nnd Muster in Gaifimercs, Gheviots und | 
Tweeds; ſowie unbollſtändige Partien und Größen in einfarbigen 
Anzügen; einſchließliche Serges. Viele ſind ganz gefüttert, andere Al- 


paca gefüttert. E& find fancy Modelle, Semi und | 
fonfervative Moden. Viele $25.00 Werte in Diejer Bar- 19. 75 
tie, ſpeziell Samstag zu 

Verkauf von Frühjahr-Topeoats, 16.75 

Hier ſind die feinſten Tweeds, in are Dlive, Iohfarbigen | 
und braunen Scattierungen. Bicle find viertelsjerdegefüitert, andere 
aanz gefüttert. In form- anſchließenden und loſe ſitzenden Moden für 
—— Es ſind 820 und 825 Werte, in allen regulären 
Größen, zu 16.75. Sowie um Sams tag zu einem jenfationellen ; 


IIebergichertag zu machen, offerieren wir $25 Winter-lleberzteber au 
16.75: Zeatherette twendbare Mäntel au 16.75; $20 Gravene ties 


16.75; und viele andere einzelne Stlei dung: gsſtücke⸗ „alle 
gehen in einem jchnellen Verlauf am Eamötag zu Di 


Singers belifnte Frankfurterwürſichen od. Singers feine 
Bolognawurſt. friſch geräuchert; nur 5 Pfund an einen 
Kunden; Eure Auswahl, das Pfund 


Eier 


(Keine abgeliciert.) 


Yo 
to 
Jed 


ſem bemerkenswert niedrigen Preiſe 


Moden in Waiſt-Seam⸗Ueberröcken wie auch StapleCheiter- 
” —8 — * 
Kirſchbanm Anzüge und Toptoatls zu 34.75 

Hier ſind Kirſchbaum Anzüge in ſchlichten Farben aus jedem reinwolle⸗ 
ſeidegefütterlen Moden, wie „The American“, „The Howard“ „„The Major“, 
die populären einfach- und doppelknöpfigen Moden für Jünglinge und 
md Mifhungen; aud) Seraes und Hammgarne in den Fonjerbativeren 
Moden. hr werdet Anzüge in diejer Bartie vorfinden, die bis zu $45.00 
hübfhe neue Waift-Scam-Modelle, jowie konſervative 
Eheiterfield-Moden, all die neueiten Stoffe, Farben und 

+. h Ind 

Kirfhbaum Anzüge und Topcoals zu 39.75 

Mehr als fünfgundert Kirfhbaum Anzüge in ven jo hubichen Modellen 
„Ihe Maior“, „Ihe Howard“, „Ihe Eruiiler“, „Ihe Imerican“ und den 
„Malt Etrevt.” Seder Mann und Simgling wird das Modell und die 
schlichte Farben, Streifen oder Miihungen, in Ylanellen, Belours, Kamm 
narne, Caflineres oder Tmeeds. Shr werdet in diejer Partie Anzüge bor- 
Ueberröde umfaffen viele M uiter Ratit-Seant-Moden, einige der ferniten 
Kleidungsitüde, die von „Sirichbaum” gemad)t werden, 75 

Toniervative Moden: dieie jpeziellen Werte am Samstag 0. 
In einem ipeziellen Berfanf am Santliag 

Bartie 1-—218 garantierte lohfarbige Regenmäntel. Sollten ſie #7. 95 
ie 1 
bier bi8 zu 50 Brujtmah, Nusinahl am Samstag 3 

Partie 2 — Verkauf von „Raynſters“ Rartie 3— Hunderte von den feiuften 
ganzen Sande angezeigten Marfe, welc;e |; diejem Verfauf. Sie tragen bie’ be: 
$15 Werte find. Auswahl von Tive ed | 


‚15 
field Moden ein, $30 und $35 Werte, Verkauf, Samstag, 
non Stoff, der zuberläfiig iit. Belichtigt die populären Modelle in hübichen 
junge Männer; viele Watit-Seam Anzüge in Slanellen, Tweeds, Cheviolis 
wert find; zu 34.75. Die Frühjahr-licberröde umfalien 4 75 
oT 
Schattierungen, fpezielle Werte, offeriert Samstag zit. 
junge Männer, wie „Ihe Exeter“, doppelinöpfig, „Ihe Norwood“, 
tode feines Sejdmmads vorfinden, wie aud) den Stoff, der ihm gefällt; 
finden, die aufwärts bis zu $50 wert find, zu 39.75. Die Frühjahr⸗ 
helle und dunkle Muſter und ſchlichte Farben, ebenfalls 
— ⸗ % a . S a . 
Drei große Partien von Regenröcken 
mals Waſſer durchlaſſen, erhaltet Ihr einen neuen. e Größe i 
zu 811. Hier ſind Regenröcke dieſer im 820 und 8322.50 Regenröcken ſind in 
rühmten Air-in und Klingmade Labels, 
| und Mithungen, hellen und Dimflen 


in einfachen Gffeiten und Plaid3. Mans 
de mit Gürtel ringsum, alle Größen, 


Plaid und Silt Bad NRöde, 
14.25 


Farben und allen Größen; jeder 
genrod tit fie ein Nahr ga» 
rantiert; in viejem — 

am Samstag offeriert zu.. 


Verkauf von Männer: 
ee) OxTOrds m 3.95 


nbgeliefert; das Pinnd zu ” Fir Samstag viferieren wir bed: 
feine Männer zur Dielen 
Aufßerit niedrigen Breiie. Di 


Die Er: 
iparniiie betragen von 52 I 


Res | 


240 
390 


jeder Regenrock garantiert, 


1 
(Keine abgeliejert.) Samdtag zu 


Strift frifch, jedes einzelne garan- 
tiert; nur 4 Dubend an einen Kun— 


den, dDa& Dubend zır. 
Siehter Floor, 


Peauut Butter 


Frif ch er Karten hen, —— || „Sennierkate, reiten 

| i na ® f 

—— fen, iſch su ider n a u 
Tag: 


den 
ſu nd, — 
| 15c Löc Größe, für 


vs © 106 iii 
 Fanch | 


 Eanta 
Zwetſchen, das 
Pf und fi für, 


ne» || Mpietiimen, janen Ta- 
den liſforniſhe: gute Grö— 


63€ ; Be; für mıd fallie, — 


Orfords für 


k 
biz zu 83 
(EHER abaclieier.) en 
. trii Sai f Site, 
1.05 300 


‚Nornerviertet Spring. San, jenes % 


> Prund; mit Mint; de 


das Baar. 

Das Sortiment 
liebten Lederarten, in Moden 
Männer junge Leuie, alles erſte 
Qualität, Goodyear welt-genähte 
Sohlen auf den engliſchen und Fuß— 
formleitten, völlig $6 ıt. 87 wert, zu 


95 


Main Floor 
Dearborn Sir. 


ASE 
2 * 


in von — 20 


alie be 


für 
mi 


Taiiies für umfaßt 
zzoölligen Topf 


Li 


6 (nra ! "Fatrvien | Kaffee — 


230 | geröftet; 3 Pfund 


Ent 
Sintervierter Spring Lama, jenes. 6 | 
7 Pfund; mit Mint; 
32c ve Bi: N !d, ’ 
— Hühner, 


bie 
| ver Biund..... 
Rolle Hin Keait Sapulter oder vr 
ch —— 4 his 


6 ut Noait von 
' >| bon Native on milchgefüttertem | 
350 Kaibı eiſch, 240 5 Pfund; per Te 


Native Beef; 
Deef, Bid... 
| | Pfund Pfr nd. 4 
ide Simer- 


in 
etiic 


und 


Gefärbte Eier — 
Ditern, in allen Far 
ben, per 


Durkend 


Pfund 
Fancy große |. Smedif 
| teneier, heitsttreihhölser 
en et ne ang 


” Te 


Sichenter Floor. n 


u it. Rate 
4 Jahre alt, regniärer 3de Wert, extra gron, das Stüd 


\ 
Achter Floor. 12 C| 


Fancy Kletterroſen-Büſche, 
UBSGEBEREBEENEREGBENHEANGABESENR 


ſter 


22.50 
Werte zu 


O 12 


X AU? —* 


Mählt von dieſen modernen Seide- oder Serge-Kleidern für Oflern und ſpart Gold 


Dieſe Kleider ſind in hübſchen Moden, aus ſehr guten Stoffen gemacht und in einer großen 99 = 
— 5 * 


Verſchiedenheit zur Auswahl — viele Faſſons außer den oben abgebildeten. 
Es ſind Kleider aus Georgette C Crepe, Satin, Taffeta, Wollenſerge und Jerſey, in ma⸗ 


rineblau, Gopenhagen, blau, ichwärz, Iohfarbig, Plum, Tanpe, Noje und graı. 


Sie find alle hübfch befeßt, und wir haben fie in Größen für. Damen und Miffes. Kleider, die 
Gi —* bon $18.50 bis de 50 — * —— in Bee —* —* herr Bu... 


» 


ssirs er 731 pm 
kr Ir. [7] Ir]; 





RFRTILTLOTITERH ETF EREETET FE FETEREE SEE EIER EEE TET EREN 


. "Bergnügungs-Beqweifer. erlangt: Wauner uxd NAnuben 
Deut 8: e8 Iben seter. er, Buf$ Xem pie! ı (Anzetaen unter Dieter Rubrit 2c Dm3 ort.) 


— — Scheff in Glo⸗ Verlgngt: 
‚Küden-#orter für Cafeteria: Stunden 


‚zianrie. ter — 
Biadton |von 8:30 bis 5:30 Uhr; feine Sonntag 
— Lohn 315 die Woche und Mahl— 


„Going up”, 


The 12. Street Store, 
12. und Halited Str, 


The Vetter Ole”, 
dhe Ur imarried Mo 
Sp Lady, Lady!“ 
— yirih of a Nacc“, 
Sulian Eltinge. 
e. Cuerſeas Nevue“. 
— Ruth Cdarerion. 
r. The Masaquerader“ 
— Be * 
Bufineß Before Pleaſure“. Er 
garten, Konzert jeden Verlangt: Möbelſchreiner 


und —— —— exeben | 3 reparieren: alter Mann vorgezogen; 
Eonntag annes Konzert, |Ntetige Arbeit. 1132 Sherman 
Evanſton. Telephon Coaniton 176. 


dapiimE 


Serlannt: Männer und Anaben 
(Ainschäen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


un 
ber . 


erlangt: 
‚und Helfer, ſowie Drillpreß 
random Motor Trud GCo., 3333 
ı Grand Ave, 


Men. 


a 

nn. 

ne 

. 
B.rEnDanm 


“ou 
”n 
« 


frfaſon 


ee 


BaeoneD 
az 


“= 


Nachtklerk in Hotel. Muß B 
— 5** Limits Sotel, 612 Dole Ave. 
Zei. Lincoln 3257. 


| Terlangt: Automobil 
| Trimmers und 
Staver Motor Car Go, 100 M. 


iteld Blyd. 


Verlangt: Automobil Vainters. Way- 
man & Murphn Co., 17I N. Sangamon 
Straße. 


Gar 


Berlangt: Erfahrene Velz-Reiniger. 
Maczufragen anf dem 12. loor, nörd: 
liches Zimmer, State Str. Gebände. 

Marſhall Field & Ge, 


Aetait. Verlangt: Junger r Dann für Fabrik⸗ 
etai 


arbeit. 312 S. Hamilton Ave, Ecke 
Gladys. 


— 
| Verlangt: Eainters für Nuto nnd 
| Basen Shop. 1238 ©. Aitıland Ave. 


Berlangt: Vreſſer 
Maichine, für Tasten: 
leider. 4744N. 


an Hofimanır- 
und Herren 
Racine Ave. dofrſa 
Verlangt: Erſter Klaſſe Pelz: In: 
ichneider; jtetige Arbeit. Grofiman & 
Khilippe, 7 Gait Sadion Blod. 


Nachtwächker 
SEEN muß beite Empfehlungen ba- 
ten und Bonds liefern können. 
G. Xvperfonk& Co, 


1342 Milmanfee Avc Painters an Wagen und 


158 Gajt Grand Avenue. 
friafor | 


Verlangt: 
Automobile. 


Verlangt: 
unter 


Mann für Flaſchenfüllen 
Druck. 2558 Armitage Ave. 


Verlangt: Schaufler und Kutſcher. 
6211 S. Ractne Ave. — 
————— acer erſte Hand an Brot, No 
und Ri ; 511 Cottage Grove Ave, fee | 

Berlangt: Seloonporter, ftetiger Mann, 

die Node, Kuft und Zimmer, Adr.: DO 
ı ASbenbpait, 

Berlanet: 

| alterer) 

Berlangt: 

für 6 Rlatb 


Berlangt: SLauijunge 
14 bis 16 Jahren. 
Knoop's, 
624 W. North Ave. 


2 
1 $: 5 


nur Dig: (auf 
Dearbor 
MB. der Teuerung berfteht, 
s. 2039 Fremont Sir 


Saloonvorter, 


Mann. 700 ©. 


c 


— Str. 


Berlangt: Auto Painters; beſter 
Lehn bezahlt für gute, ſtetige und nüch⸗ 
ferne Männer. Spredt jofort vor oder | 
telephoniert Ya range 647, Kaſtory 
ig. Go., La Grange, Ill. tiajon 


nei 

Berlangt: Bladimith Helfer, eriah- 
1ene Männer an Motor Trud Arbeit; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. William 
Schufraft & Sons, 943 Fulton Strade. 


frſon 


Verlangt: rlä 
bartenden und am 
Jleine Sonntagsarb 
mann, 808 W. 12. Str. 

Verlangt: Aelterer 
Saloon und stegelbabır, 5 bis 6 
lich. John M. Smith, 4035 Fra 
Ecke aAdione übe, 

Verlangt: 
au arbeiten: 
Go,, 1810.N. 
Verlangt: 
ten 1660 


ie 


ſiger Saloonvo 
Tiſch 


rter: 
aufwarten fü 
en, 


Sur 


Neferen; 


Borterarbeit in 
Stunden tägs 
ullerton Ube., 


tanır für 


Uekierer Mann, nachts in Garage 
Berlongt: Deligner mit Erfahrung Dep lesen: Midigan Motor 
für Breiding- und Stiderci-Majhine; 
Danernde Stelle und nuter Lohn. Nadı- 

zufragen bei ber Zilfen Braiding &| 


Gmbrsiderh Go., 32 ©. Wabaflı Ave. 


fria 


Etr. 
Guter Blagſmith an Wagenarbei⸗ 
Surllerton Nde., nahe Elybourn. 

fria 


Ya 


Berlangt: Guter Porter für guter 


Dee 3403 Xamwrence Side. 


Saloon; 


— 
Serlangt: 5 gute Bauiclofier, die | "Gar jangt: Tüctiger, geicidier Nionn für ai 
felbftändig arbeiten fönnen, fowie au gemeine sabrif fteparaturarbeit. Nachauf ufragert 
3 Bledgarbeiter; guter Sohn und ftetige | 1924 Elvbourn de. Zel.: Kincoln T. 
Arbeit. Gentral Arditectural Iron 
Rorls, 3105 W. 27. Str. mi—fon 


— 
Berlangt: 10 erfahrene Möbel- und 
Borzellan-Pader. — Waihington Bart |} 


Warehonfe, 52. Str. und Cottage Grove 
Ave. 18apiwe 


a — — —— 

Serlangt: Cabinet Makers in Wöbel⸗ 

Zabrik. Gute Bezahlung. ktetige Arbeit. —— „Stod Saiber”, 
Dlbrih & Wolbed Go., — N, Lincoln 
355 Nord NAlbland Ane, deir| Verlangt: „Belt ınd Drum 


ö— — — — Iren an Barler Hranes, 
Srelanst: 10 eriahrene Möhelmagen- 
Kubriente, Lader und ‚gelfer. Beitns- 
son Part Warshonic, 52. Str. und Got 
tage Grove Arc. 13ap1mX 


Berlangt: Viano Coarſe Nubbers, 
jtetige Arbeit, hödjiter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen Room 1200, 209 ©. State Str. 


a — 

Berlangt: Müller oder Männer, die 
in Mehlmählen Erfahrung haben. Bor: 
sufptehen 1300 Carroll Ave. do—jon 


een 
Berlangt: Carpenter für allgemeine 
Neparotur- nnd Konitrnktionsarbeiten. 


Rorzuiprehen 2144 GlitonAve,  dojria 


-Berlangt: 3 ante, gelernte Bau⸗ 
wlofſer fuͤr Eiſenkonſtrultion. Dauernde — 
Beſchüſtigung. Chicago Convenor Comp. pie» 
21160. 9. .22. Str. Do—ia ae 

Berlangt: Lediger Mann für Bar- | vı 


tenber, der willen® it, Borterarbeit zu | 
verrichten. 6659 ©. Haliteb Str. fela ı 


——— 
Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen 
in Küche. 2008 Lincoln Ave. dofr 


Berlangt: Tinners. 1817 
korn Straße. 


Berlangt: Painters. 
Stroke. 


Verlangt: Aunger Mann zus W 
Roliterei. 3439 N, Halited Gtr, 


— 


Berlangt: Ein pie Eale2-Büder, um allein 
B en. 42 State Str, Hammond, 
Phone 578. do—ion 


g 
W. 


Berlangt: Etriper 
Sinifber. Belter Lohr. 
Ya1 Weſt Grand pc. 


und Automobil Barniih 
Bm, Erbg & Sons Go., 
dbotria 

fabren an Par: 
ni 4 a 


( Inder“, erſah 


mi 


Or Frar 


Verlangt: 
Ice Frames 
Berlangt: i 
Ior Frames, 


fer H and“ o 
t, gincı 0 


‚E eriahren an Bar: 
421 In Etr, mi—ia 
5 Rainter3 und 10 Paverhangers. 
621 Milwaulee 


zapiwæe 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 6 Uhr abends. 
Ave., Paintſtore. 

Junge oder ai tteljührige Männer 
ng, ı 15 Miöbelfchreiners | 
tragen; 
denne, 
15n1mX 


n, ber 
5 


Nor 
mit et 
aelhäft 


Salon 


langt: 
vas 
Co., 


} * 


ildeter jun 


Verlangt: Männer und Franen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik as Wort.) 


Or 
—* 


Männer und Frauen, 


| verfauft mir Cure freie Zeit! 
1 


e 


©, Tear: 


friafon 


4543 Toner 


dofr 


Serlangt: Grittlafiige Giienornament- 
Sirbeiter, 1121N.A Aitland Ave. dofria | 


Berlangt: Bartende 
238 Rooi Etr. 


Se Kampagne 


beginnt. 


Sehet Sams tan ,Abendpoit“, 


pubanter, j 
fria 


Reine Vertanis Erfahrung nötig. 


Berlangt: Mann, erfabren im Finiſhen 
Prefſen don Terracotta⸗ Ware, auch 

Mold Macher. Nac-ufragen 1924 Cbourn 
Abe. Tel. Lincoln 7327. friafon 


J — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher. Dent⸗ 


ſcher oder Ungar bevorat st. F. Sartman, 
1337 N. Kildare !lvı 


Berlongt: Tun manı 1 
Tönnen. 


Habt Bertrauen in Euch ſelbſt. 


Grundeigentum leicht zu verkfaufen, 
wenn gut gelegen. 


Dieſes Eigentum iſt völlig verbeſſert 
und grenzt an neuem Park und Schule. 


freie Belehrung. 


Nachzufragen 609 W. 


guter Rirfliche diife, 


Ecle Seminary. 


Verlangt: Bufdelmatt, 
Sullerton *"sc., 
Serlangt: 
beifen, guter Xob 


engliſch ſprechen können. 


Gelhardt, 
Str., Zimmer 15078. 


Mitten gut 


Celoonporter: mus 
n. 4800 N 


4 


Berlangt: Erſitlaſſiger erſabrener YBarteı 
mit guten Referenzen für großes Klub * 2 i i * 
Sfjerlen an R2103 Abendpoſt. dofr —2 — abends von 6—8 Uhr offen. 

midofr 


Verlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten. 
3424 Iroing Rarf Blvd. Ede Bernard. 
do 


08 9. 


Ale Tontrabicrenden 
berfäumen, zu irgend 
morg. und 9 abends an | 
18., 19, ud | 


Zuderrüben-Arbeiter: 
Vartien ſollten nicht 
ei ner Zeit zieifchen 8 

Ag, Zantstaq oder Sonntag. 
“pril, nah 1724 ®, Harrifon Etr, zu Toms 
ine um den Mgenten zu treffen und Umzieh— 

Ss urultionen zu empfangen. 

mMidiaan ıgar Eon, 
Saainam, Mic, 


ir. orte | 


Berlanat: Müller und Mrbeiter, 


Halfted Eir. 


Berlangt: Cöhloffer, guter Bantarbei 
=> ein Drebbant:Arbeiter. Smallbaene”r * 
1821 Berteau Upe,, Chicago, < 
— — 

‘ = = — — — — 
Berlanat: Ctrebiamer deulgt w- En . * Zuckerrübenarbeiter, Familien und 


Berlangt: 
ne en Seo |tenige Wunner, für umfere Sselder in Central 
i 5 . Dearl 


N versconfin und Ohio, Deutihe Gegend. hödjite ! 
Berlangt:  PBobrmaf Bezablung. freie Wohnung und Nele, 
on Barlormöbel. 421 


fu 
= 


nenarb eiter, 


ContinentalSugar Co. K 
Lincoln 


united Etated Sugar Go, 

1845 LZurrabee Etr.. nabe Storib Abe, 

Offen: 3 uhr vorm. bis 8 Uhr abendS. 
Eonntag3 10 bis 1 Uhr. 


N. Eir. 


— um das elzae 
ſchãft zu erlerne⸗ bis Jahre alt;! leiner 
Lohn zum Antgeng. U. 3. Weil & Co. 29 Dit 
Modtion Eirgfie, Room 303. Bapımz | Berlangt: Familien und, Iebige 


im Staate Minnefota Suderrüben 
— nr Etrider an Emweater-Eoat. 6340 |ten: — Reife und Garten 
N, Rarciqte Abe. 


Ks rat; —— en we nt Sn , 
——— |ror bei Tag oder Abends, Conrad Xbolr, 
Berlariet: Gärtner, von jest bis Bvember. it —— — 
Nachzu uregen: 2808 Eheridan Blace, Evanlton 
Su. Es, Eentral Station). 16apim: 


Berlangt: Mann, 


Männer, um 
u kultivie— 
rei einichl, 


Stellung juder Männer u. Knaben 
iNnzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer ſucht Beſchäfti— 
gung an Bench und Floor; gebt au als Helfer 
in Vrivathaus; 30 Jahre alt; ſpricht deutſch 
und böhmiſch. R. Seibert, 1514 Kilbourn 
Avenue, frſaſon 


Geſucht; Carventer gucht Arbeit, richtet Hüb- 
nerſarn ein. Quttenhöfer, 655 Slaͤchawt * 
ofrſa 


ucht: Bartender ſfucht ſtetige Stelle gder 
Ide Tage. Adr.: P. 2232, ee 


Berrlangt: Männer zum Nähen bor Zeder an 
Mia hine, au für Handarbeit, B3-165 N. 
abafh Abe, midofr 


/ Serlanet: Photographen und „efer, Nega- 
ıtve Printers., Eruber Mfg. Co,, 2456 Weit 
Hadfon Bivd,. Fragt nah Mir. Titter. 

e 15apim& 


"erlangt: Gtore-Glert und Ckber fıder, 
ee 


yerheiraicter, nüchterner Man 
—*— ‚gt, Eimpfebiu n erfo 
p Inbe — gr und —— * 


Anga 
— Spr.: af. 
er-Albr. Ken 


= 
7 


“ ud A Mi 


3 pruchten 1— für 


Motor Trud Niiemblers | 
Weit | 
‚m Möbel | 


Ape., | 


Verlangt: Aeclterer, Iebiger Mann als | 
er „tenden“ | 


dofr | 


Kainters, 
Automobil Mechaniker. ı 


do⸗ ia | 


fria | 


Brock⸗ 


irdi 


— — — 


I aute Bezablır 10, 
| Co, 


Louiß | 


Epredt | 


Stellunn iudjen Viänner u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril: 10 daS Wort) 


Gelucht: Berheirateter Mann mit Erfahrung 
auf Farm Tut Etelle (bier in Yamilie). — 
Ktenion, 534 N, Clarf Er. frfa 


Selfucht: Zwei Sarmarbeiter ——— auf 

a tönnen melfen und mit 

\ben. Nadzuiragen 547 Welt 
Glinton Hotel, 


Madifon Etrahe 
Geſucht: Cales⸗ 
ſucht dauernde Stelle. 


Adr.: O. 1223, Abdpoſi. 
dofr 


Guter älterer 
oder ftetig. 


rbier 


Geſucht: 
RWon 


fiir Abends Lincoln 5475, 


Gefucht: Sumger Mann fucht 
loon als Porter und Bartender. 
Abendpoft. 


297 


dofr 

Mann obne, Rinder, 

Sanitorplag. Adr.: 
dofrſon 


Adr. O 


Geſucht: Berheirateter 
| bat Eriahrung, fucht 
1222 Abendpoit. 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diteler Jlubril 2e da3 Wort.) 


Yäden und jrabrifen 


Berlangt: Seihirrwaicherinnen für 
zen Tag und Furze Stunden, 
Nadhzufragen im Employees Lunchroom 
anf dem 10. Floor. 
! Mariballfielp&Cn, 


frſa 
| verlangt; 50 Frauen und Mädchen 
für einfaches Nähen an Maſchinen mit 
Kraftbetrieb, in unſerer neuen Schür— 
zenfabrik. Erfahrung nicht notwendig. 
310 Anfangslohn. Stetige Arbeit. Kurze 
Stunden. Vorzuſprechen während 3 
Tage: 
3953 Lincoln Avenue, 
Ecke Irving Park Blod. 


dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen, das bei Eltern 
wohnt, für aligemeine Officearbeit und 
Schreibmaſchine. Nordſeite. Olſon's Hand 
Laundry. 1529 N. Wells Str. dofrſa 


— — — — — — — 

Nerlangt: Mädchen für Poſamenterie— 
2 Ber Hand- und Maſchine-„Spoolers“ 
und „Matchers“. 9. 3. Wallifer Com- 
pann, 434 ©. Wabaih Ave. do-—jon 


Berlangt: Nettes, inubered Mädchen 
r Bäckereiladen. Guter Lohn. 2424 
‚acine Ave, do⸗ ah 


si 
I?. 
|  Berlangt: Dan —F Trimmer. Eie 
tige Arbeit. 142: .18. Str, dofr 


28 t: ädchen für leichte Sabritarbeit, 
Hildebrand Embreidery Worle, 034 W W. Nortb 
Abenue. frſaſon 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
Zigarrentiſten zuzunageln und leimen; $12 wös 
chentlich. 810 Veſt Superior Str. 


erlangt: Mädchen, zwiſchen 14 und 16, um 
—— auf Zigarrenliſten zu lleben lernen; 
$8 wöchentlich während des Lernen?, 310 Weit 
Superior Er. 
Berlangt: Erfahrener Sitter, fonwie Waiit- 
| und Aermelmader; Stunden 8 bis ö, Samsta g 
bis 1 Uhr. Guter Lohn. 4400 Vincennes Ave 
2. Apartment. dofr 
Verlangt: 
junge rau, 
Muß gute 
baben. Nachz ufr 
end des Tages, 


„mt, 
abe. 


Deutſchamerikaniſches Mädchen od. 
in Delilateſſenſtore zu arbeiten. 

Referenzen Ze eiwag Erfahr 
agen irgend eine Zeit wäh— 
Hami —— 3507 W. Madiſon 
midofr 


NRähmaſchinen-Operators u. Hand⸗ 
2408 W. Chicago Ave. trfafo 


Verlangt: 
näberinnen. 
Verlangt: 
er in NR 


Mädchen oder Frauen sum Hand» 
tegenihirmfabrif. Leichte, Shöne Ur: 
eit. Schlaß Samstags 1 Uhr nadın. 312.00 
die Mode zum Unfäng. Kreis & Hubbard, 
320 ©. Franklin Etr., 6. Sloor, midofr 


Verlar 


Nähmaſchinen⸗-Operator: gute Ge— 
oom 308, 36 


ınt* 
iyi. 


für Verbeſſerung. R 


Por 


midofr 


Gar dinen 
2, Floor. 


bern an 
Glarf Eir 


und 


Mädchen für leichte Sal hrifarl eit: 
ftetige Arbeit. 
Nonroe Str. 


Be tlanat: 


1508 X 


| — 


t: Haus älterin, Deutſche Frau, die 
| inen einfaden $& alt für zwei erwachfene 
ı Berfonen fübrer gut deutih Tomen fanıı, 

i i es m und anitändiacn Lohn 
200 SOHER von Chi⸗ 
dofr 


gm in Küche zit erh 


| im etite ; en 
cog A 


r leite Hau 
Woch“. H. Roſen, 32 
ne aler iew 6910. 
Mädchen, vroteſ 
arbeit; gutes He 
J 132 Rine &robe Ade., 2. 
Zelepbon Graccland 5882, 

Verlangt: 
beit bei drei 
zufragen mor 
dence Blvd. 


Etage. 
154p1wæ 
Mädchen für allgemeine Haussar— 
Erwachſenen; fein waſchen. An— 
gens: Silverman, 1250 Indepen⸗ 
Phone: Lawndale 3026. 

14ap tw 
Mädchen. 1020 
Edgeivater ? 

amd 


Verlangt: Köchin und zweites 
Ardmore Ave. 3. Apt. Tel. 


m n für all semein e meine Sausar- 1Sar: 
Jein — W. North 


frſaſon 


Verlangt: 
beit; lein Waſchen: autes 
Ave. 2. Flat. Tel, Sincoln 
Waſchfrau fiir o 
, Eaton Str., nabe 1680 M 


ädche 


70: 
lavat: 
213 
Rerlanat: Sofort, deutfes | Mäpchen, am im 
Bäckerſtore ti und für [eichte Haus⸗ 
beit. Muß engliſch ſchreiben und gut rech⸗ 
— en. Guter Lohn. 2225 N. Weſtern 
frfafen 

Hausar⸗ 
Ielepbon 
1Sapiirk 


nen 
dem 


Mädchen fiir allgemeine 
ilie, Jein Waſchen. 


Verlangt: 
beit: fleine Fam 
New Caſtle 547. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Sau⸗ 
und Aochen von 3 Dis 
wachſene. Anzufragen 

inntaa, 741 Cornelia Ave. 


ew 4700. 


Sonnabend und 
Knoll. 7 
— nt 


AUTO, 


— — — — — — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für al 
meine Hausarbeit in lleiner Familie; Wäſche 
rin wird gehalten; guter Lohn. voouis 5516 
South Part Ave, Tel. Stenwood 2265. frfafo 


— 


ge⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim, kleine Familie. 5020 Michi⸗ 
gan Ave., 2. Apt. frſaſon 


Alte Frau um auf ein Kind auf 
; fan auch ganz dableiben. 1551 To, 
2 dloor. irfa 


a8 


Verlangt: 
-upatien 
I Dal itcd 
Saushälterin, Nachzu- 
Kirk, 519 MW. 25 


Berlangt: Frau 
ſragen nach 4 Uhr. 
| „Berlanat:, Zuberläfftge Frau oder MA 
[für allgemeine Küchenarbeit_ und ‚zur Mit 
im Geſchäft. Nachzufragen ——— \ 


er Lohn. 


| gt: rau für Hansarbeit; $10 
| R ann abends heimgehen. 7753 Norn 


| _Derxlangt: tühtige Hausmädhen im 
Deutſchen MI eim, 8, Madilon Etr,, Foreft 
Barf. Tel, 156 Foreft Kart. dofrfa 
Helen Rieland, Tomme Samötag oder Sonn—⸗ 

| tag nad 902 Bin ie Str. Winnetta, Ill. dfrſa 


Fran für Hausarbeit von 8 big 2 
Moslopig, 2516 N. Ktedzie Aldo, 
doir 


Berlangt; 
Ubr. 9. 


Verlangt: Yausbälterin bei Manır mit Kins 
dern; Srau mit einem Kind, die ein gutes 
Heim würdigen fan, börgezogen. Schnur, 
1763 Cedgwid Etr., 3, Flat. do ſon 


Berlangt: 


an. 


Berlangt; 
fir alig 
Court. 


häddhen oder Frau ür leichte 
—— Heine Samilie, gute Heim, auter 
= N, Hobne, Abe, doſtmo 


— fabren in, oder 
u. auserde, 2548 Eommien 


Pierden umge: | 
— ne 4 
und Rrot-Büder, felbitändig,! 


fuhr Arbeit | 


Stelle im Sa: ! 


1127 9%. Searborn 


5 abend: siwet | 


Abendpoit, Chiengn, Freitag, den 18. April. 1919. 


' erlangt: fjranen nnd Mädchen. 
(Winzeinen unter dicfer Nubrit 2 das Wort.) 


Handarbeit 


erlangt: 


Zwei Küchenmädchen für 


Zonntagarbeit; 
| Woche . Mahlzeiten, 


e 12. Strect Store, 
2 und Halfted Str. 


Berlangt: 

‚öiterreihiiche oder ungariide Reitan- 
Irant-Ködhin. 105 W. Madilon Str., 
Floor. fria 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812 
Wochenlohn; Senntags frei. Reſtaurant, 
11T N. Dearborn Str., oben. frfafon 

Verlangt; Köchin, auch für allgemeine Sau?» 
arbeit; mh erfter Slaffe fein; bei fleiner cre 
fetter Familie; lein Wafcben oder ichiweres 
Reinmachen; qutes Heim und auicr „ob, Muß 
ı suderläffig und güctia fein und Haus felbftün- 
dig ühren. Beſte deferenzen nötig. _Unges 

woßntih gute Stellung für richtige Rerlon, 

{ ultagen zwiſchen 10 un d, * Walt. 

ton Blod. 2. Sloor, oder T . tel Id 


9 


wach 


262 


bot 


Frau zur Mithilfe in der KHiidhe. 


Madifon Str. N. Maebl. frmo 


Verlangt: 


205 W. 


Verlangt: Alleinitehende Frau oder wieres 
Mädchen für Haus und Küche; eine Familie, 
angenehme Stellung. PBeemueller, 1556 W. 
47, ©tr, Tel, Vards 1624. d0o—fon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; gutes Heim, 5711 Indiana Ade,, 5. Apt. 
dofrfa 


Verlangt: 
gemeine Hau 
Woche. 4828 


Mädchen oder junge Frau für all— 
usarbeit: fleine $amilie, $10 die 
S. Aſhland Abe. Tel. Yards 

Gab iwe 
JBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Tel. Evanfton 1658 oder ſprecht vor 1018 
Orrington Ave. nabe Foſter Str. Hochbahn— 
ſtannon. vezahle Carfare obder Telephongebuhr. 
midofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen um Gefdhirr- 
waſchen und "ine für allgemeine Küchenarbeit; 
guter Lohn. 1528 N. Elarl Str, midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 912 Glengyhle Place. 
8. Apt. Tel. Sunnyſide 24832. midofr 

Verlangt: Eine Frau, um im Saloon zu 
fonen; $12 die Woche. 551%. „an Pırren 
Straße. midofr 
— — — — — — — — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 1e das Wort 


Geſucht: Erfahrene Frau, gute Köchin, mitt- 
leren Alters, mit Tochter, 11 Jahre, wünſcht 
Hausbälterinftelle in befferer Samtlie bon Er: 
mwadienen; beite Empfehlungen (nit Sonn» 
tagd). Czofchle, 1142 Marianna Str,, 1. erst. 

trion 


Waſchfrau ſucht Vlätze, ſtetig. 
Telephon Superior 3526. 
frſamo 


Geſucht: Gute 
83 den Tag. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2283 Clybourn Ave. 
Geſucht: Stelle von Ungarin als Saloon— 
oder Nacht Köchin, Empfehlungen. 4836 Eddy 
Etr., nabe Cicero Ave. mi—fa 


Stellenvermittlungs Büros 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile) 


Fuhrs deutſchungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Vrivathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*& 

Gut zahlende Stellungen: deutihe Köchinnen, 

12 bis $16; Br... und zweite Mädchen, 

810 bi3 514, Geo, Nubanfon, 127 N, Zearbortt, 
18av frſonmi 


$ 


Fachſchnlen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Hetle) 


Lernen Sie — Marcellieren und 
Champoonieren; Kurſus Kann Hunderie 
ausgebildete Srtfeufen Hagieren mit einent 
we. von $20—$40 pro Woche, Kobn Mucls 
ler, Moteitie Aldg., 22 W. Monroe, N. 1404. 

2ömz,imt£ 


Finanzielles. 
| (Anzeigen unter diefer Yubril 14c die Beile 


Liberty Bond 
r Var gelaufit, — Mir bezahlen: 
32% > 
41,0, Re 
WOND.oooon0nnnennps000. + DB. 
Ita Sr S0.- 
Sa Zalie 


int 


Home Bant & Truſt — 
Aſhland und Milwaukee Ave. 

Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Barren aumt niedriaften Zinsfuß. 
Silfaauellen Über $3,000,000. 

Dffen Samödtag abenb3 bis 9 Uhr. 
14,16,18ap 


Safety Firſt“! Mir baben Eider- 
beitsfäften fir $3.00, Dffen täglih bon 9 
morgens bis 6 abendd, Samstag bi& 9 Uhr 
abends offen, Die ältefte Bant auf der Nord» 
weſtſeite. 

Krauſe State S 
1341 Mihoaunlee Are. 
000,000. — Wir bezahlen 


avinas Bank. 
Beſtände über 825 
Zinſen 4mol im Jahr. 


Darlehen auf 
auf Chicago Grundeigentum; 
Raten. — F 


* 
etr, 


aweite Hypothelen 

leichle Zahlungen, 

red Rlotte, 

ziel. Gentral 2642. 
16ap-30jun& 


bdillige 


Ich kaufe Eure Bonds zum vollen 
Marktpreis. A. Kott, 25 Oſt Jackſon 
Blvd., Zimmer 920. 17apim& 


Anleiben auf behautem Eüpfeite Eigentum 
unter günitiaen Bebingungen, 
Winton & Karten, 6447 ©, Hallted tr. 
momifr 


Darlehen auf dverbeffertes Grundeigentum; 
Baubdarlehen eine Gpestalität. Gofortige Be 
dBienung . 9. ©. Stone & Go, 111 Weil 
Wafhington Etr. Tel Main 1865 2311? 


verfonliches. 


unter diefer Aubril 14c die Belle) 


Balnting, Decorating, Calcimining und alte 


Reparaturarbeit zu det mäßigiten — 
ir tapezieren das Zimmer zu $7 bis _$8, 

Painting von 86 bis 88. — ming von $2, 75 
aufwärts. Couthern Paint ing & Decorating 
Co, 621 Milmaulee Ave, Tel, Monroe 415. 


22ma,im& 


Shades— 

beit reinigt und bängt file 55c attfmürts. 
‚12 Demehy Blacc, "Bhonce: Biverfeh 4994. 

| 16sapsmt& 


Windo w 


= Bettfedern, gereinigt mit den beiten Mafci- 
rc, mie gute md reclle Arbeit. Eiderdorvis 
| Etep deden anf Deftellung aemacht. 1455 | 
| mont Me, Zelephbon: Graceland 110. Phil. 
* Ager. zag,fefon “ 


2,35 


st. 85, 35, $2.85 für beite $ Männer-Süte, 
Wert Di3 85.00, Mafonice Temple Hat Chop, 3. 
Öloor, Matonic Temple, op3dofrmidm 
Tainting, Bapering, Galfomining, Blaftering, 

billige Arbeit, garantirt, Tate Bier Raintftore 
18328 N. Clark Str. Bbonc: Wellington 33 — 
27maimiæ 


Ueberſesungen. amtlige Beglaubigungen, 
Affidaviis und Applifationen für Bürgeipa⸗ 

werden ausgeferngt vom — 
otgr der Adendpoſt Co. John viel. 
Wafhingion Straßze. 


| — — — 


— 


| Neditsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 14c die Beile) 


Sred Blotte deutſcher 
Vraltiziert an allen Gerichten. 
born Str. Sinimer 920. 5Ib* 

Amtliche Beglaubigungen, Uffidavi:s and Ap⸗ 
plifationen fär Pürgerpapiere werden ausge · 
fertigt vom uffentlichen Kotar ver Unendroft 
Go,, Sobn diel, 223 W Waſhington Sir. ®& 


Rıba TeDBA.Koh 25 N, Dearborn Eır,, 7. 
Slur, helannter beuffher Udbola: und Yotar 
Abends: 1572 N. Halfted Str... Ede Yiorth Ive 
1801*7 


Loui8 9. Gottlieb — er 
Abdvofat, erteili Nat frei. immer 505, 
Wafbington Etr,, von 9 Übr morg ie F ubı 
nahm. und 1572 N. Halfted Etr. von 4 Uhr 
nachm. bis 8:30 abends, am Eontiag von 9 
biö 1 Uhr nadın. Telephon Tiverfeh On 


Restsanmalt 
127 N. . 


Dr. 5 u Radau, — — — 
ımas Beıdensan un und Öffentlier Notar 
Alle 41 Belt Korb ꝛr ale 


Gafeteria; | 
Stunden von 5:30 bis 5:30 Uhr; keine | 
Lohn $12 bis $15 die 


; fort 
| Bartıter®, 


Sofort, erite oder zweite 


Geſchüftogelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit u4c die Zeile) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche ebandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Proſit bis 5800 
monatlich, billige Breite u.Zeilzablung. Spredt 
vor, Zange, 704 Nord Dearborn Etr. 


12ap,ImtX 


Eleganter Meatmarlet an _belebter Haupt: 
ftraße der Nordmweitfeite, $800—$900 wüchent: 
liches Bargelchäft garantiert, 
WurſtfabrikEinrichlung, 
zu verlaufen. 
Ndrefftere: 


wegen Siranfbeit 
Grokartig geeiguet 
1254 Abendpoſt. 


ſo 


geln ünd Kügeln. 
Avenue. 
mit vollſtändiger 


für | 


friofon | 


Sy berfaufen: Ein feit 5 Sahren beftebendes 


Sefhätt (Store) in Houfe Furnifbing, Kitchen ! 


Iltenfils und General Merhandife wegenstrant» 
beit der Auhat berin; guter, reichhaltiger Ctod, 
Hährres: Mdr.: 3 1866 Abendpoſt. frfon 


Möblierte 4-Zimmer MW Bohnung billig au ber: 
faufen. 404 Norib — 1. Flat. 

Zu verlaufen: vagerei md Delilat effen; 
$400 Storeeinnahme wöchentlich, preiswert. 
Käufer Tann fich überzeugen 3203 Xroadwan, 


frfafon | 


Bu derfaufen: Kandp-, ream⸗, 
Stationery⸗Store billia; Dampfheizung; 
Händler. 2006 Lincoln Ave. 


Bu derfaufen: Tin und Sheet Metal <bov 
lange beitebender Plaß, Nacdzufraaen nad 
abends in NRefidenz 2555 MW. 59, Etr, 


Stock 
1455 
frfa 


Zu berfaufen: Ehubreparatur-Ehop mi? 
Mafdinen, Counter und Chelves, billig. 
Belmont Abe. 

Partner berlangt für gutgehendes Neitaus 
rant, lange etabliert; ungariih ſprechendes 
Ehevaar deborzugt, Geo. Nemes, 651 N. Wells 
Etrabe. 13ap1m& 


Hu verlaufen: Lette Gelegenheit, Wargatn, 
Schtungdr-Nto: ıte; Reingeioinn über $100 den 
Monat; Preis $400; Teilzahlung und den Neit 
auf Reit, Telepbon: Englcvood 2958, TOM S 
Paulina Str. —XWX 


Zu vermieten 
(Anzeinen unter dieter Hubrit 14c die Betle) 


Zu vermieten: Schönes große Klub: 
zimmer für Gefang-: und andere Verci- 
nigungen. Applifation bei Karl Appel, 
Berwalter Nordieite Turnhalle, 820 N. 
Clark Str. Auch einige Abende frei für 
Logen. 160pa1wæ 


Zu vermieten: 40-gimmer Haus, 
ſür Hotel oder Roominghaus. 700 
Avenue. 


gute Lage 
North 
184p2wæe 


W. 


Zu vermieten: 7-Zimmer helles Flat, 818 
monatlich. 1013 Waſhington Blod. 180pfwæ 

ZIu vermieten: Miete und Dampfheizung von 
4 Zimmern frei in Tauſch für Beſorgung des 
Boilers in 3-Apartment-Gebäude. 1216 No, 
La Salle Str., 1. Apt. Tel. Superior 4697. 
frfafo 


Zimmer lat, $10; 
. Halfte Str. 
fra 


Zu bermieten: 4 belle 
6 Bimnter lat, hell, $15. 1874 3 N 


Zu vermicten: Möchte mein 5. Simmer lat 
mit reinlichem, anſtaͤndigem Herrn — auch 
au dberfaufen, 404 20 Avde,, 1 
Zu bermieten: 
George Straße, 

Zu vermieten: 
Miete, 


5 Het le immer, $ 
unten. 
o 


2,3, 4 


758 Bladbawt € 


2, 20% 
friaſon 
zu Flats, bittigs 
ITapım& 


644 Kuiter 


3 a 
midofr 


Zu vermieten: 
Straßze. 


Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer Ylats; heißes 
Rafier; $15 und 816, 1163 Sedawid Str. 


Zu vermieten: sen und zementierter Kel⸗ 
let, Jute Lage für Fleiſcher oder Väcker, Preis 

mich. Serner belle Wohnung, bier Zimmer, 
Bad und Rord, $15; 3464 Nord Elarl Er, 
Adolph Kaufmann, Tel: Wellington 8265. 5 


Zimmer nnd Board 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik 14c dte Beile) 


5u bermieten: Schönes, 


grobes, 
Zimmer, 1314 Barrb Ave, 


möbliertes 
frfa 


auch 
Fre⸗ 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, 
vaſſend für leichte Haushaltungg. 1902 
mont Str. 


Vermiete helle 


bei deut⸗ 
ſcher Frau. 1032 


immer preiömert, 
Bell3 Straße, 


Zu vermieten: Möbliertes Simmer, mit ober 
ohne Board. 819 N. Monticello Ave, dir 


Verlangt: Roomers, 1342 Molfram Etr., 2, 
Slat, nahe Soutbport Ave. Sap,bimifr,imt 


Großes Eones Fronthaus⸗ 
85.25. 2049 Dävton Str. 

15apimk 
mwünſcht VBoarder3: auch Haut 


645.0, Salited er, 


Bu bermieten: 
haltungözimmer, 


Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter Diefer Nubri? 14c die geile) 


Ein Mann fucdt einfades Schlaiz immer bei 
Witwe oder in Meiner wamilie; Nordfeite: bitte 
Preis anzugeben. I. Rbom, 2970 Lincoln Uve,, 

Store. fria 


Zu mieten gefudt: Coitage oder Haus, 6 bis 
7 Zimmer, in gutem Zuitand, meltlih bon 
Weitern Are. Mdr.: 3 1861 Abendpoit, dir 


Geld auf Möbel, Salare n. f. w, 


(Unzernen unter Diefer Rubrit 14c die Beile) 


„..Dafon Sinancial ECo., 
Dimmer 010, 8 ip: Dearborn Straße. 
Möbel, Bianos, 
e. oder irgend einen Gegen Hand, den 
zu folgenden niedrigen Raten: 


Geld geliehen auf 
Salär 
eignet, 


Vietrolas, 
Ihr 


Für $ 60, Gelamtfoften I 10 Monate, $ 9.63 

yür $ 75, Gefamtfoften fiir 10 Monate, 814.44 

dür 8100, Gejamtkojten für 10 Monate, $19.25 
Größere Summen im gleihen Berhältnis. 


Wir haben eine Ligen; vom Staote und ftes 
ben unter itaatlider Kontrolle, wodurh Ahr 
acfhüsgt feid und bom ums eine gerechte Des 
bandlung erwarten fönnt. . Spreht bor in 
unferer Dffice oder fchreibt, oder telephoniert 
und ımb ir erden unferen Bertreter nach 
Eurem Haufe fhiden. Salld Lei Darlehen zit» 
ftande Fommt, braucht Ihr nichts zu zahlen. 
Fragt nach Mr. Spitzer. Phone: Central 3318. 

ıdapim& 
5355335333553 935 5555955 
Geld zu derleihen, 

— Ir Leld braucht, leihen wir Euch 

O.00 bis 5300. 000 an Eure Möbel vVia— 
Pferde. Wagen, am ſelben Tage, an 
em Ihr darum erfucht. Keine Koſflten ab— 
ezogen. Inter Staaidaufficht. Yiedriglie 
aten. Sahlungen nad Pelieben. 
Slltnois Sndbeftment Co, 

2 Adom 810. 
Nr, 8 „er. Dearborn Strabe. 

— — — 

m 


Mutnal Securitb Co, 
(Nicht intorp,) 

140 N. Diarborn Etraße, Bimmer 606. 
Geld a Viöbel und Löhne zu neferl. Aaten 
$ 50 für eiten Monat foflen Erich $1.75 
$ 75 fiir ‚mer Monat viten Cuch $2.63 

ı  $100 für einn :. onat foften Euch $3.50 
| Unter Staat2aufjiht. — Telepb, Ce u 
jarı 


: ” 


— 


A A 
o 


= 


“ 
WARAANAASLARPRRA 


* 


,. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 14 Gt&. die geile) 


Berloren: Manuijfript, ? Teile. Bitte 
um Rüdgabe,. 3. Kirnfe, 710 W. Ma- 
difon Str. dofr 


Billard und Boder Tiiche 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Belle) 


Neue und gehraudie Willards» und Pogel⸗ 
| Zifhe. alle Eorten: feichte Ubzahlunnen Ver 
Has und areben Miete vom Naufpreis ad 

The Brunswick⸗Valle Collender Co., 
623 S. Wahafh TIve, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Betle) 


Krante, befunders die Plub, tierbin., Dia 
gen⸗ Gefchlechta eit enden. exhalten genaue 
arztliche Unlerfucheng nebſt Vlnte und lin 
Analvfe frri. 854 Wriehiwoon Ave. 2. Fl. 

20msimtX 


Dr. Hatenclever, Epertätift: alle Ertvat- ı. 
Srantenfranibeiten behandelt mit gutem Erfol 
3006 B Madilun Eir. Rat frei. Etunden 98. 

23feb3mt& 


Dr. Front, früher Afftftent d. Wiener Univer- 
fttät, Spestalift für Privatfranfheiten. 1164 
Milmaufee Ude. St. 10-12 Mittans, 5-8 u. 

150n*. 


Leichenbeſtatter 
(Anazeigen unter dieſer Rubrit 4c die Beule) 


F ern Caslet and Underraling Co Re 
Di, BEE RE A om) —8 OR 


Higarren«, | 


} 
} 


ln 


I 


— 


SKanfs- und Verkanfsangebote 
(Unzetgen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Pan— 
rack und Proofbox. Lake Shore Home 
Bakers, 3166 Broadway. 

Muß villig verkaufen: 3 
Henry Dırfing, 15 
Edgewater 845. 


Renelbabnen, 
O1 


ste 
zei: tefa | 


Möbel, Hanrgeräte n. }. w. 
(Nnzeigen unter dieler Nudrit 14 die Beile) 


Su verfaufen: Möbel, biltie, 
Avenue. 


916 Garfield 


Bır derfaufen: Beiner großer Hot Blait Heiz 
ofen, $12, mweihemailliertes Pett, Spring ımd 
Matrage, $9, Zieht die mittlere Glode, 1655 
Wells Str, dofria 


Selbſtfüller Heizofen 


RX. 


Guter 
oadway. 
Zu berfaufen: Barlor-Sct, 2 
arapb, billie. Sändler vderbeten, 

2. Floor. 


Zu verlaufen: 
billig. 3203 Br 
Rı 108, Phono⸗ 


1947 Howe 


Taf 
talpa Ave. 
'effing! yott, weil emariliertes 
Gardinenftreder, alle 

"bil ig. Stonmmt Zanız tag 
44, <tr., Apt. frſa 


tabeit, 


53 Ga 


Zu dert auf 
ett, eine 1er 
n beilem uf 
oder Sonntag. 


Zu verlau fen: 
23030, 


* 
Drei 


Pentufular 
California Ave, 


Kochofen. Goode, 


Verkaufe weißen Kinderſtuhl und 


Gasheater. Telephoniert Lincoln 9299. 


Trödelwaren-Ausberlauf, 
805 N. Dearborn r 


bis 9 


8 abends. 


o 
< 


Bu verfaufen: 
23 Str. Tel. 


Haus 
Rockwell 315. 


st en Rar ige. 


Dreſſer, Ching 


zu vertauſen; 
9 *1 tn 
ni! 


Gloiet, 
Bu verfau 


Bog und Better i ſpottbillig. 


r ochofen, Gasofe 
1025 Larrabee 
Yapim 


— — 


Händler 


Gebt unfer Qaaer don neuen und gebraudhten 
Möbeln. Spart (Held tı Werner Bros. Fzurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

15m3*æ* 


Rianos, mufifaliiche Yuftenmente 
(Anzeigen unter dtefer Nudrit 14c die Seile) 


Ertras Yargaimn! 

$200 Doppei-Zpring Phonvarapb, 
Necords, für $55 berlauft, mit Necords 
Diamantnadel. uch Parlor — neueſten 
Stils, Eßzimmer-, Schlafzimmer-Se Daven— 
port, Auras, Wilder lv. Verfaufe file irgend 
eine vernünftige Offerte. Verſäumt dieſen 
Bargain nichit. Reſidenz, 1922 S. Kedaie Ave. 
16ap,imt& 


frielt elle 


Hier ift_ein Bargain für Euch! Tie aller: 
neuciter Erfindungen in Bhonsgrapden fünnt 
Ihr baden in berichisdenen Größen, werden 
zum Fabrilpreis verkauft. Wir nehmen auch 
Liberth Bonds. Adam Keßlering, 3324 Lincoln 

defrſa 

et verkanſen: Glegante? 
Stener KRiano, iwte nei, $90. 5026 
Noad, nahe Arghle und vroadwah. 
Zu verfaufen: Ein 
Ton, $10, 207% Lincofit 


Sheridan 
—D— 


Zottare 
Ave, 


Riaı to in gutem 
iron 


Verkaufe Vhonograph. 608 N. Pau— 
lina Straße, 
elegantes Mahagoni Up— 
Infirummit garantiert ſeltene Ge— 
größter Vargain. 2816 Sbeffield 
hinten. dofr 
Vrachtvoller großer Cabinet 
Records, $60, 2206 School 

dofr 


Verlaufe Piano, 
right, autes 
legenheit; 

Apde., 


Bu berfaufen: 

wbonogranh, mit 

Str., J. Apt. 

815 raufen practigen Phonographen diren 

von der Fabrit an Handler uno Privatleute, | 

zu Miolchalepreifen. The Victoria Talling 
4. 


Machine Co. 143 I. Navafh Ave., Floor. 
13apim& 


Ar nur $45 verfaufe bodeleganten, $200 
Size Cabinet Concert Bhonograpden, mit bie: 
len Necord3 und 2 Diamantnadeln, Nefidenz, 


2545 Indiana Abenue, 13apLiw&£ 
Kaufe Beige und Bogen, alt oder neu, 637 

North Ave., Bone Lincoln 5147. i 
apsdofrfadiv 


Cpottbillig! Für mır $38 berfawie fhönen, 
großen Ciwectonola PBbonograph, 'pielt alle 
Relord3 murnderbolf naturgetreu. 2752 Lin— 


coln Apenue. di—fa 


Victrola und Columbia Syprechmaſchinen bil— 
ligſt, bar, auch Abzahlung. Records in allen 
Sprachen, größte Auswahl. Katalog frei. Offen | 
Sonntags u. abds. 3080 W. North Abve. Coope 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Belle) 


Zu kaufen geluht: Kanarienbögel. 
$5 für Eünger, $1_ für i 7 
für dumfle, Kaufe Papageien, twenn billig. 
Wenn auberhuld der Stadt, fehreibt und ich 
nebe Anweifungen. Sam Meder, 3610 
Rolf Etr. SKedzie 1854. 16ap1ivX 


Zır Taufen gefucht: Ecoth Eollie, eintührig: 
Preisangabe erbeten. Angufit Wellmann, 2212 
Eid Trumbull Adenıte. 

Baby Chicks, 
jeßt zu haben in 3552 
36 


Vereh le 


W 
ad, 


auch Geſchirr und Futter ſind 
Co, Afhland YIve., nabe 
S-0GapE 

junge ımd 
fria 


Zır berfanfen: Alte Sorten Halen, 
elte, alle varben, 724 North Ave. 


Ka tariendi ael und aile 


Zu lanufen —— 
Sorten junge En Telephon Calumet 2025 


doirfa | 


Baby Chids don Qualität 
Küfen, Seaboene, Reds Ro 
15c aufwärts, 2%: 531 Arber Abe., 


‚ feäftige, mumtere 
© Wyandoltes, 
nahe Halſted. 

150piWw&£ 


Pferde und Bogen 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c Pie Zeile) 


Sefpanne Bierde, für 
palifend. 2625 Onden 
fr jafon | 
Rierde und Mi 
Doppelgeſchirre, 
tfrageıt Lei der 
i, Weftern 
offen 


Zwei 
Stadt 


Zu verlaufen: 
die Farm oder 
Abenue. 

Zu Bargainvreiſen: 
zu billigem Breis; auch 
gen und Geſpanne. Nochzt 
ſtern Teamna Ko, 1912 
Fragt nach dem Auſſeher. 


18 


Mähre, Geſchirr und 
Phone Belme 
_frfa 


Bit derfanien: unge 
Magen. 4245 Nrmitage de. 
8281, 

Benupen jegt Mutos, Berfaufen deshalb 40 
image Pierde, Stuten, 1000 bis 1700 Pfund 
(iver, $25 und aufivärts. Allerlei Wagen und 
Sefäirre, Billig. nzufragen beim Superin— 
sendenten, 1901 Lafe Etr, 15apimKk 


Automobile n. j. w. 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 14c die fi 


Belle) 


enit Walter e s8 tun! 
Huto Tires und Tubes revariert, 
Brößen an Hand, neue und gebrauchte. 

Malters Tire Service Station, 


54 Gaft 28. Str, zwifden Wabaih umd | 


Michigan Ave, Sonntags offen. 


Ray wi I 


Gebrauchtes Ford Auto. 


— —— —— — 
Zu laufen geſucht: 
2283 Elbbourn Avbe. 


— —jjh s⸗— — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Beile) 


Neue Einger Nübmaidhinen zır 
wenie gebraudice $5 aufwärts 
Reparaturen. Kooper, \ 
Diverfch 2799. BEIN ER: 


Bu verlaufen: 
' *abrifpt ciſen; 
garantiert; auch 


Rorth Abve. Tel.: 


Kleider 


n un tter diefer Aubrit 1&c die Selle) 


Anzeig 
Kauft Eur Euit bei Gordond! 
Diodeil Saffo $25 bis 835. 
Modelle zit 5 5 bis 985, Yinzüge für Anaben 
au 57.50 bis $17,50, Jedes Kleidungsſtück gas 
rantiert, ©. Gordon, 1415 Halſted Straße. 
1lapI&* 


d — 
Konſervative 


= 


Plumbers und Snpplies 
(Anzeigen unier dtefer Yiubrii 14c die Selle) 


Plumbing Eupp! Ues zu Sandlerpreiten für 
Seden. Lcdintbal, 1637 DB. Divifion Eıir, 
10m” 


Plumbing Euppltes zu billigften „reifen jur 
Sedermann, 8, Geritenblatt. 2750 Sn. Diet: 
n*% 


Sfenterle und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rußrit 14c die Belle) | 


Sfenteile und Waflerfronts all en. 
Deſen uideiplastiert, MAarguits, 697 Brumante| 


Avenue, - 


St verfaufen: 
| Mer Slatgebäude, 
Devon ! 


| nürhr 
wi rdl. 
. 


und 


Upr [ t 


gelbe Weibchen und Töc 


alte | 


— — 


Grundeigentum und Hänfer- - 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dieter Yiybrit 14c bie zug 


Farmlondereten 


Grundeigentum und Hänuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter otcırı Aubrut 14c die Betie.) 


Norbieite 


Kur $3250, bübfches 2-4 Hin | 
Eonerete Fundament, mit 6 | 
immer Cottage binten, an Wellington Str., 
ahe Sincoln Side. Nehme $300 Anzahlung. We 
eri ia zum Einzieben. er 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Mve, l 
dofr 


Ri 


Werder 


ucer eigener Herr, 
rdet Eigentümer einer unferer. 40,.. 860 
cr 160 Acres Klee, Kartoffel: und Molfer 
rei- Karen, in der woblbefannien Lafe Tegion 
von, Bilas County, Wisconſin, auf leichte "bs 
zahlungen. Rreis $15 bis 830 ber Ucre, $200 
| Baranzahluıg auf 40 Aeres 3300 Baranzad: 
lung auf 80 Ucres; Reſt zu Euren‘ eigenen 
Vediugun gen 
Dies iſt Eure Gel egenbeit. 
Wesbalb zögert Ihr Eigentümer einer Farm 
zu werden von Wisconfins reihem. Hartholge 
Boden zu Yhol elalepreifen, au eigenen Be 
Dingungen, too Klee wächfs wie Unfraut, und 
wo die Kartoffeln tm Wernde mehr wert find 
als — auf einem Bemme in California, 
Entfigeidet Eu beute, 
Berfönlih geleitete Erkurfionen jede Diens⸗ 


— 
F 
1: 


Zu dberfanien: 
drei GZimmer-Xlats 
Oal Finiſh, aufte 
8864 Jahresertrag. 


Alöck. Frame, Brick⸗Va nen 
eleltr. Licht, Gas, Be 
Lage und Fahrgeles 
Paulen, 2139 Grace St 

midoirfa 


| 
— 
| 
zE | 
E 


Su berfaufen 2: F5lat Bridbaus, 5 ır. Zim⸗ 
mer, Dampfheizung, eleftr. Licht, Porches vorn 
und binten, modern; Miete $32.; 30 und $35.00; 
cine günitige Gelege nbeit, ein Heim und Eins 
fommen bon 2 Flat zu haben. Brei $5250; 
Hölfte bar, teft 5 Dahre, Nabzufragen: Eigene 
titmer, 1928 Dafdule Apde., nabe m. Etr. [tag und Freitag Naht. Spredt bvor Bei G. FJ. 

13apiw& | Sanbeorn, unferm Chicagver Vertreter, 908 
- - . — — Jbveooples Gas Building. und trefft Brrlehruns 
löck. Framegebänbe, 4 Sims | nen zur Mitfahrt auf unferer nächſten Erkur⸗ 
n⸗Garage, Miete 830 monat, | Han, oder telephonicrt Wabaſh 1307 für Re 

1 84750, © bvort, D ſervation. 
KolonieDirektor. 


nabe Ti: | : 
<chmidt & Con, 1640 Elybonen | A. 
sompaınb, 
Wisconſin. 


fi | 

h-llngari n wünfcht ibr 3 Pe 16ap—smaik 

(Nordjeite) mit ficherem | On. —Bä —— 

en: ein Etore und 100 deutiche Familie zux Ro» 

liete S1140: Rreig | [ot — g, unſerer Farmländereien (Kehmbo⸗ 

Keft Hüpotbel. Ang; | Pen) in Alger County. Diefen Fantlien' ber, 

Property. Miles dermie, | faulen wir zu fehr Itberalen Bedingungen und 

dr: E Sb 44 Abendpoft, | neben ihnen iedwede Unterftükung, um ihr 

| Unternehmen F Erfolg zu mahen. Unfere 

Ländereien find unter den beiten in Midigar. 

Freis $15 bi3 $20 der 
zelheiten fchreibt an 

Chatham Trenarh Tand Eo, 
Marquette, Michigan. fomift 


berfaufen: Nur $1700, pezieller Bargain, 
conſin Farm, 40, Acker, 12 Acker kultiviert, 
Himmer-Haus 


o 


su berfan J 
mit 
Bargain 
Silber, 
nborn 
ẽ tiber, 
Aufgew 
ti ne 
Nuhres 
JR > Flats 
000; 


I f 
ir wünfchen 
7 Gazaee 


rnhi 
13,04 


. jährl 8* 
lung 860000; 

etes Gefchäfts 
tet. Keine Agenten. 


fafon 


1913 —J 


Zu ve ranf⸗ n: 
trade. 


— 


Zu berfan 


ftöd, Brichaus, Aere. Um weitere Ein 


2 
E 


8800 Var Taufer 
ve 


ten: Fuge Frame, 
nabe Hoch⸗ — 
ac lephor nl, 
d dofrfa | 5 i 


und Straßen 
onitcello 


u 


ne Raldland, 4 
9 Er | eoen falls Hühnerbaus 
\ 30x t —— 26. 40 Gier Drutm afat ne, 
fel, 30x16 1 rauch re no 
Park Blpd, $2000 barz|s re nun ar — Dei 
lorpe, 890 North Avenne nu 86 v ae Net 
wo IE AUBE alle ın Heim 3148 N. 
rıulv 
Vrid md Frame, 1 6, 1 4sBimmer, Pad, 
Orhard nabe Webfter, breite Lot. $1000 An— 
sablung; $2800, Muguit Torpe, 820 North pe, 
friaſon 
2itöd, Frame, Brick-Baſement, zwei 63im— 
merflats, Bad, Lot 505125, an Beft Ave. nabe 
Wrightwood. 31000 Anzahlung; nur $4000, 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. frſaſon 
Zu verſaufen: Zwei Häuſer, 5 Flats, in atts 
— | ten Buſtande. Witwe muß billig verkaufen. 
[1722 N. Halfted Str. friafon 
1 
} 
I 


— Acer 

—A n 
t nicht 

n, von Necedah, 

anuf lange Zeit. 
Aſblund Abe 


von ha 
Auguſt 


80750. 


Farı m-Antereffenten: Chlieft Euch Edm, E 
Mueller (213 _ €, 39.Str.) don der Chicago Co; 
lond, nur 58 Meilen bon New Orleans, 12 bon 
FabrifitadtBonalufa. am. Criverht Farmland 
von Einem, der ſelbſt anbaut u. alles zum Ge— 
beiben der Golonh einfegt. Anſtalten werden 
ieht nemadit. Strafen und Gräben anzulegen, 
Edreidt: John Rivlad, webeloper und Eoloni- 
ser, Bufd, Lonifiana, 10apimt? 


Peer EEE dabei ————— 
Zu verlauſen: 1580 Acker Stock Farm, 1200 
Acker eingezäunt für Weide, 250 * Kultur, 
Gite3 Waller, Rile Roads, Schulen, Kirchen 
md eine geſunde Lage. Altea gutes ebene: 
Land, erzchat Mialfe, PYanmwolle ober iracnd 
etwas, Ein Geldverdiener und ein Piraain., 

Mr: BP. D. Vor 257, Nttalla, Mahnme. 
19ma,mifrfonimi 


verkaufen oder 
Tauſch), Eckge 
modern, 
33 Irving 
irfa 


an ahton 


Billig zu 


Cottage in 


(nehme auch Lot 
2 Nödiges Brick 
de, Laden mit drei reg 
Oſenheizung. Näheres bei Erbach, 
Tarf Boulevard. 96 Uder Wisconfin arm in beutfer Nach, 
barfhaft, auter Boden, 6 Kühe, 2 Pferde, Hüh: 
mr. Mafihinen; zu bertaufen oder bertaufhen. 
il, 1531 George € Str frſa 


Großer Bargain: 3ſtöck. Brick 
Str., nabe Center Str.; Miete 850, Preis 
$4200. Bedingungen: $500 oder $1000 Anz 
zahlımg. Naufchert, 835 Center Etr, irfa 

| Hu berfaufen auf Teichte Abzahlungen: Vrid- 
| nebäude mit zwei Toppelläden an Howard Ave, 
| Gut fir Grocerb ımd Market, Delifatefien od, 
- | Schneiderfhop, Mör.: 3 1867 Abendvoft. 

| friafon 


ſchöne helle 


D 


Zu verkaufen: Leichte Zahlungen — 10 Acres 
Farm. Volverine, Chebongan &o,, Midinan. 
12 N. Dearborn Str,, Shmmer 410. miftlon 
850 An⸗ahlung. Nett $ 

fattfen elenante 49 er? 
($1000 wert); mir faı fen 
! ftce, 155 No. Glarl € 

larnı Vlad, 


5 „oder $10 monatitc, 
Farm in Mizconfit 
Liberth Bonds Ir 
Himmer 1620, Nin- 

—A 


U nenne 
Zu verkaufen: 3Flat Framehaus, 
43immer-Wohnungen, ſchöner Garten, an 
Orchard Etr., nabe Genter, fie num $5200, 
Mübige Anzahlung Am, Hardt & Eo., 1046 
Larrabee Etr., Etore, do-foit 


Bargain! Nabe Diverfey PRarlivak und dem 
See 2ſtöck. Framegebäude, Brick-Buſement, 2 
6⸗Zimmer :d, nur $4200; Bar notig $1000, 
— LSscar! — Sofetti, 2752 Lincoln denne, 

dimifrfa 


Slate, 
verteilt! 


Verſchiedenes 


baien irgen’Wwo 4:Dimmer « Turm naal low3 
dir ine 0; $20 monatl. Arbablung. Telepbr» 
niert Eule 48 9011 Sure Tdreife : ilo 
Pearce Conſtruction Co. 7119 W. Grand Ar:, 
Täglich oder Sonntag. 28m; frfafoimt 


Grundeinentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


feine Home . . 
dor zwifchen 10 im) 12 dorm, (Anzeigen unter diefer Diubrik 14c die Zeile) 
air. mife | Zu laufen geſucht: 
Broadivah Haus mit zwei 6Zimmer⸗Flats, nördlich von 
Sefidenz, rbing Bart, weitlih bon edit, Mus mo⸗ 
Garten und dern ſein mit Zurnace oder Heißwafſerbeiz.: 
Bedingungen.lkleine Anzahlung und Kelt wie Miete borae o⸗ 

15apimx | nen. Agenten —— Genaue Auslunft un— 
ter N 2195 Abendbpoj do-fon 


Nirfliher Yargain: Laden, 30x40, 3 
Brick, große EckLot. Nachlaß muß 
werden. Kau tft dom Eigentümer; 
miſſion. Spreht 
5700 N. Ela 


lar! ee 


Sitäd, Frames oder Vric⸗ 
But berfau Edgewater nahe 
ıumd Hochbebi oderne, Or Zimmer 
großes Grund mit ſchönem 
Lühn haus . x lig zu 86800. 
Joſetti, North Side, 

Zu verleufen 
Miete $45; 
Ich Abe, 


65 
| 57 


en: Sehr bil ig, gutes Framehaus; 
Preis $5500, Eitter, 4145 N. Dals 
12ap1w& 


Niedliches Zwei⸗Flat Frame, helle Zimmer, 
Lale View: billiges, gukes Heim mit Einkom— 
men Hedentt, nur $2600, Ebenfall3 Brid- und 
Framehaus, $2500. gm. Baufh, 2025 Gemi- 
nary Lıbe,. Zelepbon: Lincoln 3854, 


Ehe Ihr Nordieite Grundeigentum lauft oder 
berlauft, jebt R. ©. Ludwig & Eo., 3766 N. 
Clark Str. San,fafon* 


| e Nordmeitieite 


wm Miete zablen? — 
odernes 2Flat Gebär iude 


Suche an Nordfeite Pridhaus: nebe eine Let 
in Tauſch wert $2000, und $1000 Bar, &. 
Gafper, 701 Asburh Ademme, Evanfton, 

| 15apim& 


Ver Menid iht in 70 Jahren einc 
Menngerie! 
Wir Teien in der. „Täglichen Rund— 
ihau“: Ziver franzöftiche Werzte haben 
eine Verehnung über die Mengen -aıı 
— smitteln und Getränfen ange⸗ 
„‚tellt, die der Europäer im Durchfehnttte 
‚feine 3 Lebens in jener „guten alten 
Zeit“ vor dem Kriege verbrauchen 
vrlegze, da man noch ejlen ımd trinfen 
nnte, was und wieviel man wollte. 
5 md | Tas Ergeont3 ihrer Berechnung führte 
— ‚Ne zu der audı fonjt jchon von ärztlicher 
Spring: | Seite vertretenen Anſicht, daß Die euros 
gätiche Menfchheit vor dem Striege vie! 
mehr gegejien und getrunfen Babe, als 
nötig tit, um Gejundheit unb Lebens- 
fraft zu erhalten. Nach ihren Aufitel- 
[ungen verbrauchte ein Europäer mi 
einem Turdyichnittsappetit — alfo.nicht 
etiva ein befonder3 jtarfer Efjer — imı 
.|Berlauf e bon 70 Lebensjahren nicht Ive= 
Iniger als 72,000 Kilogramm an’ Nab- 
ungs zmitteln — das will alſo beſagen: 
u und 1000 Kilogramm in jedem Kabre! 
Gin Mensch verbranchie nämlich im 
at Durchſchnitt 180 Gramm Aleiih am 
> | Tage, was auf einen Nahresverbraud 
‚|von 56 Stilogramm - binausfommt und 
für 70 Nabre 3920 Kilogramm aus: 
macht. Was dieſer Fleiſchberbrauch be— 
‚deutet, kann man ſich etwa veranſchau⸗ 
lichen, wenn man ſich vergegenwaͤrtigt, 
daß er drei Ochſen, jeden zu 790 Kilo. 
gramm, Drei Echmweine zu je 1% Zenis 
ner, fünf Kälber von je ein Beniner 
Gewicht, 15 Hammel von je 70 Kilsgr. iR 
und 600 Kiloar. Geftügel umfaßt. Das 
tit alfo eine ganze 9 Menageric bon Haus⸗ 
und Schlachttieren, die der Menſch wäb— 
ng AHHEST. feiner 70 Lebensjahre verbrauchte, 

ı Dazu En 10 bt3 12 Kilogramnı 
| Fifch, die eine Berfon durchichnittlich in 
Jahre 7 Zehrie. 330 Gramm Kartof—⸗ 
feln am Tage ergeben im Jahre 150 
‚fd. Gebäupe mit Safement,| Ntlogramm, was ſoviel bedeutet wie 2% 
J Sad Kartoffeln, oder in TO Jahren 175 
elbrecht 3544 Gaftello Sad mit einem Gewicht von ungefähr 

9 Tonnen. Der Vrotverbrauch wurde 
auf 500 bi3 600 Gramm pro Tag be; 
rechnet, in 70 Rahren alfo auf 14 Tons 
nen, und als das tägliche Mak von Ge⸗ 
Im üfen wurden 225 Gramm angenonts 
men, was in 70 Nahren auf 542 Zen 
Medsie, ner führt. Pu Siefem Riefenerbraudd 
Saranzablung, jan feiten Nahrungsmitteln trat nun 
5122 Belmont | (ia “ 

12apimz och die Einnahme don Getränten. 

| Mechner man num, da& eine Rerfon am 

Tage einen halben Liter Bier oder Wein 
zu ſich nimmt, ſo verbraucht ſie in einem 
Jahre 150 Liler und in 70 Jahren 120 
Hektoliter. Ind beichränft man, fich 
darauf, jede Woche auch nur ein eingt- 

ges Gläschen Likör zu fich zu nehmen, 
Yo macıt das in 70 Jahren doch die hüb⸗ 
ſche Menge von 150 Litern aus. Im 
ſelben Zeitraume kann man ferner rech 
ren, daß eine Perſon 12,000 Liter und J 
150 Kilogramm Kaffee verbraucht hat,J 
zu deſſen Verſüßung 10 Zentner — 
benötigt wurden. Das Find verblüffende, 
ticht Hberirichene Zahlen. Die 
[ranzöjijd ber Merste Sind der Anficht, 
Dat; die Verringerung der Nabrungsauf- 
den Menschen, wenn fie nicht 
gar au lange anhält, nur auirägfich fein 
mer:slag oben, A-dimmer Cottage hinten, 1 Viele freilich, Die fich ihr ge= 
Nübere Ausfunit erteilt: 2240 No, Kimbatl|tvohntes Ma an Speife und Trant 
Avenue, 2. 6apuwenicht gern verkürzen laſſen, werden we— 
Brid-Gollag 9, und ig, Nei igung zeigen, dieſer ärztlichen 

& | nficht beizupflichien. 
Iria mut te ——— 
Todesrälie. 
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le 
ſrſaſon 
en 2ſtöck. 
Floor; 
Bargain 
notig. 


ar : Modernes 
ter, Furnace eriter 

c Lage: ſpezieller 
Käufer. 82000 bar 


field Avenue. 


Brick, 5 und 
30 
für 


2333 9 
„II 2, 


Bu berfaufen: Baupläge auf leichte Abzah⸗ 
lung, nahe Milwaulee Abe. Straßenbahn, von 
200 u.. aufwãärts. Anton Shmid, Itvin 
Park Blod. Tel.: Irving 5016. 1Sapimt; 


verlaufen: Wegen Xodesfall, modernes 

Gel yäude, KRonfretfundament, Pride | 

371, Fuß Lot, Miete $74,. 2142 N 

‚ steeler PMlde, frf, fafon 
erbauß, Lot 60OxX125, Furmace, li 

5104 Warwid be, 

Irr Hung Tarf Blpd. 


Sicht, 


lieh bon 


Sad 4 Blods 
Harding 
Zimmer. ein Ai trace, Kot ‘ 
gepflaſtert und bezahlt; * 

$ 0 oder ntehr Anzahlung. Eigen 
tim er, 4 3 


fen: 
und 6 


ve, 


Arid, 5 


| 
| 
| 
| Sr verfan 
| 
| 
| 
| 
{ 


vsfaufen: Moderne 5-Dimmer Prid:) 

Dot Tl idung, mit Gas und Glec- | 
©: traße gedilaftert und bezablt: got 50 
nabe 3 ı .rlinien, ei3 93850: Anzahs 
Ele $1000,. Abdr.. M 1324 Abendpoit. dir 


26 


Cottage, 
a 


Wir haben neu beforierte Cottage tertig De 
den DBerlauf, nur $2450, Telephon Eolumbu: 
9911. Milo Beurce Conftrueti en Ed. 7110 W. 
Srand pe, Zäglich und Eonntag. 

28ma , rſalonumt 


In berfauien: 60 
Manor bilita,. 4012 


Fuß Lot in Irvi 
(. Weitern Nve, 


mit Furngac 
olumbus 9044. Milo 

&,, 7119 48. Srand Ave. |} 

28ına,frlaf onimt | 


rain! eſtöck. 
82750. Tel. 
vearce Conſtruction 
zäglic md zuntag. 
Rerfanie 
Rreis 85500; 
Nadsufragen: 


ngaloiv 


Ave. 


Jetzt iſt die Zeit zum Bauen! d⸗Zimmer 
aalow3 für 82250; fünnen wir Ihnen die 
Sache auseinanderfetzen Telephon — 
9114. Milo Pearce ontrucuon Ev. 7110 W. 
Grand Ave. Töglich und — —— 

Arlafonumt 


n⸗ 


Muß verkauft werden, ein Pargatır, 
€ 3700; Tleine 


bier & 


Son, 


Südſeite 
‚tt berfanfen: Yargaiıt, $230 
345 W. 37, Sir. el,‘ 


Su berfaufen: 5 


E Binmter Cottage und Gas» 
tage. Lot 50 bei 141. 


5602 Dakley Ave. 


S. 


Zu bertauf 
1 ıd 46. Eir. 
oder Chicago 
A 


Ecke N 
für fleine 
21351 N. 


chen: Zwei Häuſer, 
neu' dekoriert, 
Lotten. Swarsz, 


Farm 
Clartk 

midofr 
Zu verlauſen: 43immer Brick-Cottage. 8202 
. Gigentimer 1027 €. 61. Str. | 

376 Gap ſwe 

aber 


NG 


-üdweitieite | 
balber billia zu verlamien: 2itöd. | 
gebüude im deutſcher Rgchbarſchaft. made | nabme 
nirche nnd Schitlen, auf der Südmeiifeite, Store 
und Flat unten, ein »Yimmer und cin 4 


— 
* 


Umitände 
Brickg 


Brick⸗Coltage ſür 2 Familien 
Lowe Ave.: Preis nur 82200. 
Narten, 6447 S. Halſted Str. 


nabe 29, 
Winton 


Weshalb Miete zahlen? $50 Bar, Neft $10 
monatlich faufen prächtige 14 und % Mere | Baumgartel, Oslar, 
dühnerzü ichtereten, nette Gebäude, 5c Fabrgeld, | Prebaw, Taırl, 3832 Aſhland Ave, 

Hr faufen Liberty Bonds, 155 N. Clark | Sichter, Cäcilie, 4822 !. Kimball Abe. 

r.,. Noom 1620. 2oted*z | Suche, George, 3648 Lexington Etr, 
Haedide, grand, 65 3.5; 737 ©. Dal Parf Ade,, 

Dal Bar 

— Marh (geb. Beringer), 1545 Ihome 
Adenue, 
Kleinihmidt, George, 1914 Otto Straße, 
Naumann, Eharled, 74 Jahre 
Raug, Emilie (geb, Borl), 5054 &, Nrteiin 


Adenue, 
P Alps, Aulia, 2311 JIadfon Boulebard, 
—* Sir. und 


” nn Abomad, 
un ot * 


2». 
N 


Voritädte 


Su verlaufen: Edbaus, 7 immer, Lot 50X 
125, bobes Pafement, Surnace, Waifer, Gas, 
Hübnerhaus3 14x50, 50 Rhode Feland Neds, 
iranende Otftbäume und Weinreben; Preis 
$3000. W. Schulze, Rorth Broolfield, Ill. 
Monroe und Harrilon Etr, do-Ion 


berf N tweiftäd, Bridigebäude, 
Be und Sinner sine “5 in Seihmafier- 


e Abden 
un — —— eier, x sfepäine, 30% &p 
6 Abe Bofcia 


Sad, I % 
Sirauf, 
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Börfennotierungen. 


Chicago, den 18. April 1919. 


Des Charfreitags wegen find heute bie | 


Getreide: und Attienbörien geihloiicen.) 


Produften-Börie. 


Butter, Eier und Kartoffeln jind 


i 


ı Safer— 


! 


“ Se 46,000; 


Berfhiffung— 
Weizen... 


3 ...156,000; 


Dr 
„si 


| Gerite-— 


Malz 


| Rognen— 


, 
| 
| VBiehl 


— ——2 


Me, 4, Minsnenenerenenen: — i£ 
„Standard, ... ——— 0.502 -. 0 


Bmas, Duluth............... 


Abendvpoſt, Chicago, Freitag, den 18. April 1919. 


3 3 öffentliche Verhandlungen über die 
konderfung dei en Steuervorlagen abzu— 

halten, wurde beſchloſſen, ſie mit den 
Verhandlungen über die Konvent— 
halle zu verbinden. Zu der heutigen 
Sitzung hatten ſich als Vertreter der 
Aſſociation of Commerce Emil C. 
Wetien, Louis J. Stumer, Walter 
J. Raymer und Charles W. Folds 
eingefunden. 


* 


Iſt auf heute Nach mittag einbernfen 
um Bürgſchaften gutzuheißen. 


Unterſuchung der Gaspreiſfe. 


Der Verband iſt, wie R 


en essen esse ee scene 


ostönstäre = =eı 


(Main Frove.) 
TERN EESTTRETT II CEST EERTCHT 


Feine import. frans. Glacahandiäube 
STATE MADISON a=2 DEARBORN STS. | 


Oster -  DLillen 


Birbedauern fchr, befannt mahen au 
nüiten, das wir in biefem Nahre unieren be- 
rühmten tährliden Verlauf von Dfterfilicn in 
Töpfen nit abhalten fünnen. &e war um« 
mönlidh auch nur annähernd vie Anzahl von 
Lilien tn der von uns ftels bedinnten Uxaft- 
tät su erlansen, da infolge ded Iestiährisen 
Krtensverbots Feine Titerlilien-Rnollen einge. 
führe wurden. Wir hoffen, im näcften Jahr 
den Verlauf wieder fortführen au können. 


Lowest 


für Mädchen und stinder, jene beliebte” 
lite Srühiabr-Eorte, Oderfeam genäht”. 
ımd mit Raris Point Etithing, ble ber 
liedten Iohfarbigen und grauen ttier 
rungen, eine Qualität, die gemähmflt 


zu $2.25 dberlauft wird, fpes, $1 75 
. 


Gambiat, Missssscascruune 


geitiegen. Kartoffeln werben, mern! 
aud) einzelne Sendungen unter nor= | 
mal find u. billiger abgegeben werben | 
müffen, wie unier Gemwährämann | 
uns mitteilte, tm Allgemeinen faum | 


Frühiahr, Batent.. ..o. 

Winter, BALL „0.000000 00.0 
w,, mei 

Rogacı, Dunicel zurcoo 


KalD or. 


ı "2:25, Meine Vertreter erklärten, nur daran J 
 Berhanblungen ziehen Fi so im Die | intereffiert, baf überhaupt eine Kon: 
Länge, dat Entiheidung der Nupein- | nenthalle errichtet wird. CS ift ihm 
ri tungstommiſſion kaum wer dem | J[eichqiltig, mo fie errichtet wird. 
< « or 


31. Juli zn erwarten ift. | — — 


für jeden Mann oder Sinaben der morgen einen Dfer-Inzug Fan’en will , 


Alle tmänberungen frei. 


u ; ’ 
En Schr wichtig 
» (Berlauf aut den Gelenen, — 


‚ıcucd Timothy, Loooo..Sül 
dv., Air. 2 1 


Neder Mann, der einen Dfteranzug der befie- 
ren Sorte wünscht, wird diefe Gruppe bon fpez. 
Anterefie finden megen der —— 
Werte, die ſie offeriert. Jeder Anzug in bdex 
Partie iſt bei Hand in forgfältiger, zuberläflt- 
ger Weiſe geſchneidert — Arbeit, die für den 
Hngen Mann für fich jelbit fpricht; aus feinen 
reintvell. Stoffen gemacht in einer großen Yus= - 
wahl von Faljons; Watt Sean Modelle, fons 
fervative Mudelle, 2= und 3=Sinöpfe Modelle; 
weich gerollte und Beat Lanel3, voll und % ges 
füttert; alle Größen 33 bi3 48; für Requläre 


it. Storpulente. Anzüge twie dieie ; 
koſten anderswo wenigſtens 29.75 
s35.00. Morgen zu 
Zu $18.75, ein jehr populärer Preis in diefer 
Satjon, haben wir eine Gruppe von Anzügen, 
twelhe von Männern, Die moraen einen Diier: 
anzug wünſchen. als gute Werte anerlannt 
werden, denn der Preis allein ijt nicht nur ſehr 
verlodend, fondern die Anzüge jelber find in 
ner Weile gemacht, die zufriedenftellenden 
jebrauch dveripricht-— welches gerade jeßt bon 
woser Wichtigfeit itt. Eine Auswahl von po © 
pularen »arben-stombinetionen, Waiitling, 
militäriſche Rücken und einfache Rücken Fafs 
ſons; aus feinem weich finiſhed Caſſimere, 
Cheviots und Homeſpuns, fancy Worjſteds, 
ſeid. Miſchungen und unfiniſhed Worſteds ge— 
macht, in grauen, braunen, grünen und fanch 
Miichungen, voll und 14 gejiittert; Größen 32 


bis A6. Anzüge wie dieſe 818 75 ei 
» 


fojten im Retail Ttedö $25; 
Ofteransüge mit extra 


Ipeziell zu 

ũ 

nahen pojer, aus bädfgen 

fanch Geweben gemadt; 

in gein, gran und lobfarbig und 
Shepberd Ched3; Coat3 in milltärte 
ihem Müden, einfachem Rüden, Waiſt 
Seam md cinfahcı Modellen; Gürs 
tel-Rüden ınd Gürtel rund berum— 


aut gemaht, Größen 514 75 = 
o 1 


w it 8: B da: z . n pe “it. Suonensnenrnen nenn nn 34.) | j = 
beiter jinken, jogar eher fleigen, dDa| du. zu. zu | Der Sünde Kohn. 


| 
a J 

| 
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W.V 
die Vorräte fnapp werben und eine * a 
größere Ernte au3 dem Süden im! 
frühen Sommer nicht zu erwarten | 
Hebt. Dort find bedeutend meiiger 
Kartoffeln angepflanzt worden, ſo ——c 
daß das Land im weſentlichen biss 36 
zur neuen Ernte in den Mittel- und in ee a 
Norditaaten auf die alten Vorräte | Ficeſamen .......... ee 1.00 
angewieſen iſt, und dieſe ſind durch- Schlachtpieh 
aus nicht reichlich. Alfo tue Kariofe | „under ir 100 Bundy 
fel in Deinen Seller, fie veriprechen | weis Ofen .... 
fnapp und teuer zu werben. 

Sie folgenden Brerje gelten für den | 
Broßbandel. Neim Cinfauf fleinerer | 
Ouantitäten find die. Breife etwas höher. | 


Die Sonderfigung des Stadtrat3, | George Beprin, der eines anderen Iran 
die von Manor Thompfon auf heute! verführt, ni ins Gefängnis. 
Inahmittag einberufen ift, um bie) Seriminalrichier Kapanagh hat tein | F 
Bürgſchaften des Stabtfnagmeifters, | Sroarmen mit Leuten vom Schlage |} 
‚des Stabtjchreibers und feine eigene | (yeorae Menerind. Der Genannte | 
Vürgfchaft gutzuheiken, bildete heute | wurde heute von Gefchiworenen ſchul⸗ 
|den Hauptgejprädsitoff in Stabt | dia befunden, die Gattin feines be: | 
ratsretien. Ullgemeine erging Man | sten Freundes zur fFlucht verleitet ! 
‚Ti in Vermutungen, ob die Gegner] und ich mit ihr verheiratet zu haben. 
‚ber Muncival Voter$ League verfus| Her Hichter fandte ihn auf ein Yahı | 
heit würden, einen Vorftoß geaen bie ins Gefänanis |: 
Neformliga zu machen und ven! —— war mehrere Jahre ein | 
| Stadtrat zu organilieren, ohne den! go jcgunger im Haufe von Witon 
Bericht des Organiſationsausſchuſ⸗ Fafalovie in New VYorl. Wie die 


J 8 3 ya f 9 pP . n 
1es abzuwarten, ber auf Beranlafs| Zeygenauzsfagen ergaben, bändelte er, | 
fung der Liga mit der Zufammen: | I.“ * 


Hefluna der Stabiratänugtehiifte pn. Mährend ber Mann bei ber Arbeit 
nd der Sadiratsausſuſſe de war, mit beifen rau an und ber= If 
Rs, Be Tene fern in Florida derat. führte ſie. Vor einem Jahre brannte | 

\ * Ann Er.) um 4a 2 am e * | 

| „_Pe.. Native ... Te enge det ne DAFU Eye Naar durch, Fam nach Chicago 
" —* zäßrnnge 47. 7 hingewieſer d 383 6 * PER z ER u “| 

nn BU tt re u 7.0 15.50 Inge Dieien —— ah das eindes | nd lieh fich trauen. Nafalovicz 
ne ı zupungsjchreiben bes Manors nur bie singe pie Ziliichtinen hier auf und 
( eſchniuen. Vor I g . on - - j J JM } 
a | Genehmigung der Bürgschaften |tieh no Ieritörer feines häuslichen | R 
| Gefchäftsorbnung für die Sonder: |. * 2 ce Tach Ei 

N J— —— Slüdes verhaften. Die Frau trat 

tung angıebi, und daß daher — ale 3eugin aeaen > Vers 
dere Geichäfte nicht erledigt merben, d.  " V Sr. Sn d Rich⸗8 

see 10 N yon anderen Gorrs| führer auf, bat aber heute den Al 

onnen, wurde bon der anderen Seit: 


— dor um Mild Nachſicht. „Leute, 
behauptet, dab von einer deratigen | fer um Milde und Nachlicht. „Leute, | 
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Country Lots 9.80 


vopren..11.u 


ti. ochlen 14.50 


t 

' 

Sb Per IUV BRD) — | 
Für Bäder und Buderbäder. — — | 
*. Sabn Co. x ’ 30 20 
| 

J 


ve. 


(KRotierungen ınb Bert Lecice 
8 3 


4 
-i 


Suttertetigehalt. 
eringer Borraie 


material, 


v 
1 
J % 
Breite ftargen 
an mtüblwar 


ıntinn 
Belatiitc 


nirr 


Altobol. als 


State Str.) 


(Bierter Floor, 
is⸗Anzüge, mit extra Hoſen, Oſter Waiſt Seam A ine Ronfirmalion-Mırzüge mit extra | 
| 


Konfirmatior ei @ fei 
Kuahen mittlere und leichte Stoffe, in braunen, Arahen züge mit 1 und 2 Kraben Paar voll gefütt. Hoſen, alle ſorgfältig 


J . m DR = ia ’ { yıD ‘Männer bet: J * u — .. Ba San as I 
Beſchränung richt die Rede ſein | die Die Frauen anderer Männe ** Olive, grauen und fanch Miſchungen — geſütterten Hoſen, in den und zuverläſſig geſchneidert in den neue-⸗ 
onne, da der Stadtrat eine Geihäftz. | uhren und deren häusliche: G * JCodats in Waiſtline und Gürtel rund herum Faſſon: korrelten Faſſons für den Oiterge- ſten Norfoll-⸗, Waiſt Seam- und einfachen Rücken 

‚Burn \ - »=| Dee : . 74 Eee u s s . ; ; ah “ nf a - > Tal . r fütter 
ordnung noch nicht angenommen habe zerſtören, verdienen keine Nachſicht“, Slaſh- und Patotaſchen, in dieſe Gruppe eingeſchloſ⸗ brauch dieſer Saiſon. In grau, grün, Faſſons, Patch- und Slafh Taſchen; ganz gefüttert | 
I 


Molkereĩiprodukte. 
Butter. u er ee 
zent) Aater Str) | Aftienbörie. 
Rh "1 die 


und baber von all zu Fall Segeln |Togte Der Richter. „Ych hebauere If} te, Ar zingeteng sauer, Hans Bcze Bnstgs|ahun mb hen ach Me Tee [mit Gere mn Soacı, Da Helen Be Ban 
aufitellen önne. verhindere | MUT, daB ich PUR — — == Be Saubere 817.50 IK ber Mrcie A A 
; baber eine Mehrheit der Anmeienden, | auf NO) nee Zeit ins IN, den Sindere dafite verlangen — act fir Samstag 
irgendwelche Frage anzuſchneiden ſchiclen tann. Verdient hätte er —* — BR, 

| einschließlich der, ob der Stadtrat fih,  Harıh Harris, — m ze 
geitrigen Vers! fofort organilieren Tolle, | alien großen Stäbien des en "| 
Attienbörfe: | Im alfgemeine machte fich jedoch! tannt unter den Namen „Chriſtwa⸗ ] 


die Anficht geltend, daß die-Gegner| Keough“, wird zur Zeit bor Richter Dr algemeine Teuerung. | 


Scam Faflon mit! 


berumm, Größen 7 


512.50 


| 
} 

Nichts wollenen Cofſimeres, Chebiots. Tweeds und Home— 

— ſpuns gemacht, Größen 7, bis 18 

Jahre, ſpeaiell für Samstag dU| 


sr nut 


1—15 Sahre, fonit 
319.50; Eamitag.... 


Im SEindenbabel, 


fpielige Geihäftsführung an der: Frieda und Siabel, 
South Water Sir. zu fpredden und ı 


fegte dar, da menn die ftäbtifche ı 


n#er 
is 


Serfäfe Ben den Gatten als Furien geichildert. ; Piedezer Landonfel aus Joa made 


ng is: 


richt 2% 
in. Kr — | gearbeitet werden kann. 
il. urn 4 s 8 * L ı DIS 546 2 
Edifon .. 1 : 


Commonw. 
Deere & Co 
2 —— 


zorz... 19 F - 


— —— — 


Muß aunerſchwerden! 


JLibby, Men. & Ly zo80 
Lindlſay Light 
Kidmert Nrittlice 


zwei Vorſchlaͤge. 


10G 


‚ ARiund:Stüde.... ( 


und Stile 635 = 
. — 2 
Iäü Fleiſch. 
Geflugel (lebend.) —— 
nger von Fexfen æ Muxmann, 22u |, #:”° 
Teht Could Mater Etrabe.) 1 
rciie gelten nur für fünf Lattentttiei id 
sich, einzelne Lalttcntaiten 24 Gen: 
do3 Dfunb höher.) 
hner, daſs Pfund. ....... 0.55 
ne, dcs Bru 0.24 
> 9 —0,54 
—i),34 
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Nippen, Gasingenieur 
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Nound3 
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jamm: | 
hofft, | 


ahhrnr AlI2 aimsrAa0% 
basher als einziger 
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bi ans 


men worden iſt 
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beigelegt ſein 
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Aef⸗ 
ch 


er 
iſches Obſt. 
Aepfel. 


mn 


Henry einen 

1 e 

lohn van $6.00 

men. Es 

worth Manufacturing Com-wird. „st 
* J—— er Bericht 

beichäfttiat, *- N 


— — er 
— 


5 Y = ſeine 
pro Tag 

angenom 

| „Wabs 

pany“, die 1500 % 

'und einzelne Hleinere 


I w r > . %: 
Fordſchen Automobilec 


iſt durch 


Geui über 
Dass Ude 
eute 


Ss 


üdfrüchte. 


zz Madeis, 


z E Frage 
Homonei 
itch wiederum einmal in ver I 
üblichen Gelöverleaerhett. Da 
ge Vermvaensitüd, das ihn: 

i Klemme heiten fann, it ein 

(pr Brilfanteing, D 

4er Vrillantring. 


Den ſendet er in 
— ee nu u 
benachbarte Homttatsttadi 


genden 


berinbet , Der Ver 
= 
Semüjie. 


0 —3,7 


DO , Duaris . ..... 
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Son Anis Zolab | der Municipal Voters League einen Brendano wegen zahlreicher Schwin— | 
; 4 11 \ ” z T Aller — Wenn Frant 3. Schmidt im Tran ift. | hier trüibe Grfahrungen., 
| Angriffe auf die Lina und den Be-|rend der legten —— haben Wie ordentlich ausgenigt werbe, | 
| Be un auifchinn are eo lE prozeſſiert. Alljährlich um die Pi eig: = mar ; 5 
de5 Drganifationsausichuffes | Toll, prozeſſiert jährlich \fichtigt worden var, ganz bedeuten: ;angeftrengten Scheidungstlagen Don ner Ma ze — > 
| | | TEE 5 han Könnten. Deit aftfcheinenb wer geprüften | jeiner Ankunft aus dem Hintermalbe 
des neuen Stadtrates am 28. April ſtaatsanwalt Murphy, pe ‚der, de Summen erfpart werden könnien. den ar ſch geprüften 
cuſchieben ü Auch die Anict Anoektlaat yabhrend der legten Tim! j 5 J 3 2 
aufchieben würden. Auch die Anicht, Angeklagte während ß Jones deren Ehegenoſſinnen Frieda und zweier entzücenden Dämden. 
4 * ———— dee | Hed und abell 5. Jones geichifbert. Diele veranlapten ihn zu einem Yum- 
*; Ernennung zum Schultat unterbrei:| Einfäufe und bezahlte mit wert —* 3 
Ian werdef th 7 uhr ICh 2 Hie rt n ’e; Der s . if Yo zeß 5} * 
ten werde, fand nicht viel Anhänger. Checks. Hier kaufte er im Dezem ei Handwerk gelegt werden. '1910 geheiratet und bis zum legten | 1Uchen —2* und ho ſig groß: 
. ” s eur n S30 von ber Firma Bea: | telfommiiiars entpiohlen. — Städti— Poltzeichef Garrity ift entichlofien, , Spiveiter zufammengelebt. Herr Hech ütig von ihm freihalten, bis ſeine 
Die Ausſichten auf eine baldige Werte von Bun er Fi anoeblich ihe Mole iolite für Handelszwecke > " * 
IE TOT SS 1» Santlihon Are Icod & Co. und aab einen ae } u } | a i } De | fie Midi — — 
Enticheidung der ſtaatlichen Nuß- coct & Co. und g I genhnten Blüte fteht, mit Stumpf holt ihn mit einem Fleifchermeifer |] jügten fie Müpdigteit vor und ver 
en in 2ahluna. Als er vergangenen |berge, dem Gauli 
Vorjahr angeordnete Erhöhnng der tn Zahlung. Al⸗ a |am: — 3 { ıberge, dem Gault Houfe, fahren zu 
) | tete ſöhung der nm * un „= — r Erreichung die-⸗ nachts viel bummele, ſo daß er 
BFrozentrůd in Pe Mittel und Wege zur Erreichung ſ ß —2 ihm —3 am Ziele an⸗ 
ann ar? 4 kan 3 alf ver Bi ( e n od v O4 | 4 : ’ 2 > ? [ i — | — Y. - a! 
— gangig gemactt werden foll, find [RR Dee 9 Sihherheitäne- | figie man lich in einer bon AD. Sole | pat er fämtliche ihm  unterftelite |atheitend, heimfehrie, oft durch dası na, Det freundliche Wagenführer. 
Großer > isptefii;reif, ji son cd —— si Set: einem Fq — von der 32. Ward einberufenen Koi: Hauptleute zu einer auf heute nady | Fenſter habe einſteigen müſſen, und Avenue $11 für feine Dienfte ö — 
Milan, 16. April. Infolge eines miſten, welche die Verhandlungen rg * ER — bber- 
eh \ Ivor » 7 New Hort in feinem Belite, ın Dem | or sarz in Gobelfkrüßlüf im — En * langte, wurde unſer Landonkel ſ 
Er 3 E ı New Hort in | Schmudfacen ı THluß an ein Oabeifrühtüd im geraumten Velprechung befohlen. Er! Schlaf seftört. Da fie auch bas I rad 
schen und antiloataliftiichen Gruppen, |Perfolai baben, befitrdjten sogar, | man eine Menge von Schmu Hotel La Salle abgehalten wurde. Hot fick If tlärt daß Kind, Olto, oft ſchwer mißhandelt 
ne, bad fund * ci ner We {onen ihr n ein. dai; die Konmifiton eine Entichei- |vorfanb, bie er auf angeblich unrecht : ſei ſich wohl bewußt, erklärte er, Dap |stind, Dit, oft ıch tlar, mit dem Mammon herauszu⸗ 
——— wobei erſonen ihr — ee ee zi ol. Ir ide 3 'rüden. Die 3 
nten, dB Dlunb. ... |büßten und vierzig Verlegungen er | UNg dor Dem 31. Juli, an welchem Yüßige Weile erlangt —* — ſich ſien der Lebensmittel, im Beſonderen Gemeimvefen zum Himmel ftinfen. hut. Die Eheleute Jones Ranmen | zuden. Die Folge war, ba Edel- 
erlbithner, das Dutzend. ..... 8.00 —0.00 | Taqe die Ariit abläuft, für weldhe) Die Großgeſchworenen werden ſi » I Diefem fchreienden Uebelande miüfje | aus Bellepilfe, ZI., und jind feit dem | i i 
False Sauben. eben. Dupens. Be I ut ler ea |die Ratenerh Rt „fauften, herabgebrüdt werben tön= |” | — Hauptwache verſchaffte und ihn wegen 
do., augerihiet, Bubend.... 3.00 Er it, Fauim abaoben wird, und datt die ı Anfeph Nadakowig gegen Foltzer UND „on. Bei ih erhalten bie Far: — En : 2127, F 
eine magere, mertiger. Kafes, Reſtaurationen und — wird, ran: Fine ft. Be — ee werben. Die Polizei tue ihr Mög. |haben fie nicht. „Siabell ſolt den rechnung buchen ließ Und biefer 
tira ” = * * ep Ieayr .. 3 22* | . . " 
Heiltice Tiere find bier verfärtih) | C Pate ZULEN ee Ze nz ve ze fhuldisung zu beihäftigen haben. | |lichites, aber nicht genug. Es müfle; Kläger geivürgt, ihm bie Haut von) gemeine Menfch”, erflärte Allen hat 
Rindfleiſch (zugerichtet.) | tavallerie patronilliert i mäßigimg der Gaspreii ſchuldigung 3 ———— ea zw n die Stabt gründlich von allen licht: } den Händen gefragt, ihm vorFreunden | u 
s ' ben und Offizieren umb rivarien haben werden. —— | Pain Vaniieh. Winsen Berl. Elementen gefäubert werden. | und fremben fehwer beleibigt, im | sine eimsi f 
. 807; Nie. 8, nolitifche Ver A. S. B. Little, der ter ÖOuerin unter der auf W ord Reſt entweder auf den’ Transport! &heuen Elementen aeläube “| ‚ Po einzige Auflage auffahren Taf 
Kr, : politiſche Ver — —— in die $ 'fen. Sch ivar der Mohltäter. Und 
Ma — entfällt oder aber in die Taſchen — Er is 22 n. Ich war de hltäter. Un 
3, ‚eirge er he u : Ye | e r r Untreue geziehen 
1er MER ‚ war auıdı heuie wie. |und ertfärte auf go —— der Zwiſchenhändler fließt. Dieſe venn die Gerichte mit der Polizei dung UI WE NEE DEE r s 
dem Sugenitand und ein Geſtändnis, as a ꝛ n | ge Dow j ne s Geteimbolisiften überwachen | ven. 
otierungen von Icylen & Yu ne ‘aus feinen übermähia hohen Gemini , [eider nicpt immer der Fall fei Au einen Gebeimpoliziften überwachen | 
welt Eourb Water Etra Nint weniger ala S6 e die Gas. |Tei duch Drohungen ud Einihud? | erzielen, Tondern im Gegenteil nur ſei die Wirtſamteit der Polizei ſchon ließ ne Beſchwert fa über Pfändung. 
@etroit. 18 Ä weiter fort. Die Nor. terungen feitens der Polizei und Des; schlecht für all ihre Mühe und Arbeit dadurch weſentlich gelähmt, daß nicht yrant 5. Scumidt verdiente als Bei er 
2 ‚bandhungen find bis zum nädhiten 4 — illedi i Hi inf iner | fü ı 
z en ir ihm erpreht morden. Richter Guerin | anterl einheimft, hat trof aller Müpe | trouilfedienft verrichten follten, zu | im — ‚feither ‚infolge, feiner | — —— — Anwalt des. 2U 
Zittle Hrsisaen über die Bo, | manbte fi) daraufhin an Dberrichter | pisher noch nicht entfchieden merben |anberen Dienftleifiungen ablomman: | Bierfahrten weit weniger, befigt aber | „sahre alten PB. 9. Harrifon, 3921 
Iichmerden amd ihre a | : — Be : 1, |Milama , : 
r 0 = tortioken  Rolizet und GStaatsanmaltichaft be: Iwei wihtigh Voriäläge Die Polizei hat wieder einen Verhältniſſe foll er feiner Emilie, | Williams, der Harrifond Hauswirt 
ie Gasgeſellſchaft fortſetz A deſtändniſſe von * il ' | 
or damit fertin. ia imiyn | nühie Methode, um Geſtändn oa . * | ı al] : | 1 un ; s 
EUER VOL. 10 DIEB vVor etwa Sun Woche traf Ald pie unſere ſchöne Stadt in Verruf den Haushalt gegeben, und wenn er dient gegenwärtig bei der Kriegs 
sasiverfe der Gasactelicatt, fein  predbend verdächtig ſind, von den Lyle in den Räumen ber Minis) pringen, eröffnet. In voriger Nacht! betrunten war, ife und ber ertwachje: | floite und ift auf Ser, Williams 
(iD i Such 9 iĩ int E v , r ! 1 
N: . es: re rn untersuchen 
'Wtanacl uliv, abitatten, was voraus— B * ne ; ey: i BR dee . i BR . * ” 
a a natten, Was borans- |. en. Mie Richter Ravanaah heute Gebäude mit verſchiedenen Vertre- in, Gefellen auf ben Straßen, in|Angaben, welche die Frau zur Be: urteil über $70 gegen ibn für ride 
chtlich ebenfalls lang zeit in 1 — te vp rme b d dj my . F , #17 it ’ 83 it i 1 bi i mi i 
N "0 lerflärte, bat nun aud Staatsanwalt | tern bon Farmerverbänden un Schankwirtſchafien und in Billard⸗ gründung ihres Antrags auf bedingte ſtändige Miete erwirkt, und Harri— 
aus geſchloſſen, daß in derſelben e .. IB Sarrhlare uf had i ea 5 227 . . « . ie - = TIER ; 
' = eich Sein ne iin — Schreiben verlangt, daß die erhobe- die Sachlage wurde auf das Gründ⸗ fich eine Anzahl der Polizei bekannte am 18. Mai 1893 geheiratet und hat Boulevard, vom Sheriff eine Bil- 
auch Fein eriter Afftitent ber: liggite erörtert, ohne daß man jeboch Verbrecher befinden. 'awei Kinder, ‚trola zur Dedung des Urteils. weg— 
ehmung Liules geſchworenen unterſucht werden ſol⸗ — — i |! 1 en 
ee fen. Richter Kavanaah hat die hie= | men berinochte, Diefe Erörterungen . 24 mann und Elifabet Stein geheiratet, | Bunbesgejch, wonach Soldaten ober 
a wurden nun heute fortgeiegt und Starb in den Stiefein. | |Matrofen nur in aewiffen dringen- 
atürlich gegen | ichtint und bon ihr wird ein Sm: Farbige an Hunter angeblich | Kind verlaffen haben, wie Die Frau | den Fallen auf Sahlung von Miete 
flogen verteidigen kichtigt F en der die näher, indem zwei auf den Handel = * En ar Sei Ob u Tusgebfü 
’ ” Iperanivalt ernannt merben, ber Lader, imdem ; den SYandel) yon einem Nafiegenoffen erfchofien. Jin der Klage auf Scheidung, Obhut verklagt und ausgepfündet werben 
mit Lebensmitteln bezügliche wichtige 
en Ze nn — ——— J gemacht im EINE des Farbigen Mm. Reed, Nr. 4106| Hauptet. rifons Anwalt. Bundesanmalt Elyne 
a ingelauſene * Bun von ihnen fieht die Ernennun eines! ” yarın en — faſt eijähri 5he l Fa 
FXkſebto. heute Fine Inmanere Todesitrafe. | } ee Federal Straße, wurbe heute früh Nach fast breijähriger Ehe Tolliwird den Fall unterfuchen. 
» & e 4 ur * 20242B oy ur c * 1 — — 
Inſpektoren der Gasgeſell —— Rantiken Tärs bor, welchem die dolle Kontrolle der Z3jährige Farbige Joan Yunier, | 77. { d fchon I der | 
BE nn * Mi Recht wird in der „Deutjchen — er PR m =07 25, € | feine Helene, und fchon furz nad) der | 
5 = En Be En aller auf den Handel mit Lebensmit, Vr. 597 Dft 33. Straße erſchoſſen — — ab u 
GE. Ludinaten und Wr. Nohniton, er + |teln bezüalichen Angelegenheiten über- 10. Xunt 1906 fattaefunden bat, | Per 3Tjäbrige Farbige John Ha 
5 —— — ſt 6 sie edeftrefe in gro— teln bezüglichen Angelegenh ar ei fi i 110, „gunt 18 attgerunben Hal, — 
vernommen, gegen die in der letzten geſtellt, daß die tragen werden ſoll, während der an— war ihm durch das linle Auge in de Iam 9. $eb ie berichtet, Im 
: en | E we : x m 108 verlaffen haben, faut den Schei- |Em 9. Februar, iie berichtet, im Ver- 
wurden, der o®rmurf erhoben mor- pen toll. : ſtädtiſchen Mol des haftete Frau Florence Reed. Sal | 2 N s Hunt: Sie jlaufe eines Streites an blich von 
Ri 2 Be BAR men rn m Fode Norurteifte — | Haditichen Diole und bes angrenzen 3 dungsklagen der beiden Frauen. Die Hl ge 
‘|den war, fie hätten ich Gastoniu- | „Huch der zum Tode Berurteilie |ben Gebiet& fr den Obit- und (je. | Areugverhör behauptete die Yraır, | E — * 
menten gegenuber eutweder dirett en? — J Mmanda Eisb irft ih ift durch) den Tod von feinem Leiber 
| * % B nr Sor J —*0 cht l ($. tt fi lid 18 de manda era wir inrem | — 
indireft rauf, bei feinem Iepten Gang miht| 0 cr. Norfik ; Ihr, alß ihr Gatte plöhfih aus bem| io ame 5, Diese jerlöft morben. Der Koroner wirb 
: Objekt zahlreicher, jenfationglü- . —* Lyle führ —— Be | Olaf, den fie am 5. Dezember 1911 erlöſ— 
i Stonferenz, in mwelder ber Stadtrat |; nn ie | 
z Raser abe einen Revolver gepadt und habe | >. 2 
, :. Inuherdem bur 2 Sul- e N — ——— 
Neigungen getriebener Augen zu ſein, ‚außerdem Burn bie — Eu! | —* — —2 ap Gewaltfamer Ted. 
die Fich en diefem te noch meiden |ferton und Albert D. Underfon ver ſei ein Schuß gefallen. hr Mann |? fie häufig gefragt und gelählagen | ; 
: ireten war. Die sntereflen der Koma fe; zuniidgetehrt, Habe Fich haftig in habe, einft derart, baf fie eine Fehl-| An 40. Straße und Indiana Ave 
we Wortes ein Schaufpiel machen.“  ‚mifionshänbier wurden durch Harz || | — ote fie als Kaffiererinn! heute m ) 
Nm eine Wore verideben. Sin folher Vorgang ift allerdings Iron Jones von der Schweizer Goms pie Zeit aelaffen, die Schuhe anzu» | 19Tale, jo mußte fie als Kafjiererin | Henry 9. Smith, Nr. 3940 Indiana 
ı he | | ziehen, und fei Hinausgelaufen. Seit- in tinem Theater jelbft ihren Unter | Xve,, von einem bon John Cohn be: 
— — des Stadtrats einbe⸗ wie das Deutſch, in dem er hier ge⸗ gen der rag durch D. D. Ihomp: ref rung erg 
ufene Verhandlung über die Frage ſchilpert wurde. ſon, Setretär der Ilinois Agricultu-* Aus anderer Quelle will die Bolt | nen ſein; Kinder ſind nicht vor— California Grocery Eo., Rr.326 Oft] 
— —* her ME en und diejenigen der zei erfahren haben, daß Reed mit fei-⸗ 47. Strafe, überfahren und getötet. 
(halle yur ago Mmurde DIS zum mi + Y % sfreund- Kleinhandler ; s 
.. EI" Sen zum ı nicht nur von allen ordnungsfreund N nem Rafjegenoffen beim Kartenfpiel| .: : : 
nächjten zyreitag verfchchen und mir — durch F. J. Frank, den Sekretär der | in — —* Geanet —oe— von Ora Irwin ſcheiden laſſen Arbeiterpartei. 
AN u nom hd a :h Ir, ' ge \unb im folgenden September in To> 
U er Nic) von Kohn micht bie= | —; nerporfanen für Chicaao berbuns „ Derbrechern geteilt, denn aus 1): ciatiom. yerner waren Arthur C. 
Senat ha Steueror Lili t ur DI cat o verbun— $ ‘ ’ a ! tolaende Ä il, ?yEci Ä n J 3 8 an mau % s © J 
— werden. Die Verhandlung war Een SR. Up 1. der Schhriftleiter beä ranae nn je er ie tel. Erſt vor Kurzem erfuhr ſie, — nationalen Partei zu ie 
Det mit die jeheime Hinrichtung 18 | Judd Auf Reed wird gefahndet. ‚bie Ehe ungltig fei, und als Cufford werden in einer Konferenz bejpe 
deſſen Vorſitzender der Abgeordnete m. +11, 2 Sie Coole tefpronen. | Ihos. A. Boyer, der ſtädtiſche Hilfs-⸗ * bor 
er e alle aus die Seele jeiprowen. | — — :zurüdtehrte, verlangte fie, daß er fie) nach dem Hauptquartier der * 
Sieldftad hat in der Legide | ums allemal -— und denn bitt’ id zu _ Won faft allen Unmwefenden mur= ı @tatı ‚in aller Form Rechtens heirate. Das —— al —J— 
latur einen Antrag eingereicht, wel— sy 2. J 
—— — | 8 a rin gipfelten, daß um die Intereſſen „or einigen Tagen erteilte bet] mifhen Auftritt verſchwand er bes— 
ber Stabi Er N |eenen bor Dogen zetjen, bie nifcht mit j arpfelien, DaB um N Siaatsaubiteur feine Genehmigung | g.yp fi Auflö hält: ins N teilnehn 
|Bonb3 für die Grroit chen — Pt bald fie auf Auflöfung des Veryält: | Hopkins von New York teilnehmen, 
1 kStr onds fur die Error ung einer der⸗ t hab die Eck b in⸗ = 
1161 N. Clar . } zu sun baden, um bie Gde zu brin nennung eines fäbtifdien ebrunat Kate Bank & tob der Borfigende des fogenannter 3 
ti ahr s:I& ; 3 * 
— —— Le —2 nennun —34 SL TNBT? | State Bank mit einem Stammkapi— 
| a ner. euifar. wine. | auszugeben. Hinter dem Plan fteht | ‚mittelfommiffärs. durchaus am Plaße | tat von $100,000 und einem Weber: — tretern rabilaler reife ins Sehen 
ı ie N * — $ B > u * X — 
auenẽ· Malſage. Eeiriſche Aether iuhaiation der Verband der Geſchäftsleute ber —— b AN ) j ! * Im Nachlaßgericht wurde heute gerufen worden iſt. 
— Außerde der dieſer im Stande ſein werde, wenig⸗ Staatsbank von Chicago befindet ſich 
cs m ntier Strt, irreeee Legislatur zwei ähnliche Anträge aba, Nr. Weit 36. |Tiens Dis zu einem gemiffen Grade Nr. 3114 N. California Uve., iht benen William 9. Emery beftätiat. 
vor, deren einer don ber Chicago | Straße, ber fich fürzlich, wie berich- Erben find die Witwe, Lillian, 414 
Natens, Seserleiden etc. Etreng twillenihaft. Wifociati C Pr 2 — — — urn ind Di itwe, Lillian, 
lie nsturgeine Blut, m. Cäftenormefitierung | Allociation of Commerce ausgeht. | tet, eine Kugel in ben Kopf jagte, ift —* gen Lebensmit he an Kaſſierer Yofeph P. Immel. Bor 
uben, Dann fam man auf Die un |ber Snforporierung Iayfete bie dyirma | terhen, Eunice. Der Nachlaß‘ beträgt 
Sountegs bon @ bis 12. . . _ —* Y : A a ‚ ’ ) ’ 
! \ Sapäifeicnsm Woche beichloffen Hat, in Chicago! ftorben, J ‚Sms BR re 
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Vorftoß nicht machen, fondern ihre deleien, die er laut der Anklage mähr 
| 2 rört ie ihr —E 2 url . ni Al 3 na % 
Frase erörtert, wie ihr entgegen | ie diefes ja auch urfprünglich beab- | Als Furien waren in den heute: George Allen aus Iyoming, Joa, 
3 nt |maitondhtässtt An erflärte Hilfö: 
ten regelmäßigen Sikung | Weihnachtszeit, jo erklärte Hilfs > 
| Männern Karl Hed und Ehmard die Belanntichaft eines Wagenflihrers 
dat; ber Manor dem Stadtrat eine! Kabre in großen Städten auf, mauite | 
| Dem Randgelichter foll irgendwie bes | Erftered Paar hatte am 28. Maj| mel durch bie von der Vebemwelt be- 
: Ber 22733Ernennung eines ſtädtiſchen Lebensmit— 
Unterſuchung der Gaspreiſe. 1914 goldene Manſchettenknöpfe im | 
| — IR : en, ı Barichaft auf die Nei ing. 
DM | bad Räuberunmeien, das hier in un: | behauptet, daß jeine Gattin mwieber: | en u Reige ging. De 
Kor (Sf h 5 8400 fautete ausgenikt werden. | anlakt * — — 
JJ ET? es tr tlc 2 ) ‚D Au ) ui 1 A u .r 2* 8 9 Y 
inrichtungstommiſſion. a Be !und Stiel auszurotten. Um über |1unb anderen Waffen bedroht habe, eniabien ihn, fi nach jeiner Her- 
a - 9” 1, | Peremhbe 3 € a , : N * * 
— — en |, Mit einer wichtigen Frage beſchäfe fes Topfichen Zieles zu beratichlagen, | ven er, bis zu fpäter Nachtitunde 
ð * D. Edelſtein, Nr. 2090 S. Spauldin 
Ing » Guarantee Truſt Co. von ir am | : 
ı wölbe der Guarantee zit ferenz, welche Heute mittag im) Mittan in feinen Mmisaimmer anz.dann habe fie ihn abfichtlich im 
Fr (8 oe: Ge —“ g in feinen zimmer ) | 
i Rufam itohes awilcken Toataltiti: | Ye ſer Hommiſton auſmerkſam— — = 
Zuſammenſtoßes zwiſchen ſozialiſti⸗ teufelwild und weigerte ſich klipp und 
(az > (i 34 Marta ’ 2 x € 
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Chieago's Bäckereiarbeiter wenden ſich an die Mütter und Haus— 
frauen, damit dieſe ihre Forderungen unterſtützen, welche, wenn ſie 
nicht zugeſtanden, am 26. April zu einem Streik führen werden. 


Für die Befreiung von der Nachtarbeit 


An die Brotverbraucher und Grocers und Delikateſſenhändler von Chicago: 


Wir wiſſen, daß Eure Herzen im Einklang ſind mit dem Zeitgeiſt — und daßz 
Ihr wiſſentlich keinen Augenblick Tauſende Eurer Mitmenſchen zu dem Fluch dau— 
ernder Sklaverei verdammen würdet — zu einem Leben — ihnen aufgezwungen 
durch die Habgier ungerechten Wettbewerb's, was ſie nicht nur der Verbindung mit 
ihrer geſamten Familie beraubt, ſondern auch ihre Geſundheit angreift und ihr Le— 


ben oft gefährdet. 


Wir haben uns an unſere Arbeitgeber gewendet — 
und ſie haben ſich geweigert, unſer Anſuchen um men— 
ſchenwürdigere Arbeitsſtunden zu bewilligen. 

Wir wünſchen nicht, die Arbeit niederzulegen! Wir 
ſind nicht im Stande, uns unſerer einzigen Mittel zum 
Lebensunterhalt zu berauben! Aber wir ſind auch nicht 
im Stande, noch weiter ein Leben zu führen, das gegen 
alle Gejeße der Natur und Gottes it. Mir wollen nicht, 
dab unfere Kamilien leiden, aber wir wollen auch nicht, 
da% fie noch weiter ein Seben wie Sklaven führen jollen 
— beraubt jener Behaglichkeit, zu der auch der Nie 
drigite auf Erden berechtigt tft. 

Mir haben nicht den Wunjch, die Profperität irgend 
eines Kaufmannes zu beeinträchtigen — oder die Be: 
quemlichfeit irgend eines Chicago’er Heimes — aber als 
Menichen fönnen wir nicht noch wetter behandelt wer: 
der gleich einem Nrbeitstiere. 

Die ganze Welt beichäftigt jich jetst auf das lebhaf 
tejte mit den Menjchenrechten. In verfchiedenen euro- 
pätichen Sändern tit Nachtarbeit in den Badituben ge- 
jetslich verboten und das tit ein voller Beweis dafür, dat 
Nacbtarbeit in den Ehicagv’er Bädereien nicht nur un: 
nötig it, jondern auch, daß fie graufame Sklaverei tft — 
und wir — amerifanijche Mitbürger — die wir mit un: 
jeren braven Soldaten und Seeleuten eben einen großen 
Rrieg für Menschenrechte und Sreiheit bis zum Siege 

urchgekämpft haben, müſſen darauf ſehen, daß unſere 
igenen Arbeitsleute behandelt werden, wie es ſich ge— 
hört. 

Schließlich — Ihr wißt, daß alle Nachtarbeit ſchäd⸗ 
lich iſt — ſelbſt wenn ſie freiwillig geleiſtet wird — und 
wenn ſie zur Gewohnheit wird, wird ſie zu einem Uebel. 
Sie wirft die Lebensgewohnheiten über den Haufen, ver— 
bannt die Bäckereiarbeiter aus allem ſozialen Leben, aus 
ſeinem Heim, von ſeinem Weib und ſeinen Kindern. 

Unſere Arbeitgeber haben uns geſagt, daß es für 
uns notwendig ſei, nachts zu arbeiten, weil Ihr — die 
Grecirs und Delitateilenfertc -—- nd Ihe — die Chica- 
goer Mütter — feiiches Brot verlangt in den frühen 
Morgenitunden. 

Mir glauben nicht an dieje Behauptung! Sogar 
wenn fie wahr wäre, würde es eine traurige Notwen- 
dtafeit fein, die zu ihrer Aufrechterbaltung die Seben 
Eurer Mitmenichen fordert. - 


Ueberlegt dies Cu, Mütter und Frauen! 
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Wir glauben, daß die Frauen von Chicago unſere Forderung 
begreifen und daß ſie mit unſerer Sache ſympathiſieren. Wir fordern Euch auf, ein Wort für uns einzulegen. 
Sagt dem Grocer, dem Delikateſſen- Mann und dem Händler, von dem Ihr Euer Brot bezieht, 
Brot am frühen Morgen nicht nötig iſt und daß Ihr mit friſchem Brot ſpäter am Tage zufrieden ſein werdet. 


Aachtarbeit, welche 


Wiſſenſchaft verurteilt 
alle Nachtarbeit 


John Dill Robertſon, Geſundheitskommiſſär von Chicago, 
ſagt: „Man kann die Tatſache nicht ableugnen, daß keinerlei 
Nachtarbeit förderlich für die Geſundheit iſt. Einige der Tätig 
leiten der Welt können ohne ſie nicht ihren Fortgang haben, 
aber in unſerer Ziviliſation ſollte jdde Anſtrengung gemacht 
werden, die Summe der bei Nacht vollbrachten Arbeit herab— 
zuſetzen.“ 


Dr. W. A. Evans, früherer Geſundheitskommiſſär der 
Stadt Chicago, ſagte: „Die Bäckereiarbeiter bemühen ſich, die 
Nachtarbeit zu beſeitigen, und nach meiner Anſicht haben ſie 
darin recht. Was immer der urſprüngliche Grund dafür (Nacht 
arbeit) geweſen ſein mag, heute gilt das nicht mehr. Ich denke, 
es liegen genug Beweiſe vor, um die Stellungnahme zu recht 
fertigen, daß kein Backen bei Nacht für den Arbeiter beſſer ſein 
würde, und mit der Zeit auch für die Induſtrie ſelbſt.“ 


Der Bericht der italieniſchen Abteilung für Landwirtſchaft, In— 
duſtrie und Handel erklärte 1906: 


des Organismis nicht wieder her.“ 


— „Schlaf bei Tage ſtellt die Kraft 


Aus einem Bericht über Nachtarbeit in Bäckereien, veröffentlicht 
von der franzöſiſchen Abteilung für Arbeit und ſoziale Wohlfahrt: — 
Daß ſie alle Tage des Jahres hindurch der Sonne und des Lichtes 
beraubt ſind, würde allein genügen, die Bedingungen, unter denen 
die Bäckereiarbeiter ſtehen, qualvoll zu machen. Wenn andere ſchlafen, 
arbeiten ſie. Sie ſchlafen, wenn andere arbeiten. Daher iſt es ihnen 
unmöglich, wirkſame Ruhe zu erlangen. Sie gehen morgens gerade 
in der Stunde ſchlafen, wenn das Geräuſch und das Leben der Straße 
am ſtärkſten iſt, wenn alle Hausfrauen in dem Gebände ihren Haus— 
haltungspflichten nachkommen, wenn Maſchinen und Werfſtätten und 
Fabriken in Betrieb ſind.“ 


Das britiſche Abteilungs-Komite für Nachtbeſchäftigung berichtete: 

(1) Nachts zu arbeiten — wodurch die Nacht zum Tag gemacht 

— iſt widernatürlich. (2) Die Einzelperſon kann ſich den wider— 
natürlichen Bedingungen nicht anpaſſen. (3) Es begreift den Verluſt 
all der wohltätigen Wirkungen ein, die das Sonnenlicht auf den Kör 
ver bat.” 


Herman Mattutat jagte 1911: -—— „Sogar der elaltiichite Orga- 
ntsmus müßte bald unterliegen und jchließlich fich auflöfen unter dem 
ungehunden und demoralifierenden Einfluß der Nachtarbeit.“ 


J té 


daß friſches 


Iuut ubu buubt? 
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wir — die Bäckereiarbeiter von Chieago — haben das Vertrauen, daßz wir uns 
an Euch, unſere Mitbürger, wenden können, denen wir ſo treu gedient haben, damit 
Ihr uns dazu helft, daßz wir befreit werden von dem ſchrecklichen 
und vollſtändig unnötigen, lebenerwäürgenden Bebel der 
ſeit Generationen auf uns und unſeren Kindern laſtet. 


Wir wenden uns an Euch, daß Ihr unſeren Ar⸗ 
beitgebern kundtut, daß Ihr die Idee von dem frühmor⸗ 
genlichen friſchen Brot nicht teilt, damit dieſe große Ver⸗ 
beſſerung in unſeren Arbeitsſtunden zuſtande kommt. 


Ueberlegt Euch dies alles. Die Bäckereiarbeiter 
haben beſchloſſen, daß Nachtarbeit in den Backſtuben 
aufhören muß. Sie müſſen zwiſchen 11 Uhr nachts und 
5 Uhr morgens frei von Arbeit fein. 


Ihr fönnt uns darıım nicht tadeln, daß wir Nacht 
arbeit verabicheuen. Ihr fönnt uns nicht tadeln, weil 
wir wünfchen, während der Nacht mit unferen Sami- 
lien zufammen zu fein, da wir an unjerem Heim ebenfo 
wohl $reude haben wie Ihr 


md nach unferem Plane würden frifche Bäderei- 
waren tatlächlich zu jeder Stunde des Tages erhältlich 
fein. Wir find willens, jpät bis 11 Uhr nachts zu ar- 


beiten. 
Kin „Opfer von Nadtarbeit“ 


Rejet Ddieien Brief, geichrieben von einer Nen PHorfer Frau, deren 
Mann ein „Opfer von Nachtarbeit“ ift. Er fpricht für fich felbit: 

„Mein Mann ift ein Opfer der Nachtarbeit. Seit zehn langen 
Jahren war er gezwungen, nachtö zu arbeiten. Iegt ilt er an das Kran- 
fenbett acfeifelt und nicht imitande zu arbeiten, da er an Aithma, Rheu- 
matismus und anderen Stranfheiten leidet. 


„Die regeliwidrige Lebensweife, die twir gezivungenernaßen führen 
miurten, hat auch meine Nerven ruiniert. Während des Tages mußte ich 
mich ruhig verhalten, da mein Mann zu jcehlafen wünjchte, und abends 
fonnte ich nirgend wohin gehen, da mein Mann zur Arbeit gehen mußte, 
Das Leben wurde uns zu einer wirklichen Hölle 3 ilt eine größere 
Marter, al3 irgend fonit etivas, wenn Jemand — bejonders während ber 
heigen Sommermonate — um Mittag ih zum Schlafen niederlegen 
mar, am Fräftig genug zu fein, nachts zuc Arbeit gehen zu Fönnen. 

‚ 

„Manche Tage fonnte mein Gatte wicht mehr als drei Stunden jhla- 
fen, umd abends muhte ex mehr tot al$ lebendig zur Arbeit gehen, und er 
ift nervös zufammengebrochen. Keine Verfiherungsgejellichaft will ihn 
annehmen. 1Weberall in Europa find Nachtarbeit und die damit verbun- 
Denen anderen Nachteile abgeihafft.“ 


E3 gibt taufende Andere, die ımter den gleichen beflagenswerten Zur 
itanden leiden. 


Saat ihnen, dat; Ihr für Tagarbeit für die Bädereiarbeiter jeid. Schreibt den Brotfabrifanten, dab, jomeit Ihr 
in Betracht fommt, fein Grumd vorliegt, die Brotarbeiter nahts arbeiten zu lajlen. 

Wir glauben, Ihr werdet uns helfen! 
uns die fiirzeren Stunden nicht zugejteht, werden wir gezwungen fein, am 26. April aufzuhören — bei Mb» 
[auf unferes Uebereinfommen?. 


Kir winschen nicht, die Arbeit niederzulegen — aber wenn man 
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Die organisierten Bäckereiarbeiter von Chicago. __ 
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